




der im Reichs=Gesetzblatt

vomJahre 1878

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bes zu Inhalt. des desGe. Seiten.

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzesrc.

1877. 1878. .
17.Septbr.24.August.AuslieferungsvertragzwischenDeutschland 30. 1266. 293.-306.

und Brasilien.
1878. «

14.Janr.l7.Janr.Verordnung,betreffenddieEinberufungdes l. 1219. K
Reichstags.

19. — 18.Juni. Auslieferungsvertrag zwischendem Deut— 1248. 110-124.
schenReich und denKönigreichenSchweden
und Norwegen.

22.Febr. 23. Febr. Bekanntmachung,betreffenddie Außerkurs=. 2. 1220. 3-4.
setzungverschiedenerLandes=Silber=-und
Kupfermünzen. «»-,

6.März.16.März.Gesetz,betreffenddieEinlösungundPräi Z. 1221. 5.
klusion der von dem vormaligen Nord=
deutschenBunde ausgegebenenDarlehns=
kassenscheine.

8. — 16. — Gesetz,betreffenddas dem Reich gehörige, 3. 1222. .
in derVoßstraßein Berlin gelegeneGrund=
stück.

15. — 16. — Bekanntmachung,betreffendden Aufruf und 3. 1223. 6.
die Einziehung der von der vormaligen
Preußischen Bank ausgegebenenEin=
hundertmarknoten.



IV ChronologischeÜbersichtdesJahrganges1878.

Datum Ausgegeben .
des zu Inhalt. bes desGe. Seiten

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzes2c#

1878. 1878. ·
17.März.2l.März.Gesetz,betreffenddieStellvertretungdes 422 7.8.

Reichskanzlers. ·

21. — 16.April. AllerhöchsterErlaß, betreffenddie General— 1230. 13-15.
stabsstiftung. (mitAnl.)

27. — 31. März.Bekanntmachung, betreffenddie Prüfung der 5. 1226. 10.
Thierärzte.

30.— S. eEcset,betreffenddievorläufigeErstreckung5.-44
des Haushalts=Etats des Deutschen
Reichs für das Etatsjahr 1877/78auf den
Monat April 1878.

.April. 12.April. Bekanntmachung,betreffendBevollmächtigte 6. 1227 II.
zum Bundesrath.

Co

9. 12 — Bekanntmachung,betreffenddenAufrufunddie 6.228.1.
Einziehung derEinhundertmarknoten
der Rostocker Bank.

10. — 12. — Bekanntmachung, betreffendden Aufruf und 6. 1229. 12.
die Kingiehung der von der vormaligen
Preußischen Bank ausgegebenenEin=
hundertmarknoten.

15. — 16. — Bekanntmachung,betreffenddieErnennungvon 54 1231. 16.
Bevollmächtigten zumBundesrath.

29. — 30. — Gesetz,betreffenddie FeststellungdesHaus= 8. 12332 17.83.
halts=Etats des Deutschen Reichs für (mitAnl.)
das Etatsjahr1878/79. .

29. — 2. Mai. Gesetz,betreffenddieErsparnisse an denvon 9. 1233. 85-86.
Frankreich für die deutschen Okkupa= -
tionstruppen gezahltenVerpflegungs=
geldern.

29. — 2. — Gesetz,betreffenddieAufnahme einer Anleihe 9. 1234. 87.
für Iweckeder Verwaltungen der Post und
Telegraphen, der Marine, desReichs=
heeres und zur Durchführung der
Münzreform. 6





VI ChronologischeÜbersichtdes Jahrganges 1878.
— — — — —— — — —

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu 3 n h alt. des des Ge.Seiten.

Gesetzes2c...erlin. Stücks. setzes2c.

1878. 1878.
1I1.Juni. 12. Juni. Verordnung, betreffend die Wahlen zum 15. 1246. 104.

Reichstag.

11. — 18. — Gesetz, betreffendden Gewerbebetrieb der 17. 1247. 109.
Maschinisten auf Seedampfschiffen.

12. — 14. — Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihe 16. 1246.205-1087
für Zwecke der Verwaltung des Reichs= (mitAnl.)
heeres.

14. — 19. — AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahme 18. 1249.15-12
einerverzinslichen Anleihe im Betrage
von 97484865 Mark. E—

17. — 28. — Gesetz,betreffenddieÜbernahme bisheraus 19. 1250.47-12
Landesfonds gezahlter Pensionen
auf das Reich.

18. — 10. Juli. Gerichtskostengesetz. 22. 1255.41-1653

24. — 10. — Gebührenordnung für Gerichtsvoll= 22. 1256.66-172.
zieher.

26. — 28. Juni. Gesetz, betreffendErhebungen über den 19. 1251. 129.
Tabackbau, die Tabackfabrikation und
den Tabackhandel, und die Feststellung
eines Nachtrags zum Reichshaushalts=
Etat für das Jahr1878/79.

26. — 28. — Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeines 19. 1252. 130.
Bevollmächtigten zumBundesrath.

26. — 28. — Verordnung, betreffend die vorübergehende 20. 1253. 131.
# Einführung der Paß=Pflichtigkeit für

Berlin.

30. — 10.Juli. Gebührenordnung für Zeugen und 22. 1257.473N-176.
Sachverständige.

1.Juli. 13. — Rechtsanwaltsordnung. 23. 1258. 177-198.

3. — 6. — Gesetz,betreffendden Spielkartenstempel. 21. 1254.33-139.



strebungen der Soziäldemokratie.

des zu Inhalt dgesdesGe- Seiten.
Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzes2c

1878. 1878.
11.Juli. 26.Juli. Erlaß, betreffendAbänderungen und Er= 26. 1262.229.-242.

gänzungen der Instruktion vom 2. Sep= (mitAnl.)
tember 1875 zur *" des Gesetzes
vom 13.Februar1875 über dieNatural=
leistungen für die bewaffnete Macht
im Frieden.

13. — 11.Septbr, Vertrag zwischenDeutschland, Oester= 31.1267.07.345.
reich=Ungarn, Frankreich, Großbri=
tannien, Italien, Rußland und der
Türkei.

17. — 22.Juli. Gesetz,betreffenddie Abänderung der Ge= 24. 1259.199-212.
werbeordnung.

22. — 22. — Verordnung, betreffenddie Aufhebung des 26. 1261.
Verbots der Ausfuhr von Pferden.

3.August.10.August.Gesetz,betreffenddieRevisiondesServis- 27. J1263.2483-288.
tarifs und der Klasseneintheilung der (mitAnl.)
Orte.

5. — 8. — Verordnung,betreffenddieEinberufung des 28. 1264. 289.
Bundesraths.

9. — 12. — Verordnung,betreffenddie Einberufung des 29. 1266. 291.
Reichstags.

25.Septbr.28. Septbr. Bekanntmachung,betreffenddieEinführungvon 32. 1268. 347.
Übergangsabgaben und Ausfuhr=
vergütungen für Bier, Branntwein
und geschrotetes Malz in der bayeri=
schenPfalz.

8.Oktbr. J21.Oktbr. Bekanntmachung,betreffendBevollmächtigte 33 1269. 349.
zum Bundesrath.

19. — 21. — Bekanntmachung,betreffenddenAufruf und 33. 1270. 350.
die Einziehung der Einhundertmark—
noten der Rostocker Bank.

21. — 22. — Gesetzgegendie gemeingefährlichen Be— 34. 1271.351-358.





Reichs=Gesetzblatt
MÆI.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEinberufungdesReichstags.S. 1.

(Nr. 1219.) Verordnung, betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom 14.Januar 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. .

verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstag wird berufen, am 6. Februar diesesJahres in Berlin
usammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
weckenöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenIcheu ·

GegebenBerlin, den 14. Januar 1878.

. S). Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).

Reichs=Gesetzbl.1878. 1

Ausgegebenzu Berlin den 17. Januar 1878.





Reichs-Gesetzblatt
MÆ2.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAußerkurssetzungverschiedenerLandes,Silber- undKupfermünzen.
S. 3.

(Nr. 1220.) Bekanntmachung,betreffenddie AußerkurssetzungverschiedenerLandes-Silber=
und Kupfermünzen.Vom 22.Februar 1878.

A= Grund des Artikels 8 des Münzgesetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs=
Gesetzbl.S. 233) hatder BundesrathdienachfolgendenBestimmungengetroffen=

S. 1.
Vom 1. März 1878 ab geltennichtfernerals gesetzlichesJZahlungsmittel:
I. dieEinsechstelthalerstückedeutschenGepräges;
2. die /) ¼. und ½=Thalerstückelandgräflichhessischenundkurhessischen

Gepräges;
3. die auf Grund derZehntheilungdesGroschensgeprägtenZweipfennig=

stückeund die auf Grund derZehn=oderZwölftheilung des Groschens
geprägtenEinpfennigstücke(#(, ¼%.und ½/=Groschenstücke)

4. die nachdemMarksystemausgeprägtenFünf=, Zwei=undEinpfennig=
stückemecklenburgischenGepräges.

Es ist dahervom 1.März 1878 ab, außerdenmit derEinlösungbeauf=
tragtenKassen,niemandverpflichtet,dieseMünzen in Zahlung zu nehmen.

8.2.
Die im Umlaufe befindlichenEinsechstelthalerstückedeutschenGepräges

werden in derZeit vom 1.März 1878 bis 1. Juni 1878 von dendurchdie
Landes=Zentralbehördenzu bezeichnendenLandeskassen,die im Umlaufebefind=
lichen,unterF. 1 Ziffer 2 bis 4 aufgeführtenMünzen in der gleichenZeit von
dendurchdieLandes=Zentralbehördenzu bezeichnendenüft derjenigenBundes=
staaten,welchedieseMünzen geprägthaben, bezw.in derenGebiet dieselben
gesetzlichesZahlungsmittelsind,nachdem in F. 3 angegebenenWerthverhältnisse
für Rechnung des DeutschenReichs sowohl in Zahlung genommen, als auch
gegenReichs=oderLandesmünzenumgewechselt.

Nach dem1.Juni 1878 werdenderartigeMünzen auchvon diesenKassen
wederin Zahlung nochzur Umwechselungangenommen.

Reichs-Gesetbl.1878.

AusgegebenzuBerlinden23.Februar1878,

2





Reichs-Gesehblatt.
3.

Junhalt: Geset,, betreffenddieEinlösung undPräklusion derDarlehnskassenscheinedesvormaligenNorddeutschen
Bundes. S. S. — Gesetz, betreffenddas dem Reich gehörige, in der Voßstraßein Berlin gelegene
Grundstück.S. L. — Bekanntmachung, betreffendden Aufruf 2c. der Einhundertmarknotender
vormaligenPreußischenBank. S. 6.

Gr. 1221.) Gesetz,betreffenddie Einlösung und Präklusion der von demvormaligen Nord=
deutschenBunde ausgegebenenDarlehnskassenscheine.Vom 6. März 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:
. ,§.1.

Die auf Grund desGesetzes,betreffenddieGründungöffentlicherDarlehns—
kassenunddieAusgabevonDarlehnskassenscheinen,vom21.Juli 1870(Bundes=
Gesetzbl.S. 499) ausgegebenenDarlehnskassenscheinedes vormaligenNord=
deutschenBundeswerdennur nochbis zum 31.Dezember1878 vondenin §. 2
bestimmtenKassenzurEinlösungangenommen.NachAblauf dieserFrist werden
jeneGeldzeichenungültig, und alle Ansprücheaus denselbenan das Deutsche
Reichoderan denvormaligenNorddeutschenBund erlöschen.

S. 2.
Die Einlösung derDarlehnskassenscheineerfolgtbeiderKöniglich preußischen

KontrolederStaatspapierein Berlin. Die Darlehnskassenscheineüberzehnund
fünf Thaler werdenaußerdemvon denKaiserlichenOber=Postkasseneingelöst.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den6. März 1878.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetbl.1878. · 3

Ausgegebenzu Berlin den16.März 1878.
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Gr. 1222.) Gesetz,betreffenddas demReich gehörige, in der Voßstraßein Berlin gelegene
Grundstück. Vom 8. März 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundes=
raths und desReichstags,was folgt:

Die Vorschrift im zweitenAbsatzedes F. 1 des Gesetzes,betreffenddie
Erwerbungvon zwei in Berlin gelegenenGrundstückenfür das Reich, vom
23.Mai 1877 (Reichs=Gesetzbl.S. 500) findetauf das in derVoßstraßeNr. 4
und 5 daselbstgelegene,früher der DeutschenBaugesellschaft,jetztdemReich
gehörigeGrundstückkeineAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den8. März 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

(Nr. 1223.) Bekanntmachung,betreffenddenAufruf und dieEinziehungdervon dervor.
maligen PreußischenBank ausgegebenenEinhundertmarknoten.

A#n Grund des§. 6 desBankgesetzesvom 14.März 1875 (Reichs=Gesetzbl.
S. 177) hat der BundesrathdenAufruf und dieEinziehungder von dervor=
maligenPreußischenBank unter dem 1. Mai 1874 ausgegebenenEinhundert=
marknotenmit folgendenMaßgabenangeordnet:

1. Der Aufruf ist im laufendenVierteljahreinmal in den nachF. 30
desReichsbankstatutsbestimmtenBlättern bekanntzu machen.

2. Die aufgerufenenNoten könnenbis zum 1. April 1878 nicht blos bei
der Reichsbank=Hauptkassezu Berlin, sondern, wie bisher, auch beie
denZweiganstaltenderReichsbankgegenBaargeldumgetauschtwerden.

3. Nach dem1. April 1878 erfolgtdieSitschs deraufgerufenenNoten
nur nochbei derReichsbank=Hauptkassezu Berlin.

Berlin, den15.März 1878. «

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.

=

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung). J
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Neichs-Gesehblatt.
MÆA.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieStellvertretungdesReichskanzlers.S. 7.

(Nr. 1224.) Gesetz,betreffenddie Stellvertretung des Reichskanzlers. Vom 17.März 1878.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

F. 1.

Die zur GültigkeitderAnordnungenund Verfügungendes Kaisers er=
forderlicheGegenzeichnungdes Reichskanzlers, sowie die sonstigendemselben
durchdie Verfassungund die Gesetzedes Reichs übertragenenObliegenheiten
könnennachMaßgabeder folgendenBestimmungendurchStellvertreterwahr=

8 werden,welcheder Kaiser auf Antrag des Reichskanzlersin Fällen
er Behinderungdesselbenernennt. «

§.2.
Es kanneinStellvertreterallgemeinfür dengesammtenUmfangderGe=

anzenUmfang oder in einzelnenTheilen ihres Geschäftskreisesbeauftragt

K..3.

Dauer einerStellvertretungselbstvorzunehmen.
Reichs=Gesetbl.1878. 4

Ansgegeben zuBerlinden21.März 1878.





Reichs-Gesehblatt
./5.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie vorläufigeErstreckungdes Haushalts=Etatsdes DeutschenReichs für das
Etatsjahr 1877/78 auf den Monat April 1878. S. v. — Bekanntmachung, betreffenddiePrü=
fung der Thierärzte. S. 10. .

(Nr. 1225.) Gesetz,betreffenddie vorläufigeErstreckungdes Haushalts=EtatsdesDeutschen
Reichs für das Etatsjahr 1877/78auf den Monat April 1878. Vom
30.März 1878.

Wa Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c. · ·-«

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt: 1 * .

44 ,«

Bis zur gesetzlichenFeststellungdesReichshaushalts=Etatsfür dasEtats=
jahr 1878/79undvorbehaltlichderAenderungen,welchedurchdiese Festtellung
sichergeben,wird über denReichshaushaltfür denMonat April 1878 Fol=
gendesbestimmt:

I. Der durchGesetzvom 28. April 1877 (Reichs=Gesetzbl.S. 425) fest=
* Reichshaushalts=Etat für das Etatsjahr 1877/78 wird unter
en nachstehendenMaßgabenauf denMonat April 1878 erstreckt:
1. Die fortdauerndenAusgabenbetragenbei den einzelnenKapiteln

und Titeln ein Zwölftel der in demJahres=Etat für1877/78 in
Ansatz gebrachtenSummen, zuzüglichderjenigenMehrbeträge,
welchezur Erfüllung der auf einenlängerenZeitraum im voraus
fälligenVerbindlichkeitenerforderlichsind.Für UebungenderMann=
*82 des Beurlaubtenstandeskann die Militärverwaltung den

Gesammtbetragder in demJahres=Etatfür 1877/78in Ansatzge=
brachtenSummen verwenden.

2. Die einmaligenAusgaben,welchefür Zweckebestimmtsind,die in
1 dem der Berathung des ReichstagsunterliegendenEntwurf des

Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr 1878/79unter den ein=
-- maligen Ausgaben erscheinen,werden auf ein Zwölftel der in den

Etat für 1877/78 für die gleichenZweckeeingestelltenSummen
festgesett.Ausgenommenhiervon sind diejenigenAusgaben, zu
welchendie für das neueEtatsjahr erforderlichenMittel entweder

Neichs=Gesetzbl.1878. 5

Ausgegebenzu Berlin den31.März 1878.
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im Wege des Kredits zu beschaffenoder vorschußweiseaus dem
Festungsbaufondszu entnehmenseinwürden.

3. Die Matrikularbeiträgesind bis zum zwölftenTheil der durchden
Reichshaushalts=Etat für das Etatsjahr 1877/78 festgestellten
Summen von denBundesstaateneinzuzahlen.

II. Der für die Jeit vom 1. April 1877 bis 31. März 1878 festgestellte
Besoldungs=Etatfür dasReichsbank=Direktoriumgilt mit dervorstehend

unter 11 bezeichnetenMaßgabeauchfür denMonat April 1878.

« · Z.2.
DieindensssbissdesGefetzesvom28.Apri11877,betreffenddie

eststellungdesHaushalts⸗EtatsdesDeutschenReichs für dasEtatsjahr1877/78,
Reichs=Gesetzbl.S. 425) enthaltenenBestimmungenüber die Ausgabevon
chatzanweisungen9 auch für den Monat April 1878 mit der Maßgabe,

daß dieDauer der Umlaufszeitder Schatzanweisungenden 30. September1878
nichtüberschreitendarf. 5

Die nachdenvorstehendenBestimmungenfür denMonat April 1878sich
ergebendenEinnahmen und Ausgaben werdenbei den einzelnenKapiteln und
Titeln auf dieEinnahmenundAusgabendesHaushalts=Etatsfür dasEtatsjahr
1878/79verrechnet.

— unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.März 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

(Nr. 1226.) Bekanntmachung,betreffenddiePrüfung derThierärzte. Vom 27.März 1878.

D. Bundesrath hat in seinerSitzung vom 14.März d. J. denErlaß von
Vorschriftenüber diePrüfung derThierärztebeschlossen,welcheunterAufhebung
aller früherenüber die Prüfung der ThierärzteergangenenBekanntmachungen
mit dem 1. Oktober1879 in Kraft tretenund durchdas Centralblattfür das
DeutscheReich veröffentlichtwerden.

Berlin, den27.März 1878.

Der Reichskanzler.
InVertretung:

Eck.
— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).



Reichs-Gesetzblatt.
Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendBevollmächtigtezumBundesrath.S. 11.— Bekanntmachung,

betreffendden Aufruf und die Einziehung der Einhundertmarknotender RostockerBank. S. 11. —
Bekanntmachung, betreffenddenAufruf und die Einziehung der Einhundertmarknotender vor=
maligenPreußischenBank.S. 12.

(Nr. 1227.) Bekanntmachung,betreffendBevollmächtigtezumBundesrath.Vom3.April 1878.

A-= Grund desArtikels6 der Verfassungist von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg «

- derStaatsrathSelkmann
an Stelle desverstorbenenGeheimenStaatsrathsMutzenbecher

zum Bevollmächtigtenzum Bundesrath ernanntworden.
Der KöniglichbayerischeStaatsministerderFinanzenBerr ist in Folge

seinerVersetzungin den Ruhestandaus dem Bundesrath ausgeschieden.
Berlin, den 3. April 1878.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Eck.
—

(Nr. 1228.) Bekanntmachung,betreffenddenAufruf und dieEinziehungder Einhundertmark=
noten der RostockerBank. Vom 9. April 1878.

Ar= Grund desF. 6 desBankgesetzesvom 14.März 1875 hat derBundes=
rath, in 8 des durchBekanntmachungvom 19. Dezember1877 (vergl.
Reichs=Gesetzbl.S. 575) veröffentlichtenBeschlusses,denAufruf und die Ein=
ziehungdervon derRostockerBank unter dem1. Januar 1874 ausgegebenen
(grünen)Einhundertmarknotenmit folgendenMaßgabenangeordnet:

1. Der Aufruf ist im LaufederMonateApril bis mit Juni d.J. drei=
mal, sowieim Laufe derJahre 1879 und 1880 mindestensje zweimal
in angemessenenZwischenräumenbekanntzu machen

im DeutschenReichs=und PreußischenStaatsanzeiger,
in der Hamburger Börsenhalle,
in der Fä#zigerZeitung,
in der MecklenburgischenZeitung und
in derRostockerZeitung.

Meichs=Gesetzbl.1878. 6
Ausgegebenzu Berlin den 12. April 1878.
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2. Die aufgerufenenNotenkönnenvom* dererstenBekanntmachung

bis zum 1. Juli 1878 sowohl bei der Kasseder RostockerBank als
bei ihrenLweigbankenund Bankkomtors,bei letzterenmit zweitägiger

Einlösungsfrist,gegenBaargeldumgetauschtwerden.
3. Nach dem 1. Juli 1878 hörendie mit der Firma der RostockerBank

umlaufenden Noten auf, Zahlungsmittelzu sein. Dieselben behalten
jedochdie Kraft einfacherSchuldscheineund werdenals solchebei der
KossederRostockerBank bis zumSchlussedesJahres1880 eingelöst
werden.

4. Die bis zum Ablaufe der letztbezeichnetenFrist nicht zur Einlösung
gelangten Noten sind auchals einfacheSchuldscheinepbäkludir.
Berlin, den9. April 1878.

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.

— —

(Nr. 1229.) Bekanntmachung,betreffend den Aufruf und die Einziehung der von der vor=
maligen Preußischen Bank ausgegebenenEinhundertmarknoten. Vom
10.April 1878.

A## Grund des§F.6 desBankgesetzesvom 14.März 1875(Reichs=Gesetzbl.
S. 177)6 derBundesrathdielaut derBekanntmachungvom 15.März d.J.
(Reichs=Gesetzbl.S. 6) erlassenenVorschriftenfür denAufruf unddieEinziehung
dervon der PreußischenBank unter dem1.Mai 1874 ausgegebenenEinhundert=
marknotenfolgendermaßenabgeändert:

1. Die aufgerufenenNotenkönnen bis zum 1. Juni 1878 nichtblos bei
der Reichsbank=Hauptkassezu Berlin, sondernauchbeidenZweig=
anstaltenderReichsbankgegenBaargeldumgetauschtwerden.

2. Nachdem1.Juni 1878 erfolgtdieSstchur. deraufgerufenenNoten
nur nochbei der Reichsbank=Hauptkassezu Berlin. » .

3. Die vorstehendenBestimmungensind im Laufe des Monats April
einmal in den nachF. 30 desReichsbankstatutsbestimmtenBlättern
bekanntzu machen.

Verlin,den10.April1878.
Der Reichskanzler.

v. Bismarck.
— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.
Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).
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Reichs-Gesetzblatt
.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Generalstabsstistung.S. 13. — Bekanntmachung, be=
treffenddie Ernennungvon Bevollmächtigtenzum Bundesrath. S. 16.

(Nr. 1230.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Generalstabsstiftung.Vom 21.März 1878.

A# Ihren Berichtvom15.März d.J. will Ich hierdurchmit derMir durch
das Gesetzvom 31. Mai 1877, betreffenddie VerwendungeinesTheils des
Reingewinns aus dem von dem großen Generalstaberedigirten Werke „der
deutschfranzösischeKrieg 1870/717(Reichs=Gesetzbl.S. 523), zur Verfügung
gestelltenSumme von dreihunderttausendMark eineStiftung begründen,deren
Erträge die Bestimmunghaben,im Interessedes Generalstabesdes deutschen
Heeres zur Förderung militärwissenschaftlicherZweckeund zu Unterstützungen
verwendetzu werden.Ich verleihedieserStiftung auf Ihren AntragdenNamen
„Generalstabsstiftung“und ertheiledem anliegendenStatut derselbenhierdurch

1 Meine Genehmigung. Diese Meine Order und das Statut der Stiftung sind
durchdas Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichen.

Berlin, den21.März 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck. v. Kameke.

An denReichskanzlerunddenKriegsminister.

Reichs=Gesetzbl.1878. # 7

Ausgegebenzu Berlin den 16. April 1878.
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Statut
der

Generalstabsstiftung.
(Gesetzvom 31. Mai 1877, Reichs=Gesetzbl.S. 523.)

S. 1.
Die Stiftung führt denNamen:

„Generalstabsstiftung“.
Sie hat ihren Sitz in Berlin und ihren Gerichtsstandbei demBerliner

Stadtgericht. *

Zweckder Ststere =
durchVerwendungder ägedesStiftungsvermögens

a) im InteressedesGeneralstabesder preußischen,bayerischen,säch en
und württembergischenArmee militärwissenschaftlicheZweckezu fördern,

b) unbemitteltenund strebsamenOffizierenund BeamtendesGeneralstabes
der genanntenArmeen in ihrem Berufe fortzuhelfenund ihnen bezw.
S Hinterbliebenenbei unverschuldetenVerlusten, Krankheitenund

nglücksfällenzeitweiligeUnterstützungenzu gewähren,auchgeeigneten=
falls in gleicherWeise solchePersonen, die imGenerhlstabsktienseihre
Gesundheitgeopferthaben, zu berücksichtigen.

Zu demunter lit. b bezeichnetenZweckedarf höchstensein Drittel der
Stiftungseinkünfteverwendetwerden.

S. 3.
Die Stiftung wird durchden Chef des Generalstabesder preußischen

Armee verwaltet, dem zu diesemZweckeeineKommissionunter demNamen:
„Verwaltungskommissionder Generalstabsstiftung“zur Seite steht.Der Chef
des GeneralstabesbestimmtdieZusammensetzungdieserKommissionund ernennt
derenMitglieder.

Die Verwaltungder Stiftung erfolgtunentgeltlich.

S. 4.
Das Stiftungsvermögen,welchesaus derdurchdasGesetzvom31.Mai

s überwiesenenSumme von 300000 Reichsmark gebildetwird, ist an=
zulegen:

1. in zinstragendenSchuldverschreibungendesReichsodereinesBundes=
staats, bezw. in solchenSchuldverschreibungen,deren Verzinsung
vom Reich oder einemBundesstaatgesetzlichgarantirt ist;
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2. in solchenSchuldverschreibungendeutscherkommunalerKorporationen
(Provinzen, Kreise, Gemeinden),in welchennach Maßgabe des in
Preußen geltendenRechts das Vermögen bevormundeterPersonen
angelegtwerdendarf;

3. in Hypothekenauf Grundstückezu pupillarischerSicherheit.
Die Anlegung der Gelder erfolgt durchdas Königlich preußischeKriegs=

ministeriumauf Antrag desChefs desGeneralstabesderArmee bezw.der Ver=
waltungskommission.

ie geldwerthenDokumenteund derBaarbestanddesStiftungsvermögens
werdenbei der General=Militärkassein Berlin aufbewahrt.

S.ö.
Der Chef desGeneralstabesder preußischenArmeeentscheidetnachAn=

hörung der Verwaltungskommissionüber die bestimmungsmäßigeVerwendung
der Erträge des Stiftungsvermögens,insbesonderedarüber, ob und in welcher
Höhe militärwissenschaftlicheArbeiten, mit denennichtnur Generalstabsoffiziere,
sondernauch andereOffizieredes Reichsheeresbetrautwerdenkönnen, durch
Beihülfen zu fördern, ob werthvolleManuskripte, Bücher oder Kartensamm=
lungen 2c. für die Bibliotheken des Generalstabesanzukaufenund inwieweit
Unterstützungenim Sinne des F. 2b zu gewährensind.

Für die Verfügung über dieStiftungseinkünfteist, vorbehaltlichder im
letztenSatzedes F. 2 angeordnetenEinschränkung,in ersterReihe das innerhalb
der Gesammtheitder deutschenMilitärkontingentehervorgetreteneBedürfniß
maßgebend,jedochist dabei das Verhältniß der Stärke der einzelnenKontin=
gentethunlichstzu berücksichtigen.

Stiftungseinkünfte,welcheim Laufe des betreffendenJahres nicht zur
Verwendung gelangt sind, werdenden Einkünften der folgendenJahre zu=
gerechnet.

S.6.
Über die Anlegung des Stiftungsvermögensund über die Verwendung

der Stiftungseinkünftewird alljährlich— so lange der Generalstabkeineselb=
ständigeKassenverwaltunghat — von der Königlich preußischenGeneral=
MilitärkasseRechnunggelegt, derenAbnahme durch das Königlich preußische
Kriegsministeriumerfolgt.

Die Rechnungenunterliegen der Revision des Rechnungshofesdes
DeutschenReichs. #

Der innere Geschäftsgangbezüglichder Verwaltung des Stiftungsver=
mögenswird von demChef des Generalstabesder preußischenArmee geregelt.

— —
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Reichs-Gesetzblatt.
MB.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts-Etatsfür das Etatsjahr1878/79.S. 11.

(Nr. 1232.) Gesetz,betreffenddie FeststellungdesHaushalts=EtatsdesDeutschenReichsfür
das Etatsjahr 1878/79. Vom 29.April 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund des Reichstags,was folgt:

⅛.1.
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügte Haushalts=Etatdes Deutschen

Reichsfür d 1878/79Hied W 8
in Ausgabe

auf 536496800Mark, nämlich
auf 415508755Mark an fortdauernden,und
auf 120988045Mark an einmaligenAusgaben,

und
in Einnahme

auf536496800Mark
festgestellt.

Die Vertheilung der unter Kapitel 20 der Einnahme in einer Summe
festgestelltenMatrikularbeiträgeauf die einzelnenBundesstaatenwird durchbe=
sonderesGesetzgeregelt.

g.2.
Der diesemGesetzeals weitereAnlage beigefügteBesoldungs-Etat für

dasReichsbank=Direktoriumfür dieZeit vom 1.April 1878bis 31.März 1879
wird auf 132000 Mark festgestellt.
Reichs=Gesetzbl.1878. 8

Ausgegebenzu Berlin den30.April 1878.
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Der Reichskanzlerwirdermächtigt:
J. ger vorübergehendenVerstärkungdes ordentlichenBetriebsfondsder

eichs , nach Bedarf, jedochnicht über den Betrag von
vierzig MillionenMark hinaus,

2. behufs der Beschaffung von Betriebsfonds zur Durchführung der
Münzreformbis zum Betragevon einhundertMillionen Mark

Schatzanweisungenauszugeben.

Die Bestimmungdes Zinssatzesdieser deren Aus=
fertigung der preußischenHauptverwaltung der Staatsschuldenübertragenwird,
und der Dauer derUmlaufszeit,welcheden 30.September1879 nicht über=
schreitendarf, wird dem Reichskanzlerüberlassen. Innerhalb diesesJeitraums
kann, nach Anordnung des Reichskanzlers,der Betrag der Schatzanweisungen
wiederholt,jedochnur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungen
ausgegebenwerden.

S. 5
Die zurVerzinsungund Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen

Beträge müssenderReichsschuldenverwaltungaus den bereitestenEinkünften des
Reichszur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden.

E. 6. .
Die Ausgabe derSchatzanweisungenist r dieReichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofern letztereverzinslichausgefertigt

sind, verjähren binnen vier Jahren, die verschriebenenKapitalbeträge binnen
dreißigJahren nachEintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFällig=
keitstermins.

S. 7.
r Die Deckungsmittelfür die unterdeneinmaligenAusgabennachgewiesenen
eträge:

1. zur ErweiterungderUmwallungvon Straßburg 6000 000Mark,
2. zurErweiterungderMilitär=Erziehungs=und Bil=

ungsenstatktkttoaoaoaoaoao. 1790500
3. zum Bau eines Kasernements für die Artillerie=

chießschülein Berinn. 500000
4. zum Bau von Kasernenin Altoon 200000
5. zum Bau einerDampfwaschanstaltnebstWäsche=

magazinin Hannoe-.... — 50000
6. zum Bau einesKasernementsin Manz — 300000
7. zum Bau einesGarnisonlazarethsin Düsseldorf. 55000

sindvorschußweiseaus demReichs=Festungsbaufondszu entnehmen.
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Die RückerstattungdieserVorschüsseerfolgt:
zu 1 aus denvonderStadtgemeindezuStraßburg für die entbehrlich

werdendenGrundstückezu entrichtendeneigen Millionen Mark
(Gesetzvom 14. Februar 1875, Reichs=Gesetzbl.S. 62),

zu 2 aus den Verkaufserlösender Grundstückedes jetzigenBerliner
KadettenhausesundderKriegsakademie(Gesetzvom 12.Juni 1873,

Niichs-Gesehbl S. 127),
zu 3 aus demVerkaufserlösedes alten KasernementsderArtillerie=

Schießschule,
zu 4 aus den Verkaufserlösender demnächstentbehrlichwerdenden

Kasernenin Altona,
zu 5 aus den durchdenVerkauf des altenZeughausesund eines ehe=

maligen Wachtgebäudesin Hannover zu erzielendenErlösen,
zu5 aus denVerkaufserlösender Roß= und Löwenhof=Kasernein

ainz,
zu 7 aus dem Verkaufserlöse des demnächstentbehrlichwerdenden

Lazarethgrundstücksm Düsseldorf.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

GegebenBerlin, den29.April 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

8







thkcharunter
— für das kü :

S — A u s g a b . Etatsjahr nftig

1878/79.wegfallend.
Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1. I. Reichskanzler.
Reichskanzlerund dessenZentralbüreau.

18.Besoldungenn. .. 74100 —
6.] Wohnungsgeldzuschüffte 2880 —

7-«8;AnderepersönlicheAusgaben........................ 2200 —
9/10. Sächlicheund vermischteAusgaben.. . ... — 25800

Summe! (Kapitel1) 104980 —

Ta. Reichskanzler-mt.
a. Reichskanzler-Amt.

16.Besasswsen . 505450 600
6. Wohnungsgeldzuschüssteeee 80040 —

7/8.Andere persönlicheAussaen 36950 —
9/11.]Sächliche und vermischteAisgaben 175500 —
12. JDispositionsfondsdesReichskanzlres. 120000 —

Summe Kapiteli 917940 600

2. AllgemeineFonds.

1.Dispositionsfonds desKaiserszu Gnadenbewilligungen
allerArt...............·........................ 900000 —

2/10. Ausgabenzu gemeinnützigenZJweckken 525600 9000
11.] Abfindungin Folge Aufhebungder Elbzölll 219336 —
12.Rayon=Entschädigungsrenten «.............. 480900 —

13/14. Vergütungenan Preusen 33525 —
Summe Kapitel2 . . ... 2 159361 9000



für das Darunter

Ausgabe. Etatsjahrkünftig
5 1878/79.wegfallend.

. Mark. Mark.

3. Reichskommissariate.
Kontrole der Zölle und Verbrauchssteuern.

1/4. Ausgaben für die kontrolirendenBeamten 399 200 —
5/8. Zaoll-⸗und Steuer⸗Rechnungsbüreaudes Reichskanzler⸗

—— 12600 —
9. Vermischtebei den Abrechnungenüber die Sölle und

Verbrauchssteuernauf die Einnahmein Anrechnung
kommendeAusgsahben 2 737

Summe Titel 1 bis 9 414537 –
10/11.]Für Überwachung des Auswanderungswesens 18 000 .

12. ]Reichs-Schulkommision 3 600 —
13. TechnischeKommissionfür Seeschiffahrt 18000 –
14. Beaufsichtigungdes Steuermanns=-und Schiffer=Prü=

fungswesens,sowiedes Schiffsvermessungswesens 18 000 —
15.Verwaltung desReichskriegsschatzgs 1350 —

SummeKapitc13..... 473487 —
4. Bundesamtfür das Heimathwesen.

1.Befoldungen....................................... 27000 —
2.Wohnungsgeldzuschüsse.............................. 2700 —

Summe Kapitel4. . . .. 29700 —-
5. EntscheidendeDiszipliuatbehördm.................... 9000 –

Summe Kapitel5 für sich.
5a. Gehördenfür die Untersuchungvon Herunfällen.

1.0ber-Sceamt...................................... 24000 —
2.RetchskommifsarebeidenSeeämtern................. 15000

Summe Kapitel5a ... .. 39000 –
6. StatistischesAmt.

1•2.) Befoldungen . #. # . 95 940 —
3.Wohnungsgeldzuschüsfe»............................ 14880 —

45. AnderepersönlicheAusgaben 44 900 —
6,-8.SächlicheAusgaben...................·............ 89350 —

SummeKapite16...» 245 070
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V»FtkagDarunter
für das künfti

— Ausgabe. Etatsjahr 2 *&327
li 1878/79. wegfallend.

Mark. Mark.

7. Uormal- Eichungskommission.
1/2.esoldunden # 33.2 34860 —
&Wohnungsgeldzuschiisse...... 5280 —

45. Andere persönlicheAusgaben 15 650 –
6. Stachlicheund vermischteAissgaben . . .. 22000 –

Summe Kapitel 77790 —-
8. Gesundheitsamt.

1s issese.... 4 310 —
3. JWohnungsgeldzuschüssee 4 7740 —

4% Anderepirsinlic= Wisabbeen. 20525 —
6. Sächlicheund vermischteAusgabgnn. 34300 —

Summe Kapitel 8 109875 —
Sa. Patentamt.

12. Befoldungen.. —a 109270 —
3. Wohnungsgeldzuschüssen 7560 —

45. AnderepersönlicheAisgagen 21200 —
7. SächlicheAusgabhen# 60000 —

Summe Kapitel8a .... 198030 —-
Summela(Kapitellabis«sa)..... 4259253 9600

9. II. BundesrathundAusschüssedesBundesraths.
Die erforderlichenAusgaben werden für jetztaus den

unter Kapitel 1a ausgesetztenFonds mitbestritten.

III. Reichstag.
10. 113. Für das Büreau desReichstags, für dieStenographie,

für Unterhaltungder Gebäudeund der Dienst—
wohnung des Präsidenten, sowie zur Entschädigung
derPrivateisenbahnenfür dieBewilligung der freien
Fahrt an dieReichstagsabgeordneteeen 322000 .

SummeIII (Kapitel10) für sich.



V,,etkag·Darunter
für das künfti

— — Aus 9a be. Etatsjahr nftig

1878/79.wegfallend.
Mark. Mark.

IV. Auswärtiges3mt.
11. Auswärtiges Amt.

15/ efomgen. 543 950 —
6.Wohnungsgelbzuschüsee...... 7120
7. AnderePerbinlich=Ausgaben 3 85000 —

8X11.SächlicheAusgaben...........................·.... 285500 —
SummeKapitel11..... 1001570 —

12. Gesandtschaftenund Konsulate.
1/25. BesoldungendesGesandtschaftspersonalls 2s130700 1050
26.Zu RemunerationenundDiätenan nichtfestangestellte

BeamtebeidenGesandtschaften . .. 120000
27/74.]Besoldungenund LokalzulagenderKonsulatsbeamten358 900

75.Remunerationen undDiäten für dienichtfest erte
BeamtenundUnterbedientenbeidenbesoldetenGeneral=
Konsulaten,Konsulatenund Vize=Konsulaten 250 000 —

76J81.SächlicheundvermischteAusgaben................. 712200 —
82.isposttionsspondszs & 75.000 —

Summe Kapitel 12 4 646 800 1 050

13. AllgemeineFonds.
1.1 u Komnmissionstosttn...... 70 000 —
2. JEntschädigungenfür KursverlusteundKanzleigeschenke 5430 5430
3. ZuaußerordentlichenRemunerationenundUnterstützungen 21000 —
4. ½geheimenAusgaben...... 48000 —
5.DotationfürdasarchäologifcheJnstitutinRomund

dieZweiganstaltinAthen........................ 98855 —
6. ZaurUnterstützungdeutscherSchulen und anderervater—⸗

4 ländischerUnternehmungenim Auslande . . .. 75 000 —
7.SonstigeAusgaben................................ 138000 —-

SummeKapitcl13.».. 456283 5430
SummeIV (Kapitel11 bis 13) 6 104655 6480

Reichs=Gesehbl.1878. 9



Preußen Sachsen. Würt- fur das ter“
—# Ausgabe. rc. temberg.Etatsjahr *8B 1878|79. 8S fallend

e Mark. Mark. Mark. Mark. Mark

V. Terwaltungdes
Reichsheeres.

14. Kriegsministerium.

17. Bifastmgden 13984801 76260 84 5170
8/10.EAnderepersönlicheAusgaben 71370 9210 1 500 820801
11/12.SächlicheAusgabben 1915006 90 300 198700 ff

SummeKapitel14 166130 9237 86310) 1840030 7200

15. Militär-Kassenwesen.
1/2.Besoldunggen 130 800 150E 00
3/4. SächlicheAussaben 96688 21155— 988S03 □—

SummeKapitel15 2274881166330

16. Militär-Intendanturen.

1½.Besoldungen 11993719093083 5501373850
6/7. AnderepersönlicheAusgaben. 115298 8 70 126001 S H
89. Sichliche Aussaben 102 009 7860 18 090 127959

Summe Kapitel 16 1 416 6771107490114 2400 40

17. Militär- Seistlichkeit.
1/2. Besoldunen 439 300 23 450 — 462 7005 0—
3/4. AnderepersönlicheAusgabben 89157119301000920|
56. SächlicheAusgabbn .. 45811624124

Summe Kapitel 17 574267 31 640 10 020 615 975—

18. Militãr · Justizwerwaltung. 2
1/2.Besoldunen ... 4440751 457951 6552000 5450701 24
3/5. AnderepersönlicheAusgaben... 54972 4255 2520 617171—
6. SächlicheAissabhen 7200 600 1400 92000—

b Summe Kapitel 184 506247 50 650 59 120 616 017 24
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* terPreußen Sachsen.Würt= r das
Ausgabe. re. temberg. tsjahr künfti

1878/79. 9fallend
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

HöhereTruppenbefehlshabbr.214 420|15 534435½2

Gouverneure,Kommandantenund
Platzmajore.

1/2. Besoldunen 61831.762 5 308S
3. Büreaugelder für die Etappen=

Seichefff.. ." 1620 360 180 216001—
SummeKapitel20 619960667988 15480 0

Adjutantur-OffiziereundOffiziere
in besonderenStellungen.

1/2. Adjutanten Sr. Mazestät des
. Kaisersund Adjutantur=Offi=

siere.e *. 401 4143420||40
3. Offizierein besonderenStellungen 450 0000 2200 COCOH

SummeKapitel2.. 8514157900 52 11 —

Generalstab und Landes-ver=
messungswesen.

1Generalstbbb 1 12968111175305
8/12. BüreaudesZentral=Direktoriums

der Vermessunggen 17 610 — —»17610—
"«13,25.Landes-Aufnahme............. 1026700 — — 10267001 —

SummeKapitel22 . . . .. 2 173991918750 0 5014

JIngenieurkorps.
Besoldunggen 1 323885456 412 — 1380264-—

2j3.AndereperfönlicheAusaben». 38 340 1 620 — 39 960) —
4. Uebungs-undUnterrichtsfonds. 59100 3 150 — 6220—

SummeKapitel234 1421221 182 —. 148247A4

Geldverpflegungder Truppen.
— 733537545 707916290 00 60

"r Seite 73353754457079164 29000083 35167087S



. Überhaupt
* Preußen Sachsen. Würt- für das künfttr= Ausgabe. 2c. temberg. —

Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag . .... 73 353754415707916290 000 31 6708
8/14. Andere persönlicheAusgaben.3919 895273702209 8114403 40882 09
15/20. SächlicheAusgaben ........... 33069242499751870533743952

1.SonstigeverunschteAusgaben» 167101 12260 134201
Summe Kapitel 244 80 747 67446243 85634700 28491 691 811|131 01

25. Maturalverpflegung.
1. Wefobn. .2 811 005 67 635 49 000 927 640

2/3. AnderepersönlicheAusgaben. 15000 1 080 908 16988
4/6. Sächliche Ausgaben 66 396 12456 345 473 847 91185 589 508

Summe Kapitel 25 67222129 54141883 8978194 16

26. Gekhleidungund Ausrüstung der
Truppen.

1. Besonneden 67 575 29 040 10 890 107 505
2/3. AnderepersönlicheAusgaben. 3 300 975 370 4 645
4/8. UnterhaltungderBekleidungund

AusrüstungderTruppen. 184429191150509108024220973670
9/10. Verwaltung der Montirungs= «

depots...................... 94972 4659 3 675 103 306

Summe Kapitel 26 18 608 766 485 1831095 177|21 189 126

27. Garnisonverwaltungs-und Ler=
viswesen.

1/2.Besoldungngen 14627 71670873751621842
3.SEmolument. 149936 4420 5 800 160 156

4/7. Andere persönlicheAusgaben 135958 7330 41500 78
8/10. Unterhaltungder Kasernenund

Garnisongebäude . 9 769 904803 8220613 56311 187287
11/13. Unterhaltungder Dienstwohnun=

gen und Dienstgebäude 756 327 30 410 42 766829 503

Seite 12274922 9176650 753654 13946226



—

— 4
4 Überhaupt Darun=

Preußen Sachsen.Würt= *WW S
22 Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr
5 1878/79.Weg

8 fallend.
+ Markl. Wark. Wark. Mart. Mark.

» Übertrag..... 12274922917650753654139462263953

·«14.ZugrößerenKaferneniRetablisses
« mentsbautenund für Neubau⸗

bedürfnisseansonstigenkleineren
Garnisonanstalten 825000 75 000 60 000 960 000

15. Hur UnterhaltungderUebungs=
15 * und zu kleinerenGrund⸗

ückserwerbungen . . 5642714440 58 500 7227701—
16.överkostee# 1251325827453000 ODU H
.Seis. 11964253894 S41582 32913 441 4291791

Summe Kapitel 27. 26 879770|2 07024 497483|30 4474955744

wohnungsgeldzuschüsss.61932591129618381 714404 58692

1 Militär- Aledizinalwesen.
1/3.Besoldunen 649 237 19 980 33 728 702 914630

ollmment 46 300 1 650 2 850 50 80
5/11. AnderepersönlicheAusgaben 35367 514830
12. reth=Wirthschafts-undKran=

. mpstcgekosten..»....»»...30504002428781638433457121—-
13/I4.KostenfürArzneienundVerband=

Mma. 298200 20 870 16 849 33591099
ZurUnterhaltungderUtensiliun45 083753530 44230611
Jur Unterhaltungder Lazareth-=

ebäude,sowiezukleinerenRe=
blissements-undErgänzungs=

’bauten..................... 200000 46500 32 508 279000
Sächliche und vermischteAus=

gabenfür die militärärztlichen
Bildungsanstalten 34 800 1900 — 36700——

SummeKapite129..». 517769040614329608458799176030



så 33 Ausgabe. re. temberg. Etatsjahr
8 1878|79 fallend

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark

30. VerwaltungderTraindepotsund
InstandhaltungderFeldgeräthe.

1. 1198#nmngen. 79440 5 610 5610 9066
2/4. Sächliche =........... 3426002487019133386603—

SummeKapIte130.».. 422 040 30 480 24 743 477260

31. VerpflegungderErsatz⸗ und KRe⸗
servemannschaftenetc.

1.Ersatz= und Reservemannschaften 95000|326733
2. Deserteureund Arrestaten 16926 2 480 1700 211061 —

Summe Kapitel 31 . . . .. 23119261 135 097 83 426 382

32. Ankauf der Nemontepferde.
1. WBesollinsen .1“ 34 800 — — 34800-—
2.8umAniaufderRemonten 44310054824003423455255750—-

3X4. Geldverqutungen Beschaffung
von Dienstpferden ........... 125 343 10 164 8 616 144 1 —

5. Remonte=Transportkosten 62 655 3 630 2 700 6898511U

Summe Kapitel 232.# 4 653 8034196 1944SSR —

33. Verwaltungder Remontedepots.
164250 — — 164205 —

* AnderepersönlicheAusgaben. 2 400 — — 24001 —
Wirthschaftskosten 1 071400 — — 1071400——
Ausgabenfür Bautenund Me=

Psiöritioen.-... 200 000 — — 200 00|
7.Sonstige Nebenkosten 1900 — — 1900-

SummeKapite133»... 1439 950 — — 1 439950—



— 31 —
S...................=J........................ J—0

M##s —
Preußen Sachsen. Würt= für das kü ##n

8 Ausgobe. re. temberg.Etatsjahr nftig
S 1878/79.eg=eGeEen fallend.

— Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.
".
34. ReisekostenundTagegelder,vor=

spann-und Transportkosten.
1. ReisekostenundTagegelder.. 2679087143 4033 4502 9559371
2. Vorspann=und Transportkosten! 66131111260 39 52692 127 5

Summe Kapitel 34 4 4340 425S4

35. Militär -Erziehungs- und Gil=
" dungswesen.

1/2. JGeneral⸗Inspektion.... .. . . . . .. 26 520 — — 26 520
3/5. JOber⸗ Militär ⸗Examinationskom⸗

Wisn.... 31732 — — 31732-—
F6j9.Kriegsakademie................ 138900— — 138900——
10J13.VerecnigteArtillerie-unde

genieurschule................ 165239 — — 165229
14/I7.Kriegsschuklen **11.— —- 472511——
18j21.Kadettenanstalten».»...»»» 1292 757 92 814 2 1 385 5714000

22.Prüfungskommission für Ar=
tillerie=HauptleuteundPremier=
lieutenantts 360 — — —*

23. ZurUnterhaltungderDivisions=#c.
Bibleöthekent. 18600 2 400 1 500 22 55—

24/25.Inspektionder Infanterieschulen 10692 — — 106911—
26/29.|Unteroffizierschulen 952232340 046 21 735111400A4411
30/33.]Militär=Schießschule.. 98801=. —- 98840—
34J37.ZentralsTurnanstalt........... 57265 — — 5726065 —
38/41.|Dispositionsfondsdes Kriegs=

ministerimmm. 50500 — — 50500—
42X46.Militär-Knaben-Erziehung-san-

stitutundGamisonschujen».4179473276916512467228—
47. UnterrichtsgelderderTruppen.. 236880 8 20%¼%½½

48/50.|Inspektion desMilitär=Veterinär=
nWeseseee.z 8340 — — 8340—

51J55.MilitärsRoßarztfchule2c........ 140842 — — 140842) —
56/59.Lehrschmiedden 3588S 41733

Summe Kapitel 35 4156 00292 077 54 20110



32

ÜberhauptsDarun.2 Preußen¶Sachsen.Würt ·¶ sürdas nh
— Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr 8

Mark. Mark. Mark. Mark. NMar

36. Militär-Gefängnißwesen.
1. Besoldunen 148260644294 687 1674433 82

2/3. * erepersönlicheAusgaben. 78 452 7722 3 384 89 55
4. Deblelung .................. 4146784034914822469849—
5. tdun.................... 12510417831 6582149517—
6. * und Unterhaltung. 43 440 10235 3 655 9373300 —
V. Büregukoserere. 2. 6140 558 40 711888

SummeKapitel 326. 8160716898999357399940 805 82

37. Artillerie- und Waffenwesen. .
1X6.Besoldunen.».............. 130939144535331051387031684t

7/14. MdereF#stgiche Ausgaben. 106625 4 500 2232 1133607122.
15/23. SächlicheAusgaben 9887039 694428452 089 110335ö65Ü—

SummeKapitel 37 1130306553743468742612 5 807

38. TechnischeInstitutederArtillerie.
1. Stutass .................. 22575620145 — 245901 360
2/3. AnderepersönlicheAusgaben.. 92444120 — 104444
4% SichlicheAusgaben 214188 6 000 — 220188—

SummeKaptte138».» 53238438145 — 570529 36.

39. Bau und Unterhaltung der
Festungen. , .

1X2Beoldungen.................. 401445 2955 — 404400—
- AnderepersönlicheAusgaben.. 42405 —--— 42405—
512.SachlicheundvermtschteAusi

gaben....... —— 2149 00220 935 9200 1 7
25928588 423890 92002 6259t2—



Überhaupt
Preußen Sachsen. Würt= für das fünftt

Anusgabe. re. temberg. Etatsjahr * ig
— 1878/79. 9* fallend.

Mart. Martl. Mart. Mark. Mart.

Unterstützungenfür aktiveMilitärs
und Geamte,für welchekeine
besonderenUnterstützungsfonds
bestehen.

1. Zur AllerhöchstenVerfügung 54000 — 54000—
2. Zur Verfügung des Kriegsmi=

nisteimii....... 16 800 3 390 5 550 257010—
SummeKapitel 40 .. 70800 3390 5 550 797404

Invalideninstitute.
1565. taen .................. 288187 — — 288187—
6/9. AnderepersönlicheAusgaben 69 102 — 6 493 75 599 —
10. HuuschrieasundAusrüstung 113932 — 5421 11936—
11. VerwaltungundUnterhaltungder
“ Invalidenhäuser 22339 6 410 28791—
12. VermischtesächlicheAusgaben 12 000 — 465 12465—

SummeKapitel41 —1 1878993243c4

9 ZuschußzurMilitär-Wittwenkasse. 669120132908600880 6295)Uö
"b| verschiedeneAusgaben.
1/2. Zu Entschädigungenundunvor=
; hergesehenenAusgaben 55725 4572 5900 66 191—
3.Zu geheimenAusgabeen 34500-· — 34500—
) · Summe Kapitel 43 90225 4572 5900 100 69970 —

Summe Kapitel 14 bis 43 250 400 614/18957 .5423 834 912|/283193 068206 182

Hiervon ab:
Ersparnißin Folge Aufhebung

der Restverwaltung . . 2 000 004|0 O00 0]] OOOOO0|

i Bleiben 248400614|18807542|13684912280893068206 182
azu: ·

Militärverwaltungvon Bayern. —- — — 416252151 —
1 SummeV (Kapitel14bis44) — — 322518283206 182

10



-34—.
NR

- V»ctragDarunter
für das

* Ausgabe. Etatsfahr künftig
8 1878/79.wegfallend.

Mark. Mark.

DVI.MHKarineverwaltung.
45. Admiralität.

14. 2i— 371112 1062
577. AnderepersönlicheAissaen 58640

Sichliche Ausgaobbes 40 900
SummeKapitel45 . . . .. 470652 1062

46. . Hydtographischesøüreau

1J3.Befoldungen....................................... 52930 —
4. AnderepersönlicheAusgaben . .. -.......... 14000 —-
5X6.SächlicheAusgaben.....·.......................... 60500 –

Summe Kapitel 46 127430 —

47. DeutscheSeewarte.
1.8Besoltungen. 33430 —

2/3.ndere persönlicheAusgahen... 46 370 —
SstchlicheAgaernrn 4. 101330 —

SummeKapitel47 181130 —

48. Stations-Intendanturen.

1½8. Bsosn8..“—....———2 107160 —
4% |AnderepersönlicheAussaen 18960 —
6.SächlicheAusgaben...................«............. 9000 —

SummeKapitel48..... 135120 —

49. Nechtspflege.
1. sone... 15000 —

2#% SschlicheAusgahrn.— 2940 —
Summe Kapitel 49 17940 —



.-..«35.-

Betrag
für das —

Ausgabe. Etatsjahr uftig
Wiee 1878/79.wegfallend.

Mark. Mark.

50. Seelsorge.
1. BeLoldungen....................................... 31815 600
2. AnderepersönlicheAussasdgen . ... 1825 —.

#4.Sishliche Ausgahern 1713
SummeKapitel55 35353 600

51. Militärpersonal.

* Besoldunen 1 745 190 7 800
8/18.NAnderepersönlicheAussabggn 2 847850 54720
8 — 3 onds........................ 85676 —

ermtschteAusgaben............................... 10000 —-
29X30. SonstigeAusgabenfurdasMclttarpersonal....».... 565 —

SummeKapitel5l 4 689281 62520

52. Indiensthaltungder Schiffeund Fahrzeuge.
1..o.= — 1063400 —.

23 Mus abim=für denSchiffsdient 2 67 990 —
4. SonstigeAusgabenfür Indiensthaltungszwecke 75000 —

Summe Kapitel 32 3 806 390 —

5#. Haturalverpflegung.
1.Hertgen. “#n#o— 6s.
2. i sverpflegng 2 070000 —
3. — 180000 —
4. 3 eunsgelbee. ““lo. 8125 —

s SummeKapite153..... 2402270 —

54.— Gekleidung.
1.Besolbunen— 14730 —

2!3.SächlicheAusgaben................................ 91655
SummeKapitel 54 106385 –

10“



. strt MS Darunter
Z — Ausgabe. Etatsjahr künftig

5 1878/79.wegfallend.
Mart. Martl.

55. Servis⸗ und Garnisonverwaltungswesen.
— 68 700 —

2X3.AndereperfönlicheAusgaben....................... 15398 —
499.Sächliche und vermischteAussahbhen .. 554 065

Summe Kapitel 55 638163 —

56. Wohnungsgeldzuschss .. .. .. 390000 10392
Summe Kapitel 56 für sich.

57. Krankenpflege.
1.Bezfoldungen derAerzte.... . 123120 —

25. AnderepersönlicheAusgaben für Aerzt 64326
6.] BesoldungenderVerwaltungsbeamten 33250 250

7/8. AnderepersönlicheAusgabenfür Verwaltungsbeamte. 27378 —
911.SächlicheAusgaben......................,.·....... 183140 —

SummeKapitel57 ..... 431214 250

58. Neise-,Marsch-und Frachthkosten. .
1. KostenderDienst⸗,Versetzungs⸗undInformationsreisen,

ve 120000 —
2. xur Verpflegungder Ersatz=undReservemannschaften2c. 125000 —-
3.Kostender Bestrderun von Briefen, Telegrammen,

I#st- uid Frachtstüken. 54000 —-

SummeKapite158..... 299000 —

59. Unterricht.
für dieMarine=Akademieund Schule 10905 600

2/3.Andere persönlicheAussaeeen 37290 —
48.Sächliche und vermischteAissaben ... 64 916 —-

SummeKapitel59..». 113111 600



—37-.

V»etkagDarunter
E für das künfti

Ausgabe. Ctatsjahr “
. 1878/79.wegfallend.

Mark. Mark.

60. Werftbetrieb.
1/3. **s ....................................... 804165 —
4/7. AnderepersönlicheAussaben . . . . ... . 128809 —
8X21SächlicheAusgaben......·.......................... 7913697 —-

SummeKapitel 008846671 —
61. Artillerie.

1/3. Hrauen ....................................... 132360 —
4. AnderepersönlicheAusgaeen 6 700 —

50. Sächliche Aussahen 885600
Summe Kapitel61.4 1 024660 —

62. Torpedowesen.
1. Besolluinzke......“. 36600 2
2. AnderepersönlicheAuissaoaen 4725 —
8Sschliche Ausgahen.... — 160000 —

SummeKapitel66 201325 —

63. (ootsen-, Getonnungs-und Teuchtfeuerwesen.
1. Besoldungeng—— 44250 —

2/4. ndere persönlicheAusgabeen 53 005 —
56.Sichliche Ausgaahayyn. 24670

Summe Kapitel 664 121925 —

64. berschiedeneAusgaben.
1.ZuunvorhergefehenenAusgaben.................... 17500 —-
2.ZutechnischenVersuchen2c.............·............ 30000 —
3.ZurEinritung,AusrüstungundUnterhaltungder

Kriessüstenbeobachtungs-,SignaliundTelei
grapenstattonen2c................................ 6000 —-

4.ZugeheimenAusgaben............................ 15000 —
5.UnterstützungsfondszurAllerhöchstenDisposition..... 4000

SummeKapitel64..... 72500 —

SummeVI (Kapitel45bis64) 24110520 76424



——-—— .

. . 2?tät Darunter

Ausgabe. Clatssahrkünftig
1878/79.wegfallend.

1 Mark. Mark.

VII. Reichs-Justizverwaltung.
65. eichs-Justizamt.

S— ç ç .— 149550 —
6. Wohnungsgeldzuschüsse. .. . 4 18120 —

7X8.Andere perfönltche usgaben....................... 41050 —
9.SächlicheundvermischteAusgaben................. 33000 1500
10.SonstigeAusgaben................................ 170000 —·

SummeKapite165.».. 411720 1500
66. Reichs-Oberhandelsgericht.

18. 1 ubgeee. 336300 —
6.Wohnungseldzuschüe»............................ 30912-—

7X9.Andere persönlicheusgaben........................ 8250 —
10.Sächliche und vermischteAussabn — 19000 —

Summe Kapitel 66 394462 —
Summe VII (Kapitel 65 und 660) 806182 1 500

67. VIII.Reichs-Eisenbahn-ämt.
ç çç 2 172050 —

6.Wohnungsgeldzuschüsse. «.................. 27600 —
7X9.Anderepeönlicheusgaben........................ 23300 —

10/11.] SächlicheAusgaeeengn. 49800 —
SummeVIII (Kapitel67) 272750 —

68. XX. Reichskanzler-AmtfürElsaß-Lothringen.
16. Besoldunen .·3 122300 —
6. Wohnungsgeldzuschüsse 44 19260 —

7/8. Anderewrsbuusche Ssei. 10200 E
9. Sächlicheund vermischteAussaben 20000 —-

Summellc(Kapite168)..». 171760 —



VettagDarunter
ür das »-

å Ausgabe. 2
5 1878/79. weg =

Marh. Mart.

X.Reichsschuld.
1.WerWs...“ 4250 LI

699|112. Wemg. —. 6739000 —
SummeX (Kapitel69 und 69a) . 6781500 2

70. XI. Rechnungshof.

15 MBesalbumgen. — —“. 375750 —
6.Wohnungsgeldzuschüssee . 42660 —

7/8. Anderersenliche Mgiten. 72 10600 —
9X11.SächcicheAusgaben................................ 21500

SummeXI (Kapitel70) 450510 —



Überhaupt
ür das

* = usgabe. re. temberg.Etatsjahr
— ie

Mark. Mark. Mark. Mark.

XII. JllgemeinerPensions=
fonds.

91. verwaltungdesReichsheeres.
1. Invalidenpensionennach Maß=

abe der Reichsgesetzeb 5
ungsweiseder zur Zeit
ensionirungin Geltung 4.

wesenenLandesgeseze 3 35800|]|3 236
2. ensionen gsslieentanserte

en für Offiziere, * un
9 allerGradenachMaß=
abe der Reichsgesetzebezi1

2 sweiseder zur Zeit
— in Geltung ge-

wesenenLandesgesetze.....». 1025000060217247400011326172
3. Inaktivitätsgehälter,Wartegelder

Ker Offiziere,Aerzte, Beamte,
estens=Peozentmshüss..40030900

4. Bewilligungenfür Hinterbliebene 92000 446E4 115664
5. Lu AllerhöchstenBewilligungen 73790| 88 7O000|||]808718
6.Zu anderweitenUnterstützungen. 227500%

SummeKapitel71. 14736800840 280 7045206 281600



.....4I.--

Betetrag Darunter
ür das 4

Ausgabe. un künftig
1878/79.wegfallend.

Mark. Mark.

Marineverwaltung.
Invalidenpensionennach Maßgabe der Reichsgesetze

beziehungsweiseder zur * der Pensionirung "t
GeltunggewesenenLandesgesete . .. 39705 —

Pensionenund Pensionserhöhungenfür Offiziere,Aerzte,
Deckoffiziereund Beamte aller Grade nachMaßgabe
der Reichsgesetzebeziehungsweiseder zur Zeit der
Pensionirungin Geltung gewesenenLandesgesetze 229914 —

Inaktivitätsgehälter,Wartegelderfür Offiziere, Aerzte
und Beamte "......«.................... — —

PensionenanHinterbliebenevonOffizierenundBeamten
der früherendänischenMarineverwaltungin den
HerzogthümernSchleswigund Holsten .. . 135 —

BewiigungfürHinterbliebene 126 —
Lu Unterstümnggren..— ". 30000 —

Summe Kapitel72 299880 —

Civilverwaltung.

Pensionenfür Beamte und Unterbeamte 123985 —
— — 82200 —
Zu Unterstü* für pensionirteBeamteund zu Pen=

— und Unterstützungenfür Hinterbliebenevon
15 540 —

SummeKapitel73 221725 —

SonstigePensionen.
Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonenund

derenAngehörige».............................. 750 000 —
Summe Kapitel 74 für sich.

Summe XII (Kapitel71 bis 70) 17553205 69700

Gesehbl.1878. u



— —

BetragDarunter
für das kün

.wegfallend.i 1878/79 gaf
Mart. Marl.

XIII keichs-Tuwalidenfonds.

75 VerwaltungdesUeichs-Invalidenfonds.

1/8 Besoldungenund anderepersönlicheAuisgabben.. 60540 –
9. Sschliche2018818835358.. 5000 —

Summe Kapitel 75 65 540

76. Zuschußzu denKostenderVerwaltungdesBeichöheeres.

1/4. Für die Bearbeitungder Invalidensachenin Folge des
—— 5500

Summe Kapitel76 für sich.
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DarÜberhaupt
PreußenSachsen.Würt=Bayern.fürgbasgiuer

Ausgabe. r. tem⸗ Ctatsjahr
berg. 1878/79.fallen.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

———

—m———

Invalidenpensionenr2c.in Folge
des Krieges von 1870/71.

A. Verwaltung des Reichs=
heeres.

werker,WachtmeisterundFeld=
webeleinschließlichabwärts

und Beamte aller Grade

interbliebene
von Offizieren, Aerztenund
Beamten aller Grade

Bewilli 8 für Hinterbliebene
von SoldatenvomOberfeuer⸗
werker,WachtmeisterundFeld⸗
webeleinschließlichabwärts.
Summe A. Verwaltung des

Reichsheeres

Seite .....

575000 24150

373900

18450

2 337292

69472

9485 284

687072

3 432486

4404 431 26978031

117

26978031 I



44

Betrag D
ür das .-

— Ausgabe. atsjahr
7“s 5 18 wegfall

Mark. M#

Übertrag .. 26978031 —
5/8. B. Verwaltung der Kaiserlichen Marin 20 423 —

Summe Kapitel 77 ..... 26 998454 —

8
Preußen Sachsen. Würt= Bayern. E as 3

* Aus gabe. re. tem⸗ atsjahr
S 5 berg. 1878/79. fal

Mark. Markl. Mark. Mark.

78. Invalidenpensionen2c. in Folge
der Kriege vor 1870.

A. Verwaltung des Reichs=
heeres.

1.]Pensionen und Pensionszulagen
für Soldaten vom Oberfeuer=
werker,WachtmeisterundFeld= »
webeleinfchließlichabwärts»17350008608243000

2.Pensionen"undPensionserhö-
hungen für Offiziere, Aerzte
und Beamte aller Grade 140500| 493 2

3.Bewilligungen für —
von Offizieren, Aerztenund 533388
Beamtenaller Grade 94 10| 10207

4. Bewilligungenfür Hinterbliebene
von Soldatenvom Oberfeuer=
werker,WachtmeisterundFeld= .
webeleinschießlichabwärts..489300 55081 —
Summe A. Verwaltung des

Reichsheeres 3 72340136 7237247/ 33 3881440 758
Seie . 4440 758



— — —

Betrag nt
8 für das —

Ausgabe. Etatsjahr ftig328 1.68 1878/79.wegfallend.e
3 Mark. Mart.

Übertrag 4440 758 —

5X6.B-VerwaltungderKaiserlichenMariue.....·».. 1404 S

C. Sonstige Pensionen.
7. Pensionenund Unterstützungenfür die Writti en

der vormaligenschleswigholsteinschenArmee (Gesetze
vom 14.Juni 18688 3.März 1870) 492000 —

Summe Kapitel 78 . .. .. 4934 162 —
Summe XIII (Kapitel75 bis 78) 3205317 1

WiederholungderforkdauerndenZusgaben.
Summe I. Reichskanzler 104980 —

- Ia.Reichskanzler-Amt.»»....4259253 9600
II.Bundesrath............... — —

· IllReichsta................. 322000 —
IV.AuswärtigesAmt......... 6 104655 6480

· V. Verwaltung desReichsheeres32251828206 182
4 VI. Marineverwaltung 24 110520 75424
DlII. Reichs=Justizverwaltung 806182 1 500
DIII. Reichs=Eisenbahn=Amt.. 272750 —
- L. Reichskanzler⸗Amtfür Elsaß⸗

— — 171760 —
S Reichsschutt............... 6781500—

i xLRechnungshof..»......... 450 510 —
- XII. Allgemeinergefutnstu 17553205 69700

XIII. Reichs=Invalidenfond 32 053157 —
SummederfortdauerndenAusgaben..... 415508755 368886



— — — —

Betrag
. ür das
5 Ausgabe. tsjahr
S 5 1878/79.

Mark.

Einmalige Ausgaben.

I. Reichsbanzler.
1. Für die ersteEinrichtung des Zentralbüreausdes Reichs=

kanzlers........................................... 3000
Summe1(Kapitell)fürsich.

Ia« la.1ieitl)glianzler-Amt.
1.FürdieSt.Gotthard-Eisenbahn.

SechsteRate dervomDeutschenReichdurchÜber=
einkunft vom 28.Oktober1871 in GemäßheitdesGe=

setzesvom2. November1871übernommenenSubvention
zum Bau der St. Gotthardbahn 2 848 546

ierauf werdenerstattet:
1. nach Kapitel10Titel 1 der „EinmaligenAusgaben“

Antheil der Eisenbahnenin Elsaß=Lothringen
386975M.

2. diesonstigenBeiträgevon deutschenRe⸗
gierungenund Eisenbahngesellschaften1 312751.

4E
Bleiben 1148 820

2. Beitrag zu denKostenderFischzuchtanstaltzu Hüningen 16960
3. Unterstützungfür den deutschenglcererenen zur Förde=

un der künstlichenFischzuct 20 000
4. Beihülfezur ErweiterungdesAnstaltsgebäudesdesGer=

manischenMuseumsin Nürnberg,zweiteRattet..# 24000
5.ur EinrichtungeinerFachbibliothekfür dasPatentamt,

zweiteRate..........·............................. 50000
6.NachträlicheKostenderExpeditionzurBeobachtungdes

VorübergangesderVenusvorderSonneimJahre1874 10000
Seite 1269 780
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2 # Ausgabe. Si ahr
**= 1878/79.

Mart.

- Übertrag..... 1269780
7.ZumBaueinesgemeinsaftlichenDienstgebäudesfürdas

Reichs=Justizamtund dasReichskanzler=Amtfür Elsaß=
Lothringen,ersteKut......4 600000

8. Beitrag zu den Kostender Errichtungdes Allgemeinen
KollegienhausesderUniversitätStraßburg, ersteRate. 300000

9. Zur Erstaktungderim LaufederJahre1873bis 1877
aus derLandeskassevon Elsaß=LothringendenGrund=
eigenthümernbezahltenzäüscheiercn für Abtretung
desEigenthumsvon außerhalbder Kirchhöfebelegenen
Kriegergrabstättenin Elsaß=Lothringen,sowiedeszur
Errichtungvon GrabzierdenoderDenkmälernund zur

erstellungvon Zugangs=oder Zufuhrwegenerforder=
lichenGrund und Bodens 41050

10. Beitrag zu dem Wiederherstellungsbauder Katharinen=
kirchezu Oppenheima. Rh., * Rmite. 16 500

11. Beihülfe zur Förderung der auf ErschließungZentral=
Afrikas gerichtetenwifsesschaftlitzenBestrebungen 100000

Summela (Kapitel1a))2327330

2. II. Reichstag.
Zur BegründungderReichstags=Bibliothek,fernereRate 30000

Summe II (Kapitel2) für sich.

3. III. AuswũrtigesAmt.
1. Für dieAusgrabungenauf demBodendesaltenOlympia,

Pirte aa...“— 5 150000
2. Zum Bau desBotschaftshotelsin Wien, dritteRate # 150000
3. Zum Neubauder Gebäudefür die KaiserlicheMissionzu

Dotie Weeoe.————““ 227000

Summe III (Kapitel3) 527000
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2 Ausgabe. Etatsjahr
—mm 1878/79.

Mart.

IV. Post-undTelegraphenverwaltung.
4. OrdentlicherStat.

1.urpHerstellung einesneuenPostdienstgebäudesin Dres=
den sinfte Re. 300000

2.DZur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesfür das Post=
amtund dieOber=Postdirektionin Bremen, letzteRate. 685000

3.ur Herstellung eines neuen Dienstgebäudesin Leipzig
für den Packet=BestellungsdienstnebstJollabfertigung .
undfürdenPosthaltereibetrieb,vierteRate.......». 200000

4.ZurAusfübrungeinesErweiterungsbauesaufdemPost-
grundückeinStettin,letzteRate.................· 150000

5. JZurHerstellungeinesneuenPost⸗ und Telegraphendienst⸗
gebäudesin Anklam letzteRat 98 000

6. JZurHerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=
gebäudesin Swinemünde, zweiteRatetet 140000

7. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesanderSpan=
dauerstraßein Berlin, zweiteRattet 125000

8. ur Herstellungeines neuen Dienstgebäudesin Emden,
mreiteNtete... 150000

9. Zur Erwerbung eines Grundstücksin Stolp und zweite
Rate zur Herstellung eines Post= und Telegraphen=
Rienstachadesdaselbhht 111.000

10. Zur ErwerbungeinesGrundstücksin Breslau, zweiteRate 60 301
11.Zur Erwerbung einesGrundstücksfür dasPosl=Zeitungs=

amt in Berlin, zweiteRatt... 254 625
12.Lur Erwerbung einesGrundstücksin Köslin, zweiteRate 27 050
13.Zur ErwerbungeinesGrundstücksin Husum,letzteRate 25434
14. ur Erwerbung eines GrundstücksinWorms, zweiteRate 36 750
15. Lur ErwerbungeinesGrundstücksin Osnabrück,letzteRate 31085
16. Zu Grundstücksankäufenund Bauten für unvorhergesehene

Fälle.............................................. 150000
SummeKapitel4. . . .. 2544245
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K. Betrag
für das

2 Ausgabe. Etatsjahr
E 5 1878/79.

. Mark.

4a. AußerordentlicherStat.
1.Zur Anlage unterirdischer von (Berlin)

Potsdam bis Cöln a. Rh. und von Frankfurta. M.
bis Straßburg i. E., zweiteund letzteRate... .. .... 3691000

Anmer
Spiutte beiden AusgabenunterKapitel4 Titel 4 und9

er einmaligenAusgabendes Reichshaushalts=Etats
für 1877/78) sowie unter dem vorstehendenTitel1
könnenzur Anlage unterirdischerTelegraphenlinienvon
Bremen nachBremerhavenund von Hamburgnach
Cuxhavenverwendetwerden.

2.Lur eschastungder im Sommer 1879 zu legendenTe=
legraphenkabelfür dieunterirdischeLinie vonHamburg
über Bremen, Hlhwah bis Emdenmit einer Ab=
zweigungvon Oldenburg bisWilhelmshaven, sowiefür
ie unterirdischeLinie vonCöln überCoblenzundTrier

bis Metz,ersteRKüt.. 1800000
3.- Lur Einrichtungund zumAnschlußneuerTelegraphen=

anstaltkteeeeonon 2 400 000
4. Zum Umbau und Erweiterungsbaudes Haupt==Tele=

graphenamtsin Berlin, letzte Rat. 100000
5. Zur Herstellungeines Dienstgebäudesauf dem Post=

grundstückzu Kassel,dritte Rat 100 000
6. Zum Neubau eines Dienstgebäudesin Braunschweig,

3 *— 8 — * ......... l......·...... 100000
7.umeuaueinesieneäuesinideseimere

Rate.................stg...........Hh«st80000
8. Zum Neubau einesDienstgebäudesin Hannover, erste

Rate..................................·........... 400000
9.ZumNeubaueinesDienstgebäudesinMünsteri.W.,

ersteRate......................................... 250 000
10. Zur Erweiterung derRohrpostanlagenin Berlin nachdemn.

Ostbahnhofe,nach der Köpnickerstraßeund nachder
3 ** des * k6W7semezumAnkauf

eineszur Aufnahmeder Dampfmaschinengeeigneten
Grundstücks—— . 720000

Seite 9 641000
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Mark.

Übertrag 9 641000
11.Zur HerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=

7* es in Darmstadt,zweiteRate 170000
12. ur HerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=

gebäudesin Nordhausen,letzteRatt 150000
13.ur S einesneuenPost⸗ und Telegraphendienst⸗

gebäudesin Meiningen,letzteRKattt. 190000
14. ur Erwerbung eines Grundstücksin Freiburg in Baden

und HerstellungeinesneuenPost=und Telegraphen=
dienstgebäudesdaselbst,letzteRatt. 190000

15. Zur HerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=
gebäudesin Neuß, zweiteRaat. 70 000

16. Zur HerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=
gebäudesin Guben,ersteKaata 100000

17. ur Herstellung einesneuenPostgebäudesauf demBahn=
hof Hansdorf, RegierungsbezirkLiegnitz,ersteRate 50000

18. Zur HerstellungeinesneuenPost=undTelegraphendienst=
gebäudesin Fulda, ersteRKlttt.. 50000

19. ZurBerstellung einesneuenPost=und Telegraphendienst=
gebäudesin Pforzheim,ersteRate# 100000/#%

Zur Erwerbung des dazu benutztenBau=
Matzes,letzteRgagut. 44100. 144100

Summe Kapitel4a .... 10755100
SummeIV (Kapitel4 und 4)4 13299 345

V. VerwaltungdesReichsheeres.
5. OrdentlicherEtat.

a. Preußen 2c.
1. Zur GewährungvonZulagenan dieUnteroffiziere2c.bei

den BesatzungstruppeninElsaß- Lothringen 181000
2.Neubau eines Körnermagazinsin Rastatt, letzteRate 88200
3. NeubaueinesKörner=undMehlmagazinsin Magdeburg,

eisteR[i...2·,.27 150000
Seite.
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Mark.

- Übertrag..... 419200
4. NeubauzweierRauhfouragemagazinein Darmstadt 157400
5. NeubaueinesRauhfouragemagazinsin Potsdad 100000
6. NeubauvonKasernennebstSaheherfür sechsKompagnien

Infanterie in Altona, ersteRKhttteteta 200 000
7. Bau einesLandwehrdienstgebäudesin Barmen, letzteRate 48 020
8. Bau einer Kaserne für zwei Bataillone eines Garde=

Infanterie=Regimentsin Berlin, letzteRatt 230260
9. Bau einesKasernementsfür die Artillerie- Schießschule

in Berlin, zweiteRee........... 500000
10. Bau von Stallungen für die Pferde nebstWohnräume

für die Fahrer des *3 HessischenFeld=
Artillerie=RegimentsNr. 25(GroßherzoglichesArtillerie=
Korps) in Bessungen,letzteRtt 127726

11.Ersatzbau für die theilweiseabgebrannteBurgkasernein
BraunschweigzweiteRatee 26000

12.Bau einerKafinie für das Train=Bataillon in Kassel,
WeiteRat . 250000

13. Bau einesStalles nebstzugehörigenkleinenNebenanlagen
für die Pferde von zwei Eskadrons in Darmstadt,
ersteMats ..—WACACKC& . .4 150 000

14. Abbruch und Neubau des Landwehrdienstgebäudesin
Durmundletzte Ratt.-s 39 700

15.Bau einerKaserne für ein Infanterie=Bataillon in Frank=
fut a M, weite Ratt..tu 300 000

16. JBaueinesIntendanturdienstgebäudesin Hannover, letzte
"0 Su ..........— — — 181000

au einerDampfwaschanstaltneb äschemagazinfür
die Garnison Hannover,er nnt resc 50000

18.Bau einerbedecktenReitbahnbei derKavalleriekasernein
Lüneburg#### =s i.11 25 000

19. Bau einesKasernementsnebstZubehörfür zweiEskadrons
in Mainz, ersteRleatttttt. 300000

20. Bau einesMilitär=Arresthausesin Neisse,letzteRate 50000
21. AbbruchundWiederaufbauderKaserneV in Neisse,erste

Rate.............................................· 60000
Seite 3214 306
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Mark.

· Übertrag..... 3214306
22. Bau einesMilitär=Arresthausesin Posen, ersteRate 120000
23. Bau einesMilitär=Arresthausesin Rastatt, ersteRate 80000
24. Bau einesMilitär=Arresthausesin SpandaugersteRate 72000
25. Neubau eines Gamnisonlazarethsin Düsseldorf, dritte

Ratt. BB.. 55 000
26.Erweiterungsbau desGarnisonlazarethsin Frankfurta.O.,

vierteund letzteRate. ·........................ 35000
27. Neubau eines Garnisonlazarethsin Rendsburg, vierte

und lehleRate ..... 42 000
28. Neubau eines Garnisonlazarethsin Flensburg) vierte

Rate......·....................................... 120000
29. NeubaueinesGarnisonlazarethsin Braunschweig,zweite

Rate.............................................. 80000
30.NeubaueinesGarnisonlazarethsinBockenheim,zweite

undletzteRate.................... -................ 315 000
31. Neubau eines Garnisonlazarethsin Prenzlau, zweite

— 50000
32. Neubau eines Garnisonlazarethsin Pasewalk, zweite

Rate.............................................. 50000
33.NeubaueinesGarnisonlazarethsinNaumburg,ere

RatezurErwerbungeinesGrundstücks.......».... 10000
34.ZugrößerenMeliorationenbeidenRemontedepots, dritte

Rate.............................................. 60000
35. Zur Instandsetzungder WasserleitungdesKadettenhauses

zu Bensbereg 17000
36. Zum Bau zweierKasernenfür die Lehrkommandosder

Militär=Schießschulebei Ruhleben, ersteRatte 300 000
37. Zum Bau desKasernementsfür einesechsteUnteroffizier=

schulein Marienwerder,vierteRatet ....... 400000
38.ZumBaueinesGefängnissesinSpandau,zweiteRate

450000M.
davon ab: aus disponiblenBeständen
frühererJahre desKapitels36 Titel 6 der
fortdauerndenAusgaoggen 50000. 400000

—

Seite .. ... 5 420 306
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Marl.

Übertrag 5420306
39. ur Beschaffungvon Entladezeltton 280500
40. Neubaueines Kasernementsfür dieOberfeuerwerkerschule,

gersteuttttttete... 4 200000
41. ZumBau einesDienstgebäudesfür dieMilitär=Telegraphie

inBerlin.......................................... 72000
42. Zur VerlegungderKriegsakademiein Berlin nachdem

GrundstückUnter den Linden Nr. 74 und zur Er=
weiterungdiesesGrundstücksss 2* 1200 000

43. Zum UmbauderKnabenerziehungsanstaltin Annaburg! 400000

SummeTitel 1 bis 43 für Preußen29 7572 806

b. Sachsen.
44. LZurGewährungvon Zulagen an die Unteroffizierebei

denBesatzungstruppenin Elsaß=Lothringen 13656
45. Zum NeubaudesKasernementsfür die von Pirna nach

Dresdenzu verlegenden2 EskadronsdesGardeReiter=
Regimentsim Anschlußan den Bau einesKaserne=
mentsfür die in Dresdenstehenden3 Eskadronsdieses
Regiments,letzteRKtt 500000

46. Zum NeubaueinesSpess für das 4. Infanterie=
RegimentNr. 103 in Bauten 125000

Summe Titel 44 bis 46 für Sachsen 638656

c. Württemberg.
47. Zur Gewährungvon Zulagen an die Unteroffizierebei

den Besatzungstruppenin Elsaß=-Lothringen 8972
48. Zum Bau einesMilitär=Arresthausesin Ludwigsburg,

este Naaattt:4...“- 83 500
49. NeubaueinesGarnisonlazarethsin Ludwigsburg,zweite

Rate.............................................. 250 000

SummeTitel47bis49 für Württemberg .. 342472
Dazu: — 2 %41% Söiten 14 7572 806

· -44-46-achsen.......... 638656

Summe Kapitel S 8553 934
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Kapitel.Titel.
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für das
Etatsjahr
1878/79.

Mark.

S

9

**m

AußerordentlicherStat.
Zur Wiederherstellung, Vervollständigung und

Ausrüstung der Festungen und Garnisonen in
Elsaß=Lothringen, auf Grund der Gesetzevom
8. Juli 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 289) und vom
9.Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 59).

Metz, Bitsch, Neu=Breisachund Diedenhofen

Summe Titel 1 für sich.
Zu Ken Garnisonbauten in

« Elsaß-Lothringen.
Zum Neubau eines Garnisonlazareths in Mülhausen,

letzteRate.................................·..·....
Zum NeubaueinerKasernenebstZubehörfür das Pionier⸗

Zur Umgestaltung und Ausrüstung der Festun—
en Cöln, — Mainz, Rastatt, Ulm,) Ingol=
ant., Spandau, Küstrin,Posen, Thorn, Danzig,

Königsberg,Glogau, Neisse,Memel, Pillau, Kolberg,
Swinemünde, Stralsund, Friedrichsort, Sonderburg=
Düppel, Wil elmshaven, sowieder Befestigungender
unterenWeser und der unterenElbe, auf Grund des
Gesetzesvom 30. Mai 1873Artikel 1 und II (Reichs=
Gesetzbl.S. 123), und zwar:

A. Für Bauten:

Oeitschlaunss—

DOeutschlat..
Fortführung der Bauten an den Küstenbefestigungen
FortführungderBauten an denBefestigungenderKriegs=

häfenFriedrichsortund Wilhelmshageen
:8. Für Geschützeund Munitio . . ..

Summe Titel 4 bis 8.

80 000

180000

750 000

750000
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Mark.

C. Für Bauten, zu denen die Verkaufserlöse
für disponibel werdende Grundstücke zur Ver=
wendung kommen (rtikel IV Absatz1 desGesetzes
vom 30. Mai1873):

Nichts.
D. Zur Erweiterung von Festungsthoren und

Thorbrücken im Interesse des Verkehrs, deren
Kostendem Reichs=Festungsbaufondsnicht zur Last
fallen (ArtikelIV. Absatz2 des Gesetzesvom 30. Mai
1873),und zwar:

99. Zur Erweiterungdes SteindammerThores in Königs=
Pcepre . —— . 280000

10. Zur Erweiterungdes hohenThores in Danzig 600 000
11. Zur Erweiterungdes PotsdamerThores in Spandau 190000

Summe Titel 9 bis 117 1070000
Zu Festungsanlagen und Einebnungsarbeiten,

derenKostendemReichs=Festungsbaufondsnicht zur
Last fallen, und zwar:

12. Zur EinebnungdesFortsRauchbeiderFestungSaarlouis 47 984
13. JZurEinebnungentbehrlichgewordenerGrundstückevon Bitsch 6 522

Summe Titel 12 und 13 54506

Zur Ergänzung der Magazin=, Garnison= und
Lazaretheinrichtungen, auf GrunddesGesetzesvom
2. Juli1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 185):

A. Magazin=Neubauten, Bäckerei=und Mühlen=
anlagen.

14.Beim Proviantamt in Königsbergi. Pr. zum Neubau
einesbombensicherenProviantmagazins, einer bomben=
sicherenBäckereimit 10Wasserheizungsöfenund2 Knet=
maschinen,sowieeinerDampfmahlmühlemit 8 Gängen
und einerMaschinevon 50 Pferdekräften,nebstWoh=
nung für das Mühlenpersonal,fünfteRaten 120000

Seite ..... 120000
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Übertrag..... 120000

15. Beim Proviantamtin Frankfurta. M. zumNeubaueines
Körnermagazins,eines Fouragemagazinsund einer
Garnisonbäckereimit 4 Wasserheizungsöfen,nebstWohn=
haus für das Bäckerei=und — „sowie
zudenerforderlichenGrundstückserwerbungen,letzteRate/ 125000

B. Bau von Kasernen, Pferdeställen und
sonstigen Garnisonanstalten.

16. Neubau einer Kasernefür ein Kavallerie-Regimentin
Dilsit, denenn 350000

17. NeubaueinerBataillonskasernein Harburg, dritteRate. 140000
18. Bau einesMilitair-Arresthausesin Mainz, letzteRate.. 30000

C. Neubau und Erweiterung von Lazarethen.
19. NeubaueinesLazarethsin Königsbergi. Pr., vierteRate 280000
20.Neubau einesLazarethsin Glogau, vierteRattet. 180000
21.Neubau einesLazarethsin Küstrin, letzteRattet .. 107000
22. Errichtung eineszweitenGarnisonlazarethsfür Berlin,

leteate......................·.................. 458000
23.NeuaueinesLazarethsinBremen,dritteRate....».. 100000
24.NeubaueinesLazarethsinOldenburg,zweiteRate..... 120000
25.NeubaueinesLazarethsinConstanz,zweiteRate....... 100000

Summe Titel 14 bis 25 2 110000

Zur Erweiterung der Umwallung von Straß=
burg, auf Grund desGesetzesvom 14.Februar 1875
(Reichs=Gesetzbl.S. 62), und zwar:

26. Sür###utet... 1———. 6 000000
27. Für Geschützeund Munition —

SummeTitel26und27.»» 6000000
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Zur Erweiterung der Militär-Erziehungs- und
Bildungsanstalten, auf Grund des Gesetzesvom
12.Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 127):

28. Zur Fortführung des Neubauesder Zentral=Kadetten=
anstalt zu Lichterfelde,letzteRatt — 1 156000

29. Zur Erwerbung eines Grundstücks für die Zweckeder
vereinigtenArtillerie=und Ingenieurschule 634500

Summe Titel 28 und 29 1790500

Zu Kasernenbauten.
30. Neubau einesKasernementsfür eineEskadron 2. Garde=

Ulanen=Regimentsin Berlin, ersteRatet. 50 000
31. Neubau eines Kasernements nebst Zubehör für das

1. Garde=Feld=Artillerie=Regimentin Berlin, zweiteRKat00 000
32. Neubau einerKasernefür das 2. Bataillon desEisenbahn=

Regimentsin Berlin, zweiteKatt. 300000
33. Neubau einesStalles für eineEskadron3. Garde=Ulanen=

Regiments in Potsdam, ersteRatt 150000
34. Neubau einer KasernenebstZubehör für ein Bataillon

Infanterie in Neufahrwasser— zur GarnisonDanzig
gehdrig—erste Rat........ 50000

35. Neubau einerKasernenebstZubehör für dreiKompagnien
desOstpreußischenPionier=BataillonsNr. 1 in Danzig,
zweneRate .............................. 31000

36. Neubau einer Kaserne nebstZubehör für ein Bataillon
Infanteriein Königsbergi. Pr., ersteRatet 50000

37. Neubau einer Kasernenebst Zubehör einschließlicheiner
Reitbahn für die Mannschaften des Ostpreußischen
Train=Bataillons Nr. 1 in Königsbergi. Pr., ersteRate 60 000

38. Neubau einer Kaserne nebstZubehör für ein Bataillon
4. PommerschenInfanterie=RegimentsNr. 21 in Brom=
PKer ###te9... 14000

39. Neubau einer Kaserne nebstZubehör für das 6. Pom=
merscheInfanterie=RegimentNr. 49inGnesen,zweiteRKat500 000

Seite.. 2 005 000

Reichs-Gesetzbl.1878. 13
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Übertrag..... 2 005000

40.Neubau einerKasernenebstZubehör für dieMannschaften
von vier und von Stallungen für eineEskadronPom=
merschenHusaren=Regiments (BlücherscheHusaren)
Nr. 5 in Stolp ersteboet 30 000

41.Neubau einer KasernenebstZubehör für das ersteBa=
taillon PommerschenFuß=Artillerie=RegimentsNr. 2
in Spnemünde ersteRattt........ 30000

42. Neubau von KasernennebstZubehör für 24 Bataillone
Infanterie in Brandenburga. H.,ersteRattg 90 000

43. Neubau einesKasernementsnebst Zubehörfür das Bran=
denburgischeKürassier=Regiment(Kaiser Nikolaus I.
von Rußland) Nr. 6 in Brandenburga. H., zweiteRKat500000

44. Neubau von Kasernenfür ein Infanterie=Regimentin
Frankfürt u.O., zweiteRat...... 600000

45. Neubau einer Kaserne nebst Zubehör für ein Bataillon
S. BrandenburgischenInfanterie=Regiments Nr. 64
(Prinz FriedrichKarl vonPreußen)inPrenzlau,ersteRate 16 000

46. Neubau einer Kaserne nebst Zubehör für sechsKom=
pagnienInfanterie in Spandau, zweiteRattet ... 650 000

47. Neubau einesKasernementsnebstZubehör für zweiBat=
terien der 2. Abtheilung ThüringischenFeld=Artillerie=
RegimentsNr. 19 in Torgau, ersteRattet ... 186000

48. Neubau einerKasernefür eineKompagnie2. Bataillons
6. WestfälischenInfanterie=RegimentsNr. 55 in Biele=
— —— 18.000

49. Neubau einesKasernementsnebstZubehörfür das West=
fälischeTrain=Bataillon Nr. 7 in Münster, zweiteRat00 000

50.]Neubau einesStalles für die Pferde einerVatterie der
reitendenAbtheilung 1. Rheinischenick Aeteu
gimentsNr. 8 in Saarlouis, erste Rarttet 87000

51. Neubau einer Kaserne nebst Zubehör für sechs Kom=
pagnien 1. Thüringischen Infanterie=Regiments Nr. 31

Mien,, piöriteattttttt. 300000
Seie 4 812 000
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52. Neubau von Kasernen nebst Zubehör für das I. und

3. Bataillon GroßherzoglichMecklenburgischenFüsilier=
RegimentsNr. 90 in Rostock(ersteRate) 120000./

Hierauf kommt in Anrechnung:
Der zumNeubau eines Oekonomiegebäudes

in RostockdurchdenMilitär=Etat für 1872
(Mecklenburg=Schwerin)bewilligteBetrag
von.......................·....·....... 60000-
da die Bedürfnisse, welchedurchden Bau
einesbesonderenOekonomiegebäudesbefrie—
digtwerdensollten, bei demvorstehendan=
gesetztenKasernen=NeubauBerücksichtigung
findenwerden. 60 000

53. HerstellungeinesKasernementsfür zweiKompagniendes
Füsilier=Bataillons1. HanseatischenInfanterieRegi=
mentsNr. 75 durchErwerbungund Einrichtungdes
ehemaligenBezirksgefängnissesund des bei Enser
vorhandenen Maschinenhausesin Stade 160000

54. NeubaueinerKasernefür zweiKompagniendes 1.Ba=
taillons 2. HessischenInfanterie=RegimentsNr. 82 in
Göttingen, zweiteRuütteteteetee 140000

55. Neubaueines Kasernementsfür dieGroßherzoglichHessische
Train=Kompagniein Darmstadt=Bessungen,ersteRate. 70 000

56. NeubaueinerKasernenebstZubehörfür zweiBataillone
1. HessischenInfanterie=Regiments Nr. 81 in Frank=
srt- . et tlttt. 200 000

57. Neubau einesKasernementsnebstZubehör für zwei Es=
kadrons RheinischenDragoner=RegimentsNr. 5 in
Hosgeismar, ersteSure.. 40 000

58. NeubaueinerKasernemit Stallung für eineEskadron
des 1. Husaren=RegimentsNr. 18 in Großenhainnebst
einem Reithausefür das vorgenannteRegiment. 395000

Seite. 5 877000
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5 ür das
— Ausgabe. Etatsjahr
S 5 1878/79.

Mark.

Übertrag 5 877000
59. Zur Errichtung einesBarackenlagersauf demArtillerie=

Schießplatzebei Zeithain für ein Feld=Artillerie=Regi=
ment, zunächstfür eineArtillerie=Abtheilung -... 352000

60. Zum Bau eines KasernementsnebstZubehör für ein
Infanterie=Bataillon in Heilbronn (ersteRatee 80 000

61.Zu Erstattungenauf, aus Landesmittelnaufgewendete
Kasernenbau=2c. Kosten:

1. an KönigreichSachsen 212595M.
— 168556
— -............·.... -121696-
4.-Mecklenburg-Schwerin.......... 8153- 511000

»DieErstattungenerfolgenvorbehaltlichder bei
.PrufungderbezüglichenRechnungendurchdeiIRechnungs-

hof sichergebendenErinnerungen.
Summe Titel 30 bis 66 6 820000

Dazu: "
- -28und29..... 1 790 500
⸗ — 274* 6 000 000
⸗ — 25 2110000
⸗ — 13 54 506
⸗ — 1 070 000
⸗ — — 750 000
⸗ 2 uimnd 180 000
⸗ —— N—s 49 600

Summe Kapitel 6 18S824606

SummeV (Kapitel5 und 600 27378540

. VI. Karineverwaltung.
I!/4. FürGarnisonbautenin Wilhelmshagen 371500
50. Für Garnisonbautenin Kiel und Friedrichsort. 495400
10. AllgemeineBauverwaltungskostenfür dieGarnisonbauten

in Wilhelmshaven, Kiel und Friedrichsortt 75 050

Seite 4 941950
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Betrag
für das

72z Ausgabe. Etatsjahr
1878|79.

Mark.

Übertrag. 941 950

11½/21.ZumBau von Kriegsschissen 4 6 486750
22/24. Zum Bau von Betonnungsfahrzeugen,Feuerschiffen,zur

ErrichtungvonFluthmessernund zumBau einesWärter=
hausesbeidemLeuchtthurmeauf Wangerog ... 34500

25/26. ç 943000
27/28. Zur EinrichtungderdeutschenSeewartt 7600
29/34.Kosten der Armirung für neueSchiffe und zu Schieß=

versuchen.......................·...............·.. 1629000
35.Zueiner JanptreparaturdesZeughausesin Friedrichsort

und AufsetzeneinesStockwerksauf dasselel. 45 000
36. Zu Bauten beimArtilleriedepotin Wilhelmshavenund

zwar zur Vermehrung der Munitionsmagazine 16 000
37. BZumAnkauf von Terrain für dieSicherung derPulver=

magazinanlagebei Wilhelmshagen 100000
38. HerstellungeinerzweitenHafeneinfahrtbeiWilhelmshaven,

phHierieRintem.—W7. 3 500 000
39. Für baulicheAnlagen zur Umgestaltungder Werft zu

Danzig in ein Definitivum, fünfte Ratt 1 030 000
40. Zur Fortsetzungder Bauten des Marine=Etablissements

bei Ellerbeck(Kiel), sechsteRKaat — 2700000
41. Für den Umbau der Schwimmbrückein Wilhelmshaven. 25 000
42. Zum Bau einesKriegs=Proviantmagazinsin Wilhelms=

haven...............·.............................. 200 000
43. KostenderAusstattungderRepräsentationsräumedesChefs

—erMmsolitit. — . 10 000
44. Zur VertiefungdesAdlergrunds 251000

Summe Titel 1 bis 44 17 919 800

Hierzu treten zur Wiederergänzungder im Etat
für 1876 mit Rucksichtauf die BeständederResten=

fonds vorläufig abgesetzten23 000 000.KX zu welchem
ZweckdurchdenEtat für 1877/78bereits6 841 774./
bewilligtsmd.................................... 15118226

Summe Kapitel 7 33038026



Betrag
— für das
= Ausgabe. Etatsjahr197 1878/79.

Mark.

Tn. Zur WiederergänzungderRestenfondsum dendarausin
derRechnungsperiode ** zur Deckungeiner
Etatsüberschreitungbei den einmaligenAusgaben der
MarineverwaltungentnommenenBetrag vo 1542 139

Summe Kapitel7a für sich.
SummeVI (Kapitel7 und7a) 34580165

8. VII. Reichs-Justizverwaltung.
Vergütungfür die von der Stadt Leipzigzu bewirkende

baulicheEinrichtungdes für das Reichsgerichtbestimmten
Gebäudes,erste Nate #G 35000

Summe VII (Kapitel8) für sich.

9. VIII. Rechnungshof.
Für Revision derKriegskosten=Rechnungenvon 1870/7/1. 10 000

SummeVIII (Kapitel9) für sich.

IX. Eisenbahnverwaltung.
10. OrdentlicherStat. .

1.BeitragzudervomDeutfchenReichübernomnienenSub-
ventionzumBauderGotthard-Eisenbahn,sechsteRate386975

2. JZurErwerbung derEisenbahnvon Colmar nachMünster,
siebenteRate-.........·..·.........................



für das
* Ausgabe. Etatsjahr

8 1878/79.
Mark.

1I. AußerordentlicherStat.
Auf Grund des Gesetzesvom 18. Juni 1873 (Reichs=
Gesetzbl. S. 143).

Für den Bau der Eisenbahnen:
1, sdenReding nich Remill. 700 413
2. von Zabern nachWasselnheimund von Barr nachSchlett=

stadt............................................... 833064
3. von St. Ludwig oder einemnördlich von dieserStation

belegenenPunkte derBahn Mülhausen— Basel bis zur
Rheinmittebei Hüninenn 143487

4. von LauterburgnachStraßßregeg . . . . .. . . .. —
5. Jvon — nachRothau.............................. 88459
6. JvonSteinburg nach Buchsweiler . ... . . . .. . . . . .. 1847
7. von Diedenhofenbis zur Landesgrenzein derNähevon

Sierskizusiestbetmt)z.W 4
8. von Mülhausen bis zur Rheinmitte bei Ottmarsheim, in

der Richtung auf Müllblrn 343830
9. Für die Herstellung des zweiten Geleises von Metz

über Diedenhofen bis zur Grenze des Groß==
herzogthums Luxembuctg . —

Für die Ausrüstung, Erneuerung und Vervoll=
ständigung der Wocheteucrn sssehöh

10. zur Beschaffungvon Betriebsmitten. —
11.zur Erneuerungund Vervollständigungder Bahn- und

Bahnhofsnnläagn. . 13866
Außer den durch die Gesetze vom 22. November

1871 und vom 15. Juni 1872 sub III bereits
bewilligten Summen für die Reichseisenbahnen
in Elsaß=Lothringen:

12.ur — derBetrichsrmittte . —
13. zur Vervollständigungund Erweiterungder Bahn= und

Bahnhofesnnlag. 658999
Die Titel 10 und12 übertragensichgegenseitig.

Summe Titel 1 bis 13 2 783965
14.EFür dieUmgestaltungderLBahnhofsanlagenbei Straßburg,

alsersteRate..................................... 2500000
Summe Titel 1 bis 14 5 283 965
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B t ag
ür das

553 Ausgabe. Etatsjahr
Es 1878|79.

Mark.

15. Auf Grund des Gesetzesvom 21. Mai 1877 (Reichs=
Gesetzbl.S. 513).

Für die Herstellungeiner Eisenbahnvon Teterchenbis
zur Saarbahn beiBouß und Völklingen, als Restbetrag 4415 000

Summe Titel 15 für sich.
Summe Kapitel 11 9 698965

Summe IX (Kapitel 10 und 110) .. 10102340

12. X. Münzwesen.
AusgabenundVerluste beiipsn derMünzreform

einschließlichdes im Etatsjahr 1877/78für das Münz=
wesenetwa erforderlichenZuschusse 22 700000

Summe X (Kapitel12) für sich.

XI. Ausgabenin FolgedesKriegesgegen
Krankreich.

A. Ausgaben für Rechnung des vormaligen
Norddeutschen Bundes.

13. Kriegsausgabenbei der Landarmer.
Laufende Kosten des Krieges.

(Gesammtbedarfvom 1. April 1877 ab 4 434672 /0
1.Fur das Kriegsministerimmmm. 8 000
2. Für das Militär=Kassenwesen 7 565
3. Für die Militär=Intendanturrren 18000
4. ehälter und Löhnung der Trupden 14054
5. — Feld=-Magazin=undBäckereianstalten712172
6.Bekleidung und Ausrüstungder Truppen 118139
7.arnisonverwaltungs= und Serviswesen 19000
8.Kriegs= und Feld=Lazarethwesen 28 000
9. Artillerie=und Waffenwesen 1129 000

Seite 4 053930
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Betrag
für das

S Aus g a be. Etatsjahr
S “ 1878/79.

Mark.

Übertrag.. .. . 4 053930
10. VerschiedeneAusgaben,und zwar:

UusgaberestederFeld=EtappenbehördenundderSApics=
— „ProzeßkostenundsonstigeAusgaben 6 606

11.Reservefonds für Ausgabereste,welche sich der Veran=
sunns eitsiehen —## . 50000

Summe Titel 1 bis 11 4 110536

Außerdem für gemeinsame Zwecke

(Gesammtbedarfvom 1. April 1877 ab 1 543636/12.%.
12. Kosten für Armirung und Desarmirung der Festungen. 43 000
13. Aufwand für das Belagerungsmaterial,insbesonderezur

NeubeschaffungvonBelagerungsgeschützenmit vollstän=
digerAusrüstungan Munition, Fahrzeugenund Ma=
chinenbehufs rseree zweierBelagerungstrains zu
e. 400 Gefchüön....= 1018370

14. Ausgabenfür vorübergehendeEinrichtungenzur Küsten=
vertheidigungund Stromsperen -.... 4000

15. Kostenfür Anlegungund Wiederherstellungvon Eisen=
ahnenim Inkrres=derKriegsführuunng 3 500

Summe Titel 12 bis 15 1 068870
Die Titel 12 bis 15 deckensichgegenseitig.

HierzuSumme Titel 1 bis 11 4 110536
Summe Kapitel13 5179 406

14. Kriegsausgabenbei der Marine.

Kosten der fortifikatorischenArmirung und Desarmirung
und zwar zur Vollendung der fortifikatorischenDes=
armirung der im Jahre 1870 angelegtenprovisorischen
Küstenbatterienin Wilhelmshagen —

SummeKapitel14 für sich.



Kapitel.Titel.

Ausgabe.

Betrag
für das

Etatsjahr
1878/79.

Mark.

—* vergütungenfür Kriegsleistungen(Bedarf vom 1. April
1877ab17045268.40.

Auf Grund des Gesetzeswegender Kriegsleistungenund
deren Vergütungen vom 11. Mai 1851 (Preuß. Ges.
Samml. S.362)) welchesdurch die Präsidialverord=
nung vom7. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 125)
im NorddeutschenBunde eingeführtist, sowieauf Grund
des Reichsgesetzesvom 23. Februar 1874 (Reichs=
Eeer. . 11 9 ..

Kostenfür HerstellungdesEisernenKreuzes(Bedarf vom
1.#i. 1. .

Summe Kapitel 16 für sich.

verwaltung der Eisenbahnenin Elsaß - Lothringen bis Ende
1871 (Bedarfvom1.April 1877ab21446/18.)

Summe Kapitel 17 für sich.
Summe A. Ausgabenfür Rechnungdes vormaligen

NorddeutschenBundes (Kapitel 13 bis 10)

B. Ausgaben für Rechnung der ganzen Kriegs=
gemeinschaft.

Mehrkosten für die Okhkupations-Armer in Frankreich

Summe Kapitel 18 für sich.

Zusgaben der süddeutschenStaaten für gemeinsame
Kriegszwecke.

Erstattungenan Bayern auf Grund des Artikels V
Ziffer 1 bis 7 desGesetzesvom 8. Juli 1872Reichs=
Gesetzbl.S. 289) (Bedarf vom I. April 1877 ab
t66.—

SummeKapitel19 für sich.

25 000

8 000

5212 406



Kapitel.Titel.

Ausgabe.

Mark.

2

#—

Zum Ersatz von Kriegsschäden(sowiederKriegsleistungen
in Elsaß Lothri en) auf 2 des Gesetzesvom

uni 1871 (Reichs-Gesetbl. S 247) (Bedarf vom
Wii 1877 àK18644bör. —

Summe Kapitel 20 für sich.

Ausgaben, betreffenddenaußerordentlichenGeldbedarffür
dieReichseisenbahnenin Elsaß-Lothringen, auf Grund
derGesetzevom22.November1871und15. Juni 1872
(Bedarfvom 1. April 1877 ab 3 090645,5.40.

Fir den Bau der Eisenbahnvon Colmar nach Breisach
ür die Herstellungvon Reparaturwerkstätten,den Bau
von Dienstgebäudenund für dieErgänzungund Er=
weiterungder Bahn= und Bahnhofsanlagen sowieder

Summe Kapitel 21.
SummeB. Ausgabenfür RechnungderganzenKriegs=
gemeinschaft*=t 18.f 2120).

14°

20 000

66 512

86 512



Kapitel.Titel.

Ausgabe.

Mark. Mark.

atsjahr187577
Mark.

C. Ausgaben desvormaligen Norddeutschen
Bundes, Badens und Südbessens.

Für das Retablissementder Landarmer.

Bekleidung und Ausrüstung.
Zur Beschaffungdes Mehrbedarfs an Beklei=

dungs-und Ausrüstungsstückenfür dieKriegs=
formationender Armee (Bedarf vom 1. April
187 M 800oe. ...

Für die Beschaffungund Aptirung der Aus=
rüstungsstückefür den neuenKarabiner der
Kavallerie und des Trains (Bedarf vom
1.April 1877ab 2000000)

Summe Titel 1 und 2

Garnisonverwaltungswesen.
Zu denKostenfür die in Folge derEinführung

neuer, weittragenderHandfeuerwaffenun
GeschützegeboteneErwerbungundErweiterung
von Infanterie=und Artillerie=Schießplätzen
(Bedarfvom1.April 1877ab1 738 503)01/0

Summe Titel 3 für sich.

Militär=Lazarethwesen.
Zum Retablissementder Feld=Lazaretheund

Sanitäts =Detachementsan Instrumenten,
Verbandmittelnund Utensilien,sowiezur Ver=
vollständigungderkriegsmäßigenAusrüstun
der Armee mit Sanitätsmaterial (Beda
vom1.April1877ab119633%6).4

Verpflegungs=und Arzneikostenfür Krankeund
Verwundeteder mobilenArmee, welchenach
dem 1. Juli 1871 nochin denLazarethendes
Inlandes sich befundenhaben bezw.in die=

70 054 70054
70 054

612153

70 054

612153

35400 16000 51400

35400 16000 51400
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Kapitel.Titel.

Ausgabe.
Preußen

rc.

Mark.

Sachsen.

Mark.

Uebe tup

tsjahr
1878/79.

Mark.

Übertrag
elbenwieder aufgenommenwerdenmußten;
adekurkostenfür verwundeteund im Kriege

erkrankteMannschaftenvom Feldwebel ab=
wärts; Kostenfür die den Verwundetenbe=
schafftenkünstlichenGlieder 2c. (Bedarf vom
1.April 1877ab 3464818.)

Summe Titel 4 und . . ...

Beihülfen für Offiziere und Beamte zu
denKostenfür Badereisenrc.behufsHeilung
ihrer aus dem Felde herstammendenLeiden
(Bedarfvom1.April 1877ab277000A).

Summe Titel 6 für sich.

Artillerie= und Waffenwesen.

Zum Retablissement,zumErsatzund zur Ap=
tirung des besserenTheils derZündnadelge=
wehreund zumErsatzder verbrauchtenMuni=
tion; zur Beschaffung einer Ersatzgarnitur
Gewehrefür die in ihrer Gesammtheitnicht
mehrvollständigkriegsbrauchbarenZündnadel=
* sowiezurBeschaffungderzugehörigen

etallpatronen— derMaterialienzu den⸗
selben;zumRetablissementundzumtheilweisen
Ersatzdesim KriegeabgenutztenFeld=Artillerie=
materialsundzurBeschaffungderzugehörigen
Munition;zumRetablissementdesbeidenBe=
lagerungenim GebrauchgewesenenMaterials
an Geschützenund Fahrzeugen)ferner zur
Verlegungund ErweiterungderZündspiegel=
fabrik in Spandau (Bedarf vom 1. April
1877ab 17242909/70.440—

35400 16 000

3000

51400

3000

35400

120000

19 000 54400

120000

2 800 000 244800 3 044800
2800000 244800 3 044800



Anmerkung zu Abschnitt XI.

Die von dennachdenFeststellungendiesesEtats
für das Etatsjahr 1877/78 vorgesehenenBe=
darfssummenbis zum Ablauf desselbenetwa
nicht zur VerwendungkommendenBeträge
tretendem Etatssoll für 1878/79hinzu.

Soweit die vorstehendfestgestelltenAusgabe=
beträgenicht bis zumAblauf des *43
zur Verausgabunggelangenoderin Abgang
gestelltwerden,sind dieselbenfür das Etats=
jahr 1879/80nochmalsauf denReichshaus=
halts=Etatzu bringen.

Für die in Abgang gestelltenBeträge sind die
aus derKriegskosten=Entschädigungreservirten
Deckungsmittelals Einnahme in dennächsten
Etat aufzunehmenunddenStaaten, aus deren
Antheil die — entnommensind,
auf ihre sonstigen Beiträgefür Reichszwecke
zu gutezu rechnen.

i aupt
fen Sachsen.] für das

— Ausgabe. chs Etatsjahr

58 1878/79.
Mark. Mark. Mark.

Übertrag... .. 2 8000044 800| 044S00
8. Zum Bau von Aufbewahrungsräumenfür das

vermehrteMaterial an Gewehren,Geschützen,
Fahrzeugen2c. (Bedarf vom 1. April 1877
45 1181 210 )t ç 79500000 795000

SummeTitel7 und 8.4 359500|28o00 839800
Hierzu — — — 700541 — 70 054

- -«3............ 612 153 — 612 153
⸗ -4und5..... 3540019000 54 400
⸗ -6............ 120000— 120000
SummeKapitel224# 4432607|63 800 696407

SummeC. Ausgabenfür Rechnungdesvor=
maligen NorddeutschenBundes, Badens und
Südhhessens(Kapitel 22) für sich.

Summe XI (Kapitel 13 bis 22) — — 9995 325



. Darunter

7* Ausgabe. Etatsjahr künftig
8 1878/79.wegfallend.

Mark. Mark.

WiederholungdereinmaligenAusgaben.

Summe I. Reichskanzler 3 000 —
⸗ Ia.Reichskanzler⸗·Amt ............. 2 327330 —
— zoooo —

[III. Auswärtigesmt 527.000 —
[IV. Post- undTelegraphenverwaltung3299 345 —

"n% V. Verwaltung des Reichsheeres737S5“0 —
MVI.Marineverwaltung . .. 34580165 —

VII. Reichs=Justizuerwaltung 35 000 —
V.II. 10 000 —-
-lx.Eisenbahnverwaltung........... 10102340
— . 22700000 —

JX.l. Ausgabenin Folge des Krieges
gegenFrankreict 9995 325 —

Summe der einmaligenAusgaben .. 120988045 —
SummederfortdauerndenAusgaben..... 415508755 368886

Summe derAusgabe..... 536496800 368886



Betrag
für das— Einnahme. Etatsjahr

SE " 1878/79.

Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.
Aus demSollgebiete.

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundes=
staaten Theil nehmen.

1.Zölle·............................................... 106 550 470
2.Rübenzuckersteuer.................................·... 47366720
3.Salzsteuer....»..................................... 33980180
4. abacheieer. —————— 941500

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg
Baden keinen Theilhaben.

5. Branntweinsteuer und Übergangsabgabe von Branntwein40 801 400
c. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,

Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.
6.Brausteuer und Übergangsabgabevon Birer 15945560

von den außerhalbder Sollgrenzeliegenden
Bundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7.an welchensämmtlicheBundesstaaten Theil nehmen438 760
8. an welchenBayern, Württemberg und Baden keinen

Theil haben (Branntweinsteurhhrhrr 924 010
9. an welchen Bayern, Württemberg, Baden und Elsaß=

Lothringen keinenTheil haben (Brausteucrr) 378240
Summe I (Kapitel 1) 250326840

2. II. Wechselstempelsteuer.. ..... . . .. 7ooꝛooo

— Gesetz ber die Wechselst la)emä. es Gesetzesüber die Wechselstempel⸗
vom 10. Juni 1869 zwei Prozent oder

140 040 M.
b) die dem Reich erwachsendenErhe=

bungs=undVerwaltungskosten 2088604
zusammen. . . .. 348900

Bleiben 6 653 100
Summe II (Kapitel 2) für sich.
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Betrag Darunter
* für das künfti
1 Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr nftig

85 1878/79.wegfallend.
Mark. Mark.

3. III. Post-undTelegraphenverwaltung.
5 a. Einnahme.
. ortoundTeleraphenebüren.................... 114000000-—

2. onenge —2 — —— 5 300000 —
3. ebührenfür Bestellungvon Postsendungenam Orte

der Postanstalten.###2—-—s 3 622000
4.Gebühren für Bestellungvon Postsendungenim Um=

Leih der Postanstalten.. .1 1400 000 —
5. JGebührenfür Stundung von Gefällen und für Ab=

fertigungder Extraposten 90000 —
6. JErlös fürverkaufteGrundstücke,Materialien,Utensilien

oder sonstigeGegenstinne . ..... 134800 —
7.BermifteEinnahmen......................·....... 660000 —
8. J Vergütungenaus anderenReichsverwaltungen:

a) aus der Wechselstempelsteuerverwaltungfür den
Vertrieb der StempelmarkendurchdiePost 159 700 —

b) aus der Reichs=Hauptkassezur Unterhaltungvon
Seitbenritetiganga. — 1500 —

99. Von denPostdampfschiffsverbindunggen .. 200000 —
10.Von demAbsatzderZeitungen,desReichs=Gesetzblatts

unddesAmtsblattsderReichs=Post=undTelegraphen=
verwimii. 3 300000 —

Summe der Einnahme 128868 000 —

b. Fortdauernde Ausgabe.
M#2. 1Bealticnnqn..9—o—i’ 47309120 341270
13.Wohnungsgeldzuschüfft .... 7 089 174 –

14/29. AnderepersönlicheAuissaen 14858650 80746
30/38. SächlicheBetriebskosrren 27 196000
39/43.Sichliche undvermischteAusgabhen 11402050 —
##ds.Wantosten. —“ . 1 026 000 —.
4660. SonstigeAusgabeerena.. 4 699598 —

SummederAusgabe..». 113579592422016
DieEinnahmebeträgt..«. 128868000 –

Mithin ist Überschu.. 15288408 —
Summe III (Kapitel3) für sich.

— 15
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, V»etragDarunter

, - für das künfti
Seseas Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr nftig
—— 1878/79. wegfallend.

6
Mark. Mark.

4. IV. Eisenbahnverwaltung.
a. Einnahme.

1. MB#ene....————.# 9 967000 —
2. Güterverkehr....................................·.. 26023000 —
3. Aus der Veräußerung von Grundstücken,Materialien,

Utensilienund sonstigenGegenständen 395206 —
4.FürÜberlafsungvonBahnanlagen,Betriebsmittelnund

BeamtenanDritte.............................. 1332200 —
5.VerschiedenesonstigeEinnahmen...................· 454594 —

SummederEinnahme 38172000 —

b.FortdauerndeAusgabe.
— ... ——————9 7 11056
5. ndere persönlicheAusgahen «....... 3151195 —
6.Sächliche·erwaltungsosten......................... 1597 900 —
7.Kosten derUnterhaltungder Bahnanlagen 2 688000 —
8. KostendesBahntranspots 4745 000 —
9. KostenderErneuerungen........................... 2975766 —

10.KostenderBenutzungfremderBahnanlagen,Betriebs-
mittelundBeamten.............................. 4061119 —

11.SonstigesächlicheKosten...·........................ 486444 —

SummederAusgabe.... 2681600 169670
Die Einnahmebeträüt 38172000 —

MithinistÜberschu 11356000 —-
Summelv(Kapitel4)fürsich.
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* ür d
** Einnahme bezw. Ausgabe. Ciens,
Elt 1878/79.

Mark.

4. IVa. VerwaltungdervormaligenGeheimenOber=
« HofbuchdruckereiinBerlin.

a. Einnahme.
1/2. Für Drucksachenund anderein dasDruckereifacheinschla=

gendeArbeiten, sowieErlös von Fabrikabgängenund
sonstigevermischteEinnahmen 1 082500

Summe der Einnahmefür sich.

b. Fortdauernde Ausgabe. ·
1.Besoldungen....... ·.................................. 20 850
2.Wohnungsgeldzuschüsttete . 2520
3/6. AndereRrünlcch: — — 405 S00
7/10.Sächlicheund vermischteAusgabhbhben . 479000

Summe derAusgabe 908170
Die Einnahmebeträgnt #2500
Mithin istÜberschu... 174330

SummeIVa (Kapitel4a) für sich.

15“



Jå — Einnahme. Etatsjahr
54 1878/79.

Mark.

5. V. Bankwesen.
Antheil des Reichsan demReingewinnder Reichsbank

24 desBankgesetzesvom14.März 1875— Reichs=
esebbl . 170. MMujuxk 2000000

Steuer von den durchentsprechendenBaarvorrathnicht
gedecktenBanknotennachF.9 desBankgesetzes. 10000

SummeV. (Kapitel5) 2 010000

VI. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6. Riichstinmile.Immt.. 153311
7 chsestts ...—— 462
8. Auswärtiges ähmt ".......................... 388450
9 verwaltungdes Reichsheeres:

Preußen c... % 5 910965
Sechn.7 201541
Württemberrgg 210660

a. Einnahmen der Festungsbauverwaltungan Grundstücks=
erlösen.

Erlöse aus demWiederverkaufüberschießenderTheile von
Grundstücken,welchefür denBau derForts beiStraß=
burg miterworbenwerdenmußtenund ausdem Fonds
umfortifikatorischenAusbau der Festungenin Elsaß=
othringenbezahltwordensnd 49 600

Erlös aus demVerkaufdesTerrains desentbehrlichge=
wordenenForts Rauch bei der FestungSaarlouis, *
wie der bei der Einebnung gewonnenenAbbruchs=
Materialin. “.—————iz2e 24484

Erlös aus demVerkauf entbehrlichgewordenerFestungs=
grundstückevon Bitftrrrrrry. 11370

SummeKapitelNa . . . .. 85454
10. Marineperwalng.. 315 537
1I. Reichs-Justizuerwaltnrnggggaaa 53 117
12. Reichs-Eisenbah. iiiiitt. 2339
13. AllgemeinerPensionsfodgggagagaaga 10 776

Seite 7 332612
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— Einnahme. lucherr5 1878/79.
Mark.

Übertrag .. 7 332612
14. BesondererBeitrag von Elsaß-Lothringen

zu denAusgaben:
für das Reichskanzler=Amt,dasReichskanzler=Amt

für Elsaß=Lothringenund das Reichs=Justizamt
« 11498.-Ø.

für denRechnungso 35450
für das Reichs=Oberhandelsgericht. 12480. 162910

SummeVI (Kapitel6 bis10) 7495522

15. VII. AusdemReichs-Invalidenfonds.
1.8infen............................................... 24536474

————— 7 516683
· Summele(Kapite115)...» 32053157

.16. vIJ1ÜberschiiifemtsfriiherenJahren.
Überschußdes Haushalts der Rechnungsperiode1876/77» 34663

SummeVIII (Kapitel16) für sich.

17. IX. Münzwesen.
Gewinn bei der Ausprägung der Reichsmünzen,sowie

sonstigeEinnahmenaus derMünzreform. . .. . . . . .. 100000
SummeIX (Kapitel17) für sich.

18. X. JinsenausbelegtenReichsgeldern.
1. Vom Fherichä-Fingskankenns................. «...... 5 042800
2. Vom Reichs=Eisenbahnbaufodss. . 911000
3.VomReichstagsgebäudefonds.......................... 1370408

SummeX(Kapite118)»». 7324208



Bet ag
S ür das
S S Einnahme. Ciran

S 1878/79.
. . ... Mark.

19. XI. AußerordentlicheJuschüffe.
Ius der französischenKriegskosten-Entschädigungundden

von derselbenaufgekommenenZinsen.
1.u den Ausgaben auf Grund des Gesetzesvom 2. Juli

1873 (Reichs=Gesetzbl.S. Lch aus demAntheiledes
vormaligenNorddeutschenBundes an der Kriegskosten=
— .......... ;........................... 2 110000

2. Zu den Ausgaben in Folge desKrieges gegenFrankreich
für Rechnungdes vormaligenNorddeutschenBundes
aus demAntheile des letztrern 5212 406

3. u denAusgabenin Folge desKriegesgegenFrankreich
für Rechnungder ganzenKriegsgemeinschaft 86 512

4. ZJudenAusgabenfür das RetablissementbeiderLand=
armeeauf GrunddesArtikels2 §.5 desGesetzesvom
2. Juli 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 185), sowie auf
Grund des F. 2 des Gesetzesvom 16. Februar1876
(Reichs=Gesetzbl.S. 20) aus dem Antheile des vor=
maligenNorddeutschenBundes,BadensundSüdhessens4696407

5. Auf Grund der Anmerkung am Schlusse des
Abschnitts XI der einmaligen Ausgaben des
Reichshaushalts=Etats für 1877/78 die von den
aus derKriegskosten=Entschädigungin Gemäßheitjenes
Etats=Abschnittszu bestreitendenAusgaben in Folge
des Krieges gegen Frankreich in der Rechnung für
1877/78 als erspartin Abgang kommendenBeträge,
und zwar: ,
a)fürRechnungdesVormaligenNorddeutfchenBundes1490006
b) für RechnungsämmtlicherBundesstaaten,mit Aus=

nahmevon Elsaß=Lothrinen 127573
Jc#)für RechnungdesvormaligenNorddeutschenBun=
des, Badensund Südhessens 19516

Summe Titel 1 bis 5. 13 742 420
5a. Aus den Ersparnissenan den von Frankreich für die

deutschenOkhupationstruppengezahltenVerpflegungs=
—1 6 842 906



Kapitel.Titel.
1878/79.

Mark.

S
Aus demReichs-Festungsbaufonds.

Zu den Ausgaben auf Grund der Artikel I und II des
Sefshes vom 30. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123)

für RechnungdesReichs=Festungsbaufonddss
Zur Erweiterungder Umwallungvon Straßburg, vor=

behaltlichderRückertaftmg aus dennachMaßgabedes
Gesetzesvom14.Februar1875(Reichs=Gesetzbl.S. 62)
von derStadtgemeindein Straßburg zu entrichtenden
17 000000 / fürdieentbehrlichwerdendenGrundstücke

Zu denAusgabenfür die ErweiterungderMilitär=Er=
ziehungs=undBildungsanstalten,auf Grund desGe=
setzesvom 12. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 127),
vorbehaltlichderRückerstattungaus demVerkaufserlöse
für dieGrundstückedes jetzigenBerlinerKadettenhauses
und derepaksdemmiee......

Zum Bau einesKasernementsfür die Artillerie=Schieß=
schulein Berlin, vorbehaltlichder aus
demdurchdenVerkauf desaltenKasernementsdersel=
ben zuerzielendenErlöse

Zum Bauvon KasernennebstZubehörfür sechsKom=
pagnienInfanterie in Altona) vorbehaltlichder Rück.
erstattungaus dendurchdenVerkaufder altenKaser=
nen daselbstzu erzielendenErlösen

Zum Bau einerDampfwaschanstaltnebstWäschemagazin
für die Garnisonin Hannover,vorbehaltlichder Rück=
erstattungaus dendurchdenVerkauf desaltenZeug=
hausesund einesehemaligenWachtgebäudesdaselbstzu
EtzielendenErlössrrre.. .

Zum Bau einesKasernementsnebstZubehör für zwei
Eskadrons in Mainz, vorbehaltlichder Rückerstattung
aus dendurchden VerkaufderRoß=und Löwenhof==
KasernedaselbstzuerzielendenErlösen

Zum Bau eines öbrrisretzs in Düsseldorf, vor=
behaltlich der Rückerstattungaus dem durch den Ver=

—* altenLazarethgrundstücksdaselbstzuerzielenden
roe.............................................

750 000

6 000000

1790 500

500 000

200000

50000

300000

55000



Betrag
E das

Einnahme. atsjahr
5 1878/75.

Mark.

Aus dem Reichs-SEisenbahnbaufonds.
14. Zu denAusgabenaufGrunddesGesetzesvom18.Juni

1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 133)3)))0 5 283965
Summe Titel 14 für sich.

Aus der Anleihe.

15. Zu einmaligenAusgabenderMarineverwaltung 32580165
16. Zu einmaligenAusgabender Post= und Telegraphen=

derwalthbH. 10755100
17. Zu einmaligenAusgabender Eisenbahnverwaltung 4 415000
18. Zu einmaligenAusgabenfür das Münzwesen — 25000000
19. Zu einmaligenAusgabender Verwaltung des Reichs=

heeres,und zwar: »
a) zu den Ausgaben für die unter Kapitel 5 Titel 40

und Kapitel6 Titel 30 ff. angesetzten
Sesernethbäfetet.. 7 020000/∆

b) zu den Ausgaben für die unter Ka=
pitel6 Titel 2 und3 angesetztenGar=
Sisonbamten 180000.

J) zu denAusgabenfür dieunterKa=
Er 6 Titel 9 bis 11 angesetzten

horerweiteruggen 1070000. 8 270000

Summe Titel 15 bis 19 81020265

SummeXI (Kapitel199) .. 116535056



Kapitel.Titel.

Einnahme.

Betrag
für das
Etatsjahr
1878/79.

Mark.

#s—

XII. Katritularbeiträge.

sense v7 »....................
Mecklenburg-Schwerin................................

Veinn ç
Melenburg-Strelitz..................................
Oldenburg................................... —........
Braunschweig.............................·.....·....
Sachsen-Meiningen·..................................
Sachsen-Altenburg«..................................
Sachsen-Koburg-Gotha...............................
Anhalt..................................·...........
Schwarzburg-Sondershausen..........................
Schwarzburg-Riidolstadt..............................
Waldeck....................·.........................

amburg.......................................·....
LlsaßsLothringen..................................... lllillllilliillllllllllill
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Betrag
« für das

* E inna h mt e. Etatsjahr

S 1878/79.

Mark.

WiederholungderEinnahme.
Summe I. Zölle und Verbrauchssteurrn .. 250326840

* E*##5#egisteer ..................... 6 653100
III. Post=und Telegraphenverwaltung 15288408

HV. Eisenbahnverwaltunng 11356000
[IVa. Verwaltungderr GeheimenOber=

Hofbuchdruckereiin Berlln .. 174 330
. Siebt. — 2 010000

Vl. VerschiedeneVerwaltungs=Einnahmen 7495522
DV.II.Aus demReichs=Invalidenfondds 32053 157

V.II. Überschüsseaus früherenJahren 34663
KX. Münzeen. 100000
TX.Zinsenaus belegtenReichsgeldren. 7 324208

Xl. AußerordentlicheZuschüsse.. 4116535056
TXlI. Matrikularbeitriggen. 87145516

Summe der Einnahme.536 496 800
Die Ausgabebeträüt 536496800

Balanzirt.

Berlin, den29.April 1878.

(#.S.) Wilhelm.



Besoldungs-Stat
» für das

Reichsbank=DirektoriumaufdieJeit vom1.April 1878bisEndeMärz 1879.

Betrag
für die Zeit

. vom1.April
Titel. Ausgabe. 1878

bis 31.März
1879.
Mark.

— zzzze ç 24000
(AußerdemfreieWohnungim Bankgebäude,Lichtund

Heizung.)
2.8 Mitglieder mit 9 000 K bis 15000 „X, durchschnittli—————— dse
3.)Miethsentschädigung (Wohnungsgeldzuschüsse)1 500X für

jedeStelle, überhautt “—ss 12000

Summe 132000

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.
Berlin, gedrucktin dervormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).
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Reichs-Gesetzblatt.
„W9.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieErsparnisse an den von Frankreichfür diedeutschenOkkupationstruppengezahlten
Verpflegungsgeldern.S. 85. — Gesetz, betreffenddie Aufnahmeeiner Anleihe für Zweckeder Ver=
waltungender Post und Telegraphenu. s. w. S. 87.

(Nr. 1233.) Gesetz,betreffenddie Ersparnissean den von Frankreichfür die deutschen
OkkupationstruppengezahltenVerpflegungsgeldern.Vom 29.April 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes Reichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,was folgt:

Artikel I.

Aus denErsparnissenan den vonFrankreichfür die deutschenOkkupa=
tionstruppengezahltenBüsezueseeern wirddieSummevon3 000000Mark
zur Bildung eines Garantiefonds dermittelst Königlicher Order vom 26. De=
zember1871 zu Berlin begründetenLebensversicherungsanstaltfür die Armee
und Marine, und an Württembergzur Bildung einesKapitalfonds zumZwecke
der UnterstützungbedürftigerHinterbliebenervon Offzieren, Militärärzten,
Beamtender een und Unteroffizieren,eventuellauch zur Er=
möglichungdesAnschlussesan dieLebensversicherungsanstaltfür dieArmee und
Marine die Summe von 165900Mark überwiesen.

Die Zinsen derGarantiefonds sind zur Erweiterung derZweckederLebens=
versicherungsanstaltund zur Erleichterungder Eintrittsbedingungenbestimmt.

Artikel II.
Die .. einesBetragesbis zu 4 500000Mark zur Erbauungeiner

onservenfabrikfür das deutscheHeer in Mainz;
die VerausgabungeinesBetragesvon 1 090467 Mark zum Ankauf eines

HDasrsues für das Generalkommandodes preußischen3. Armee=
orps,

Reichs-Gesehbl.1878. 1

Ausgegebenzu Berlin den2. Mai 1878.
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sowiedie VerwendungeinesBetrages von 403776 Mark im Interesseder
sächsischenTruppen, beziehungsweisezurErweiterungderUnteroffizier⸗
schulein Marienberg,

werdennachträglichgenehmigt.
Sovweitder in Absatz1 bezeichneteBetrag von4 500000Mark nichtbereits

verausgabtist, kanner zur Einrichtungder Konservenfabrikverwendetwerden.

Artikel III.

Zur Ausgleichungder nachArtikel I und II gemachtenresp.nochzu
machendenAufwendungenist an Bayern die Summe von 613500Mark zur
eigenenVerwaltungmit derVerpflichtungzu überweisen,dieselbenzu einmaligen
Ausgabenfür militärischeZweckezu verwenden.

Artikel IV.

Von dennachdenvorstehendenBestimmungenim ArtikelI bis III nicht
zur VerwendunggelangendenErsparnissenan denfranzösischenVerpflegungs=
geldernwerden6 842 906 Mark als außerordentlicherZuschußin die Einnahme
desReichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr 1878/79 eingestellt.Aus den hier=
nachübrig bleibendenErsparnissenist derReichskanzlerermächtigt,in dieRech=
nung desEtatsjahres1877/78denjenigenBetrag in Einnahmezu stellen,um
welchendie EinnahmendiesesJahres aus Zöllen und Verbrauchssteuernhinter
denetatsmäßigenBeträgenzurückbleiben.

Hiernach etwa noch erübrigendeErsparnissewerdenin die Einnahme des
Reichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr1879/80 eingestellt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den29.April 1878.

. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 1234.) Gesetz,betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für ZweckederVerwaltungen der
Vost und Telegraphen,der Marine, desReichsheeresund zur Durchführung
der Münzreform. Vom 29. April 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs) nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

K.1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel, welche

in demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1878/79 zur Bestreitung ein=
maliger Ausgaben

a) derPost=undTelegraphenverwaltungimBetragevon 10755100Mark,
b) derMarineverwaltungim Betragevon ........ . .. 3258016066
Jc)derVerwaltungdes Reichsheeresim Betragevon. 8270 000
) zur DurchführungderMünzreformim Betragevon 25000000

im Ganzenbis zur Höhevon 76605265Mark
vorgesehensind, im WegedesKredits flüssigzu machen,und zu diesemZweck
in demNominalbetrage,wie er zur BeschaffungjenerSumme erforderlichsein
wird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatzan=
weisungenauszugeben. d

Die Bestimmungenin den . 2 bis 5 desGesetzesvom 27. Januar 1875,
betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für ZweckederMarine=und Telegraphen=
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auchauf die nachdem gegenwär=
tigen ¾¾' aufzunehmendeAnleihe und auszugebendenSchatzanweisungen

nwendung.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den29.April 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).





Reichs-Gesetzblatt.
. 10.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie BeglaubigungöffentlicherUrkunden.S. 820.— Verordnung, betreffend
das Berufungsverfahrenbeim Reichs=Oberhandelsgerichtin Patentsachen.S. 90.

(Nr. 1235.) Gesetz,betreffenddie BeglaubigungöffentlicherUrkunden.Vom 1.Mai 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und Reichstags,was folgt: "

r
Urkunden,die von einerinländischenb Behördeodervon einer

mit öffentlichemGlauben versehenenPerson desInlandes aufgenommenoder
ausgestelltsind, bedürfenzum Gebrauch im Inlande einer Beglaubigung (Le=
gal-uion)nicht.

K. 2.
Zur Annahme der Echtheit einerUrkunde, welcheals von einer auslän=

dischenöffentlichenBehörde oder von einermit öffentlichemGlauben versehenen
Person des Auslandes ausgestelltoder aufgenommensichdarstellt, genügtdie
LegalisationdurcheinenKonsul oder Gesandtendes Reichs.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den1.Mai 1878.

(. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzb.1878. 18

Ausgegebenzu Berlin den8. Mai 1878.



(Nr. 1236.) Verordnung,betreffenddas BerufungsverfahrenbeimReichs=Oberhandelsgericht
in Patentsachen.Vom 1.Mai 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des §. 32 des Patentgesetzesvom 25.Mai 1877 (Reichs=
Gesetzbl.S. 501 ff.) im NamendesReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt:

K.1.
Die in GemäßheitdesF. 32Absatz1 desPatentgesetzesvom25.Mai 1877

beidemPatentamteinzureichende— —mußdieBerufungsanträge,sowie
die Angabe der neuenThatsachenund Beweismittelenthalten,welcheder Be=
rufungsklägergeltendmachenwill.

KG.2.
Ist dieBerufungsschriftnicht rechtzeitigeingegangenodernicht in deutscher

SpracheabgefaßtoderenthältsienichtdieBerufungsanträge,sohatdasPatentamt
die Berufung als unzulässigzu verwerfen.

Der Berufungsklägerkann binneneinerWochenachZustellungdiesesBe=
schlussesauf dieEntscheidungdesReichs=Oberhandelsgerichtsantragen.

T
Ist dieBerufung zulässig,sowird dieBerufungsschriftvon demPatentamt

demBerufungsbeklagtenmit derAuflagemitgetheilt)seineschriftlicheErklärung
binnen vier Wochennachder Zustellung bei demPatentamt einzureichen.

Die Erklärungmuß die GegenanträgesowiedieAngabederneuenThat=
* i Beweismittel enthalten,welche der Verusingsbellagtegeltend
machenwill.

g.4.
Das Patentamtlegt die VerhandlungennebstdenAlten ersterInstanz

demReichs=Oberhandelsgerichtvor undbenachrichtigthiervondieParteien, unter
Mittheilungder Gegenerklärungan denBerufungskläger.

g.5.
Das Reichs=Oberhandelsgerichttrifft nachfreiemErmessendie zur Auf—
ier SacheerforderlichenVerfügungen.
eweiserhebungenfinden,soweitdie Umständenichteinandereserfordern,

durchVermittelungdesPatentamtsstatt.
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K.6.
Das Urtheil desReichs=OberhandelsgerichtsergehtnachLadungundAn=

hörungder Parteien.
Die LadungsfristbeträgtmindestenszweiWochen.

F⸗
Die GeltendmachungneuerThatsachenund Beweismittelim Termin ist

nur insoweitzulässig,als siedurchdas VorbringendesBerufungsbeklagtenin
der Erklärungsschriftveranlaßtwird.

Das GerichtkannauchThatsachenundBeweiseberücksichtigen,mit welchen
die Parteien ausgeschlossensind.

noch erforderlicheBeweisaufnahme erfolgt nach der Bestimmung
im9. 5.

. S.
Von einerPartei behaupteteThatsachen,überwelchedieGegenparteisich

nichterklärt hat, könnenfür erwiesenangenommenwerden.
Erscheintin demTermin keinederParteien, so ergehtdas Urtheil auf

Grund derAkten.
K. 9.

Das Reichs=Oberhandelsgerichtkannzu derBerathungSachverständige
zuziehen;dieselbendürfen an der Abstimmungnicht Theil nehmen.

g.10.
Zu den Kosten des Verfahrens, über welche das Reichs=Oberhandels=

gerichtnachF. 32 Abat 2 des Patentgesetzeszu bestimmenhat, gehörenaußer
den aus derKasse desPatentamts zu bestreitendenAuslagen diejenigenden
Parteien erwachsenenAuslagen, welchenach freiemErmessendes Gerichtshofes
zur zweckentsprechendenWahrungderAnsprücheund Rechtenothwendigwaren.

S.11.
In dem Termin ist ein Protokoll aufzunehmen,welchesden Gang der

Verhandlungim allgemeinenangiebt. .
Das Protokollist von dem Vorsitzendenund dem Gerichtsschreiberzu

unterschreiben.
g.12.

Die VerkündungdesUrtheils erfolgtin demTermin, in welchemdieVer—
handlun geschlessenist, oder in einemsofort anzuberaumendenTermin.

ird dieVerkünbungderEntscheidungsgründefür angemessenerachtet,so
erfolgtsie durchVorlesungder Gründe oderdurchmündlicheMittheilungdes
wesentlichenInhalts.
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Die Ausfertigungendesmit GründenzuversehendenUrtheilswerdendurch
Vermittelungdes Patentamtszugestellt.

. 13.
Wird beantragt,daß in Abänderungder Entscheidungdes Patentamts

die Zurücknahmedes Patents auf Grund des §F.11 Nr.2 des Patentgesetzes
ausgesprochenwerde,so findetdieVorschriftdes§.29 Absatz3 dieses Gesetzes
entsprechendeAnwendung. -«

§.14.
Die zur Praxis bei dem Reichs=OberhandelsgerichtberechtigtenRechts=

anwälteundAdvokatensindbefugt,im Berufungsverfahrenin Patentsachendie
Vertretungzu übernehmen.

K..15.
Im übrigenist für dasBerufungsverfahrenin Patentsachendas denGe=

schäftsgangbeimReichs=OberhandelsgerichtnormirendeRegulativmaßgebend.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
GegebenBerlin, den1. Mai 1878.

. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.
Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdiuckerei(unter Reichsverwaltung),
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Reichs=Gesetzblatt.
./ 11.

Inhalt: Geses, betreffenddenBau von Eisenbahnenin Lothringen.S. 93.

(Nr. 1237.) Gesetz,betreffenddenBau von Eisenbahnenin Lothringen.Vom 8. Mai 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und des Reichstags,was folgt:

à 1 «
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,auf RechnungdesReichs in Lothringen
a) Eisenbahnenvon Chäteau=SalinsnachSaaralben, von Dieuzenach

Bensdorf und von KarlingennachHargartenanzulegen,
b) eineVerbindungsbahnzwischendenEisenbahnlinienBitsch—Saarge=

münd, sowieZweibrücken—Saargemünd einerseitsund Saargemünd—
Saaralbenandererseitsauszuführen,und

J) die Zwischenstationenauf den StreckenSaargemünd—Saaralben und
SaargemündBeningen erweiternzu lassen,

diefür dieBauten erforderlichenGrundstückenöthigenfalls im Wege derZwangs=
enteignungin den von der LandesgesetzgebungvorgeschriebenenFormen zu
erwerbenund zur Ausführung der bezeichnetenBauten den Betrag von
15 120000 Mark in der Weise zu verwenden, daß im Etatsjahre 1878/79
6 000000 Mark und im Etatsjahre 1879/80 9 120000 Mark verausgabt
werden.

K. 2.
Der Reichskanzlerwird fernerermächtigt,dieMittel zur Deckungdieser

Summe im Wegedes Kredits flüssig zu — und zu dem Zweckein dem—
jenigenNominalbetrage, welcherzur Beschaffungdes angegebenenBetrages er=
forderlichsein wird, eineverzinsliche,nach den BestimmungendesGesetzesvom
19.Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleiheaufzunehmen
und Schatzanweisungenauszugeben.

Reichs=Geseqbl.1878. 19
Ausgegebenzu Berlin den17.Mai 1878.





2

Reichs-Gesetzblatt.
AÆ 12.

Inhalt: Gesetz, betreffendJuwiderhandlungengegendie zur Abwehr der RinderpesterlassenenVieh=
Einfuhrverbote.S. 95.

(Nr. 1238.) Gesetz,betreffendJuwiderhandlungengegendie zur Abwehrder Rinderpester=
lassenenVieh-Einfuhrverbote.Vom 21.Mai 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

F. 1.
Wer denauf Grund des Gesetzesvom 7. April 1869 (Bundes=Gesetzbl.

S. 105) zur Hscht der Einschleppungder RinderpesterlassenenBeschrän=
kungenoderVerboten derEinfuhr lebenderWiederkäuervorsätzlichzuwiderhan=
delt, wird mit Gefängniß von Einem Monat bis zu zwei Jahren bestraft.

Der Versuchu strafbar.
K. 2.

Wird die Zuwiderhandlungin der Absichtbegangen,sichodereinemAn=
dereneinenVermögensvortheilzu verschaffenodereinemAnderenSchadenzu=
zufügen,so tritt Zuchthausstrafebis zu fünf Jahren oderGefängniß nicht unter
sechsMonatenein.

S. 3.
Wer den im §.1 bezeichnetenBeschränkungenoderVerbotenaus Fahr=

lässigkeitzuwiderhandelt,wird mit Geldstrafebis zu sechshundertMark oder mit
Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft.

Bei Personen,welchenichtweiterals fünfzehnKilometervon derGrenze
entferntihren Wohnsitzoder gewöhnlichenAufenthalt haben,ingleichenbeiPer=
sonen,welchemit den durchdieBeschränkungenoderVerbote betroffenenThieren

rasn Handel treiben, insbesondereFleischernund Viehhändlern, sowie
en Gehülfen dieserPersonen, ist die Unkenntniß dieserBeschränkungenoder

Verboteals durchFahrlässigkeitverschuldetanzunehmen,wenn sie nicht den
Reichs=Gesetzbl.1878. 20

Ausgegebenzu Berlin den25.Mai 1878.
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Reichs-Gesetzblatt.
& 13.

Jnhalt: Gesetz, betreffenddieKontroledesReichshaushaltsfür das Etatsjahr1877/78u. s. w. S. 97. —
Gesetz, betreffenddieFeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts=Etatfür 1878/79. S. 298.—
Gesetz, betreffenddie Gewährung einer Ehrenzulagean die Inhaber des Eisernen Kreuzes von
1870/71.S. o9.

(Nr. 1239.) Gesetz,betreffenddieKontroledesReichshaushaltsfür das Etatsjahr 1877/78
und desLandeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1877. Vom
1. Juni 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushaltsfür das Etatsjahr 1877/78,
sowiedes Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1877 wird von
der preußischenOber=RechnuntAtr unter der Benennung„Rechnungshof
des DeutschenReichs“ nach rrtö der im Gesetzevom II. Februar 1875
(Reichs=Gesetzbl. 61), betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts und des
Landeshaushaltsvon 2 Lothringenfür das Jahr 1874, enthaltenenVor=
e x

Ebenso hat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf die
Rechnungender Reichsbankfür das Jahr 1877 die gemäß§. 29 des Bank=
Leetes vom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) dem echnungshofdes

eutschenReichs 4 Geschäftewahrzunehmen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den1.Juni 1878.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1878. 21

Ausgegebenzu Berlin den5. Juni 1878.
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(Nr.1240.)Gesetz-betreffenddieFeststellungeinesNachtragszumsöaushaltssEtatdes
DeutschenReichsfür das Etatsjahr 1878/79.Vom 1.Juni 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. -

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die unter Kapitel 20 derEinnahmendes Haushalts-Etats desDeutschen
Reichs für das Etatsjahr 1878/79 (Reichs=Gesetzbl.1878 S. 17) in einer
Summe festgestelltenMatrikularbeiträgewerdenauf die einzelnenBundesstaaten
vertheilt, wie folgt:

1. Prenbeenn. 41494609Mark,
— — 196827914
— — 4575 7217
4. Pirttenberggg. 6806566
5.Baden........................... 4836566-
6.Hessen.......................... ».1422501-
7.Mecklenburg-Schwerin....·....... 812032-
8.Sachsen-Weimar................. 449547.
9.MecklenburgiStrelitz............... 138518-

10.0ldenburg...,.............. 488098s
11.Braunschweig................·.... 510308i
12.Sachsen-Meiningen............... 303191
13. Sachsen=Altenbutg 223422
14. Sachsen=Koburg=Gothoa 290512
15.Anhalt........................... 336401-
16. Schwarzburg=Sondershausen 99819
17. Schwarzburg=Rudolstadtt . .. 1163ö55
18. Wilteek. — 78011
19. Reuß ältererLinttie. 73 76
20. Reuß jüngererLinie 142131
21. Schaumburg=Lipe 51222
22.Lippe·........................... 172868.

Seite.83 104921Mark,
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Übertrag..... 83 104921 Mark,
S——— 913906
Beemen..3 244735

2.GSamburz..“ 64404
26. Elsaß-=Lothrinen 3 060410

Summe 87 145 516 Mark.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den1. Juni 1878.

# S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

==

(Nr. 1241.) Gesetz,betreffenddieGewährungeinerEhrenzulagean dieInhaber desEisernen
Kreuzesvon 1870/71. Vom 2. Juni 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und des Reichstags, was folgt:

S. 1.
Die Inhaber desEisernenKreuzesersterKlasse,welchedasselbeim Kriege

gegenFrankreich 1870/71 in den unteren Chargen bis zum Feldwebel ein=
schließlicherworbenhaben,erhaltenvom 1. April 1878 ab eineEhrenzulage
von dreiMark monatlich.

g. 2.
Diese — erhalten von demselbenZeitpunkteab unter den im

1 angegebenenVoraussetzungenauchdieInhaberdesEisernen* weiter
lasse,wenn sie zugleichdas preußischeMilitär-Ehrenzeichenzweiter oder

eine diesemgleichzuachtendemilitärische —— besitzen,welcheent=
wederin einem derseit1866 mit Preußen verbundenenLandestheilevor der
Vereinigung,oderin einemder anderenBundesstaatenvor demKriege1870/71
verliehenwordenist. Die Bestimmungdarüber,welcheDienstauszeichnungen
hiernachaußer dem preußischenMilitär=EhrenzeichenzweiterKlasse nebendem
BesitzedesEisernen— zweiterKlassezum Bezugeder Ehrenzulageberech=
tigen,erfolgtdurchden Kaiser.





.

-spReichs-Gesetzblatt.
MÆ14.

3 — —.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffend dieBeauftragungSr. KaiserlichenundKöniglichenHoheitdes
Kronprinzenmit derStellvertretungSr. Majestät desKaisers in denRegierungsgeschäften.S. 101.—
Erlaß Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen wegen Übernahme der Stell=
vertretungSr. Majestät des Kaisers in den Regierungsgeschäften.S. 102.

(Nr. 1242.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Beauftragung Sr. Kaiserlichenund König=
lichenHoheit des Kronprinzen mit der Stellvertretung Sr. Majestät des
Kaisersin denRegierungsgeschäften.Vom 4.Juni 1878.

D. Ich in Folge Meiner Verwundungzur VollziehungdernöthigenUnter=
schriftenaugenblicklichnicht im Stande bin, Ich auchnachVorschrift derAerzte,
um die Heilung der Wunden nicht aufzuhalten, Mich aller Geschäfteenthalten
soll, so will Ich Euerer Kaiserlichenund Königlichen Hoheit und Liebdenfür
die Dauer Meiner BehinderungMeine Vertretungin der oberenLeitungder
Regierungsgeschäfteübertragen. Euere Kaiserlicheund Königliche Hoheit und
LiebdenersucheIch, hiernachdas Erforderlichezu veranlassen.

Berlin, den 4. Juni 1878.
Auf AllerhöchstenBefehl dazu berufen, bezeugenwir, die unter=
— Chefs des Civil- und Militärkabinets, daßSeine Majestät
er Kaiserund König in unsererGegenwartdenInhalt dervor—

stehendenVerordnung nach genommenerKenntniß von derselben
ausdrücklichgenehmigtund die Vollziehung und Veröffentlichung
durchAllerhöchstihrendabeigegenwärtigenReichskanzlerundMinister=
Präsidentenbefohlenhaben.

v. Wilmoweski. v. Albedyll.
Fürst v. Bismarck.

Fürst v. Bismarck. Otto Graf zu Stolberg. Leonhardt. Falk.
v. Kameke. Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. Graf zu Eulenburg.

Maybach. Hobrecht. ⅞
An

des Kronprinzen des DeutschenReichs und von Preußen
Kaiserlicheund KöniglicheHoheit und Liebden.

J..

Reichs=Gesetzbl.1878. 22

Ausgegebenzu Berlin den6. Juni 1878.
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(Nr.1243.)ErlaßSr.KaiserlichennndKöniglichensöoheitdesKtonprinzmwegenÜbers

nahmeder StellvertretungSr. Majestätdes Kaisers in denRegierungs=
geschäften.Vom 5.Juni 1878.

S derAnlage lasseIch Ihnen einevonSeiner MajestätdemKaiserundKönige
an Mich ee AllerhöchsteOrder mit der Weisungzugehen,dieselbenebst
Meinem gegenwärtigenErlasse durch das Reichs=Gesetzblattzur öffentlichen
Kenntniß zu bringen. Es ist Mein festerWille, die Mir von des Kaisers und
Königs Majestätübertrageneund von Mir übernommeneStellvertretungunter
gewisienhafterBeobachtungder Verfassungund der Gesetzenachden Mirbe=
min GrundsätzenSeiner Majestät,MeinesKaiserlichenVaters und Herrn,
zu führen.

Berlin, den 5. Juni 1878.

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

Herausgegeben im Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).
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Reichs-Gesetzblatt.
.W 15.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieAuflösungdesReichstags.S. 103.— Verordnung, betreffenddie
Wahlen zum Reichstag. S. 104.

(Nr. 1244.) Verordnung,betreffenddieAuflösungdesReichstags. Vom 11.Juni 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#.

verordnenauf Grund des, nachArtikel24 der — vom Bundes=
* * UnsererZustimmunggefaßtenBeschlusses,im Namendes Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird hierdurchaufgelöst.
gwtaich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den11.Juni 1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner MajestätdesKaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

Kelchs·Gesebbl.1878. v

AusgegebenzuBerlin den12.Juni 1878.





Reichs-Gesetzblatt.
AÆ 16.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür ZweckederVerwaltungdesReichsheeres.S. 105.

— — — — —

(Nr. 1246.) Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür Zweckeder Verwaltungdes
Reichsheeres.Vom 12.Juni 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

K.1.
Die AufwendungeinesBetragesbis zur Höhevon 5 759600 Mark für

Garnisoneinrichtungenin Elsaß=Lothringenwird — genehmigt;soweit
dieserBetrag nicht bereitsverausgabtist, kann er für diein der Anlage auf=

—geführtenZweckeverwendetwerden.

g.2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die nachF. 1 erforderlichenGeldmittel

im Wegedes Kreditsflüssigzu machenund zu diesemZweckein demNominal=
betrage,wie er zur BeschaffungjenerSumme erforderlichseinwird, einever=
zinsliche,nachden Bestimmungendes Gesetzesvom 19.Juni 1868 (Bundes=
Gesetzw S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatzanweisungen
auszugeben.

3 Die für das Etatsjahr 1878/79zahlbarenZinsen sind aus demFonds
7 * Titel 1a der fortdauerndenAusgaben des Reichshaushalts=Etats

zu bestreiten.
K.3.

Die Bestimmungenin den99.2 bis 5 desGesetzesvom27.Januar 1875,
betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine=undTelegraphen=

Reichs=Gesetzbl. 1878. 24

Ausgegebenzu Berlin den14.Juni 1878.
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Überschlag
der

in Folge Verstärkungder BesatzungElsaß=Lothringensentstehendeneinmaligen
Ansgaben für Kasernen)Garnisoneinrichtungenund Magazinanlagen.
"
3

Lau=
f1rdeGarnisonort. Gezeichnungder Ausgaben. Geldbetrag.

. Mark.

A. Kasernen= und Garnison=
einrichtungen.

St. Avold. Bau einesKasernementsnebstStallungen für
zweiEskadrons,einschließlichderAusstattung
mit ntegen ... 772000

desgl. Erwerbungbezw.EinrichtungeinesRegiments=
Süünn .............................. 16000

.Metz. EinrichtungderBas=Seille=KasernezurUnter=
bringungeinesInfanterie=Bataillons 43000

desgl. AusbauderKönig Ludwig=Kasernezur Unter=
n zweiInfanterie=Bataillonen. 687.000

desgl. Bau eines Baracken=KasernementsnebstZubehör
für ein Infanterie=Batailllon .. . 515500

desgl. Herstellung provisorischerStallungen für das
1.HannoverscheDragoner=RegimentNr. 9. 56700

desgl. Ausstattung der mehr belegten bezw.neu her=
gestelltenRäumemit Utensillin 340000

desgl. Bau einesFahrzeugschuppnns 20 000
desgl. Erwerbungund Einrichtungvon Schießständen 1044 353
desgl. Erweiterungdes Divisions=Exerzirplatze.. 300000
desgl. Herstellung eines Detail=Uebungsplatzesauf

Fort Wocsheen..— 10 000
desgl. — von Umzäunungen der Brenn=

materialienplätzeauf den belegtenAußenforts 10000
0Saarburg. Bau einesKasernementsnebstZubehör für vier

Eskadrons, einschließlichder Ausstattungmit
Ufensilienn 1 157180%

desgl. Bau einer bedecktenReitbohn 39 000
desgl. ErwerbungeinesExerzirplattts 165100

Seite 5 175833%
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Lau=
fendeGarnisonort. GezeichnungderAusgaben. Geldbetrag.
Nr.

Übertrag..... 5 175833,
16.] Saarburg. NeubauoderAnkaufeinesDienstwohngebäudes

für denKommandeurdesRheinischenUlanen=
RegimentsNr. 7 und denBezirks=Komman==
dentin Sautburgzg. 100000

17.Straßburg. Utensilien=Ausstattungfür die in Baracken,
Festungs=2c.Räumen2c.mehrzukasernirenden
880itt. 16778,

18.] Weißenburg. Bau einerWohnbarackefür diemehrzukaserni=
renden Mannschaftenund Ausstattung der=
selbenmit Utenfirken. 93726,

19.|Im Allgemeinen. BeschaffungskostendesMehrbedarfsan Wäsche=
stückenfür die in Folge VerstärkungderGar=
nisonenneubelegtenbezw.nochzu belegenden
Rämz..———J9394 33000

20. desgl. Für unvorhergeseheneFällll. 33260/

SummeA.. . . 5462 600

B. Magazinbauten.
21.Metz. NeubaueinesRauhfourage=Magazins 90000
22.5St. Avold. NeubaueinesRauhfourage=Magazins 72000
23. Saarburg. NeubaueinesHafer=und eines Rauhfourage=

Jf 145000

SummeB.307 000
Hierzu -..... 5 452600

Gesammtbetrag5759600

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.



Reichs=Gesetzblatt
I7.

Inhalt: Gesetz, betreffendden Gewerbebetriebder Maschinistenauf Seedampfschiffen.S. 100. — Aus=
lieferungsvertrag mit Schwedenund Norwegen. S. 110.

— ——

(Nr. 1247.) Gesetz, betreffendden Gewerbebetriebder Maschinistenauf Seedampfschiffen.
Vom I1I.Juni 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Bestimmungen,welchein der Gewerbeordnungund in demGesetz,
betreffenddieUntersuchungvon Seeunfällen, vom 27. Juli 1877 (Reichs=Gesetzbl.
S. 549) in Bezug auf Seesteuerleutegetroffensind, finden auf Maschinisten
der SeedampfschiffegleichfallsAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den11.Juni 1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestät des Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetbl.1878. 25

Ausgegebenzu Berlin den 18. Juni 1878.
•+·



(Nr. 1248.) Auslieferungsvertrag
zwischendemDeutschen
Reichund denKönig=
reichenSchweden und
Norwegen.Vom19 Ja=
nuar 1878.

NachdemSeineMajestätder
DeutscheKaiser, König von
Preußen, und Seine Majestät
der König von Schwedenund
Norwegen übereingekommen
sind, einenVertrag wegenge=
Henseitiger Auslieferung der

erbrecherabzuschließen,haben
Allerhöchstdieselbenzu diesem
Zweckemit Vollmacht versehen,
und zwar:

Seine Majestät der
Deutsche Kaiser, Kö=
nig von Preußen:
den Herrn Kermann
Wilke, Allerhöchstihren
GeheimenLegationsrath,

Seine Majestät der Kö=
nig von Schweden und
Norwegen:
den Herrn Didrik An=
ders Gillis, Freiherrn
Bildt, Allerhöchstihren

agußerordentlichen Ge=
sandtenund bevollmäch=
tigtenMinister beiSeiner
Majestät demDeutschen
Kaiser, König von
Preußen,

welche,nachgegenseitigerMit=
theilungihrer in guterundge=
hörigerForm befundenenVoll=
machten,über folgendeArtikel
übereingekommensad:

110

(Nr. 1248.) Fördrag angäende
utlemnande of för=
brytare mellanTy=
ska Riket och de
FörenadeKonunga=
rikena Sverige och

* Norge. Af 19deJa=
nuari 1878.

Sedan Hans MajestätTysk-
land Kejsare, Konung atf
Preussen,ochHans Majestät
Konungen af Sverige och
Norge öfverens kommit att
afsluta ett fördrag angäende
ömsesidigt utlemnande af
förbrytare, hafva Deras Ma=
jestäter för sälant ändamäl
till sina fullmäktige utsett:

Hans Majestät Si=
saren af Tyskland,
Konung af Preussen:
Herr Herman Wilke,
Dess Geheime Lega=
tionsräd.

Hans Majestät Ko=
nungen af Sverige
och Norge:
Herr Friherre Didrik
Anders Gillis Bildt,
Dess Envoyéd extra=
ordinaire och Ministre
PlénipotentiairehosH.
M. Tysklands Kejsare,
Konung af Preussen,

hvilke, efter att hafva med=
delat hvarandra sina full=
makter, som befinnits i god=
och behörig form. ötverens=
kommit om följande artiklar:

Nr. 1248.) UdleveringsTraktat
mellem det Tydske
Rige og Konge=
rigerne Sverige og
Norge. At lgde Ja=
nuar 1878.

HEneratH.M.denTyds#e
Keiser, Konge af Preussen,
g H. M. Kongen af Sverige
g Norgeerekomneoverens
Oomat afslutte enTraktat om
gjensidig Udlevering af For=
brydere, have Deres Ma=
jesteetertil den Ende befuld=
maggtigetfölgende,nemlig:

H. M. den Tydske
Keiser, Konge atf
Preussen:
Herr Herman Wilke,
Hans Geheime Lega=
tionsraad,

H. M. Kongen af Sve=
rige og Norge:

Herr Baron Didrik
Anders Gillis Bildt,
Hans overordentlige
Gesandt og befuld=
magtigece Minister
hos H. M. den Tydske
Keiser, Konge atf
Preussen,

hvilke, efter at have meddelt
hinanden deres Fuldmagter,
der befandtesigodog behörig
Form, ere bleyne enige om
fölgendeArtikler:



Art. 1.
Die hohen vertragenden

Theile verpflichtensich durch
ru enVertragsich ein=

anderin allennachdenBestim=
mungen desselbenzulässigen
Fällen diejenigenPersonenaus=
zuliefern,welchewegeneinerder
nachstehendausgezübltenimGe=
bietedes ersuchendenStaats
begangenen,im Deutschen
Reich als Verbrechenoder
Vergehen strafbaren und in
SchwedenoderNorwegenmit
schwerererals Gefängnißstrafe
bedrohtenHandlungen, sei es
als Thäter oderTheilnehmer,
verurtheiltoderin Anklagestand
versetztoder zur gerichtlichen
Untersuchunggezogenworden
sind,mimh

1.wegen Mordes (Kindes=
mord, Elternmord, Gift=
mordeinbegriffen)oderVer=
suchesdesselbenund wegen
Todtschlages;

2.wegenvorsätzlicherAbtrei=
bung derLeibesfruchtoder

Vensüchesderselben;
3.wegenAussetzungeinesKin=

des odervorsätzlicherVer=
lassung eines solchen in
H#lfloßeLage;

4.wegenRaubes, Verheim=
lichung,Entführung,Unter=
drückung, Verwechselung
oderUnterschiebungeines
Kindes;

5.wegenEntführung einer
minderjährigenPerson;

6.wegen vorsätzlicher und
rechtswidrigerBeraubung
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Art. 1.
De höga fördragslutande

— — förpligta sig genom
etta fördrag, att i alla defall,

d hvilka bestämmelsernai
etsammaäro tillämpliga. till

hvarandra utlemna de per=
soner,hvilka förnägonbland
här nedanuppräknade, inom
Omrädet af den stat, som be=
gär utlemnandet, begängna
handlingar af den beskaften=
het att dei Tyska Riket äro
straffbara säsom „Ver=
brechen“ eller „Vergehen“
samt i Sverige eller Norge
belaga med svärare straff
än füngelse, blitvit dömde,
tilltalade eller rättsligt förhör
underkastade,vare sig säsom
gerningsmänellersäsommed=-
brottslingar, nemligen:
. förmord barnamord, föür=

äldramord och mord ge=
nom törgistningderi inbe=

snb eller försök till
sadant brott, äfvensom
för dräp;

2.för zso fördrif=
vande af foster eller för=
sÖökdertill;

3. förutsättandeafbarneller
uppsätligt öfvergifvande
af barn i bjelplöst till=
ständ:

4. för bortröfvande, döl-
jande, bortförande, un=
danskaffande,förbytande
eller understikande af
barn;

5. för bortförande af min=
derärig;

6. för uppsätligt och olag=
ligt beröfrandeaf #hn

Art. 1.
De höie kontraherende

Parter forpligte sig ved neer=
værende Prastaa til i alle i
samme foreskrevne Tilfelde
at udlevere til hverandre de
Personer, som ere domferldte,
satte under Tiltale eller be=
finde sig under retslig For=
fölgning — være sig som
Gjerningsmændeller Delag-
tige — tor en af de nedenfor
pregnede Gjerninger, forud=
sat at Gjerningen er begaaet
aa den reklamerende Stats
erritorinm, samt at den idet

Tydske Rige er strafbar som
„Verbrechen“ eller „Ver=
gehen“ og i Sverige eller
Jorge er belagt med stran=
gere Straf end Fangsel,
nemlig:
1. For Mord (Barnemord,

Mord paa Foraldre og
Giftmord deri inbetattet)
eller Forsög paa saadan
Forbrydelse samt for
Drab;

2. For forsætlig Fosterfor=
drivelse eller Forsög der=
Daa;

3. For Udse##ttelseaf Barn
eller forsatlig Etfterla=
delse af Barn i#hjelpelös
Tilstand:

4. For Barnerov, Fordöl-
gelse. Bortförelse, Til=
sidebringelse, Forbyt-=
telse eller Underskydelse
af Barn:

5. For Bortförelseafminder=-
aarig Person;

6. For forsætlig og lovstri=
dig Berövelseaf Anden=

25“



der persönlichenFreiheit
eines Menschen,insofern
sicheinePrivatperson der=
selbenschuldigmacht;

7.wegenwiderrechtlicherNö=
thigungeinesAnderendurch
Gewalt oder Bedrohung
zu einerHandlung,Dul=
dung oderUnterlassung;

§. wegenmehrfacherEhe;
9.wegenNothzuchtoderVer=

sichesderselben;
10.wegenVornahmeunzüch=

tigerHandlungenmit Ge=
waltoderunterDrohungen;
wegenVornahmeunzüch=
tiger ääben enmit oder
ohne GewaltoderDrohun=
gen an einer Person des
einen oder anderenGe=
schlechts unter vierzehn
Jahren, sowiewegenVer=
leitung solcher Personen
zur Verübung oder Dul=
dung unzüchtiger Hand=
lungen;
wegengewohnheitsmäßiger
Kuppeleimit minderjähri=
gen Personen des einen
oder anderenGeschlechts;
wegen vorsätzlicherMiß=
handlungoderVerletzung
eines Menschen,welcheeine
— unheilbare
Krankheit oder dauernde
Arbeitsunfähigkeitoderden
Verlustdesunumschränkten
Gebrauchs eines Organs,
eineschwereVerstümmelung
oder den Tod, ohne den
Vorsatzzutödten,zurFolge
gehabthat;

14.wegenRaubes oder Ver=
suches desselbenund Er=
pressung;

15.wegenDiebstahls;

1I.

13.

11

— —
personliga frihet, sàvida
enskild person dertill gör
sig skyldig;

för annans tvingande ge=
mnomväld eller hot, utan
ss rätt, att nägot göra,
taͤ a eller underläta;

dertill;
för otuktiga handlingar,
begängnamed användan=
de af väld eller hotelser;

begängna, med eller utan
användande af väld eller
hotelser,mot en person af
enaellerandrakönetun=
der Hortonär, äfvensom
für sädan persons förle=
dande att begä eller läna
Sigtill otuktiga handlin=
gar;

för — koppleri
med minderäriga per=
soner af ena eller andra
könet;
för uppsätlig misshandel
eller skadande af annan,
hvaraf följsten sannolikt
obotlig siukdomeller fort-
fürande oförmäga till ar=
bete eller förlust afnägon
or oinskränkta bruk
eller svärt kroppstel eller
döden, utan att densamma

äfvensom för utpress=
ning;
för stöld:

mandspersonligeF. i«
saafremt enPrivatperso
heri gjör sig skyldig;

7.FormedVoldeller Truckh
ler uden lovlig Ret a
have tvunget Nogen til

öre, taale eller undlad

sPorin10t ; é

9. For Voldtaggt eller For
sögderpaa;

10.Eor utugtigeGjerninger
ForbindelsemedVoldel
. Trudsler; ¾
or utugtige Gjerninge

be 3 ellerude
Volds Anvendelse eller
Trudslermod en Perso
aldet eneeller andet Kj6ö
under fjorten Anr. sam

for Forledelsenfsandann
Personertill atbegaaelle
lade sig brugetil utugtig
Gjerninger;

11.

12.For gjentaget Kobler
med minderaarige Per
soner af det ene elle
andetKjön; *

3 For forszetligMishandlim
eller Legemsforne#rmels
der har foranledigetSy
dom. der Synes ulage
lig eller envarig Udygtig
hedtil Arbeideellerlabe
af denfuldsteendigeBru
af et Organ eller har har
betydeligLemleestelsee
ler Döden til Fölge, ude
atdetvar Vedkommende
Hensigt at dræbe; a

14. For Röveri eller Forsö
derpaa og Udpresning;

15. For Tyveri:



16.wegenBetrugs,Unterschla=
gungoderandererUntreue;

17.wegenbetrüglichenBanke=
rutts und betrüglicherBe=
nachtheiligungeiner Kon=
kursmasse; -

18.wegen Meineides oder
falschenZeugnisses;

19.wegenfalschenGutachtens
einesSachverständigenoder
Dolmetschers,sowiewegen
Verleitung eines Zeugen,
SachperständigenoderDol=
metscherszumMeineide;

20.wegenFälschungvon Ur=
kundenodertelegraphischen
Depeschenin betrügerischer
Absichtoderin derAbsicht,
jemandemzu schaden,sowie
wegen wissentlichenGe=
brauchs falscheroder ge=
fälschterUrkundenundtele=
Krashichrr Depeschenin
etrügerischerAbsicht oder

in der Absicht, jemandem
zuschaden;

21.wegen vorsätzlicher und
Vernichtung,

Beschädigungoder Unter=
drückungeiner öffentlichen
oder Privaturkunde, be=
gangen in der Absicht,
einemanderenzu schaden;

22.wegenFälschungoderVer=
fälschung von Stempeln,
Stempelzeichen, Marken
oder Siegeln des Staats
oderandereröffentlichenBe=
hörden, in der Absicht, sie
als echtezuverwenden,und
wegen wissentlichenGe=
brauchssolcherfalscheroder
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16.för bedrägeri. försnill=
ning eller annatmissbruk
af förtroende:

17.för bedräglig konkurs
och bedrägligt förfarande
med konkursmassa;

18.för menedellerfalskt vitt=
nesmäl;

19.för falskt intyg algifvet af
sakkunnig der tolk. sä
ock för vittnes, sakkun=
nigseller tolks förledande
till mened;

20.för förfalskning at hand=
lingar eller telegram i
bedräglig afsigt eller i
afsigtatt skadaannan. säS
ock för veterligt begag=
nandeaf eftergjordaeller
förfalskade handlingar
och telegram i bedräglig
atsigt eller i afsigt att
skada annan;

21.för uppsätligt ocholagligt
tillintetgörande. chr
de eller undertryckande
af allmän eller enskild
handling iaffigt attskada
annan;

22.för estergörande eller
förfalskning af Statens
eller offentligmyndighets
stämplar, stampar, mär=
Ken eller sigill ĩ afsigt att
använda demsäsomäkta,
äfvensom för veterligt
begagnande af sädana
eftergjorda eller förfals-

6. For Bedrageri.Underslab
eller anden Misbrug af
Tillid;

17.For Svigagtig Fallit *
svigagtig Omgang me
Konkursmasse;

18. For Mened eller falsk
Vidnesbyrc#;

9. For falsk Erklaring atgi=
ven af Skjöns-eller Besig=
telsesmand eller af Tolk
Samt for Forledelse af
Vidne, Skiöns-eller Besig-
telsesmand eller Tolk til
Menec:

20.For Forfalskning af Do=
kumenter eller Telegram=
meribedragersk Oeiemed
eller i Hensigt at skade
Nogen, for Brug af falske
eller forfalskede Doku=
menter og Telegrammer
mod bedre Vidende ogi
bedragerskOeiemedelleri
Hensigt at skade Nogen;

21.For forstetlig og ulovylig
Tilintetgiörelse, Beskadi-
gelse eller Tilsidebrin-
gelse af oflentligt eller
Privat Dokument i Hen=
igt at skade nogen;

22.For Eftergjörelse eller
Forfalskning af Statens
eller andenoflentligMyn=
digheds Stempler, Mar=
keredskaber, Mærker
eller Segl i Hensigt at
benytte sig af dem. som
Oomde vare zgte, samt
forBenyttelseafsaadanne

—.—



pelzeichen, Marken oder
Siegel,

23.wegenFalschmünzerei,näm=
lich wegenNachmachensund
Veränderns von Metall=
und Papiergeld, sowiewe=
genwissentlichenAusgebens
und Inumlaufsetzensvon
nachgemachtemoder ver=
fälschtemMetall= oderPa=
piergeld;

24.wegenNachmachensund
Verfälschensvon Bank=
billets und anderen vom
StaateoderunterAutorität
des Staates von Korpo=
rationen,Gesellschaftenoder
Privatpersonen—
nen Schuldverschreibungen
und sonstigenWerthpa=
pieren,sowiewegenwissent=
lichenAusgebensundIn=
umlaufsetzenssolchernach=
— oder gefälschten

ankbillets, Schuldver=
reezkäen und anderer
erthpapiere;

25.wegenvorsätzlicherBrand=
stiftung

26.wegenUnterschlagungund
Easn seitensöffent=
licher Beamten;

27.wegen Bestechung öffent=
licherBeamtenzumZwecke
einerVerletzungihrerAmts=
pflicht

28.wegen folgenderstrafbarer
Handlungen der Schiffs=
führer und Schiffsmann=
schaftenauf Schiffen:
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kade stämplar, stampar,
märken eller sigill;

fattandeeftergörandeoch
förfalskning afmetall-och
appers-mynt, äfvensom
för veterligt utgifvande
och#omlopp sättandeaf
estergjordt eller förftals=
kadt metall-eller pappers=
mynt;

falskning af banksedlar
Oochandra af staten eller
mecdstatensbemyndigan=
de af korporationer, bo=
lag eller enskilde personer
utfürdade skuld-förbin=
delser och andra värde=
Papper, äfvensom för
Veterligt utgifvandeoch
i omlopp sättande af sä=
dana eftergjorda eller
förfalskace banksedlar,
skuld-förbindelserochan=
dra värdepapper;

Pressning, begängna af
effentligs embetsmän;

liga embetsmäni afsigt
att förmä dem till kränk=
ningafderasembetspligt;

handlingar af fartygsbe=
fülhafvare och besättning
Oombordä fartyg:

falske eller forfalsk
Stempler, Markereds
ber, Marker eller
mod bedre Vidende;
For Falskmyntneri, h'
vedforstaaesEftergjöre
g ForfalskningafMet

Papirpenge samt
deivelse og Setten

Omlöb af eftergjorteel
forfalskede Metal el
Papirpenge mod be
F

falskning af Banksedl
g andre af Staten, e
under Statens Autorit
afKorporationer, Intere
sentskaber eller Priva
PersonerudgivnePenge
forskrivelser og andh
Værdipapirer samt so
Udgivelse og Satten
Omlöb af saadanneette
giorte eller forfalskec!
Banksedler,Pengeforskui
velser og andre Vorrdi

* mod bedre V
ende;

forsætlig Brand=
stiftelse;

Presningbeganetafoffent=
lige Embedsmeend eller
Bestillingsmaend:; 1

lige Embeds-eller Bestil
lingsmand i Hensigt at
forlede dem til at over
trade deres Pligter som
saadanne;

Hasndlinger,begaaede-
SkipperogMandskabom-
bord paa Skib:



vorsätzlicheund rechts=
widrigeZerstörungeines

Schises oder Versuch
derselben;

vorsätzlichbewirkterechts=
widrigeStrandung eines

chiffesmit der Folge,
daßSchiffbruchoderan=
dererSeeschadenentsteht,
oderVersuch einer der=
artigenstrafbarenHand=
ung

Widerstandmit Thätlich=
keitengegendenSchiffs⸗

wenndieserWi⸗
erstandvon mehreren

SchiffsleutenaufVerab=
redung gemeinschaftlich

geleistet istt
9.wegen vorsätzlicherund
rechtswidriger gänzlicher
dder theilweiserZerstörung
von Kanälen, Schleusen
oder anderen derartigen
Wiasserbauten,von Eisen=
bahnen oderTelegraphen=
anstalten, sowiewegenvor=
sätzlicher Störung eines
Eisenbahnzugesauf der

Fabrbahn durchAufstellen,
Hinlegen oder Hinwerfen
vo egenständen,durch
Verrückungvon Schienen
oderihrer Unterlagen,durch
Wegnahmevon Weichen
oderBolzenoderdurchBe=
reitung von Hindernissen
andererArt, welchedazu
zeeignetsind,denZug auf=

zuhaltenoderausdenSchie=
nenzubringen;
vegenvorsätzlicherund

widriger Zerstörun
oderBeschädigungvonGrä=
ern,Grabdenkmälernund
fentlichenDenkmälern;

————

——

—
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uppsätlig och olaglig
örstöring af ett fartyg
eller försök dertill;

uppsätligen föranledd
0 z strandning af
ett fartyg.Snttskepps-
brott eller annan N6=
skada sker, eller försök
till Sädantbrott;

väldsamt motständ mot
fartygsbefülhafvare,da
sädant motständ efter
samräd utöfvas af flera
bland manskapetiföre=
ning;

29.för uppsätlig och 2
förstöring, fullständigt
eller till en del, af Kanal,
Slussverk eller annan sä=
dan vattenbyggnad,jern=
Väg eller telegraf, äfven=
som för uppsätligt hin=
drande af ett täg päá
ernvägen genom upp=

ellan erulsae 3
utkastande af föremäl,
genomrubbningafskenor
eller deras underlag,
genom borttagande af
Spärverlar eller bultar
eller genomberedandeaf
andra slags hinder, egna=
de att uppehälla Aer
eller bringa detur späret;

forsætlig og ulovli
Oedelieggelse af Ski
eller Forsögderpaa;

forsætlig og ulovlig
Saættenpaa Grund af
Fartõi, saa at Skibbrud
eller anden Söskade
sker eller Forsög paa
saadanForbrydelsse;

voldelig Modstand mod
Skipper, naar saadan
Modstand ester Sam=
raad udöves i Falle=
skab af flere af Skibs=
mandskabet;

29.For forsætlig og ulovlig
Oedelaggelseidet Hele
eller for en Del — af Ka-
nal, Sluseværk elleranden
saadan Vandbygning, af
Jernveie Sa Mie 1..
anstalter, samt for sfor-
sctlig Forstyrrelse af
Jernbanetog ved at paa
Banlinien opstille, hen=
lægge eller henkaste
Gienstande, ved Forryk=
kelse af Skinner eller
disses Underlag, Bortta=
gelseaf Bolte eller Nagler
eller ved at beredeToget
andreHindringer, der ere
egnedetil at opholde det
eller bringe detud af
Sporet;

förstöring eller skadande
af grafställen, grafvärdar
och offentliga minnes=
märken;

Oedelaggelseeller Beska=
digelse af Gravsteder,
Gravminder og offentlige
Mindesmerker;



31.wegen Verhehlung von
Sachen, welchedurcheine
der im gegenwärtigenVer=
trage vorgesehenenstraf=
barenHandlungenerlangt
wordensind.

Es kann indessen,wenn die
strafbare Handlung, wegen
deren ein Antrag auf Auslie=
ferunggestelltwird, außerhalb
des Gebietes des ersuchenden
Theils begangenworden ist,
diesemAntrage alsdann statt=
gegebenwerden,wennnachder
Gesetzgebung des ersuchten
Staats wegenderselben,außer=
halb seinesGebietesbegange=
nen 72 eine gericht=
liche Verfolgungstatthaftist.

Art. 2.
Kein Deutscher wird von

Seiten der Regierungen des
DeutschenReichs an dieschwe=
discheoder norwegischeRegie=
rung, und von Seiten dieser
keinSchwedeoderNorwegeran
eineRegierung des Deutschen
Reichsausgeliefertwerden.

Art. 3.
Ist die reklamirte Person

weder ein Deutscher noch ein
Schwede oder Norweger, so
kann der Staat, an welchen
der Auslieferungsantrag ge=
richtetwird, von demgestellten
Antrage die Regierung dessje=
nigen Staates, welchemder
Verfolgteangehört,in Kennt=
niß setzen,und wenndieseRe=
gierung ihrerseits den Ange=
schuldigtenbeansprucht,um ihn
vor ihreGerichtezustellen,so
kann diejenigeRegierung, an
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31.förundandöljandeafföre=
mäl som erhällits genom
en af de i detta fördrag
uppräknade Straffbara
handlingar.

Harförbrytelse, för hvilken
utlemnande begäres, blitvit
begängenutom det landsom=
räde, sombegär utlemnandet,
skall sädanbegäranickedess=
mindre kunna bifallas, sä
framt lagstiftningen i det
land, till hvilket framställ=
ningen göres, medgifver an=
stüllandet af ätal für ena=
handa förbrytelse, begängen
utom dessomräde.

Art. 2.

Ingen tysk skall af det
tyska rikets regeringar ut=
lemnas till den svenska eller
norska regeringen och frän
dessassida ingensvenskeller
norrman till nägon af det
tyska rikets regeringar.

Art. 3.
Om den, hvilkens utlem=

nande begäres, hvarken är
tySkKej heller svensk eller
norrman, kan den stat, hos
hvilken begäran om utlem=
nande framställes, om den
gjorda framställningen un=
derrättaregeringeniden stat,
hvars undersäte han är, och
om denna ,2 gör an=
spräk pä den anklagade för
att ställa honom till rätta in=
för sina domstolar, kan den
regering,till hvilken begüran

til Gjenstande, der
erhvervede ved noge
de i na#rva#r#ende
tat omhandledestraf
Gierninger. «-
ErForbrydelsemfot

kenUdleveringenbe,-,
begaaetudenfordetreklt
rendeLands'Territorium.
denneBegseeringikkede
mindre efterkommes,m
iftölge Lorgivningen i
Land. til hvilket Begja
gen om Udlevering frems
tes, restlig Forfölgning!
anstilles for saadanne h
brydelser begaaedeuden
Landets Territoriim.

Art. 2.
Ingen Tydsker vil af

Tydske Riges Regjerim
blive udleveret t##ll##
Svenske eller Norske Reg
ring, ligesom fra disses
ingenSvenskellerNordma

ilI blive udleveret til noge
af det Tydske Riges Reg
ringer.

Art. 3.

ker, Svensk eller Nordman
kan den Stat, til hvilken Be
jæringen om Udleveringr
tes, underrette det Lands R
gjering, til hvilket Angja
dendehörer,omdenfremsat
Begjaeering,og naar denn
Regjering selv fordrer Am
Jaldende udleveret for #r
dragehamtil Ansvarforsim
Domstole, saa kan den Re
giering, til hvilken Begjarin



welchederAuslieferungsantrag
gerichtetist,denAngeschuldigten
nachihrerWahl entwederder
RegierungdesStaates,welchem

der Verfolgteangehört,oder
derjenigen,welcheihn zuerst
reklamirthat,ausliefern.

Art. 4.
Die Auslieferungsoll nicht

stattfinden,wenn dievon einer
RegierungdesDeutschenReichs
reklamirtePersonin Schweden
oderNorwegen,dieseitensder
schwedischenodernorwegischen
Regierung reklamirtePerfon
in einemderStaatendesDeut=
schenReichs wegen derselben

strafbarensi ung, wegen
derendie Auslieferungbean=
tragt wird, in Untersuchung
gewesenund außerVerfolgung
nesct wordenodersichnochin

ntersuchungbefindetoderbe=
reitsbestraftwordenist.

Wenndievon einerRegie=
rung desDeutschenReichs re=
klamirtePerson in Schweden
oderNorwegen,oderwenn die
seitensderschwedischenodernor=
wegischenRegierungreklamirte
Personin einemderStaaten
des DeutschenReichs wegen
eineranderenstrafbarenHand=
lung in Untersuchungist,sosoll
ihreAuslieferungbiszurBeen=
digungdieserUntersuchungund
vollendeterVollstreckung der
etwagegensieerkanntenStrafe
ausgesetztwerden.

Art. 5.
WenneinereklamirtePerson

VerbindlichkeitengegenPrivat=
personeneingegangenhat, an
derenErfüllungsiedurchdie
Reichs=Gesehbl.1878.

——MN
Om utlemnande blifvit fram=
stäld, efter sitt kön utlemna
honom, antingen till regerin=
gen iden stat, hvars under=
säte han är, eller till den re=
gering, som först begärde
hans utlemnande.

Art. 4.
Utlemnandetskall icke ega

rum om den af en bland det
tyska rikets regeringar àter-
fordrade personen i Sverige
eller Norge, eller om den frän
Svenska eller Norska rege=
ringens sidaäterfordradeper=
sohen i nägon af det tyska
rikets statervarittilltaladoch.
blifvit fränätaletfrielleränun
eirunderätal ellerredanblif=
Vit straffadförsammaförbry=
telse, pä grund af hvilken
utlemnandet blifvit begärdt.

Om den af en bland det

fordrade personen i Sverige
eller Norge eller om den frän
svenska eller norska regerin=
gens sida äterfordradeperso=
neni nägon afdettyska rikets
staterär under ätal för enan=
nan förbrytelse, skall utlem=
nandetupskjutas,tilldessmä=
let blifvit afgjordt, och det
möjligen ädömdastraffet un=
dergänget.

Art. 5.
Om den, hvilkens utlem=

nande begäres, till enskilda
s ingätt förbindelser,

än hvilkas fullgörande han

gen om Udlevering er rettet,
efter egetValg udlevereAng=
jældende enten til den Stats
Regjering, til hvilken Ang=
eeldende hörer, eller til den
StatsRegjering, hvilken först
har begje#erthansUdlevering.

Art. 4.
Udlevering skal ikke finde

Sted. hvis den af en af det
Tydske Riges Regseringer
reklameredePerson i Sverige
eller Norge eller den af den
Svenske eller Norske Regje=
ring reklameredePerson i#en
af det Tydske Riges Stater
for densammeForbrydelsei#
Anledning af hvilken hans
Udlevering forlanges, enten
har veeretunder Forfölgelse,
der ikke har ledet til hans
Domtfealdelse, eller endun er
under Forfölgelse eller alle=
rede er bleven straffet.

Hvis denafenaf detTydske
Riges Regjeringer reklamere-

rersner
i Sverige eller Norge,eller den.
af den Svenske eller Norske
Regjering reklamerede Per=
son er under Forfölgelse
i en af det Tydske Riges
Stater for nogen anden For=
brydelse, udsattes Udleve=
ringen, intil Undersögel=
serne ere tilendebragte og
Exekution af den ham um=
ligens idömte Straf har fun=
det Sted.

Art. 5. «
HvisdenPerson,de1-for-

langes udleveret, ligeoverfor
Privatpersoner har indgaaet
Forpligtelser,hvisOpfyldelse
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Auslieferungverhindertwird,
so soll dieselbedennochausgelie⸗
fextwerden,und es bleibtdem
dadurchbeeinträchtigtenTheile
überlassen,seineRechtevor der
zuständigenBehördegeltendzu
machen.

Art. 6.
Die Bestimmungendesgegen=

wärtigenVertragesfindenauf
solchePersonen,diesichirgend
einerpolitischenstrafbarenHand=
lung schuldiggemachthaben,
keineAnwendung.Die Person,
welchewegeneinerderimArt.1
aufgeführten gemeinen straf=
barenHandlungenausgeliefert
wordenist, darf demgemäßin
demjenigenStaate, anwelchen
die Auslieferungerfolgtist, in
keinemFalle wegeneinervon
ihr vor der Auslieferung ver=
übten politischenstrafbaren
Handlung, nochwegeneiner
Handlung,diemit einersolchen
politischenHandlungimZusam=
menhangsteht,nochwegeneiner
strafbarenHandlung,welchein
dem gegenwärtigenVertrage
nichtvorgesehenist, zur Unter=
suchunggezogenund bestraft
werden, es sei denn, daß die=
selbe,nachdemssiewegenderstraf=

bearen — welche zur
Auslieferung Anlaß gegeben
hat, bestraftoderaußer Verfol=
unggesetztwordenist,versäumt
2 vorAblaufeiner Fristvon
dreiMonaten,dasLandzuver=
lassen,oderdaß sie aufs neue
dorthinkomme.

Der AngriffgegendasOber=
haupteinerfremdenRegierung
odergegenMitgliederseinerFa=
milie soll wederals politische
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förhindrasgenomutlemnan=
det, skall han icke dessmindre
utlemnas, och skall det stä
denderigenomlidandeparten
öppet att hos vederbörande
myndighet göra sina rättig=
heter gällande.

Art. 6.
Bestämmelsernaidettaför=

drag äro icke tillämpliga páäK
Personer,som gjort sig skyl=
digatillnägon politisk örbry=
telse. Den som blitwit utlem=
nad för nägon af deuti Art. 1
uppräknadeallmännaförbry=
telser,mä säledesicke inägot
fall i den stat. till hvilken
utlemnandet skett, tilltalas
eller straffasför enafhonom
före utlemnandetbegängen
olitisk förbrytelse,ej heller
ör nägon handling, Sommed.

sädanpolitisk förbrytelseeger
sammanhang, ej heller för
nägot brott, som i detta för=
drag icke finnesuppräknadt.
med mindre han, efter atthaf=
va undergätt straff för den
förbrytelse, somföranledt ut=
lemnandet, eller blifvit frän
Atalderför fri,antingenunder=
lätit att inom utgängen af tre
mänaderbegifva sig ur landet
eller ock dit ätervänder.

Förgripelse mot en främ=
manderegeringsöfverhufvud=
eller emotmedlemmarafdess
famil] skall icke ansessomen

forhindres vedUdleveringe
skal denne ikke destominch
finde Sted. og det staaer#
denskadelidendePart frit f
atgjöresineRettighedergis
dende for den kompeten
Autoritet. ·

Art. 6.
Bestemmelsernei nærva

rendeTraktat finde ikke Ar
vendelse paa Personer, de
have gjort sig skyldige ie.
ettn Forbrydelse. De

erson, Ssomer bleven udle
veret for nogen af de
Art. 1 opregnedealmindelige
Forbrydelser, kan fölgelig
intet Tillelde undergive
Retsforfölgning og straffes
den Stat. til hvilken han e
blevenudleveret, fornogen
hamför Udleveringen begage
DolitiskForbrydelseellerfo
nogen Handling. som staaer!
Forbindelse medsaadanFor
brydelse, ei heller for noger
i nærværendeTraktat ikke

ven straffeteller frifundenfo
den Forbrydelse, som har gi
vet Anledningtill Udleverim
gen, har forsömt at forlade
Landet inden en Frist af tre
Maaneder,eller han Paany
kommer tilbage dertil. «

Angreb paa en fremmed
Regjerings Overhovedeller
paa Medlemmer af hans Fa=
milie henregnesikke til poli=



strafbareHandlung,nochals
miteinersolchenW 33
hangstehendangesehenwerden,
wenndieserAngriff denThat=
estanddes ** Mor=
esoderGiftmordes bildet.

Art.7.
Die Auslieferungsoll nicht
attfinden,wennseitderbegan=
enenstrafbarenHandlungoder
erletztenHandlungdesStraf=
chtersoderdererfolgtenVer=
eiheilungnachden Gesetzen
besjenigenStaats, in welchem
erVerfolgtezurZeit, wo die
luslieferungbeantragtwird,
ch aufhält, Verjährung der
nafgerichtlichenVerfolgung
derdererkanntenStrafe ein=
gtretenist.

Art. 8.
Die Auslieferung eines der
1Art. 1 aufgeführtenstraf=
wenHandlungenBeschuldig=
1oderVerurtheiltensoll be=
ligtwerdenaufGrundeines
wurtheilendenErkenntnisses
eraufGrundeinesförmlichen
eschlussesdeszuständigenGe=
htsoderandererzuständiger
ehörden,aufVersetzunginden
nklagestandoder Eröffnung
Hauptverfahrensoder auf

kundeinervondemzuständi=
i,Richterodereineranderen
kändigenBehördeerlassenen
erfügung,inwelcherdieVer=
sungdesBeschuldigtenvor

iherkennendenRichter aus=
äcklichLäst wird, oder
ichauf GrundeinesHaft=
435 — *
zuständigen Behördeerlas=
enDokuments,welchesdie
icheGeltunghatundworin

IUl
Ki

—– 119 —
Politiskförbrytelseej heller
säsom dermed sammanhän=
gande gerning. dä sädan för=
gripelse bestär i dräp, mord.
eller förgiftning.

Art. 7.
Utlemnandet skallicke ega

rum.derestefterförbrytelsens
begäendeeller mälets senaste
handlüggningafbrottsmälds-
domareeller det füllande uts=
lagets afkunnande.,preskrip=
tion mechafseendeàAätal eller
straffinträdti enlighetmedla=
arne iden stat, inomhvilken
en äterfordrade uppehäller

Ssigvid dentid.,dabegäran om
utlemnande framställes.

Art. 8.
Utlemnandet af en person,

som blifvit ankl eller
dömd für nägon af dei Art. 1
Omförmälda= förbrytelser,
skall beviljas pä grund af fäl=
lande Loch eller pä grundaf
behörig domstolseller annan
behörig myndighets formli=
en fattadebeslutom anstäl=
nde af ätal eller pä grund

af behörigdomareseller an=
nan behörig myndighets ut=
tryckligaförordnandeomden
anklagades inställande för
brottsmälsdomstoleller ock
pä grund af förordnande om
denanklagadeshäktningeller
annan af behörig myndighet
utfürdad handling egande
sammagiltighet och inuchäl=
lande noggrann uplysning
säväl om Selfva gerningen
som omdenderpätillämpliga
straffbestümmelse,under vil=

tike Forbrydelsereller til #1D#
Forbindelse dermed stagende
Gjerning, naar saadant An=
Sarteuedd

ilttmord.

Art. 7.
Udleveringskal ikke finde

Sted. hvis efterGerningens
Forövelse, Retstorfölgelsens
Afslutning eller Domferl=
delsen Praskription er ind=
traadt medllensyntil Paatale
eller Straf ifölge Loveneidet
Land. i hvilket Angjaldende
befindersig paadenTid Ud-=
leveringenforlanges.

Art. 8.
Udlevering af en Person,

en af de i Art. 1 opregnede
Forbrydelser skal bevilges
Dan Eaeles af en Straffe-
domeller lovformelig Beslut=
ning, atgiven af den dertil
kompetente Ret eller anden
kompetentMyndighedom, at
Angse#eldendeskal undergi=
VesJustitiel Tiltale, eller paa
Grundlagafen Ordrefrakom-
Petent Dommer eller anden
kompetentMyndighed, hvor=
Vved Sagenudtrykkelig hen=
Visestil Behandling for Starf=
fedomstol,ellerpaaGrundlag
af enArrestordre eller et an=
det af kompetentMyndighed.
udfærtigetDokument, der er
ligesaa retskraftigtog inde-

saawelaf Faktum som af den
PaasammeanvendeligeStraf=

26.
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derThatbestand,sowiediedar=
auf anwendbarestrafgesetzliche
Bestimmunggenauangegeben
ist, — insofern dieseSchrift=
stückein Urschrift oder in be=
glaubigterAbschrift,undzwar
in denjenigenFormen beige=
brachtsind, welchedie Gesetz=
gebungdes die Auslieferung
egehrendenStaatesvorschreibt.
Die Anträge auf Ausliefe=

rungerfolgenim diplomatischen
Wege.Der Schriftwechselund
dieVerhandlungenkönnenje=
dochjenachdenUmständendes
einzelnen Falles unmittelbar
zwischender bei der Ausliefe=
rungbetheiligtenRegierungdes
Deutschen ReichsunddenKö=
nigreichenSchwedenundNor=
wegenstattfinden.

Art. 9.
In dringendenFällen und

insbesondere,wennGefahr der
Flucht vorhanden ist, kann
eine jede der respektivenRe=
gierungenunterBerufung auf
dasVorhandenseineinesStraf=
urtheils, einesBeschlussesauf
Versetzungin denAnklagestand
odereinesHaftbefehls in kür=
zesterWeise,selbstauftelegra=
phischemWege,dieVerhaftung
desVerurtheiltenoderAnge=
schuldigtenbeantragenund er=
wirken, unter der edingung,
daß das Dokument,auf dessen
Vorhandenseinmansichberufen
hat,binneneinerFrist vonsechs
WochennachderVerhaftung
beigebrachtwird.

Art. 10.
AlleinBeschlaggenommenen

Gegenstände,welchesichzurZeit
der Festnahmeim Besitzedes

kor attdessahandlingarföre=
tes i original eller bestyrkt
afskrift En= i den form, Som
denäterfordrandestatenslag-
stiftning föreskrifver. Fram=
ställningar om utlemnande
skola skepädiplomatisk wäg.
Skriftvexlingen och under=
handlingarne kunna likwäl
allt efter omständigheterna
uti hvanje särskildt fall ega
rum omedelbart mellan den
afdet tyska rikets regeringar,
somfrägan rörer, ochkonun=
Larikena Sverige och Norge.

Art. 9.
J trängande fall och isyn=

nerhet om ymning ür attbe=
fara, kan hvar och en af
de respektive regeringarne,
2 wc ne ett.
förhanden vVarandeutslag,
beslut om försättande i an=
klagelsetillständ eller förord=
nandeomhäktning, ikortaste
form, ja äfven pätelegrafisk
väg, begära och erhälla den
dömdeselleranklagadeshäkt-
ning under vilkor att den
handling, hvars förhanden=
varo man äberopat, företes,
inom en tid af sex vVeckor,
elter det häcktningen egt
rum.

Art. 10.
Allaibeslag tagnaföremäl,

som vid häktandet befinna
Sigi den äterfordradeperso=

febestemmelse, (orsaawich
disse Dokumenter fremkom=

mein originali elleri bekran
tet Afskrift samt i deFormer
som den reklamerende Stats
Lovgivning foreskriver. For=
langende om TDfdleverim
fremsattes ad diplomatis
Vei. Brevvexling og For=
handlingerkunne dog efter
Omstandighederne ved de
enkelteTillelde ske direkte
mellem den af det Tyske Ri.
gesRegjeringer,der er inter
esseret i Udleveringenog
Kongerigerne Sverige o

Norge.

Akt 2. —
JpresserendeTiJfælde

i Serdeleshed, naar Undy=
gelse er at befrygte, kan
enhver af de respektive Re=
gieringer under Paaberaa=
belse af Tilstedeva#relsena
enStraffedom,enBeslutning,
hvorved Angseeldendeseet=
tesi Anklagestand, eller af en
Arrestordre, paa korteste
Maade endog ad telegrafist
Vei. forlangeogudvirkeden
Domferldteseller Anklagedes
Arrestation under Betingels
af, at det Dokument, man han
paaberaabt sig, fremlægge
inden en Frist af sex Uger
efter Arrestationen.

Art. 10.
Alle i Forvaring tagne

Gienstande, som befinde s#i#
i den reklamerede Person



Reklamirtenbefinden,sollen
gleicheeitamitderAuslieferung
des Verhaftetenüberliefertwer=
den,undessollsichdieseÜber=
lieferungnichtblosaufdieent=
fremdetenGegenstände,sondern
auf alles erstrecken,was zum
Beweiseder strafbarenHand=
lungdienenkann.

Jedoch werden die Rechte
dritterPersonenan den oben
erwähntenGegenständenvor=
behalten,und es sollendieletz=
terennachdemSchlussedesge=
richtlichenVerfahrens den zur
EmpfangnahmeBerechtigten
kostenfreizurückgegebenwerden.

Art. 11.
Die vertragendenTheilever=

sisten darauf, dieErstattung
erjenigenKostenzu verlangen,

welcheihnenaus derFestnahme
unddemUnterhaltedesAuszu=
liefernden und aus seinem
Transporte,wie aus dem
Transporteder im Art. 10
erwähntenGegenständebiszur
Einschiffungerwachsen,willigen
vielmehrgegenseitigdarin, diese
Kostenselbstzutragen.

Art. 12.
Wennin einemStrafverfah=

renwegen“ dienicht
politischer Artsind, einer der
vertragendenTheiledieVerneh⸗
mungvonZeugen,welchesich
imGebietedesanderenTheils
aufhalten, oderirgend einean=
dere Untersuchungshandlung
für nothwendigerachtensollte,
so wird ein entsprechendesEr=
suchschreibenaufdiplomatischem
Wegemitgetheiltunddemselben
nachMaßgabeder Gesetzgebung
desLandes,woderZeugever=
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tade personenutlemnas; och
skall detta öfverlemnande
omfatta icke blott pä olagligt
sätt ätkomna föremäl utan
äfven allt, somkan tjena till
bevis om förbrytelsen.

Tredje personsrütt till of=
vannämuda föremäl är likwäl
förbehällen, och skola dessa
efterransakningensslut kost=
nadsfritt till vederbörande
äter ställas.

Art. 11.
De fördragslutande par=

terna afstä ifrän att begära
ersättning för de kostnader,
som ädragasdemgenom den
Aterfordrades häktande och
underhäll äfvensom genom
hansoch de i Art. 10omför=
mälda föremäls forslande
ändatill inskeppningen,och
samtycka ömsesidigt att
Sielfva bestrida dessa kost=
nader.

Art. 12.
Om under pägäenderan=

sakning iett brottmäl af icke
*F. beskaffenhet, en af
e fördragslutande parterna

skulle anse nödvändigt, att
förhör anställes med wittnen.
Ssombefinnasiginomdenan=
dra Ppartensomräde, eller att.
annan undersökningsätgürd
Vidtages,bör begäran derom
pä diplomatisk väg Skriftli=
gen framställas och ät sädan
begüäranverkställighet gifvas,
iden mänlagstiftningenidet

BesiddelsepaadenTid, han
amholdes, skulle udleveres
samtidigtmedAngjeeldende,

alene
gizeldeGjenstande, af hvilke
Angjeldende urettelig er
kommen i Besiddelse, men
enhver Ting. der kan tjene
til Bevis for Forbrydelsen.

Dog forbeholdes Tredie-
mands Rettigheder med len=-
syn til ovennævnte Gjen-
stande, og skulle disse efter
SagensTilendebringelseuden
Omkostninger tilbageleveres
den til ModtagelsenBeretti=
gede.

Art. 11.
De kontraherendeParter

giveAfkald paaRefusionfor
deOmkostninger,somforan=
lediges ved Anjaldendes Ar=
restation og Underhold samt
hans Transport, Savelsom
vedTransportenafde i Art. 10
omnævnté Sager, intil Ind=
skibning er foregaaet. De
samtykke gjensidig i selv at
at bæredem.

Art. 12.
Naar under Forfölgelsen

af en Straffesag, der angaar
en ikke politisk Forbrydelse,
genafdekontraherendeParter
finder det nödvendigt, at
Vidner, somopholde sig paa
den anden Parts Territorium,
afhöreseller atNogenanden
Undersögelseanstilles, skal
Skriftlig Anmodning herom
fremsendesad diplomatisk
Vei, og Anmodningen etter=
kommes i den Udstrakning,
somLovene i det Land, hvor



nommenoderdieHandlungvor=
genommenwerdensoll, Folge
gegebenwerden.Die Ausfüh=
rung desAntrageskannver=
weigertwerden,wenndieUnter=
suchungeineHandlungzumGe=
genstandhat, welchenachden

esetzendesStaates, anwelchen
dasErsuchschreibengerichtetist,
nichtstrafbarist.

Die vertragendenTheilever=
ichtengegenseitigauf alle Er=

— welcheaus der
Ausführung derRequisitionwe⸗
genVernehmungvon Zeugen
erwachsen,wogegendieKosten
wegenderBewerkstelligungan=
dererUnterst ——
vondemStaate, derdie Hand=
lung beantragthat, erstattet
werdensollen.

Art. 13.
Wenn in einerStrassache,

welchenichtpolitischestrafbare
Handlungenzum Gegenstand
hat, das persönlicheErscheinen
einesZeugennothwendigist,so
wirddie Regierungdes Landes,
in welchemderZeugesichauf=
hält, ihn auffordern,deran ihn
ergehendenLadung Folge zu
leheen,undwerdendieLserdi
venRegierungenüberdenBe=
trag der Erstattungfür Reise
und Aufenthalt, welchederer=
suchendeStaatdemZeugenmit
RücksichtaufdieLängederReise
und dessenAufenthaltan dem
Orte zubewilligenhat, sowie
über denVorschuß,der dem
Zeugenausbezahltwerdensoll,
Übereinkunfttreffen.

In keinem Fall darfeinZeuge,
welcherin Folgeder in den
Staatendeseinenvertragenden
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land, der vittnet skall förhö=
ras eller ätgürden vidtagas,
sädant medgifver. Verkstäl=
landet kan förvägras, om un=
dersökningenhar till föremäl
en handling, hvilken enligt
lagarne i den stat, hos hvil=
ken framställningen blitvit
giord. icke är straffbar.

De fördragslutande par=
terna afstä ömsesidigt frün
alla anspräkpä ersättning füör
kostnader, som härflyta ge=
nom verkställandet af begä=
ran om vittnes förhör, hvare=
mot kostnaden för annan
undersökningsätgärds vidta.
gande skall ersättas af den
stat, sSomsamma ätgäürdbe=
gärt. -

Art. 13.
Omiett brotmäl, som icke

rörer politiska förbrytelser,
ett vittnes personliga instäl=
lelse är af nöden, bör rege=
ringen i det land, der vittnet
ppehäller sig, uppmanadet
att ätlyda denutgängna kal=
lelsen och böra de respektive
regeringarne träffa öfverens=
kommelseom beloppetafden
ersättning för resa och uppe=
hälle, som den reklamerande
statenhar att bevilja vittnet
i män af resans längd och
dess vistelse pä stället, äf=
vensomom det penningeför=
skott, som Nal# till vittnet
utbetalas.

lcke i nägot fall mä ett
vittne, hvilket till följd af en
i den ena fördragslutande

Vidnet skal afhöres, eller
Undersögelsenforegaa,tilladn
saadant. Anmodningenk
afslaaes, dersomUndersögel=
senangaar enHandling. so
ikke er strafbar efterLoven
i den Stat, til hvilken d
skriftlige Anmodning er
rettet. ;

De kontraherende Parter
frafalde gjensidig alle Krav
paa Erstatning forOmkost-
ninger, der ereforanledigede
ved Opfyldelsen af Forlan=
gendeomVidners Afhörelse,
hvorimod Omkostningerne
ved andre Undersögelser,
derpaaBegjseeringere foreta=

. Skulle erstattes af den
tat, somhar begjeertsamme

Krt. 13.
Dersomien Straffesag,som

ikke angaarpolitiske Forbry
delser, et Vidnes personlige
Möde er nödvendigt, skal
Regjeringen idet Land, hvor
Vidnetopholdersig.opfordre
det til at efterkomme den til!
det rettede Anmodning, og
ville de respektive Regjerin=
ger traeffeOverenskomst om
Belöbet af denErstatning for
Reiseog Ophold, somdenre
klamerendeStat har at be
vilge Vidnet i Forhold til
Reisens Langde og dets
Ophold paa Stedet, saavel
som om det Pengeforskud,
sombör udbetalesVidnet.

——————

intet Tilfelde kan et
Vidne, som efter en til hami
den ene af de kontraherende

—

———

#



TheilsanihnergangenenVor=
ladungfreiwilligvor denRich=
ternderStaaten des anderen
Theils erscheint,daselbstwegen
frühererstrafbarerHandlungen,
wegenfrüherer—
oderunterdemVorwande der
Mitschuldan denHandlungen,
welchedenGegenstandderUnter⸗
suchung,inwelcherderZeugeer=
scheinensoll,bilden,zur Unter=
suchunggezogenoderin Haft
enommenwerden. Hierbei

mt es auf dieStaatsange=
hörigkeitdesZeugennichtan.

Art. 14.
Wenn in einerStrafsache,
welchenichtpolitischestrafbare
Handlungen zumGegenstand
hat, die stheilimggvon Be=
weisstückenodervonUrkunden,
iein denHändenderBehörden

derStaatendesanderenvertra=
gendenTheilessind,für noth=
wendigoder nützlich erachtet

„Dfolldeshalkdaderuchen
aufdiplomatischemWegegestellt

demselben,wennnichtbe=
sondereBedenken entgegen=

stehen,stattgegebenwerden,dies
jedochnurunterderBedingung,
daß dieBeweisstückeundUr=
kundenzurückgesandtwerden.
Die vertragendenTheilever=
sichtengegenseitigauf Ersatzder
Kosten,welcheausderAusant=
wo und Zurücksendung
derBeweisstückeundUrkunden
biszur Grenzeentstehen.

- Art.15.
Der gegenwärtigeVertrag
soll zehn nachseinerin
GemäßheitderdurchdieGesetz=
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Bute stateremottagenkal=
else frivilligt inställer sig in=

för domare i den andra:
Partens stater, derstädestill=
talas eller häktas för tidigare
begängna förbrytelser pá

4 at äldre dom eller un=
er förevändning af delaktig

het ide handlingar, som äro
föremälfördenundersökning,.
vid hvilken vittnet skall upp=
träda. Det är härvid likgil=
tigt, till hvilken stat vittnet
stär i undersätligt förhäl=
lande.

Art. 14.
Omiett brottmäl, som icke

rörer politiska förbrytelser,
det anses nödvändigt eller
Tnyttigtatt erhälla del af sä=
dana till bevisningtjenande
föremäl eller handlingar, som
finnas i förvar hos myndig-
heternai den andrafördrag=
Slutandepartens stater, skall
för sädant ändamäl fram=
ställning ske pä diplomatisk
väg#och, för sävidt icke särs=
kilda betänkligheter möta,
samtycke dertill lemnas, lik=
väl endast under förbehäll
att bevisningstöremälen och
handlingarne äterställas.

De fördragslutandeparter=
naafstä ömsesidigtfrän godt=
örelse für de kostnader, som
üranledasgenom sädanabe=

Visningsföremäls och hand=
lingars utlemnande och äter=
sändandeända till gränsen.

Art. 15.
Detta fördrag skall träda i

kraft tio dagar efter dess
offentliggörande i öfverens=

PartersStater rettetAnmod=
ningfrivilligtafgiver Mödefor
Dommerne iden anden af de
kontraherende Parters Stater.
derstedsforfölgesellerflengs=
les i Anledning af tidligere
begancde Forbrydelser eller
#eldreStraffedommeellerun=
der Paaskud af Medskyldig=
hed ide Geirninger, der ere
Gjenstand for den—
hvorunder han skal optræde
somVidne. Herved kommer
det ikke an paa Vidnets Na=
tionalitet.

Art. 14.
Naar det under en Straffe=

sag, Ssomikke angaar poli=
tike Forbrydelser, ansees
nödvendigt eller uyttigt, at
erholde meddelt Bevismidler
eller Dokumenter, der bero
hosAutoriteterne #denanden
af de kontraherende Parters
Stater, skal * æringherom

fremsættes diplomatisk
Vei, og Anmodningen efter-
kommes, Saafremt ikke sa=
regne Betzenkeligheder der=
for ere til Hinder, dog un=
der Betingelse af at Bevis=
midlerne og Dokumenterne
tillbagesendes.

De kontraherende Parter
ive gjensidig Afkald paa
odtgjõrelse forde Omkost=

ninger, som foranlediges ved
Bevismidlernes ogDokumen-
ternes Frem-og Tillbagesen=
delseindtil Grandsen.

Art. 15.
Nervi#erendeTraktat tra=

der i kKraftti Dage efter dens
Offentliggjörelse i Overens=



vorgeschriebenenFormen er=
folgten Veröffentlichungin
Kraft treten.

Von diesemZeitpunkteab
verlieren alle früher zwischen
Staaten des DeutschenReichs
und denKönigreichenSchweden
und Norwegenabgeschlossenen
VerträgeüberdieAuslieferung
vonVerbrechernihreGültigkeit.

Der gegenwärtigeVertrag
kannvon jedemderbeidenver=
tragendenTheile aufgekündigt
werden, bleibt jedochnacher=
folgter Aufkündigung noch
sechsMonate lang in Kraft.

Derselbewird ratifizirt und
dieRatifikationenwerdensobald
wiemöglichausgewechselt.

Zu Urkunddessenhabendie
beiderseitigenBevollmächtigten
denselbenin duplo *
undmit ihrenSiegeln versehen.

Geschehenzu Berlin den
19. Januar 1878.

(I.8) Wilke.
(I.8) Gillis Bildt.

Urkundenhat stattgefunden.
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stämmelsemeddeuti defür=
dragslutandeparternaslag=
stiftning föreskrifna former.

Frän denna tid upphöra
alla äldre mellan det tyska
rikets stater och konungari=
kena Sverige och JNorgeat=
Slutade *** Omforbryta=
res utlemnandeatt vara gäl=
lande.

Detta fördrag kan uppsä=
ar af hvardera af de bäda
ördragslutande parterna,

mendetskall fortfaraattgälla
under sexmänaderefterupp=
sägningen.

Fördraget skall ratificeras,
och ratifikationerna skola ut=
Vexlas sä fort ske kan.

Till bekräftelsehärafhafva
de bäda parternas fullmäk=
tige underskrifvit detsamma
i WAexemplar och försettdet
medsina insegel.

Som skedde i Berlin den
19. Januari 1878.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

stemmelse med de Fo me
som de kontraherende Pa
ters Lovgivning foreskrive

Fra detteTidspunkt træd
alle tidligere mellem Stater
det Tydske Rige og Konge
rigerne Sverige og Norge#à
SluttedeTraktater om Udl
vering af Forbrydereud #
Kraft.

Narverende Traktat ka
opsigesaf enhver af de begg
kontraherende Parter, do
saa at den forbliver i Kral
#seMaanederefter Opsigel
sen. «

Denskalratiüceresogsx"
tificationerne udvexles sna
rest muligt.

Til Bekraftelseherafhau
de respektive Befuldmagt
ede underskrevet den i##
Nemplar og forsynet de

med sine Segl.
Somsketei Berlin der

9. Januari1878.
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Reichs-Gesetzblatt.
18.

— —

Juhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddieAufnahmeeinerverzinslichenAnleihe.S. 125.

(Nr. 1249.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerverzinslichenAnleiheim Be=
tragevon 97484865Mark. Vom 14.Juni 1878.

A- Ihren Bericht vom 11.Juni d. J. genehmigeIch, daß nachMaßgabe
dernachgenanntenGesetzee:

a) vom 29.April 1878, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür Zwecke
der Verwaltungender PostundTelegraphen,derMarine, desReichs=
heeresundzurDurchführungderMünzreform(Reichs=Gesetzbl.S. 87),

b) vom 8. Mai 1878, betreffenddenBau vonEisenbahnenin Lothringen
(Reichs=Gesetzbl.S. 93),

Tc)vom 12.Juni 1878, betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür Zwecke
derVerwaltungdesReichsheeres(Reichs=Gesetzbl.S. 105),

ein Betrag von 97484865Mark durcheinenachdenBestimmungendes Ge=
setzesvom 19.Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe
beschafftundzudiesemZweckeein esh BetragvonSchuldverschreibungen
und zwar über zweihundert Mark, fünfhundert Mark, eintausendMark,
zweitausendMark und fünftausendMark ausgegebenwerde.

Die Anleiheist mit jährlichvier vomHundertam 1.April und1. Oktober
zu verzinsen.

Die Tilgung des Schuldkapitals Küllh in der Art, daß die durch den
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibtdas
Rechtvorbehalten,die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzurEin=
lösunggegenBaarzahlungdesKapitalbetragesbinneneinergesetzlichFentuselenden
Frist zu kündigen.Den Inhabern der Schuldverschreibungenstehtein Kündi=
gungsrechtgegendas Reichnichtzu.

Reichs=Gesetbl.1878. 27

Ausgegebenzu Berlin den19.Juni 1878.





Reichs-Gesetzblatt.
AMÆI9.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddie Übernahmebisheraus LandesfondsgezahlterPensionenauf das Reich.
S. 127. — Gesetz, betreffendErhebungenüber den Tabackbau, die Tabackfabrikationund den
Tabackhandel,und die FeststellungeinesNachtrags zumReichshaushalts-Etat für das Jahr 1878/79.
S. 129. — Bekanntmachung, betreffenddie Ernennung eines Bevollmächtigtenzum Bundes=
rath. S. 130.

(Nr. 1250.) Gesetz,betreffenddie Übernahme bisher aus Landesfonds gezahlterPensionen
auf das Reich. Vom 17. Juni 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und des Reichstags, was folgt: «

Vom 1. April 1878 ab sind:
1. die bisheraus preußischenund oldenburgischenLandesfondsgezahlten

Pensionenund Unterstützungenan frühereAngehörigeder vormals
schleswigholsteinischenund der dänischenArmee, sowiean Wittwen
und WaisensolcherAngehöriger,

2. diejenigenbisher aus sächsischenLandesfondsgezahltenBeträge an
PensionenundUnterstützungen,welchedenMilitärinvalidendes König=
reichs S aus den Kriegenvor 1870 vomOberfeuerwerker,Wacht=
meisterun Fiuiebe! einschließlichabwärts,bezw.denHinterbliebenen
der in den Kriegenvor 1870 gefallenenoderan denerlittenenVer=
wundungengestorbenen,sowiederim Feldebeschädigtenodererkrankten
und in Folge dessenbis zumTage der Demobilmachunggestorbenen
MilitärpersonenderKöniglichsichsshenFeldarmeevomOberfeuerwerker,
WachtmeisteroderFeldwebeleinschließlichabwärts über die bisheraus
ReichsmittelngezahltenBeträge hinaus nachMaßgabe der preußischen
Gesetzevom 6. Juli 1865 und 9. Februar 1867 (PreußischeGesetz=
Samml. für 1865 S. 777 und für 1867 S. 217) zu gewährensein
würden,

aus denMitteln desReichs=Invalidenfondszu bestreiten.
Reichs=Gesetbl.1878. 28

Ausgegebenzu Berlin den28.Juni 1878.
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(Nr.l251.)Gefes,HeireffeudEthebungenüberbenTabackbamdieTabackfabrikationundden
Tabackhandel,und die FeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts=
Etat für das Jahr 1878/79. Vom 26.Juni 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen X.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,wie folgt:

S. 1.
Über denTabackbau,die Tabackfabrikationund denHandel mit Taback

und Tabackfabrikatenim Reich sollen unter Zuziehungvon Sachverständigen
nachMaßgabeder vom Bundesrathfestzustellendenund bekanntzu machenden
BestimmungenErhebungenveranstaltetwerden,derenResultat demReichstag
mitzutheilenist.

K. 2.
In den Reichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1878/79 ist unter

Kapitel 1a der einmaligenAusgabenals Titel 12 einzustellen:
KostenderAufnahme derErhebungenüberdenTabackbau,dieTaback=
fabrikationund denTabackkankrle 200000Mark.

Die Mittel zurBestreitungdieses* sind,soweitdieselbennicht
ie MehrerträgebeidenaußerdenMatrikularbeiträgenzurReichskassefließenden
regelmäßigenEinnahmenihre Deckungfinden, durch Beiträge der einzelnen
BundesstaatennachMaßgabeihrer Bevölkerungaufzubringen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den26.Juni 1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner MajestätdesKaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
In Vertretung des Reichskanzlers:

Hofmann.
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Reichs-Gesetzblatt.
./& 20.

Inhalt: Verordnung, betreffenddievorübergehendeEinführungderPaßBflichtigkeitfür Berlin. S. 131.

(Nr. 1253.) Verordnung, betreffenddie vorübergehendeEinführung der Paß fflichtigkeit für
Berlin. Vom 26. Juni 1878.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser)König
« vonPreußen2e

verordnenimNaniendesReichs,aufGrunddes§.9desGesetzesüberdas
Paßwesenvom 12.Oktober1867(Bundes=Gesetzbl.S. 33), was folgt:

Bis auf weiteresist jederin der Stadt Berlin ankommendeFremdeoder
— verpflichtet,sichdurchPaß oderPaßkarte über seinePerson aus—
zuweisen.

. Über die Ausführung dieserBestimmungsind von derPolizeibehördedie
erforderlichenVorschriftenzu erlassen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 26. Juni 1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestät des Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).

Reichs=Gesetzbl.1878. 29

Ausgegebenzu Berlin den28.Juni 1878.
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Neichs=Gesetzblatt
.K 21.

Inhalt: Gesetz, betreffenddenSpielkartenstempel.S. 133.

(Nr. 1254.) Gesetz,betreffendden Spielkartenstempel.Vom 3. Juli 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

n
SpielkartenunterliegeneinernachVorschriftdiesesGesetzeszu erhebenden,

zur ReichskassefließendenStempelabgabe,welchebeträgt:
0/0Mark für jedesKartenspielvon 36 oderwenigerBlättern,
0)50Mark für jedesandereSpiel.

Spielkarten, welcheunter amtlicherKontrole in das Ausland ausgeführt
werden,unterliegender Abgabe nicht.

–G.2.
GegenEntrichtungderim §. 1 bestimmtenAbgabeerfolgtdieAbstempelung

derKarten.
83

Wer Spielkartenin das Bundesgebieteinbringtodervom Auslandeein⸗
gehendeungestempelteSpielkarten dasells empfängt,ist verpflichtet,dieselbennach
Mnge der Spiele und derenBlätterzahlmit derAngabe,ob siezumVerbleibe
im Inlande oderzur Durchfuhr bestimmtsind, beim Eingange beziehungsweise
Empfangeder Steuerbehördeanzumeldenund nach derenAnweisung die zum
Verbleibeim InlandebestimmtenSpielkartenzurAbstempelunggegenEntrichtung
dergesetzlichenStempelsteuervorzulegen. «

Reichs-Gesetzok.1878. 30

Ausgegebenzu Berlin den6. Juli 1878.
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g.4.
Die Errichtung von Spielkartenfabrikenist nur in Orten gestattet,wo sich

eine zur Wahrnehmungder steuerlichenAufsicht geeigneteZoll= oderSteuer=
behördebefindet.

S. 5.
Die Fabrikationvon Spielkartendarf nur in den von der zuständigen

Sipip des betreffendenBundesstaats genehmigtenRäumen betrieben
werden. .

Diese Vorschrift findetauf denFortbetriebder bereitsbestehendenKarten=
fabrikenin den bisher benutztenFabrikräumenkeineAnwendung.

Die Inhaber bereits bestehenderKartenfabrikenmüssender Steuerbehörde
nachMaßgabe der desfalls zu ertheilendenVorschriftenüber ihrenFabrikbetrieb
Anzeigemachen.

Außerhalbder Fabrikräume,insbesonderein denWohnungenderArbeiter,
darf nur das Koloriren der Kartenblätter und zwar mit Genehmigungder
Steuerbehördeund unterBeachtungder vorgeschriebenenKontrolmaßregelnaus=
geführtwerden.

KS.6.
Die Kartenfabrikenstehenunter steuerlicherKontrole und unterliegenden

steuerlichenRevisionen.
Was die Inhaber von Kartenfabrikenhinsichtlichder Fabrikeinrichtung,

Fabrikation,Stempelung, Aufbewahrungund Versendungvon Spielkarten,so=
wie hinsichtlichder Buchführung,der bei der Steuerbehördezu machendenMel=
dungenund desEinzelverkaufsvon Spielkartenzu beobachtenhaben,wird durch
ein besonderesRegulativ vorgeschrieben.

.
Für die Abführung der Steuern könnenFristen bis zur Dauer von drei

MonatengegenSicherheitsstellungbewilligtwerden.
Steuererlaß oder Ersatz kann nur von der oberstenFinanzbehördedes

betreffendenBundesstaatsund nur für inländischeKarten in demFalle gewährt
werden,wenn gestempelteKartenspielebei der VerpackungoderAufbewahrung
in den dazu bestimmtenFabrikräumendurch einen unverschuldetenZufall zum
Gebrauchuntauglichgewordensind, und hiervon binnen 24 Stunden unter
Einlieferung der verdorbenenKartenspiele,sofern dieselbendurch den Zufall
nicht ganz verlorengegangen,der SteuerbehördeAnzeigegemachtwird.

S. 8.
Der Handel mit Spielkarten,welchenachdenBestimmungenin den §#.1

und 2 gestempeltwordensind,unterliegt,unbeschadetdernach§. 6 bezüglichder
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SpielkartenfabrikantenzutreffendenBestimmungen,nur denallgemeinengewerbe⸗
polizeilichenund gewerbesteuerlichenVorschriften.

Die HändlermitSpielkartensindindessenverbunden,denmitderSteuer=
aufsichtbetrautenBeamtenund Bedienstetenihre Vorräthe an Spielkarten zum
Nachweise,daß solchemit dem gesetzlichenStempel versehensind, auf Verlangen

vorzuzeigen.

g.9.
Diejenigen, bei welchenrevidirt wird, und deren Gewerbsgehülfensind

verbunden,den revidirendenBeamten diejenigenHülfsdienste& leistenoderleisten
zu lassen,welcheerforderlichsind, um dieihnenobliegenden Geschäftein denvor=
geschriebenenGrenzenzu vollziehen.

C.10.
Spielkarten,welchederVorschriftdiesesGesetzeszuwidermit demerforder=

lichenStempel nicht versehensind, unterliegender Einziehung, gleichvielwem
siegehörenund ob gegeneinebestimmtePerson Anklage erhobenwird.

Wer der Vorschrift diesesGesetzeszuwiderKarten, welchemit dem erfor=
derlichenStempel nicht versehensind, feilhält, veräußert, vertheilt, erwirbt,
damit spieltodersolchewissentlichin Gewahrsamhat, verfällt für jedesSpiel
in eineStrafe von dreißigMark. -

Wirthe und anderePersonen, welcheGäste halten, habendieselbeStrafe
verwirkt,wenn in ihren Wohnungen oder Lokalen mit ungestempeltenKarten
gespieltund nichtnachgewiesenwird, daßdiesohneihr Wissengeschehensei.

Die Nichterfüllungeinerder nach §. 3 dem Einbringer bezw.Empfänger
vom AuslandeeingehenderSpielkartenobliegenden— wird mit
der im F§.10 bestimmtenStrafe geahndet. Wird jedochnachgewiesen,daß
der Beschuldigtedie Stempelsteuernicht habe hinterziehenkönnenoder wollen,
so findetnur eineOrdnungsstrafevon drei bis dreißigMark statt.

g.12.
Wenn einePerson, welchedenHandelmit Spielkartenbetreibt,Karten,

die mit demerforderlichenStempel nicht versehensind, gegendie ——
diesesGesetzesfeilhält, veräußert oder in Gewahrsamhat oder die dem Ein=
bringerbezw.Empfängervom Auslande eingehenderKarten nachF. 3 obliegenden
Verpflichtungennicht erfüllt, so soll gegendieselbedie nach§. 10 oder 11 ver=
wirkteGeldstrafein keinemFall auf einen geringerenBetrag als fünfhundert

" . werden,soweitnichtnachF. 11 einebloßeOrdnungsstrafeein=
zutretenhat.

30“
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Die F.275) 1 desStrafgesetzbuchsangedrohteStrafe kommtnebenden
in diesem GesetzeangedrohtenStrafen zur Anwendung.

K.13.
Wer dieFabrikationvon SpielkartenohnevorgängigeGenehmigungder

Ptarhen Behörde oder in anderen,als den genehmigtenoder angesagten
äumen (6. 5) vornimmt, verfällt nebenEinziehung der Geräthe, Materialien

und bereitsverfertigtenoderin derAnfertigungbegriffenenSpielkartenin eine
GeldstrafevonfünfzehnhundertMark. Sind bereitsmehrals fünfzigSpiele ver=
fertigt, so wird für jedesweitereSpiel dieGeldstrafeum dreißigMark erhöht.

Wer vor erfolgterAnzeigebei derSteuerbehördemit derFabrikationvon
Spielkartenin dengenehmigtenoder angesagtenRäumen beginnt,hat, sofern
nichtdie Vorschriftim §. 14 Anwendungfindet,Geldstrafevon zehnbis fünf=
zehnhundertMark verwirkt.

K..14.
Werdengegendie Vorschriftendes nachF. 6 zu erlassendenRegulativs

die in einerFabrik gefertigtenKarten den revidirendenSteuerbeamtennicht
vollständigangegebenund vorgelegtoderungestempelteKartenohneMitwirkung
der Steuerbehördeversendet,so hat diesesVerfahrendie Einziehungdernicht
angegebenenoder der versendetenKarten und die in §. 13 verordneteGeld=
strafezur Folge.

G.15.
Die EntfernungüberzähligerKarten aus derFabrik oderder Ausschuß=

blätter,bevorletzterenachVorschriftdesbetreffendenRegulativs(I. 6)unbrauchbar
gemachtwordensind, ist, sofernnicht nachVorstehendemeinehöhereStrafe
eintritt,mit einerGeldstrafevon dreißigbis hundertundfünfzigMark zu belegen.

S.16.
ZuwiderhandlungengegendieVorschriftendiesesGesetzesoderdie zudessen

AusführungerlassenenVocschriften,welchemit keinerbesonderenStrafe in diesem
Gesetzebelegtsind,zieheneineOrdnungsstrafevondreibis dreißigMark nachsich.

S.17.
Die UmwandlungdernichtbeizutreibendenGeldstrafenin Freiheitsstrafen

erfolgtgemäßI§. 28 und 29 des Strafgesetzbuchs.

S. 18.
Kartenfabrikantenund Händler habenfür die von ihrenDienern, Lehr=

lingen, Gewerbsgehülfen,Gesindeund FamilienmitgliedernnachdiesemGesetze
verwirktenGeldstrafensubsidiarischzu haften.
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Wird nachgewiesendaß das Vergehenohneihr Wissenverübtworden
sohaftensienur für dielSpielkartenabgabe. ß s

S. 19.

Hinsichtlichdes administrativenund gerichtlichenStrafverfahrenswegen
der ZuwiderhandlungengegendiesesGesetz,hinsichtlichder Strafmilderungund
des Erlassesder Strafe im GnadenwegekommendieVorschriften,nachwelchen
sichdas ahren wegenZuwiderhandlungengegendie Zollgesetze,wo solche
nicht in Kraft bestehen,gegendie Gesetzeüber die indirektenAbgaben richtet,
zur Anwendung.

Alle auf Grund diesesGesetzeserkanntenGeldstrafenund eingezogenen
GegenständefallendemFiskus desjenigenStaats zu, von dessenBehördendie
Strafentscheidungerlassenist.

§. 20.

Die StrafverfolgungvonZuwiderhandlungengegendieVorschriftenüber
den Spielkartenstempel,sowieder Anspruch auf Nachzahlungder hinterzogenen
Abgabenverjährt in drei Jahren.

F.21.
Die ErhebungundVerwaltungdesSpielkartenstempelserfolgtdurchdie

Zoll=undSteuerkchsrdenund „BeamtennachnähererVorschriftdesBundes=
raths. Außer diesenhabenalle diejenigenStaats=oderKommunalbehörden,
Beamten und Bediensteten,deneneinePolizeigewalt anvertraut ist, die Ver=
pflichtung,dieVerfolgungderzu ihrerKenntnißgelangendenZuwiderhandlungen
gegendiesesGesetzzu veranlassen.

BezüglichderVollstreckbarkeitunddesVollstreckungsverfahrenswerdendie
SpielkartenstempelabgabendenLandesabgabengleichgeachtet.

g.22.
Die Reichsbevollmächtigtenund Stationskontrolöreüben in Bezug auf

dieAusführung diesesGesetzesdieselbenRechteund Pflichten, welchesie bezüglich
derErhebungundVerwaltungderZölle und der gemeinschaftlichenVerbrauchs=
steuernzu üben haben.

g.23.
An Erhebungs=und VerwaltungskostenwerdenjedemBundesstaatefünf

Prozentder in seinemGebietezur gelangendenStempelabgabenvon
Spielkartenvergütet.
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g.24.
Von demZeitpunkteab, mit welchemdiesGesetzin Wirksamkeittritt, ist

der Gebrauchvon anderenals mit demReichsstempelversehenenSpielkarten,
vorbehaltlichder im drittenAbsatzezugelassenenAusnahme,nichtweitergestattet.

Kartenfabrikantenund =Händlerund Inhaber öffentlicherLokale habenbei
Vermeidungder in den#.. 12 und 14 verordnetenStrafe ihren Gesammtvor=
rath an SpielkartenderSteuerbehördenachnähererVorschriftdesBundesraths
anzumelden.Auf die zu entrichtendeReichsstempelabgabeist derBetrag dervon
0n nachzustempelndenKarten bereitsentrichtetenlandesgesetzlichenAbgabeabzu=
rechnen.

AnderePersonenkönnendie beimInkrafttretendiesesGesetzesin ihrem
BesitzebefindlichenSpielkarten,soweitsiemit einemgleichhohenoder höheren
Landesstempel,als dem Reichsstempelversehensind, auch ferner gebrauchen,
soweitsieaberungestempeltodermit einemgeringerenLandesstempel,als dem
Reichsstempelversehensind,innerhalbeinerdreimonatlichenFrist beiderSteuer=
behördemit demReichsstempelversehenlassen. Sie habendabeiin denjenigen
TheilendesBundesgebiets,in welchenkeineBesteuerungderSpielkartenbestand,
die im §. 1 bestimmteAbgabe, im übrigenBundesgebietenur den etwaigen
MehrbetragdieserAbgabeüberdie entrichteteLandessteuerzuerlegen.

Über die TheilungdesErtrages der NachsteuerH#en derReichskasse
und denKassender einzelnenBundesstaatenentscheidetder Bundesrath.

g.25.
Was in den9§.10 und 12 bezüglichnicht vorschriftsmäßiggestempelter

Spielkartenverordnetist, findetauchauf nachdenbisherigenLandesgesetzene
stempelteSpielkarten, derenanderweiteStempelungnachVorschriftdes§. 24
nichtstattgefundenhat, Anwendung.

g.26.
Für die von derZollgrenzeausgeschlossenenTheiledesBundesgebietswird

der Bundesrath bestimmen:
1. welcherSteuerstellediedaselbsteingeführtenSpielkartenanzumelden,und

in welcherWeisedieErfüllung der Pflicht zurAnmeldung,sowie der
Ausgang der zur Ausfuhr oderDurchfuhr durchdas Bundesgebiet
angemeldetenSpielkartenzu kontrolirenist (§.3)

2. inwieweit eine Überwachungder Ausführung diesesHoolen durch
Reichsbeamtestattzufindenhat, und in welcherWeise die Einnahme
an — zu verwaltenund zur Reichskasseabzuführen
ist G.22))

3. unter welchenBedingungenGroßhändlernein Lager ungestempelter
Spielkarten bewilligt werdendarfz;

4. in welcherWeisederHandelmit Spielkartenzu kontrolirenist (§.8).
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Junhalt: Gerichtskostengesetz. S. 141. —. Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher.S. 166. —

Gebührenordnung für ZJeugenund Sachverständige.S. 173.

(Nr. 1255.) Gerichtskostengesetz.Vom 18.Juni 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Erster Abschnitt.
AllgemeineBestimmungen.

S. 1.
In den vor die ordentlichenGerichtegehörigenRechtssachen,auf welche

die die StrasprozeßordnungoderdieKonkursordnungAn=
wendungfindet,werdenGebührenund Auslagender Gerichtenur nachMaß=
gabediesesGesetzeserhoben. 62

Eine ErhebungvonStempelnund anderenAbgabennebendenGebühren
findetnichtstatt.

Urkunden,von denenim VerfahrenGebrauchgemachtwird, sindnur in=
soweiteinemStempelodereineranderenAbgabeunterworfen,als siees ohne
diesenGebrauchseinwürden.

Urkunden,welcheimVerfahrenerrichtetwerden,bleiben,soweitihr Inhalt
überdenGegenstanddesVerfahrenshinausgeht,denallgemeinenVorschriften
überErhebungvon StempelnoderanderenAbgabenunterworfen.

G.3.
In einemweiterenUmfange,als die Prozeßordnungenund diesesGesetz

es gestatten,darf dieThätigkeitderGerichtevon derSicherstellungoderZahlung
der Gebührenoder Auslagen nicht abhängiggemachtwerden.

F. 4.
Ueeber Erinnerungendes Zahlungspflichtigenoderder Staatskassegegen

den Ansatzvon Gebührenoder Auslagen entscheidetdas Gerichtder Instanz
Neichs-Gesetzbl.1878. 31

Ausgegebenzu Berlin den10.Juli 1878.
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gebührenfrei.Die EntscheidungkannvondemGerichte,welchesdieselbegetroffen
bat. sowievon dem Gerichteder höherenInstanz von Amtswegengeändert
werden. .

GegendieEntscheidungfindetBeschwerdenachMaßgabeder§§.531bis
538derCivilprozeßordnung,inStrafsachennachMaßgabeders§.346bi8352
der Strafprozeßordnungstatt. "» «""«

Die EinlegungvonErinnerungenoderBeschwerdenkanndurchErklärung
zum Protokolle des Gerichtsschreibersoder schriftlichohneMitwirkung eines.
Amwaltserfolgen.

G. 5.
Eine Nachforderung von Gerichtskostenwegen irrigen Ansatzes ist nur

zulässig,wenn der berichtigteAnsatzvor Ablauf des nächstenKalenderjahresnach
rechtskräftigeroder endgültigerErledigung des Verfahrens dem Zahlungs=
pflichtigeneröffnetist.

S. 6.
Die Gerichtesind befugt,Gebühren,welchedurch eine unrichtigeBehand=

lung der Sache ohneSchuld der Betheiligtenentstandensind,niederzuschlagen,
und für abweisendeBescheide,wenn der Antrag auf nicht anzurechnenderUn=
kenntnißder Verhältnisseoder auf Unwissenheitberuht, Gebührenfreiheitzu
gewähren.

S. 7.
Der MindestbetrageinerGebühr ist zwanzigPfennig.
Mennigbeträge, welcheohne Bruch nicht durchzehntheilbar sind, werden

auf dennächsthöherendurchzehntheilbarenBetrag abgerundet. -

Zweiter Abschnitt.
Gebuͤhrenin buͤrgerlichenRechtsstreitigkeiten.

— «
In bürgerlichenRechtsstreitigkeitenwerdendieGebührennach demWerthe

desStreitgegenstandeserhoben.
Die volle Gebührbeträgtbei Gegenständenim Werthe:
1. ms 20 Mark eischließlich ## ... — 1 Mark,
2. vonmehrals 20 bis 60 Mark einschließlich 2 40 Pf.,
38 60 120 ⸗ ;*2
4. -- 120- 200- ⸗ —
5— „ 200 300 ⸗

300— 450 ⸗ 15-
7.- -- 450- 650- - 20-
8.- -"- 650- 900- ⸗ 26

98. 200 1200.4 -
10. ⸗ ⸗ ⸗ 1 200. 1 600 ⸗ 38 nR

11. 600 2100 OD 44
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12. vonmehrals 2 100bis 2 700Mark einschließlich50 Mark,
13. :" 2700 5 3 400 ⸗ 56
14. . 3 400 = 4300 ⸗ 62 „
15. 4300 5 5 400 ⸗ 68
16. . 5400 = 6 700 ⸗ 74
17.- --6700-8200- ⸗ 81 ⸗
18. 8200 =10 000 ⸗ 90 „
Die fernerenWerthsklassensteigenum je 2 000 Mark und die Gebühren

um je 10 Mark.
S. 9.

Für die Werthsberechnungsind die Vorschriften der Civilprozeßordnung
. 3 bis 9 und der Konkursordnung §. 136 mit den nachstehendenBestim=
mungenmaßgebend.

C.10.
Bei nichtvermögensrechtlichenAnsprüchenwird derWerthdesStreitgegen=

standeszu 2 000 Mark, ausnahmsweiseniedrigeroderhöher,jedochnichtunter
200Mark undnichtüber50000 Mark angenommen.

Ist mit einemnichtvermögensrechtlichenAnsprucheinaus ihmhergeleiteter
anäbsprsstilcch verbunden,so ist nur Ein Anspruch,und zwar der höhere
maßgebend.

S.11.
Soweit Klage und Widerklage,welchenichtin getrenntenProzessenver=

handeltwerden,denselbenStreitgegenstandbetreffen,sind die Gebührennach
demeinfachenWerthe diesesGegenstandeszu berechnen.Soweit beideKlagen
nichtdenselbenStreitgegenstandbetreffen,sinddieGegenständezusammenzurechnen.

Das Gleichegilt für wechselseitigeingelegteRechtsmittel,welchenichtin
getrenntenProzessenverhandeltwerden.

g.12.
Für Akte, welcheeinen Theil des Streitgegenstandesbetreffen, sind die

Gebührennur nachdemWerthediesesTheils zu berechnen.
Sind von einzelnenWerthstheilenin derselbenInstanz für gleicheAkte

Gebühren zu berechnen,so darf nicht mehr erhobenwerden, als wenn die
Gebühr von demGesammtbetrageder Werthstheilezu berechnenwäre; treten
für die Akte verschiedeneGebührensätzeein, so ist der höchsteSatz maßgebend.

S. 13.
Für Akte, welcheFrüchte, Nutzungen, Zinsen, Schäden oder Kosten als

NebenforderungenohnedenHauptanspruchbetreffen,ist der Werth der Neben=
2Ssr insoweitmaßgebend,als er denWerth desHauptanspruchsnicht
übersteigt.

Für Akteder ZwangsvollstreckungwegeneinerGeldforderungwerdendie
einzuziehendenZinsen mitberechnet.

Für Akte, welchedie Kostendes Rechtsstreitsohneden Hauptanspruch
betreffen,ist der Betrag der Kostenmaßgebend.

31•
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8.14.
Bei jedemAntrag ist derWerth des Streitgegenstandes,sofernderselbe

nicht in einer bestimmtenGeldsumme bestehtoder aus früherenAnträgen er—
hellt,und auf Erfordernauchder Werth einesTheils desselbenschriftlichoder
zum Protokolle des Gerichtsschreibersanzugeben.

Die Angabekannjederzeitberichtigtwerden.

K.15.
Die zumZweckederEntscheidungüberdieZuständigkeitdesPrezeß erichts

oder die Zulässigkeitder Revision erfolgteFestsetzungdes Werthes is für die
Berechnungder Gebührenmaßgebend.

C.16.
Soweit eineEntscheidungin GemäßheitdesF. 15 nicht stattfindet,und

nachder Natur des Streitgegenstandesoder durch den Antrag einer Partei
die FestsetzungdesWertheserforderlichwird, erfolgtdieselbegebührenfreidurch
BeschlußdesProzeßgerichts,bei der Zwangsvollstreckung,falls derWerth noch
nichtfestgesetztist, durchBeschlußdes Vollstreckungsgerichts.Die Festsetzung
kann von dem Gerichte,welchesdieselbegetroffenhat, sowievon dem Gerichte
der höherenInstanz im Laufe desVerfahrensvonAmtswegengeändertwerden.

Gegen denBeschluß findetBeschwerdenachMaßgabeder 99. 531 bis 538
der Civilprozeßordnungund des§F.4 Abs.3 diesesGesetzesstatt.

KC.17.
Wird eineAbschätzungdurchSachverständigeerforderlich,so ist in dem

Beschlusse,durchwelchender Werth festgesetztwird (F. 16), über dieKosten der
Abschätzungzu entscheiden.Dieselben könnenganz odertheilweisederPartei
zur Last gelegtwerden,welchedurchUnterlassungder ihr obliegendenWerths=
angabeoderdurchunrichtigeWerthsangabe,unbegründetesBestreitenderWerths=
angabeoderunbegründeteBeschwerdedie Abschätzungveranlaßthat.

K.18.
Die volle Gebühr(§.8) wird erhoben:
1. für diekontradiktorischemündlicheVerhandlung(Verhandlungsgebühr);
2. für die AnordnungeinerBeweisaufnahme(Beweisgebühr);
3. für eineandereEntscheidung(Entscheidungsgebühr).

g.19.
Die Verhandlunggilt als kontradiktorischim Sinne des§F.18 Nr. 1, so=

—2 in derselbenvon beidenParteien einanderwidersprechendeAnträgegestellt
werden.
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S. 20.
Die Verhandlungsgebührkommtauchzur Erhebung:
1. für eine nicht kontradiktorischemündlicheVerhandlung in Ehesachen

und in denvor die LandgerichtegehörigenEntmündigungssachen,so=
fern der Kläger verhandelt;

2. für dieVerhandlung im vorbereitendenVerfahren (Civilprozeßordnung
S. 313 bis 319).

S. 21. .
Die Verhandlungsgebührwird nicht erhoben,soweit ein zur Beilegung

des RechtsstreitsabgeschlossenerVergleich aufgenommenoder auf Grund eines
Anerkenntnissesoder Verzichts eine Entscheidungerlassenwird, ohne daß die
Anordnung einer Beweisaufnahmeoder eine anderegebührenpflichtigeEntschei=
dungvorhergegangenist.

§. 22.
Die Beweisgebühr(§.18 Nr. 2) wird nur zur Hälfte erhoben,wenndie

angeordneteBeweisaufnahmewederganznochtheilweisestattgefundenhat.

*
Die Entscheidungsgebührwird auch für die Aufnahme eines zur Bei=

legungdes RechtsstreitsabgeschlossenenVergleichs erhoben.

S. 24.
Ein bedingtesUrtheil (Civilprozeßordnung§.425) gilt für dieGebühren=

erhebungals Beweisanordnung)dasUrtheil,durchwelchesdas bedingteUrtheil
gbuen (Civilprozeßordnung§.427 Abs.2), als Entscheidungim Sinne
es9. r. 3. ’ -

Ist jedochdas bedingteUrtheil in der Instanz, in welcheres ergangen
ist, bis zum Eintritt der Fälligkeit der Gebühren nicht erledigt, so wird für
dasselbedie Entscheidungsgebührerhoben, vorbehaltlichder Berichtigungdes
Gebührenansatzesnach Maßgabe der Vorschriftendes erstenAbsatzes für den
Fall einernachträglichenErledigungdesUrtheils in derselbenInstanz.

K. 25.
Sechs Zehntheileder Gebühr (§§.18 bis 24) werden erhoben, wenn

* E— imUrkunden=oderWechselprozesse(Civilprozeßordnung§#.#555 bis 567)
erfolgt.

g.26.
Fünf Zehntheileder Gebühr (§§.18 bis 24) werdenerhoben,wenn der

Akt ausschließlichbetrifft:
1. prozeßhinderndeEinreden (Civilprozeßordnung§. 247);
2. die Unzuständigkeitdes Gerichts, die Unzulässigkeitdes Rechtsweges,

den Mangel der Prozeßfähigkeit,der Legitimationeines gesetzlichen
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Vertreters oder der erforderlichenErmächtigung zur Prozeßführung,
soferndieselbenvonAmtswegenberücksichtigtsind(Gerichtsverfassungs=
gesetz§. 17 Abs. 1, Civilprozeßordnung§9. 40, 54)

S. 72, 73), oderdieÜbernahmedesRechtsstreitsdurchdenRechts=
nachfolger(Civilprozeßordnung§. 237);
dieAufnahme einesunterbrochenenoderausgesetztenVerfahrens (Civil=
prozeßordnung§. 217 bis 227);
dieZulässigkeitder Wiedereinsetzungin den vorigenStand, derBe=
rufung, Revision oder der Wiederaufnahmedes Verfahrens oder die
Zurücknahmeeines Rechtsmittels(Civilprozeßordnung§#.216, 476
Abs.3, S#.497, 529, 552);
denEinspruch(Civilprozeßordnung§#§.306, 310, 311, 640), sowiedie
egeneinVersäumnißurtheileingelegtenRechtsmittel(Civilprozeßordnung

9 474 Abs.2, §F.529),
die vorläufigeVollstreckbarkeiteinesUrtheils;
die ErtheilungderVollstreckungsklausel,sofernsie im WegederKlage
beantragt oder angefochtenwird (Civilprozeßordnung§#.667, 687)
oderEinwendungengegendieZwangsvollstreckung,welchedenAnspruch
selbstbetreffen,sofernder §. 686 Abs. 2 oder §. 704 Abs. 2 derCivil=
prozeßordnungAnwendung findet, oder die Zulassung der Zwangs=
vollstreckung aus dem Urtheil eines ausländischen Gerichts oder aus
einemSchiedsspruche(Civilprozeßordnung§§. 660, 868);
dieAnordnung, Abänderung oderAufhebung einesArrestes oder einer
einstweiligenVerfügung, soferndie EntscheidungdurchEndurtheil zu
treffen ist (Civilprozeßordnung§. 802 Abs. 1, d 805, 806 Abs. 2,
S#.807, 815)
die Ernennung oder Ablehnung eines Schiedsrichters,das Erlöschen
eines Schiedsvertrags,die Unzulässigkeitdes schiedsrichterlichenVer=
lblans oder die Aufhebung eines Schiedsspruchs(Civilprozeßordnung

871).
in denFällen derNr. 1, 2 derKläger abgewiesen,oder in denFällen

§.27.

die ZulässigkeiteinerNebenintervention(Civilprozeßordnung§. 68);
die Zwangsvollstreckungzur Erwirkung von HandlungenoderUnter=
lassungen(Civilprozeßordnung§#.773 bis 770).



—147 —

g.28.
Jede der im §. 18 bezeichnetenGebührenwird in jederichu schten

einesjedenTheils des Streitgegenstandesnur einmal erhoben. Treffen6hn
gleiche Akte die volle Gebühr und die Gebühr des §. 26 rücksichtlichdesselben
Streitgegenstandeszusammen,so kommtnur die volle Gebühr zur Erhebung.

G.29.
Wird dieErgänzungeinesUrtheils beantragt(Civilprozeßordnung§. 292),

so findet, soweit der Antrag nicht zurückgewiesenwird, die Bestimmung des
§. 12 Anwendung;soweitder Antrag zurückgewiesenwird, kommenfünf Zehn=
theile der Gebühr (§9. 18 bis 24) zur Erhebung.

E.30.
Verweist das Amtsgericht einen Rechtsstreitvor das Landgericht, weil

durchWiderklageoderdurchErweiterungdesKlagantragseinAnsprucherhoben
ist, welcherzur ZuständigkeitderLandgerichtegehört,oderdieFeststellungeines
Rechtsverhältnissesbeantragtwordenz/n für welchesdie Landgerichtezuständig
sind(Civilprozeßordnung§. 467), so bildetdas weitereVerfahrenvor demLand=
gerichtemit demVerfahrenvor demAmtsgerichtim Sinne des F.28 Eine Instanz.

Das Gleichegilt, wenn der Einspruchgegeneinen Vollstreckungsbefehl
von demAmtsgerichtefür zulässigbefundenund dieKlage währendderRechts=
hängigkeitdes Anspruchs bei dem Landgerichterhobenist (Civilprozeßordnung
§ 640), für das amtsgerichtlicheVerfahrenüberdie ZulässigkeitdesEinspruchs
und das Verfahrenvor demLandgerichte.

F.31.
Wird eineSache zur anderweitenVerhandlung an das Gerichtunterer

Instanz zurückverwiesen(Civilprozeßordnung9#9.500, 501, 528), so bildetdas
weitere Verfahrenmit dem früheren Verfahren vor diesemGericht im Sinne
desF. 28 Eine Instanz. -«

§.32.
Das Verfahren in Folge desEinspruchs gegenein Versäumnißurtheil gilt

im Sinne des F. 28 als neueInstanz, insoweitderEinspruchverworfen,zurück=
genommenodernichtverhandeltwird (Civilprozeßordnung§#.306, 310, 311).

Gilt dasVerfahrenals FortsetzungderInstanz, sowird durchdieGebühr
für das VersäumnißurtheileineandereEntscheidungsgebührderselbenInstanz
nichtausgeschlossen.

S. 33.
Das ordentlicheVerfahren,welchesnachderAbstandnahmevomUrkunden=

oder Wechselprozesse,sowie nach dem mit Vorbehalt in demselbenerlassenen
Urtheilanhängigbleibt(Civilprozeßordnung9#.559) 563),gilt für dieGebühren=
erhebungals besondererRechtsstreit. -
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. 34.

5
—

2

auf Festsetzungder vom Gegner zu erstattendenProzeßkosten(Civil=

die Amtsgerichtezuständigsind (Civilprozeßordnung9. 593 bis 603,
616 bis 619, 621 bis 623, 625)

richterlichenHandlungen(Civilprozeßordnung§. 862).

§. 35.

sowie

auf Ertheilung oder Zurücknahmeder Vollstreckungsklausel,sofern
der Antrag nicht im Wege derKlagegestellt wird (Civilprozeßordnung
K. 662bis666,668,703,704 Abs.1, K.705Abf.1, 3, &.809),
oderauf ErtheilungeinerweiterenvollstreckbarenAusfertigung(Civil=
prozeßordnungF. 669); ·

vollstreckung(Civilprozeßordnung§#.647, 657, 688, 690 Abs. 3&50, WoMbf.4), ««« *
K. 684,700,723,724,726,729,730Abs.I, #.736,738,743,745bis747,754,755,771Abs.4, . 772,781Abs.2,G. 782,
810Abs.3);
auf Anordnung oderAufhebung einesArrestes oder einer einstweiligen
Verfügung (CivilprozeßordnungS#.801, 802, 813, 815 bis 822),

4 nicht nachträglicheineGebühr des§. 26 Nr. 9 zur Erhebung
ommt)

Weise derZwangsvollstreckungoderdas bei derselbenvom Gerichts=
vollzieher zu beobachtendeVerfahren oder die von ihm in Ansatz
gebrachtenKosten oder die Weigerung desselbenbetreffen,einen
Vollstreckungsauftragzu übernehmenodereineVollstreckungshandlung
demAuftragegemäßauszuführen(CivilprozeßordnungF. 685).

K.36.
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ZehntheilederGebühr (F.8) und, wenn eineBeweisaufnahmestattfindet,die
volleGebührerhoben. *W“°

Im Mahnverfahrenwerdenerhoben:
1. dreiZbhrthheilderGebühr(§.8) für dieEntscheidungüberdasGesuch

um ErlassungdesZahlungsbefehls(Civilprozeßordnung§S#§.631, 632);
2. zwei Zehntheile der Gebühr (§. 8) für die Entscheidungüber das

uß um Erlassungdes Vollstreckungsbefehls(Civilprozeßordnung

Wird ein etchän ErlassungeinesZahlungsbefehlszurückgewiesen,weil
derZahlungsbefehlin nsehungeinesTheils desAnspruchsnichterlassenwerden
kann (CivilprozeßordnungF. 631 Abs.2), so ist die Gebühr nur nachdem
WerthediesesTheils zu berechnen.

g.38.
Für die Entscheidungüber ein Gesuchum Ertheilung des Zeugnissesder

Rechtskraftoderum Ertheilung desZeugnisses,daß innerhalb derNothfrist ein
SchriftsatzzumZweckederTerminsbestimmungnichteingereichtsei(Civilprozeß=
— d. 646), werdenzwei Zehntheileder Gebühr (F. 8) erhoben.

ie Gebühr, welchefür das letztereZeugnißerhobenist, wird auf die
Gebühr für das Zeugniß der Rechtskraftoder die Gebühr für die Ertheilung
einervollstreckbarenAusfertigungangerechnet.

· §.39.
Jede der im §. 27 bezeichnetenStreitigkeiten,sowie jedesVerfahren über

diein denI#F.34 bis 38 bezeichnetenAnträge,EinwendungenoderErinnerungen
gilt für die Gebührenerhebungals besondererRechtsstreit.

BetreffenmehreregerichtlicheHandlungenderZwangsvollstreckung(§.35
Nr. 3) wegendesselbenAnspruchsdenselbenGegenstand,so kommtdieGebühr
nur einmalzur Erhebung.

g.40.
Für das durch den Gerichtsschreiberan die Post gerichteteErsuchenum

BewirkungeinerZustellung(Civil §. 179) ist die einemGerichts=
vollzieherfür dengleichenA zustehl eGebührals Gerichtsgebührzuerheben.

KC.41.
Für einenin Gemäßheitdes F. 471 der Civilprozeßordnungstattgehabten

Sühnetermin,in welchemein Vergleichnichtaufgenommenist, werdendreiZehn=
theileder Gebühr (§. 8) erhoben. Die Gebühr wird, wenn der Gegner des=
jenigen,welcherzumSühnetermine— hat, nicht erschienenoder derSühne=
versucherfolglos gebliebenist, auf dieGebühreneines entstehendenRechtsstreits
angerechnet.Für denaufgenommenenVergleichwird dievolleGebührerhoben.
Reichs=Geseybl.1878. 32
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K.42.
Für dasVertheilungsverfahren(Civilprozeßordnung§§.758 bis 763, 768)

werdenfünf Zehntheileund, wenn das Verfahren vor demTerminezur Aus=
führungderVertheilung erledigtwird, dreiZehntheilederGebühr(F.8) erhoben.

C.43.
Für die Verhandlung in dem zur Abnahme des Offenbarungseidesbe=

stimmtenTermine (Civilprozeßordnung§#.780) 782) werdenzwei Zehntheile
der Gebühr (§. 8) erhoben, sofern nicht über einen spätestensim Termine
gestelltenAntrag auf Erzwingung der Eidesleistungoder Verurtheilung des
Schuldners zur Eidesleistungzu entscheidenist.

S.44.
Im Aufgebotsverfahren(Civilprozeßordnung§§.823 bis 833, 836 bis

850) werdendrei Jehntheileder Gebühr (§.8) erhoben:
1. für die Entscheidungüber die Zulässigkeitdes Antrags;
2. für die Verhandlung im Aufgebotstermine;
3. für die Endentscheidung.

KC.45.
Drei Zehntheileder Gebühr (§.8) werdenerhobenfür die Entscheidung,

einschließlichdes vorangegangenenVerfahrens, in der Beschwerdeinstanz,soweit
dieBeschwerdeals unzulässigverworfenoderzurückgewiesenwird oderdieKosten
des Verfahrens einemGegnerzur Last fallen. Insoweit dies nichtderFall ist,
werdenGebührennicht

Diese Vorschrift kommtbei Anträgen auf AenderungeinerEntscheidung
des beauftragtenoderersuchtenRichters oderdesGerichtsschreibers(Civilprozeß=
ordnungF. 539) zur entsprechendenAnwendung.

K.46.
Wird eineKlage, ein Antrag, ein EinspruchodereinRechtsmittelzurück=

genommen,bevor ein gebührenpflichtigerAkt stattgefundenhat,so werdenzwei
#hntheile der Gebühr erhoben,welchefür die beantragte Entscheidungoderim
Falle des§.43 für diebeantragteVerhandlungzu erhebenseinwürde.

Diese Gebühr wird nicht erhoben,wenn ein zur Terminsbestimmungein=
gereichterSchriftsatzvor BestimmungdesTerminsLrückgchogenist.

Betrifft dieZurücknahmenur einenTheil des Streitgegenstandes,während
übereinenanderenTheil verhandelt,entschiedenodereinVergleichaufgenommen
wird, so ist die Gebühr für die Zurücknahmenur insoweitzu erheben,als die
VerhandlungsgebühroderdieEntscheidungsgebührsicherhöhthabenwürde,wenn
dieVerhandlung,dieEntscheidungoderderVergleichauf denzurückgenommenen
Theil erstrecktwordenwäre.



— 151 —

KG.47.

überdieProzeß=oderSachleitung,einschließlichderBestimmungoder
Aenderungvon Terminenund Fristen;
über die Bewilligung oder Entziehung des Armenrechts, sowie die
VerpflichtungzurNachzahlungvonKosten(Civilprozeßordnung§. 117);
über die Zuständigkeitdes oberstenLandesgerichts(§.7 des Einfüh=
rungsgesetzeszur Civilprozeßordnung)oderder Kammerfür Handels=
sachen(Gerichtsverfassungsgesetz§§. 103 bis 106), über die Bestim=
mungdesSeen Gerichts— S#.36, 756), eines
Gerichtsvollziehersrietr § 728 Abs. 1, §. 751 Abs. 1)
odereines Sequesters(Civilprozeßordnung§S#§.747, 752);

Sachverständigen (CivilprozeßordnungI#.42 bis 49, 371);

Rechtsanwaltsoder anderenBevollmächtigten, sowieeines Gerichts=
vollzieherszur Tragung der durchVerschuldenderselbenveranlaßten

Koften (Civilprozeßordnung§. 97);

Gegner ihm mitgetheiltenUrkunde(Civilprozeßordnung9. 126);

(Civilprozeßordnung9#9.351 bis 354, 373);

sowiedie Verurtheilungderselbenzu Kostenund Strafe (Civilprozeß=ordnung§#.345,346,355,374) "
unbekanntenPartei, einesNachlassesodereinesdem Aufenthaltenach
zubelen Erben (CivilprozeßordnungI#. 55, 455, 609, 620,

/
überdieBerichtigungeinesUrtheilsoderdesThatbestandesdesselben
(Civilprozeßordnung§#§.290, 291);
über die Vollstreckbarkeitder durch— — nicht angefoch=
tenenTheile einesUrtheils (Civilprozeßordnung§#F.496,523);
überdieZulassungeinerZustellungan einemSonntag oderallgemeinen
— oder einesAktes der Zwangsvollstreckungan einemsolchen

ageoderzur Nachtzeit(Civilprozeßordnung§§.171, 681)
über die — des Gerichts bei Handlungen der Zwangsvoll=
ju in den Fällen des F. 678 Abs. 3, der F. 698, 699 Abs.1,
. 793 derCivilprozeßordnung;
über die im F. 35 Nr. 5 bezeichnetenAnträge, Einwendungenoder
Erinnerungen,soweitdieselbenfür begründetbefundenwerdenunddie

32.



KostendesVerfahrensnichtdemGegner,sonderndemGerichtsvoll=
zieherzur Last fallen.

Ist in den Fällen der Nr. 2, 4, 5, 6, 7, 10 das Verfahren nach freier
richterlicherÜberzeugungmuthwillig veranlaßt, so hat das Gerichtvon Amts=
wegendie besondereErhebung von drei Zehntheilender Gebühr # 8) zube=
schließen.GegendenBeschlußfindetBeschwerdenach ü er Is. 531
bis 538 der Civilprozeßordnungund des §. 4 Abs. 3 dieses Gesetzesstatt.

In der Beschwerdeinstanzfindet die Bestimmung des erstenAbsatzes
keineAnwendung, wenn die Beschwerdeals unzulässigverworfenoderzurück=
gewiesenwird.

S. 48.
Ist außer demFalle des F. 300 derCivilprozeßordnungdurchHteen

einerPartei oder einesVertretersderselbendie Vertagungeinermündlichen
VerhandlungoderdieAnberaumungeinesTermins zur Vortsetzungdermünd=
lichen Verhandlung veranlaßt, oder ist durch nachträgliches Vorbringenvon
Angriffs=oderVertheidigungsmitteln,BeweismittelnoderBeweiseinreden,welches
Jeitggererfolgenkonnte,die al desRechtsstreitsverzögertworden,so
kanndas Gerichtvon AmtswegendiebesondereErhebungeinerGebührfür die
verursachteweitereVerhandlung,sowieeinerGebühr für diedurchdas neue
Vorbringen veranlaßtenochmaligeBeweisanordnungbeschließen. DieGebühr

t in der vollenGebühr (§.8), sie kann jedochbis zu zwei Zehntheilen
herabgesetztwerden.

Gegen den Beschluß findet Beschwerdenach — der§#. 531 bis
538 der Civilprozeßordnungund des F. 4 Abs. 3 dieses Gesetzesstatt.

g.49.
In derBerufungsinstanzerhöhensichdieGebührensätzeum einViertheil,

in derRevisionsinstanzum dieHälfte. · «
Für eine —— sowie Beweisaufnahmein der Berufungs=

instanz,welchenur auf Grund derin der erstenInstanzvorgebrachtenThat=
sachenund Beweismittel erfolgt, kommteineBeweisgebührnicht zur Erhebung,
soweiteinesolcherücksichtlichdesselbenStreitgegenstandesschonin der ersten
Instanz zu erhebenwar. .

X

Dritter Abschnitt.
Gebuͤhrenim Konkursverfahren.

g.50.
Auf die Gebührenim KonkursverfahrenfindendieVorschriftendes§.8

über die Werthsklassenund den Gebührensatz,sowieder 14, 16, 17 dieses
Gesetzesund des 9. 3 der Civilprozeßordnungüber die Werthsfestsetzungent=
sprechendeAnwendung.
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G.51.
Für dasKonkursverfahren,einschließlichdesderEröffnungvorangegangenen

Verfahrens,)werdenerhoben:
1. wenn auf Grund der SchlußvertheilungdieAufhebungdesKonkurs=

verfahrens erfolgt, mit Einschluß von Nachtragsvertheilungen,das
ZweifachederGebühr(F.8); «

2. wenn * Grund einesZwangsvergleichsdie Aufhebungerfolgt, die
volle Gebühr(F.8) und achtZehntheilederselben;

3. wenn nach dem Beginne des Vollzugs einerAbschlagsvertheilung
(Konkursordnung§F.147 Abs.2) odernachdemBeginn einesVer=
Wiiternu eineEinstellungdesVerfahrens(Konkursordnung§9.188,
90) erfolgt, die volle Gebühr (F. 8) und fünf Zehntheile derselben;

4. wenn nachdemAblaufe derAnmeldefristund vor denunterNr. 3
bezeichnetenZeitpunkteneine Einstellungerfolgt, die volle Gebühr
(§.8) und dreiZehntheilederselben;

5. wenn vor dem Ablaufe der AnmeldefristeineEinstellung erfolgt, acht
Zehntheileder Gebühr(§.8).

E.52.
Die im F§.51 bestimmteGebühr wird nachdemBetrage derAktivmasse

erhoben. Massekosten,mit Ausnahme der Gebührendes Konkursgerichts, des
Konkursverwaltersund des Gläubigerausschusses,sowie Masseschuldenwerden
abgesetzt.Gegenstände,welchezur abgesondertenBefriedigung dienen, werden
nur in Höhedesfür diesenicht erforderlichenBetrags angesetzt.

dieAktivmassehöherals dieSchuldenmasse,so wird dieGebührnach
demBetrageder letzterenerhoben.

Für dieBerechnungderMasseist dieZeit derBeendigungdesVerfahrens
maßgebend. .

Für denBeschluß, durchwelchenderAntrag auf Eröffnung desKonkurs=
verfahrens abgewiesenwird, einschließlichdes vorangegangenenVerfahrens,
werdendreiZehntheileder Gebühr (§.8) erhoben.Die Vorschriftdes §F.52
findetAnwendung. Das Gericht kann jedoch,wenn der Antrag auf nicht an=
zurechnenderUnkenntnißder VerhältnissedesSchuldnersoderauf Unwissenheit
beruht,eineErmäßigungder Gebührbeschließen.

Wird das Verfahrendurch "* derZulassungdesAntrags (Kon=
kursordnung§.97 Abs.1, §. 194 Abs. 2,. 195Abs.2, F.199Abs. 2,F. 205
Abs.2) oderdurchZurücknahmedesAgelasenen Antragserledigt, so wird nur
einZehntheilderGebühr (§. 8) nach MaßgabederVorschriftendesF. 10 erhoben.

F.54.
Für jedenbesonderenPrüfungstermin(Konkursordnung§. 130) werden

nachdemVeinge der einzelnenForderungen,zu derenPrüfung der Termin
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dient,die volle Gebühr(§.8) und, soweitAnmeldungenvor derPrüfung
urückgenommenwerden, drei Zehntheileder Gebühr 2 erhoben. Auf die
Säeirean findet die Vorschrift des §. 136 der Konkursordnungent=

sprechende Anwendung. g bs

Für die auf BetreibendesKonkursverwalterserfolgendeZwangsverwal-
tung oder Zwangsversteigerungeineszur KonkursmassegehörigenGegenstandes
(Konkursordnung §9. 116) 117) wird die Gebühr nach den Vorschriftenüber
die Gebührenerhebungfür Zwangsvollstreckungenbesonderserhoben.

g.56.
Für die in Gemäßheit des §F.115 der Konkursordnung erfolgendeAb=

haltungdes zur AbnahmedesOffenbarungseidesbestimmtenTermins(F. 43),
sowiefir das Verfahren und die Entscheidungüber Anträge auf Erzwingung
der Eidesleistung(Civilprozeßordnung§.782) werdenGebührennichterhoben.

S.57.
Für die Beschwerdeinstanzwird die in den#. 45, 46 bestimmteGebühr

besonderserhoben. 7
Im Falle der BeschwerdegegendenBeschlußüber einan desKon=

kursverfahrens(KonkursordnungF. 101) oder den Beschluß über Bestätigung
eines Zwangsvergleichs(KonkursordnungF. 174) finden die Vorschriftendes
§. 52 Anwendung. *“

Für ein wiederaufgenommenesKonkursverfahrenwird einschließlichder
Wiederaufnahmedie volle Gebühr (§. 8) besonderserhoben. Die Vorschriften
der IF. 52, 54 bis 57 finden Anwendung.

Wird vor derWiederaufnahmedieAnordnungvon Sicherheitsmaßregeln
beantragt(KonkursordnungF. 183 Abs. 2), so wird die Gebühr in Gemähheit
des§. 35 nachdemWerthe des Gegenstandes,durch welchendie Sicherung
erfolgensoll, besonderserhoben.

Die Gebührfür dieAnordnungeinerSicherheitsmaßregelwird im Falle
der Wiederaufnahmeauf die im erstenAbsatzebezeichneteGebührangerechnet.

Vierter Abschnitt.
Gebührenin Strafsachen.

C.59.
In Strassachengiebtdie rechtskräftigerkannteStrafe denMaßstabfür

die Höhe der Gerichtsgebührenaller Instanzen. «
nebeneinerFreiheitsstrafeauf Geldstrafeerkannt,so wird der ersteren

die für denFall, daß die Geldstrafenichtbeigetriebenwerdenkann, festgesetzte
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Freiheitsstrafehinzugerechnet.Ist die bedingteFestsetzungder Freiheitsstrafe
unterlassenworden,so wird für jedenangefangenenBetrag von zehnMark der
Geldstrafeein Ta Histäurstrest zugerechnet.

Ist nur auf Geldstrafeund für denFall, daß dieselbenicht beigetrieben
werdenkann, auf Freiheitsstrafeerkannt,so bestimmtsichdie Gebühr nachder
Höhe der ersteren. In diesemFalle, sowiewenn nur auf Geldstrafeerkanntist,
darfdie GebührdenBetrag derGeldstrafenichtübersteigen.

E.60.
Im Falledes §. 79 des Strafgesetzbuchsbestimmtsich die Gebühr für

das neue VerfahrendurchdenBetrag, um welchendieGesammtstrafediefrüher
erkannteStrafe übersteigt.

Im Falle desF. 492 der Strafprozeßordnungist einebesondereGebühr
nichtzu erheben.

S. 61.
Betrifft eineStrafsachemehrereAngeschuldigte,so ist die Gebühr von

jedemVerurtheiltenbesondersnach Maßgabe der gegen ihn erkanntenStrafe
zu erheben.

g.62.
Für das Verfahren in ersterInstanz werdenerhoben:

im Falle einerGeldstrafeoder Freiheitsstrafevon
Mark Mark

1........... lbis20einschl.oder............ 1 bis 10Tage einschl. 5
2.mehrals 20 30 mehr als 10Tage 14Tage 10
3. 30. 660 . 14Tage = 4Wochen 20
44. 60 150 . 4Wochen= 6Wochen 30
55. 150=- 300 6Wochen= 3Monate- 45
6. 300 =-500 . 3Monate= 6Monate 60
7. 500-100K — 1 Jahr 75

510990.1500. .190
9. 1 500 300 .. . Jahre 3Jahre 130

108.2„ 422000). . „3 Jahre 10Jahre 180
11,im Falle einerschwererenStraae 300

Ist auf Verweis erkannt,so beträgtdie Gebür.
und ist ausschließlichaufVerlust derbürgerlichenEhrenrechteüberhauptoder
einzelnerbürgerlicherEhrenrechteerkaont 45

g.63.
Zwei ZehntheilederSätze des§F.62 werdenerhobenin demVerfahren

bei amtsrichterlichenStrafbefehlen, wenn die Strafe ohne Hauptverhandlung
rechtskräftigfestgesetztist (Strafprozeßordnung§.450).
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Wird dergegeneinenStrafbefehlerhobene . wegenAusbleibens
des Angeklagtenin derHauptverhandlungdurchUrthei
ordnungF. 452),so sindfür das ganzeVerfahrenvierZehntheilederSätzedes
§. 62 zu erheben.

g. 64.
Hat wedereineVoruntersuchung,nochin demHauptverfahreneineBeweis=

aufnahmestattgefunden,so kann das Gericht die Sätze des §. 62 bis auf fünf
Zehntheileermäßigen.

Das Gleichegilt in den Fällen des §. 211 der Strafprozeßordnung.

K.65.
Die Sätzedes§F.62sindfür dieBerufungsinstanz,sowiefür dieRevisions=

instanzzu erheben,wenn in derselbeneineHauptverhandlungstattgefundenhat
und das Rechtsmittelnicht als — 28 wird. ·

Hat eineBeweisaufnahmein der erufungsinstanznicht stattgefunden,so
kann das Gericht die Sätze bis auf fünf Zehntheileermäßigen.

Wird die Berufung wegenAusbleibens des in der Haupt=
verhandlungverworfen— he §. 370), oderbetrifftdieBerufung
die erer des gegeneinenStrafbefehl erhobenenEinspruchs(Strafprozeß=
ordnungJF.452),so sindvier Zehntheilezu erheben.

S.66.
Ein Zehntheilder Sätze des §. 62 wird besonderserhoben:
1. für Verwerfung eines Gesuchsum Wiedereinsetzungin den vorigen

Stand (StrafprozeßordnungI#§.46, 234, 370 Abs.2);
2. für die Entscheidung,durch welcheeine Berufung oder Revision

95 sns verworfenwird (Strafprozeßordnung(§#§.360, 363,
/ /

3. für die Entscheidung,durch welcheein Antrag auf Wiederaufnahme
als unzulässigverworfenwird (Strafprozeßordnung

s -
4. für die Entscheidung,durch welcheein S egen einenamts=

richterlichen Strafbefehl(Strafprozeßordnung§F. 449)odereinAntra
auf gerichtlicheEntscheidungnachvorangegangenerpolizeilicherStraf=
verfügung(Strafprozeßordnung§. 454) odernachErlaß einesStraf=
bescheideseinerVerwaltungsbehörde(Strafprozeßordnung§.460) als
unzulässigverworfenwird; »

5. für Zurückweisungvon Beschwerdengegen die unter Nr. 1 bis 4
bezeichnetenEntscheidungen.

S.67.
- Wird ein Antrag auf Wiederaufnahmedes Verfahrens als unbegründet

verworfen(Strafprozeßordnung§#.410, 411 Abs. 1), so werdenzweiSezwhheile
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und,wenneineBeweisaufnahmestattgefundenhat (Strafprozeßordnung§.409),
vierZehntheileder SätzedesF. 62 erhoben.

Für Zurückweisungvon Beschwerdenbegendie im — Absatze
bezeichnetenEntscheidungenwird ein Zehntheilder Sätzedes§F.62 erhoben.

g.68.
Für die Zurückweisunganderer,als der in *7566 Nr. 5, §. 67 Abs.2

bezeichnetenBeschwerdenwird eineGebührvon 1 Markerhoben.
Die Gebühr ist von demBeschuldigtennur zu erheben,wenn er zu

Strafe rechtskräftigverurtheiltwird.

KC.69.
Werdenin denFällen der §§.172 und173 derStrafprozeßordnungnach

Maßgabeder§. 175 und 504 derselbendemAntragstellerdie Kostenauferlegt,
so beträgtdie Gebühr:

wennes sichum eineÜbertretunghandellt . 20Mark;
wenn es sichum ein Vergehenhandelt. ........... 50
wennes sichum ein Verbrechenhandelltt .. .. 100

Das Gleichegilt im Falle des§. 501 der Strafprozeßordnung.
Im Falle des§&.174 Abs.2 der Strafprezeßordnungist die Hälfte der

vorstehendenSätzezu erheben.Das Gleichegilt, wennnacheröffnetemHaupt=
verfahrendieEinstellungdesVerfahrenswegenZurücknahmedesjenigenAntrags
erfolgt,durchwelchendasselbebedingtwar.

S.70.
r #ir das Verfahrenauf erhobenePrivatklagewerdenin ersterInstanz

erhoben:

1. wennnachBeginnder HauptverhandlungEinstellungdesVerfahrens
felst...—— 15Mark

2. wenn außerdemFalle der Nr. 1 die Instanz ohneBe=
weisaufnahmedurchUrtheil beendigtwird . ... 20

3. wenn außerdemFalle der Nr. 1 die Instanz nachstatt=
gehabterBeweisaufnahmedurchUrtheil beendigtwird. 20

DieselbenSätze sind für dieBerufungsinstanz,sowiefür die Revisions=
instanzn erheben.

ird eineBerufung wegenAusbleibensdes Berufungsklägersin der
inse — (StrafprozeßordnungI#§.370, 431), so sind

15 Markzu erheben.
S die Widerklagewird ein besondererSatz nichterhoben.

ie von der VerwaltungsbehördeerhobeneKlage (Strafprozeßordnung
6.464) ist nichtals Privatklageim Sinne diesesGesetzeszu erachten. -
Reichs=Gesetzbl.1878. 33
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S.71.
In demVerfahrenauf erhobenePrivatklagesind:
1. in den Fällen des §. 66 Nr. 1, 2, 3, sowie bei Zurückweisungvon

BeschwerdengegendieebendaselbstbezeichnetenEntscheidungen2 Mark,
2. im Spge des J+657Abö 1J4K „. 4

und, wenneineBeweisaufnahmestattgefundenhat. 8-
ameMIMÆH.............................. .2·
4.indenFällendesZ.68................................. 1-
5.fürZUrückweisungeinerPrivatklage...................... 3-
6. für VerwerfungeinerBeschwerdeüber Zurückweisungeiner

Biettlasss.————— *
zu erheben.

K.72.
Bei JurücknahmeeinerPrivatklagevor Beginn der Hauptverhandlung

werden2 Mark erhoben.

S. 73.
Sind in einerSache mehrerePersonenals Privatklägeroderals Be=

schuldigtein derselbenInstanz betheiligt, so wird ohneRücksichtauf die Zahl
*r #olun das Doppelte der in den 9#.70 bis 72 bestimmtenGebühren
erhoben. ..

ZU
Werden dem Nebenklägerdie Kosten eines von ihm eingelegtenRechts=

mittels auferlegt — enp . 441), so sind die Sätze zu erheben,
welchenachMaßgabeder99.70, 71, 73 zu erhebenseinwürden,wenner als
Privatklägerdas Rechtsmitteleingelegthätte. «

Im
FürdasVerfahrenindenFällenderSZ 477bis479derStrafprozeßs

ordnungbeträgtdie Gebühr in jederInstanz 5 Mark.

g.76.
Wird ein Gesuch,ein Antrag, ein Einspruchoder eineBeschwerdevor

der Entscheidungüber dieselben,oder wird eineBerufung oder eineRevision
vor Beginn der HauptverhandlungdurchZurücknahmeoder Einstellungdes
Verfahrens erledigt, so werdendrei ZehntheilederGebühr erhoben,welchenach
Maßgabeder 9#9.66bis 68, 69 Abs. 1, . 71),73 bis 75 für einezurück=
weisendeEntscheidungzu erhebenseinwürde.
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S.77.
Wird dieWiederaufnahmedesVerfahrensangeordnetStrürsiegeh

6. 410), so werden, wenn das frühereUrtheil aufrechterhaltenwird, die Ge=
bührenfür das neue Verfahren nach denselbenBestimmungen, wie für das
ersteVerfahren erhoben. Führt die Wiederaufnahmezu einerAufhebungdes
früherenUrtheils, so gilt für die Gebührenerhebungdas neue Verfahren mit
demfrüherenVerfahrenzusammenals Ein VerfahrenderInstanz.

g.78.
hobNach Maßgabe der Vorschriftendes zweitenAbschnittswerdenbesonders

erhoben:
1. die Gebühr für das durchden Gerichtsschreiberan die Post gerichtete

" ErsuchenumBewirkungeinerZustellung(Civilprozeßordnung§.179)#
2. die Gebührenfür Akte,)welchebetreffen: 1

a) die ZwangsmaßregelngegeneinenZeugenoderSachverständigen,
sowie die Verurtheilung derselbenzu Kostenund Strafe (Straf=
prozeßordnung§§. 50, 69, 77))

b) dieVerpflichtungeinesVertheidigers zurTragung der durchVer=
schuldendesselbenveranlaßtenKasten Suspieledrdo §.145);

3. die Gebührenfür Entscheidungen,welchebetreffen:
a) Anträge auf Festsetzungder zu erstattendenKosten(Strafprozeß=

ordnung§. 496 Abs. 2);
b) die Vollstreckungeiner über eine Vermögensstrafe,eine Buße

oderüberErstattungvonKostenergangenenEntscheidung(Straf=
prozeßordnung§#. 495,496);

) die BeschwerdegegeneineEntscheidung,durchwelchederVerfall
einerzurAbwendungeinerUntersuchungshaftoder zurErlangung
eines Strafaufschubes bestelltenSicherheit ausgesprochenwird
(StrafprozeßordnungI#S.122, 488).

Fünfter Abschnitt.

Auslagen.

g.79.
An baarenAuslagenwerdenerhoben:
1. die Schreibgebühren;
2. die Post=-und Telegraphengebühren;
3. die durchEinrückungeiner Bekanntmachungin öffentlicheBlätter

entstehendenKosten; - «-
33.
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4. die an Zeugenund Sachverständigezu zahlendenGebühren;
5. die bei Geschäftenaußerhalb der Gerichtsstelleden Gerichtsbeamten

zustehendenTagegelderund Reisekosten;
6. die an andereBehördenoder Beamte oder an Rechtsanwältefür

derenThätigkeitzu zahlendenBeträge;
7. dieKosteneinesTransportsvon Personen;

gesetzlichenVorschriften.

S. 80.
Die Schreibgebührenwerdenfür AusfertigungenundAbschriftenerhoben.

Die Schreibgebührbeträgtfür dieSeite, welchemindestenszwanzigZeilenvon

auf mechanischemWege stattgefundenhat.
Jede angefangeneSeite wird voll berechnet.

Sechster Abschnitt.

Kostenvorschußund Kostenzahlung.

& 8.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeitenist ein Gebührenvorschußfür jede

Instanz von dem Antragstellerzu 5 DerVorschuß beträgt soviel wie die
höchsteGebühr, welche für einen Aktder Instanz zum Ansatzekommenkann.

DieseVerpflichtungbestehtauchfür denWiderklägerund im Fallewechsel=
seitigeingelegterRechtsmittelfür jedePartei, in beidenFällen untergetrennter
Berechnungder Streitgegenstände.

Bei Erweiterung derAnträge ist der VorschußnachMaßgabeder Er=
weiterungzu erhöhen.

g.82.
Im Konkursverfahrenist ein Gebührenvorschuß
1. bei demAntrag auf EröffnungdesKonkursverfahrens,
2. bei der AnmeldungeinerKonkursforderungnach demAblaufe der

Anmeldefrist,
3. bei dem Antrag auf Anordnung einerSicherheitsmaßregelin Ge=

mäßheitdes §. 183 Abf. 2 der Konkursordnung
von demAntragstellerzu zahlen.

Der Vorschußbeträgtebensovielwie diezu erhebendeGebühr, im Falle
derNr. 1 sovielwie die im F. 53 Abs.1 bestimmteGebühr.
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*
In Strafsachenist von demPrivatklägeroderdemjenigen,welcherals

Privatkläger eine Berufung oder Repvisioneinlegt oder eine Wiederaufnahme
des Verfahrens beantragt,bwie von dem Nebenkläger,welcher eineBerufung
FasrRevisioneinlegt,ein Gebührenvorschußvon 10Mark für die Instanz zu
zahlen.

Im Falle desF. 75 beträgtderVorschuß5 Mark.

*
AußerdemGebührenvorschuß(§§.81 bis 83) ist bei jedemAntrag auf

Vornahme einerHandlung, mit welcherbaare Auslagen verbundensind, ein
zur DeckungderselbenhinreichenderVorschuß von dem Antragsteller zu zahlen.

DieseVorschußpflichtbestehtin Strafsachennur in demVerfahrenauf
n Privatklageund für denNebenkläger,welchersicheinesRechtsmittels

edient.
Die Ladung und Vernehmungvon Zeugenoder Sachverständigenauf

Antrag des Privatklägersoder des Nebenklägerskann von der vorgängigen
Zahlung eineszurDeckungdererwachsendenAuslagenhinreichendenVerschuses
abhängiggemachtwerden.

g.85.
Ausländer,welcheals Kläger auftreten,habendasDreifachedes im H.81

bestimmtenBetrags als Vorschuß zu zahlen.
DieseVerpflichtungtritt nichtein:
1. wenn nachdenGesetzendes Staates, welchemderKläger

ein Deutscherin gleichemFalle zueiner besonderenVorauszahlung
oderzu einerSicherstellungder Gerichtskostennichtverpflichtetist;
im Urkunden=oderWechselprozesse;
bei Widerklagen;
beiKlagen,welchein Folge eineröffentlichenAufforderungangestellt
werden;

5. beiKlagen aus Ansprüchen,welchein das Grund=oderHypotheken=
bucheinerdeutschenBehördeeingetragensind;

6. wenndemKläger das Armenrechtbewilligtist.
Die Verpflichtungbestehtauchdann, wenn im Laufe des Rechtsstreits

der Kläger die EigenschafteneinesDeutschenverliert, oderdie Voraussetzung,
unterwelcherder Ausländervon der “ befreitwar, wegfällt.

Unter den gleichenVoraussetzungenhaben Ausländerin den Fällen des
§ 83 Abs.1 einenGebührenvorschußvon 30 Mark zu zahlen.

Vor Zahlung des von einemAusländernachden vorstehendenBestim=
mungenoderden Bestimmungender F. 83 Abs.2) §. 84 zu zahlendenVor=

#%
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1

ersetzendenNachtheilbringenwürde.

g.86.

welcherdieselbendurch eine vor dem Gericht abgegebeneoder demselbenmit=
getheilteErklärung übernommenhat.

Schuldnerder Schreibgebührfür und Abschriften,welche
nicht von Amtswegenzu ertheilensind, ist der Antragsteller.

g.87.

der Gebühren und Auslagen (§. 86) erlischt,insoweiteineAufhebung oderAb=
änderungder Entscheidungerfolgt.

Die ZurückzahlungbereitsbezahlterBeträgefindet,soweitderGebühren=
ansatzbestehenbleibt, nicht statt.

g.88.

anderenPartei durchÜbereinkunftbeiderParteien übernommen(F. 86)) so
haftetjedePartei wenigstensfür die Hälfte derselben.

Partei erfolglosgebliebenist.

g. 89.

Auslagenvom Gegnerzu erheben.

S. 90.

oder von einemAnderen übernommensind.

C.91.

Kopftheilen.

##——“
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C.92.
Durch die Bestimmungender N. 81 bis 91 wird eine nach den Vor=

schriftendes bürgerlichenRechts oder den Vorschriftender Civilprozeßordnung
E 697, der Konkursordnung§#.50 bis 53, 130, oderderStrafprozeßordnung
S. 498 Abs. 2, §. 503 Abs. 4, §S.504 begründeteVerpflichtungzur Zahlung
derentstandenenGebührenund Auslagennichtberührt.

K.93.
Die Gebührenund Auslagen werdenfällig, sobald das Verfahren oder

die Instanz durch unbedingteEntscheidungüber die Kosten, durch Vergleich
oderZurücknahmeoderanderweiteErledigung beendigtist.

g.94.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeitenkommenfolgendebesondereVorschriften

zur Anwendung:
1. Schonvor derBeendigungderInstanz werdenmit demAblaufeje

einesJahres seitBestimmungdes erstenTermins oder Stellung des
ersten Antrags die bis dahin entstandenenGebühren und Auslagen

fällig. Die einjährigenFristen könnenauf Antrag von dem Gerichte
verlängertwerden. DerAblauf derErier begründetnichtdieZurück=
forderungeinesnichtverbrauchten Vorschusses.

2. In denFällen einerWiderklageoder wechselseitigeingelegterRechts=
mittel kann jedePartei, wenn sie das von ihr beantragteVerfahren
urücknimmt,die getrennteBerechnungder Gebühren und Auslagen
für dasselbeund dieZurückzahlungdes von ihr gezahltennichtver=
brauchtenVorschussesfordern.

3. Eine nach§. 47 Abs. 2, §. 48 beschlosseneGebühr kann sofort nach
demBeschlussevon derin diesembezeichnetenPartei ohneAnrechnung
einesderselbenobliegendenVorschusseserhobenwerden.

. 95.
Im Konkursverfahrenkönnenauf die im §. 51 und §. 58 Abs. 1 bestimmte

Gebührje nachdemFortgangedes VerfahrensAbschlagszahlungenerhoben
werden.

Die Erhebung der Gebühren und Auslagen kann im Falle des §. 54
sofortnachAbhaltung des Prüfungstermins oderZurücknahmederAnmeldung,
im Falle des§. 58 Abs.2 sofortnachErledigungdesAntrags erfolgen.

(. 96.
In Strafsachenwerdendie Gebührenund Auslagen, welchedemver=

urtheiltenBeschuldigtenzurLastfallen,erstmitderRechtskraftdesUrtheilsfällig.
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K.9I.
Die Schreibgebührfür Abschriftenund Ausfertigungen,welchenicht2

6.|5isne zu ertheilensind, wird sofortnachAnfertigungderSchrift=
stücke fällig.

Die AnfertigungkannvonvorgängigerZahlungeinesdieGebührdeckenden
Betrags abhängiggemachtwerden.

Siebenter Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

S. 98.

Von Zahlungder Gebührensindbefreit:
das Reichin demVerfahrenvor denLandesgerichten,
dieBundesstaatenin demVerfahrenvor demReichsgerichte.

Die landesgesetzlichenVorschriften, welchefür gewisseRechtssachenoder
gewissePersonenin demVerfahrenvor den LandesgerichtenGebührenfreiheit
gewähren,werdendurchdieses qet. nicht berührt.

Für das Verfahrenvor dem Reichsgerichtekanndie von Ge=
* durchKaiserlicheVerordnung mit ZustimmungdesBun esrathegewährt
werden.

Soweit Leste welchemdieGebührenfreiheitzusteht,KostendesVer=
fahrensauferlegtwerden(§. 86), sind Gebührenüberhauptnichtzu erheben
und erhobenezurückzuzahlen.

K.90.
Die BehördenhabeneinanderzumZweckeder Einziehungvon Gebühren

und Auslagen * näherer Bestimmung der vom Bundesrath zu erlassenden
AnweisungBeistandzu leisten.

S.100.
Unberührtbleibendie bestehendenLandesgesetze,nachwelchennebender

für ein Urtheil zu Fnpe EntscheidungsgebührdieRegistrirungsgebührfür
das im UlrtheilfestgestellteRechtsverhältnißzu erhebenist.

g.101.
Beträgt die Gebühr für die Aufnahme eines Vergleichs(§8.23, 41)

weniger als die Gebühr oderAbgabe, welche 8 den Landesgesetzenfür den
außerhalbdesRechtsstreitsabgeschlossenenVergleichzur Staatskassezu erheben
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(Nr. 1256.) Gebührenordnungfür Gerichtsvollzieher.Vom 24. Juni 1878.

von Preußen2c.

und des Reichstags,was folgt:
1. ·

In den vor die ordentlichenGerichtegehörigenRechtssachen,auf welche
die Civilprozeßordnung,die Strafprozeßordnungoder die KonkursordnungAn=

nachMaßgabe der folgendenBestimmungenerhoben.

*rd -
DieGebührfürjedesustellungbeträgt................. 80 Pfennig,

für die Zustellung durch Aufgabe zur Post (CivilprozeßordnungF. 161), für
das an die Post gerichteteErsuchenum Bewirkung einerZustellung (Civilprozeß=
ordnung§. 177), sowiefür die im Auftrag einesAnwalts an den Gegenanwalt
bewiriteInstemmttt...———— 40 Pennig.

Die Zustellung an den ZustellungsbevollmächtigtenmehrererBetheiligter
(Civilprozeßordnung F.172 Abs. 2) gilt als Eine Zustellung.

eringerenKostendurchdie Post hätteerfolgenkönnen, so erhält derselbedie
ehrkostennur, wenn er zur Vornahme der Zustellung ohne Benutzungder

Post ausdrücklichermächtigtwordenist.

S. 3.
Für dieBeglaubigung derAbschrifteineszuzustellendenSchriftstückserhält

der Gerichtsvollzieherfür das Blatt 5 Pfennig.

S. 4.
Die Gebühr für die Pfändung von beweglichen körperlichen Sachen

(Civilprozeßordnung 712, 713), von Früchten,welchevon demBoden noch
nicht getrenntsind ( —— — §. 714), sowie von Forderungenaus
WechselnoderanderenPapieren, welchedurchIndossamentübertragenwerden
— (Civilprozeßordnung§. 732), beträgtnach der Höhe der beizutreibenden

orderung «
bei einemBetrage bis 100 Mark einschließlich2 Mark,
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 300 ⸗ ⸗ 3 «

⸗ ⸗ ⸗ . 1000 „ ⸗ ——
⸗ ⸗ ⸗ — „ ⸗ 5-

-· -über5000-.......... 6

——

S....
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Nimmt die PfändungeinenZeitaufwandvon mehrals zweiStunden in
Miiuc , erhöhtsichdie Gebühr für jede angefangeneweitereStunde um
ein Viertheil.

Ist eine versuchtePfändung ohneErfolg geblieben,weil nachInhalt des
Protokolls pfändbareGegenständenicht vorhanden waren, oder sich von der
Verwerthung der pfändbarenGegenständeein Überschuß über die Kostender
ZJwangsvollstreckungnicht erwartenließ, so erhält der Gerichtsvollzieherdie
Hälfte der Gebühr.

K. 5.
Für die Übernahme beweglicherSachen zum Zweckeder Verwerthung in

den Fällen der 9#. 699, 746, 751 der Civilprozeßordnung, sowie im Falle
des Ausscheidensdes Gerichtsvollziehers,welcherdie Pfändung vorgenommen
hat, und für die Pfändung bereits gepfändeterSachen (Civilprozeßordnung
. 727) erhält der Gerichtsvollzieherdie Hälfte der in F. 4 bestimmtenGebühr.

!*“=
Der Gerichtsvollziehererhältfür dieWegnahmebeweglicherSachenein=

shchßüchderÜbergabederselben(Civilprozeßordnung§. 70 eineGebührvon
ark.
Nimmt das GeschäfteinenZeitaufwandvon mehr als zweiStundenin

4 so erhöhtsichdie Gebühr für jede angefangeneweitereStunde um
ark.
Ist eineversuchteWegnahmeohneErfolg geblieben,weil nachInhalt des

Protokolls die herauszugebendenSachen nicht aufzufindenwaren, so erhält der
Gerichtsvollzieherdie Hälfte der Gebühr, jedochnicht unter 2 Mark.

S.7.
Für die heecken oder denVerkauf aus freierHand von beweglichen

Sachen,Früchten,welchevon demBoden nochnicht“ sind, Forderungen
oderanderenVermögensrechtenerhältder Gerichtsvollzieher

von demBetragedes erzieltenErlösesbis zu 100 Mark 5 vomHundert,
von demBetrag über 100 Mark bis 300 3 ⸗

" ⸗ ⸗ 300--1000-2- -
- - ⸗ —
— z--

jedochnichtunter2 Mark.
g.8.

Der Gerichtsvollziehererhält
1. für die Entsetzungaus demBesitzunbeweglicherSachen oder be=

wohnterSchiffeund dieEinweisungin denselben(Civilprozeßordnung
§. 771),

34-
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2. im Falle derZuziehungzurBeseitigungdesWiderstandesdesSchuld=
ners gegendieVornahmeeinerHandlung(Civilprozeßordnung§.777)

eineGebührvon 3 Mark für jedeangefangeneStunde von demErscheinenan
Ort und Stelle bis zur BeendigungseinerThätigkeit.

In die Dauer der unter Nr. 1 erwähntenVollstreckungshandlungenist
auch die Zeit einzurechnen,welcheder Gerichtsvollzieherzu verwendenhat, um
beweglicheSachen,welchenichtGegenstandderZwangsvollstreckungsind, weg=
zuschaffen,zu übergebenoderin Verwahrungzu bringen.

###
Der Gerichtsvollziehererhältfür dieVerhaftungeinerPerson,einschließlich

derAblieferungderselbenzur Haft,und für die zwangsweiseVorführungeiner
Person eine Gebührvon 15 Mark,für die Krchwersontel.einerbereitsver=
haftetenPerson 2 Mark. - ;

Konnte eine unternommeneVerhaftung nichtausgeführtwerden,weil nach
Inhalt des Protokolls sich bei derselbendas Vorhandenseineines der in den
G. 785, 787 der CivilprozeßordnungaufgeführtenGründe herausgestellthat, so
erhältder GerichtsvollziehereineGebührvon 5 Mark.

g.10.
Hat eine „nachdem der Gerichtsvollziehersichan

Ort und Stelle begebenhatte, zufolge der Vorschrift des §. 691 der Civill=
prozeßordnungoderin Folge der JurücknahmedesAuftrags nichtstattgefunden,
so erhält derselbe ·

in deråbeslhlender. 4, 5 dieHälftederim F.4 Abs.1 bestimmten
ebuhr, .

im Falle desF. 6 diedaselbstAbs.3 bestimmteGebühr, ·
imFalledes§.7eineGebührvon2Mark,
imFalledesZseineGebührvonsMark,
im Falle des §. 9 eine Gebühr von 5 Mark.

S. 11. »
Wird derAuftragzurZwangsvollstreckungdurchLeistungandenGerichts-

vollzieher,bevorersichanOrt undStelle begebenhat,erledigt,so erhältderselbe
bei Zahlungenein Viertheil der nachMaßgabedesF.7 zu berech=

nendenSätze,jedochnichtunter1 Man
bei Herausgabevon SacheneineGebührvon 1 Mark.

Erfolgt die Leistungan denGerichtsvollzieher,nachdemderselbesichan
O#tuneenebegelen#atesterzeilferselt

bei Zahlungen die Hälfteder nachMaßgabe des H.7 zu berechnenden
Sätze,jedochHKi unter2 Mark,

beiHerausgabevonSachendiein §F.6 bestimmteGebühr.
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g.12.
Die in den §. 4 bis 11 bestimmtenGebührenumfassendie gesammte

Thätigkeitdes Gerichtsvollziehersbei der Zwangsvollstreckung)insbesondere:

1. dieNachsuchungderUnterstützungder polizeilichenVollzugsorganeund
dieZuziehungderZeugenund Sachverständigen(Civilprozeßordnung
S. 678, 679, 716)

2. die zu denVollstreckungshandlungengehörendenMittheilungen,Auf=
forderungen,Zustellungenund Postsendungen;

3. die Umschreibungeines auf den Namen lautendenWerthpapiers auf
denNamen des Käufers und die Wiederinkurssetzungeinesgepfän=
detenInhaberpapiers (Civilprozeßordnung§9§.723, 724);

4. die Annahmeund Quittirung, AblieferungoderHinterlegungder
schuldigenLeistungen,sowiedesgepfändetenodererlöstenGeldesund
dieZurückgabegepfändeterGegenstände;

5. dieBekanntmachungderVersteigerung.

W.13.
An baarenAuslagenwerdendemGerichtsvollziehervergütet:
1. die Schreibgebühren;
2. die Post=und Telegraphengebühren;
3. die durch öffentlicheBekanntmachungen,insbesonderedurchEinrückung

in öffentlicheBlätter entstandenenKosten;

die an Jeugenund Sachverständigezu zahlendenBeträge;
die Entschädigungder zum Oeffnenvon Thüren und Behältnissen

zugezogenenHasturn
6. die für Umschreibungeinesauf NamenlautendenWerthpapiersoder

für WiederinkurssetzungeinesInhaberpapierszu zahlenden Beträgej;
7. die Kosten einesTransports von Personen oder Sachen, die Kosten

der Verwahrung und Eiassanan von Gegenständen,die Kosten
derAberntungvon Früchten,sowie derErhaltungvon Thieren

8. die Reisekosten.

##

K.14.
Schreibgebührenwerden dem GerichtsvollziehernachMaßgabe des §. 80

desGerichtskostengesetzesvergütet:
1. für alle nachgesetzlicherVorschriftoderauf Antrag ertheiltenAbschriften

der von demselbenaufgenommenenUrkundenund Protokolle, mit
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Ausnahme der nachgesetzlicherVorschriftd ertheilendenAbschriftder
Zustellungsurkunde;im Falle des F. 2 Abs.2 wird ihm jedochfür
jedeMbchrifl der ZustellungsurkundedieSchreibgebührvergütet;

2. für die bei einerHinterlegungzu erstattendeAnzeigean das Voll=
streckungsgericht(Civilprozeßordnung§#.728, 751))

3. für die Aufnahme der von dem Drittschuldnernach Zustellungeines
... abgegebenenErklärungen (Civilprozeßordnung
/

4. für die vor der VerhaftungerforderlicheAnzeigean die vorgesetzte
Dienstbehördedeszu Verharstenden(Civilprozeßordnung§. 791).

.. 15.
Den zu einer Vollstreckungshandlungin Gemäßheitder Vorschrift des

§6679 derCivilprozeßordnungzugezogenenZeugenkanneineEntschädigungvon
je 1 Mark gewährtwerden.

S.16.
Dem zur Abschätzungvon KostbarkeitenverwendetenSachperständigen

(CivilprozeßordnungF. 716) kann eineVergütung nachdem ortsüblichenPreise
einersolchenLeistunggewährtwerden.

S.17.
Muß der GerichtsvollzieherbehufsVornahme einerAmtshandlung außer=

halb seinesdienstlichenWohnsitzeseinenWeg bis zur Entfernungvon mehr
als 2 Kilometer zurücklegen,so erhält er an Reisekostenfür jedesangefangene
KilometerdesHinwegesunddesRückwegeseineEntschädigungvon 10Pfennig.

Nimmt der GerichtsvollziehermehrereGeschäfteauf derselbenReise vor
so erhält er für jedes derselbendie volle nachder Entfernung des Ortes von
seinemAmtssitzezu berechnendeEntschädigung.

’*i
Der Gerichtsvollzieherkann die ÜbernahmeeinesGeschäftsvon der

Zahlung eines zur Deckungder baarenAuslagen unddesvermuthlichenBetrags
der Gebühren hinreichendenVorschussesabhängig machen, sofern nicht das
Geschäftvon Amtswegenangeordnetoderfür einezumArmenrechtzugelassene
Personauszuführenist.

. 19.
Schuldner der Gebühren und Auslagen des Gerichtsvollziehersist bei

Geschäften,welchevon Amtswegenangeordnetwerden,die Staatskasse,bei
sonstigenGeschäftenderAuftraggeber.

——
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g.20.
Die Gebührenund Auslagen sind, unbeschadetder Bestimmungdes

. 697 der Civilprozeßordnung, fällig, sobald der Auftrag erledigt ist. Der
Gerichtsvollzieherist berechtigt,dieselbenvon demAuftraggeberdurchPost=
vorschußzu erheben.

E.21.
Im Falle der Bewilligung des Armenrechtswerden dem für die arme

Partei bestelltenGerichtsvollzieherdie baaren Auslagen von der Staatskasse
ersetzt,falls nichtdieselbenvon demErsatzpflichtigenbeigetriebenwerdenkönnen
(Civilprozeßordnung§#.115, 697).

g.22.
Bei Erinnerungengegenden Ansatzvon GebührenoderAuslagen des

Gerichtsvollziehersfindet, soweit nicht §. 685 Abs. 2 der Ciwvilprozeßordnung
Platz greift, §. 4 des GerichtskostengesetzesentsprechendeAnwendung.

K..23.
Die Gerichtsvollziehersindverpflichtet,unterdenUrschriftenund Abschriften

ihrer Akte eineBerechnungder Gebührenund Auslagen aufzustellen,und bei
Geschäften,welchenach Verhältniß der verwendetenZeit vergütetwerden, in
dem Protokolle die Dauer der letzterenanzugeben. Ist die Zeitangabeunter=
gch t so darf nur diefür die geringsteZeitdauerbestimmteGeküht berechnet
werden.

G.24.
Den einzelnenBundesstaatenbleibt vorbehalten:
1. für ZJustellungen,für deren Nachweis auf Grund des F. 39 der

StrafprozeßordnungeinfachereFormen zugelassensind, abweichendvon
den VorschriftendiesesGesetzesgeringereGebührenzu bestimmen;

2. an Stelle von Gebührenund Auslagen, welchedie Gerichtsvollzieher
auf Grund dieses Gesetzeszu beanspruchenhaben, denselbeneine
anderweiteVergütungzu gewähren.

Für die von den ersatzpflichtigenPersonenzu erhebendenStris
bleibenim Falle derNr. 2 dieBestimmungendiesesGesetzesmaßgebend.

G.25.
Den einzelnenBundesstaatenbleibtdieFeststellungder Vergütungüber=

lassen,wenndenGerichtsvollziehernin Sachen,aufwelchedieCivilprozeßordnung,





— 173 —

(Nr. 1257.) Gebührenordnungfür Zeugenund Sachverständige.Vom 30.Juni 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterJustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt: ( 6

*
In den vor die ordentlichenGerichte gehörigenRechtssachen,auf welche

die Civilprozeßordnung, die Strafprozeßordnung oder die Konkursordnun
Anwendung findet, erhaltendie Zeugen und SachverständigenGebühren *
Maßgabeder folgendenBestimmungen.

g.2
Der ZeugeerhälteineEntschädigungfür die erforderlicheZeitversäumniß

im Betragevon zehnPfennig bis zu einerMark auf jedeangefangeneStunde.
Die Entschädigungist unterBerücksichtigungdes von demZeugenver—

säumtenErwerbes zu bemessenund für jeden Tag auf nicht mehr als zehn
Stundenzu gewähren.

Personen,welchedurchgemeineHandarbeit, Handwerksarbeitodergerin=
gerenGewerbebetriebihren Unterhalt suchen,oder sichin gleichenVerhältnissen
mit solchenPersonen befinden,erhaltendie nach dem geringstenSatze zu bemes=
sendeEntschädigungauch dann, wenndie VersäumnißeinesErwerbesnicht
stattgefundenhat.

g.3.
Der Sachverständigeerhält für seineLeistungeneineVergütung nach

Maßgabeder erforderlichenZeitversäumnißim Betragebis zu zweiMark auf
jedeas eneStunde. ,

ie ergütunTistunter Berücksichtigutyder ErwerbsverFältnissedes
Sachverständigenzu bemessenund für jeden Tagauf nicht mehr als zehn
Stundenzu · -

Außerdemsind dem Sachverständigendie auf die Vorbereitung des Gut—
achtensverwendetenKosten,sowiedie für eineUntersuchungverbrauchtenStoffe
undWerkzeugezu vergüten.

F.4.
Bei schwierigenUntersuchungenund Sachprüfungenist demSachpverstän=

digenauf Verlangenfür die aufgetrageneLeistungeineVergütungnachdem
üblichenPreise derselbenund für die außerdemstattfindendeTheilnahmean
Terminendie im F. 3 bestimmteVergütungzu gewähren.
Reichs=Gesehbl.1878. 35
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g.s.
Als versäumtgilt für denZeugenoderSachverständigenauchdieZeit,

währendwelchererseinegewöhnlicheBeschäftigungnichtwiederaufnehmenkann.

KS.6.
Mußte derZeugeoderSachverständigeaußerhalbseinesAufenthaltsortes

einenWeg bis zur Entfernungvon mehrals zweiKilometerzurücklegen,so ist
ihm außerdennach§#.2 bis 5 zubestimmendenBeträgeneineEntschädigung
für die Reise und für den durch dieAbwesenheitvon dem Aufenthaltsortever=
ursachtenAufwand nach Maßgabe der folgendenBestimmungenzu gewähren.

K.7.
Soweit nach den persönlichenVerhältnissendes Zeugen oder Sachver=

ständigenodernach äußerenUmständendie Benutzungvon Transportmitteln
für angemessenzu erachtenist, sindals Reiseentschädigungdie nachbilligem
Ermessenin dem einzelnenFalle erforderlichenKostenzu gewähren. In anderen
Fällen beträgtdie Reiseentschädigungfür jedesangefangeneKilometerdesHin=
wegesund desRückwegesfünf Pfennig.

g.8.
Die Entschädigungfür den durchAbwesenheitvon demAufenthaltsorte

verursachtenAufwand ist nachden persönlichenVerhältnissendesZeugenoder
Sachverständigenzu bemessen,soll jedochdenBetrag von fünf Mark für jeden
Tag, an welchemder ZeugeoderSachverständigeabwesendgewesenist, und
von dreiMark für jedesaußerhalbgenommeneNachtquartiernichtüberschreiten.

S. 9.
Mußte der ZeugeoderSachverständigeinnerhalbseinesAufenthaltsortes

einenWeg bis zu einer issnue# von mehr als zweiKilometerzurücklegen,
so ist ihm für denganzenzurückgelegtenWeg eine Reiseentschädigungnachden
Vorschriftendes§.7 zu gewähren.

7

K.10.
Konnte der Zeuge oder Sstiniche den erforderlichenWeg ohne

Benutzung von Transportmitteln nicht zurücklegen,so sind die nach billigen
—— erforderlichenKostenauchaußerdenin denI#F.6, 9 bestimmtenFällen

zu gewähren.
KC.11.

Abgabenfür die erforderlicheBenutzungeinesWegessindin jedemFalle
zu erstatten.
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g.12.
Bedarf der ZeugewegenjugendlichenAlters oderwegenGebrecheneines

Begleiters, so sind die bestimmtenEntschädigungenfür Beide zu gewähren.

g.13.
Soweit für gewisseArten von SachverständigenbesondereTaxvorschriften

bestehen,welchean dem Orte des Gerichts, vor welchesdie Ladung erfolgt,
und an demAufenthaltsortedesSachverständigengelten,kommenlediglichdiese
Vorschriftenin Anwendung. Gelten solcheTaxvorschriftennur an einemdieser
Orte, odergeltenan demselbenverschiedeneTaxvorschriften,so kann der Sach=
verständigedie Anwendungder ihm günstigerenBestimmungenverlangen.

DolmetschererhaltenEntschädigungals Sachverständigenach den Vor=
schriftendiesesGesetzes,sofernnicht ihre Leistungenzu den Pflichteneinesvon
ihnen versehenenAmtes gehören. ·

"§.14.
OeffentlicheBeamte erhaltenTagegelderund Erstattung von Reisekosten

"6 Maßgabe der für DienstreisengeltendenVorschriften, falls sie zugezogen
werden:

1. als Zeugenüber Umstände,von denensie in Ausübung ihres Amtes
Kenntnißerhaltenhaben;

2. als Sachverständige,wenn sieaus VeranlassungihresAmtes zugezogen
werdenund die Ausübung der Wissenschaft,der Kunst oder des Ge=
werbes, derenKenntniß Voraussetzungder Begutachtungist, zu den
Pflichten des von ihnen versehenenAmtes gehört.

Werden nachden VorschriftendiesesParagraphen Tagegelderund Reise=
kostengewährt, so findet eine weitereVergütung an den Zeugenoder Sach=
verständigennicht statt. K

Ist einSachverständigerfür die Erstattung von Gutachtenim allgemeinen
beeidigt,so könnendieGebührenfür die beibestimmtenGerichtenvorkommenden
GeschäftedurchÜbereinkommenbestimmtwerden. «

§.16.
Die Gebühren der Zeugen und Sachverständigenwerden nur auf Ver—

langen derselbengewährt. Der Ansprucherlischt,wenn das Verlangen binnen
dreiMonatennachBeendigungderZusiehungoderAbgabedesGutachtensbei
demzuständigenGerichtenicht angebrachtwird.

S.17.
Die einemZeugenoderSachverständigenzu gewährendenBeträgewerden

durchdas Gericht oder den Richter, vor welchemdie Verhandlung stattfindet,
festgesetz.
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Sofern die Beträgeaus der Staatskassegezahltund diesernichterstattet
sind, kanndieFestsetzungvon demGerichtoderdemRichter,durchwelchesie
i st, 8 von demGerichteder höherenInstanz von Amtswegenbe=
richtigtwerden. s -

GegendieFestsetzungsindetBefchwerdenachMaßgabeder§§.531bis»
538derCivilprozeßordnungunddes§.4Abs.3desGerichtskostengesetzes,in"
StrafsachennachMaßgabeder§§.346biö352derStrafprozeßordnungstatt

so 18.

Dieses Gesetztritt im ganzenUmfangedesReichs gleichzeitigmit dem
GerichtsverfassungsgesetzinKüst.. B0 hlecheelig

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den30.Juni 1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner MajestätdesKaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).
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Reichs=Gesetzblatt.
7#23.

Inhalt: Rechtsanwaltsordnung. S177.

(Nr. 1258.) Rechtsanwaltsordnung. Vom I. Juli 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenx.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
unddesReichstags,was folgt:

Erster Abschnitt.
Julassungzur Rechtsanwaltschaft.

S. 1.
Zur Rechtsanwaltschaftkann nur zugelassenwerden, wer die Fähigkeit

zumRichteramterlangthat.

Wer die Fähigkeitzum Rchteramt —in einemBundesstaaterlangthat, kann
in jedemBundesstaatezur 3 zugelassenwerden.

Über den Antrag auf Btn — die —
Vor der ennschchungist der Vorstandder Anwaltskammer gutachtlich

zuhören.
F. 4.

Wer zurNechtsanwaltshaftbefähigtist, mußzu derselbenbeidenGerichten
des Bundesstaats, in welchemer die zumRichteramtebefähigendePrüfung
bestandenhat, auf seinenAntrag *2 werden.

Das Recht auf Zulassungbei einemmehrerenBundesstaatengemeinschaft—
lichenGerichtewird dadurchbegründet,daß der Antragstellerin einem dieser
BundesstaatendiezumRichteramtebefähigendePrüfung bestandenhat.

Reichs=Gesetzbl.1878. 36

Ausgegebenzu Berlin den 13.Juli 1878.
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Der Antrag einesnachdenvorstehendenVorschriftenberechtigtenAntrag=
stellersdarf nur ausdenin diesemGesetzebezeichnetenGründenabgelehntwerden.

K. 5.
Die Zulassungmuß versagtwerden:
1. wenn der Antragstellerin Folge strafgerichtlichenUrtheils die Fähig=

keitzur BekleidungöffentlicherAemterdauerndverlorenhat oderzur
Seit nicht besitzt;
2. wenn der Antragstellerin Folge ehrengerichtlichenUrtheils von der

Rechtsanwaltschaftausgeschlossenist)
3. wenn der Antragstellerin Folge gerichtlicherAnordnung in der Ver=

fügung über seinVermögenbeschränktistt
4. wenn der Antragstellerein Amt bekleidetoder eineBeschäftigungbe=

treibt, welchenach den Gesetzenoder nach demGutachtendes Vor=
standes der Anwaltskammermit dem Beruf oder der Würde der
Rechtsanwaltschaftnichtvereinbarsind;

5. wenn der Antragstellernach dem Gutachtendes Vorstandesder An=
waltskammersicheinesVerhaltens schuldiggemachthat, welchesdie
Ausschließungvon der Rechtsanwaltschaftbedingenwürde;

6. wenn der Antragstellernach demGutachtendes Vorstandesder An=
waltskammerin Folge eineskörperlichenGebrechensoderwegenein=
etretenerSchwächeseinerkörperlichenoder geistigenKräfte zur Er=

#ülung der Pflichten einesRechtsanwaltsdauerndunfähig ist.

—

–————

g.6.
Die Zulassungkannversagtwerden:
1. wenn der Antragsteller,nachdemer die Fähigkeit zurRechtsanwalt=

schafterlangt hatte,währendeinesZeitraumesvon dreiJahren weder
als Rechtsanwalt wgetassenist, noch ein Reichs=, Staats= oder
Gemeindeamtbekleidethat, noch im Justizdienstoderals Lehrerdes
Rechts an einerdeutschenUniversitätthätig gewesenist

2. wenn der Antragstellerin Folge strafgerichtlichenUrtheils die Fähig=
keit zur BekleidungöffentlicherAemterauf Zeit verlorenhatte;

3. wenn gegenden Antragsteller,welcherfrüher Rechtsanwalt gewesen
ist, innerhalb der letztenweeiJahre im ehrengerichtlichenVerfahren
auf Verweis oderauf Geldstrafevon mehrals einhundertfünfzigMark
erkanntwordenist.

S.7.
JIst gegenden nach§. 4 berechtigtenAntragstellerwegeneinerstrafbaren

Handlung,welchedieUnfähigkeitzurBekleldungöffentlicherAemterzur Folge
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abenkann,die öffentlicheKlage erhoben,so ist dieEntscheidungüberdieZu=
sn,. bis zur Beendigung 9*t Untersuchungauszusetzen.

g.8.
Die Zulassungerfolgtbei einembestimmtenGerichte.
Kammernfür Handelssachen,welcheihrenSitz an einemanderenOrte,

als an demdesLandgerichtshaben,sindim Sinne diesesGesetzesals besondere
Gerichteanzusehen.

6. ##
Der bei einemAmtsgerichtezugelasseneRechtsanwaltkann auf seinenAn=

trag zugleichbei demLandgerichte,in dessenBezirkedas Amtsgerichtseinen
Sitz hat, sowiebei den im Bezirkedes Landgerichtsbefindlichen Kammernfür
Handelssachenzugelassenwerden. Die Zulassungmuß erfolgen, wenn sienach
demübereinstimmendenGutachtendes Oberlandesgerichtsund desVorstandes
derAnwaltskammerdemInteresseder Rechtspflegeförderlichist.

C.10.
Der bei einemKollegialgerichtezugelasseneRechtsanwaltist auffseinenAn=

trag zugleichbei einemanderen, an dem Orte seinesWohnsitzesbefindlichen
Kollegialgerichtezuzulassen,wenn das OberlandesgerichtdurchMenarbeschluß
die ZulassungdemInteresseder Rechtspflegefür förderlicherklärt.

Erklärt das OberlandesgerichtdieZulassungeinerbestimmtenAnzahl von
Rechtsanwältenfür förderlichundbeantragtinnerhalbeinerbekanntzumachenden
vierwöchigenFrist einegrößereAnzahl von Rechtsanwältenihre Zulassung,so
entscheidetunterdenAntragstellerndieLandesjustizverwaltung.

K..11.
Ist derRechtsanwaltbei einemLandgerichtezuelassen welcheszumBe=

zirk eines mehrerenBundesstaatengemeinschaftlichenOberlandesgerichtsgchört
so kann er zugleichbei demletzterenzugelassenwerden, auchwenn dasselbean
einemanderenOrte seinenSitz hat.

g.12.
Auf Antrag einesLandgerichtskönnenbeidemselbenRechtsanwälte,welche

beieinembenachbartenLandgerichtezugelassensind, widerruflichzugelassenwerden,
wenn nachdemGutachtendes Oberlandesgerichtsdie Zulassungzur ordnungs=
mäßigenErledigung der Anwaltsprozesserulich ist.

g.13.
Die Zulassungbeidemim AntragebezeichnetenGerichtedarf wegenman⸗

elnden skne zur VermehrungderZahl der bei demselbenzugelassenen
echtsanwältenichtversagtwerden.

36°
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§.·14.

Die Zulassungbei demim Antrage bezeichnetenGerichtekann versagt
werden,wenn bei demselbenein Richter angestelltist, mit welchemderAntrag=
steller in geraderLinie verwandt oder verschwägertoder in der Seitenlinie im
zweitenGradeverwandtoderverschwägertist, auchwenndieEhe, durchwelche
die Schwägerschaftbegründetwird, nichtmehrbesteht.

C.15.
Die ZulassungeinesRechtsanwaltsbei einemanderenGerichtekannver=

sagtwerden:
1.wenngegendenAntragstellerinnerhalbderletztenzweiJahreim

ehrengerichtlichenVerfahren auf Verweis oder auf Geldstrafe von
mehrals einhundertfünfzigMark erkanntist;t

2. wenn gegenden Antragstellerdie Klage im ehrengerichtlichenVer=
fahren z#sben ist.

g. 16.
Der Bescheid,welchereinemAntragstellerdiebeantragteZulassungversagt,

mußdenGrundderVersagungangeben. .
Wird die ZulassungnachdemGutachtendesVorstandesderAnwalts=

kammeraus einemderim §.5 Nr. 4, 5, 6 bezeichnetenGründeversagt,soist
auf Verlangen des Antragstellersüber den Grund der Versagung im ehren=
gerichtlichenVerfahrenzu s .

Das Verlangenmuß beiderLandesjustizverwaltunginnerhalbder Frist
von einerWocheseitderZustellungdesBescheidesangebrachtwerden.

Die Landesjustizverwaltunghat denrechtzeitigmelren Antrag demVor=
standederAnwaltskammerzu übersenden.

K.17.
NachdererstenZulassunghatderRechtsanwaltin eineröffentlichen

Sitzung des Gerichts, bei welchemer zugelassenist, folgendenEid zu leisten:
„Ich schwörebeiGott demAllmächtigenundAllwissenden,diePflichten
einesRechtsanwaltsgewissenhaftzu erfüllen, sowahr mir Gott helfe.“

K.18.
Der Rechtsanwaltmuß an demOrte desGerichts,bei welchemer zu=

gelassenist, seinenWohnsitznehmen.
Inwieweit benachbarteOrte im Sinne dieserVorschrift als ein Ort an=

zusehensind, bestimmtdie Landesjustizverwaltung.
Dieselbekann einembei einem— zugelassenenRechtsanwalte

an einemanderenOrteinnerhalbdes AmtsgerichtsbezirksseinenWohnsitz
zu nehmen.
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Ist derRechtsanwaltbei mehrerenGerichtenzugelassen,so muß er im

His des9. 9 am Orte des Amtsgerichts,im Falle des F. 11 am Orte des
zundgerichtsseinenWohnsitznehmen.

Die Mehrkosten,welchebeiderVertretungeinerPartei vor einemKollegial=
gerichtedurcheinenbei demselbenzugelassenenRechtsanwaltdadurchentstehen,
daßder letztereseinenWohnsitznichtam Orte des Gerichtshat, ist die Gegen=
parteizu erstattennichtverpflichtet.

K.19.
Ist derRechtsanwaltan demOrt einesGerichts,beiwelchemerzugelassen

ist, nichtwohnhaft, so muß er bei diesemGericht einenan dem Orte desselben
wohnhaftenständigenZustellungsbevollmächtigtenbestellen.

e denZustellungsbevollmächtigtenkannauchdieZustellungvonAnwalt
zu Anwalt wie an denRechtsanwaltselbstSien .

st eine Zustellungan den Zustellungsbevollmächtigtenam Orte des
Gerichtsnichtausführbar,so kannsiean denRechtsanwaltdurchAufgabezur
Post erfolgen.

g.20.
Bei jedemGerichtist eineListe der bei demselbenzugelassenenRechts=

anwältezu führen. In derListeist derWohnsitzderzustten anzugeben.
Hat derRechtsanwaltdenEid geleistetund seinen Wohnsitzin Gemäßheit

des §. 18 genommen,so ist er in die Liste einzutragen.Veränderungendes
Wehns E derselbeunverzüglichanzuzeigen.

Mit derEintragung beginntdie Befugnißzur Ausübung der Rechts=
“= « « »
Die Eintragungensind von demGerichtauf KostendesRechtsanwalts

durchdenDeutschen Reichsanzeigerbekanntzu machen.

g.21.
Die Zulassungmußzurückgenommenwerden:
1. wenn der RechtsanwaltseinenWohnsitz(I. 18) binnen drei Monaten

seitMittheilungdesdieZulassungaussprechendenBescheidesnichtge=
nommenhat;

2. wennderRechtsanwaltdenWohnsitz(§.18) aufgiebt;
3. wennnachder Zulassungsichergiebt,daß siein Gemäßheitdes§. 5

Nr. 1, 2 hätteversagtwerdenmüssen.
Die Zurücknahmekannim Falle des§. 5 Nr. 1 unterbleiben,wenn der

daselbstbezeichneteVersagungsgrundnichtmehrvorliegt.
Die Zulassungbei einemGericht,an dessenOrte derRechtsanwaltnicht

wohnhaftist, mußzurückgenommenwerden,wennderRechtsanwalteinenMonat
1n o hat, einen dort wohnhaftenZustellungsbevollmächtigtenzu
estellen.
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g.22.
Die Zulassungkannzurückgenommenwerden,wennderRechtsanwaltin

7 E"9 nordnungin derVerfügung über seinVermögen be=
ränktist.

K.23.
Die ZurücknahmederZulassungerfolgtdurchdieLandesjustizverwaltung

nachAnhörungdesRechtsanwaltsund desVorstandesderAnwaltskammer.
Ein die ZulassungzurücknehmenderBescheidmuß den Grund derZurück=

nahmeangeben. ’
s.24.

Stirbt der Rechtsanwalt oder giebt er die Zulassungauf oderwird die
ZulassungzurückgenommenoderverliertderRechtsanwaltin FolgeUrtheilsdie
Sisrair ge# Ausübung der Rechtsanwaltschaft,so ist die Eintragung in der
istezu löschen. -

Die Löschungist von demGerichtedurchdenDeutschenReichsanzeigerbe=
kanntzu machen.

E.25.
Die Stellvertretungeinesan der Ausübung seinesBerufs zeitweisever=

hindertenRechtsanwaltskannnur einemRechtsanwaltodereinemRechtskundigen,
welchermindestenszwei Jahre im Vorbereitungsdienstebeschäftigtworden ist,
übertragenwerden.

Insofern die Stellvertretung nichtvon einembei demselbenGerichtezu=
gelassenenRechtsanwaltübernommenwird, darf die Bestellungdes Stellvertre=
ters nur durchAnordnungder erfolgen.

Auf die in Absatz1 bezeichnetenStellvertreter, auchwenn dieselbennicht
Rechtsanwältesind, findendieVorschriftendes §. 143 Abs. 1, 2 derCivilprozeß=
ordnungnichtAnwendung.Dasse ilt für dieim Justizdienstebefindlichen
Rechtskundigen,welchemindestenszwei sn im rersnten beschifüft
wordensind,wenn sie einenRechtsanwalt,ohneals dessen Stellvertreterbestellt
zu sein, in Fällen vertreten,in deneneineVertretung dach einenRechtsanwalt
nicht gebotenist, oder wenn sie unter Beistand des Rechtsanwalts die Aus=
führungderParteirechteübernehmen.

Zweiter Abschnitt.

Rechteund Mflichtender Rechtsanwälte.

g.26.
Auf Grund der Zulassungbei einemGericht ist derRechtsanwaltbefugt,

in den Sachen, auf welchedie Strafprozeßordnung,dieCivilprozeßordnungund
dieKonkursordnungAnwendungfinden,vor jedemGericht innerhalbdes Reichs
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Vertheidigungenzu führen, als Beistand — und, insoweiteineVer=
tretungdurchAnwältenichtgebotenist, die Vertretungzu übernehmen.

=
Insoweit eineVertretung durchAnwälte gebotenist, kann nur ein bei

demProzeßgerichtezugelassenerRechtsanwaltdie Vertretungals Prozeßbevoll=
mächtigterübernehmen.

iä der mündlichenVerhandlung, einschließlichder vor dem Prozeßgericht
erfolgendenBeweisaufnahme,kann jedochjederRechtsanwaltdie Ausführung
der Pareeirechteund für denFall, daß der bei demProzeßgerichtezum Prozeß=

eknshu bestellteRechtsanwaltihm die Vertretungüberträgt,auch diese
übernehmen.

g.28.
Der Rechtsanwaltist verpflichtet,seineBerufsthätigkeitgewissenhaftaus=

uübenund durchsein Verhalten in Ausübung des Berufs sowie außerhalb
esselbensichder Achtungwürdigzu zeigen,die seinBeruf erfordert.

g.29.
Der Rechtsanwaltmuß, wenn er sichüber eineWochehinaus von seinem

Wohnsitzeentfernenwill, für seineStellvertretungsorgen,auchdemVorsitzenden
des Gerichts, bei welchemer zugelassenist, sowie dem Amtsgericht, in dessen
Bezirker seinenWohnsitzhat,Anzeigemachenund denStellvertreterbenennen.

g.30.
Der Rechtsanwalt,dessenBerufsthätigkeitin Anspruchgenommenwird,

ist verpflichtet,wenn er denAntrag nicht annimmt, dieAblehnung ohneVerzug
zu erklären,widrigenfallser den durchdieVerzögerungerwachsenenSchaden
zu ersetzenhat.

G. 31.
Der Rechtsanwalthat seineBerufsthätigkeitzu versagen:
1. * sie für einepflichtwidrigeHandlung in Anspruchgenommen

wird;
2. wennsievon ihm in derselbenRechtssachebereitseineranderenPartei

im entgegengesetztenInteressegewährt ist;
3. wenner siein einerstreitigenAngelegenheitgewährensoll, an deren

Entscheidunger als Richtertheilgenommenhat. "

K. 32.
Der Rechtsanwaltist nichtverpflichtet,vor EmpfangseinerAuslagenund

GebührendieHandaktendemrree herauszugeben. 39
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Die Pflicht zur Aufbewahrungder Handaktenerlischtmit Ablauf v
fünf Jahren nachBeendigungdesAuftragsund schonvor Beendigungdies
Zeitraums, wenn der Auftraggeber,zur Empfangnahmeder Handaktenauf=

Eirreat sie nicht binnen sechsMonaten nach erhaltenerAufforderungin
pfang genommenhat. .

s.33.
Außer denin derCivilprozeßordnungbezeichnetenFällen hatdasProzeß⸗

gericht, insoweit eineVertretung durchAnwälte gebotenist, it Partei auf
ntrag einenRechtsanwaltzur Wahrnehmungihrer Rechtebeizuordnen,wenn

diePartei einenzu ihrer VertretunggeneigtenAnwalt nicht findet und die
RechtsverfolgungoderRechtsvertheidigungnicht muthwillig oder aussichtslos
erscheint. . s

§.34. «
EinerPartei, welcherdasArmenrechtbewilligtist, kannauch,insoweit

eineVertretungdurchAnwältenicht gebotenist, zurvorläufigunentgeltlichen
WahrnehmungihrerRechtevon dem ProzeßgerichteinRechtsanwaltaufAntrag
beigeordnetwerden. "

§.35.
Gegen dieEntscheidung,durchwelchedieBeiordnungeinesRechtsanwalts

——* wird, stehtderPartei dieBeschwerdenachMaßgabederCivilprozeß-⸗
ordnungzu.

g.36.
Die Auswahl einesbeizuordnendenRechtsanwaltserfolgt durchdenVor=

sitzendendesGerichtsaus derZahl der bei diesemzugelassenenRechtsanwälte.
Gegendie VerfügungstehtderPartei und demRechtsanwaltedie Be=

schwerdenachMaßgabederCivilprozeßordnungzu.

K.37.
Die Mehrkosten,welche bei der Vertretung einerarmenPartei durchden #

ihr beigeordnetenRechtsanwaltdadurchentstehen,daß derletztereseinenWohnsitz
nicht am Orte desGerichtshat, ist dieGegenparteizu erstattennichtverpflichtet.

K.38.
Im Falle desF. 33 kannder beigeordneteRechtsanwaltdieÜbernahme

derVertretungdavonabhängigmachen,daß ihm ein nachdenVorschriftender
Gebührenordnungzu bemessenderVorschußgezahltwird.

g.39.
Für die — 3 Rechtsanwalts, in Strafsachendie Vertheidi-

gung zu führen, sinddie Bestimmungender Strafprozeßordnungmaßgebend.
.
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JndenjenigenFällen,inwelchennachs.144derStrafprozeßordnung
dieBestellungdes Vertheidigersdurchden VorsitzendendesLandgerichtsoder
denAmtsrichterzuerfolgenhat, stehendenam SitzedesGerichtswohnhaften
Rechtsanwälten dieinnerhalbdes Bezirks desselbenwohnhaftenund bei dem=
selbenzugelassenengleich. Auf Reisekostenund Tagegelderfür dieReisenach
demSitze des Gerichts habendieselbenkeinenAnspruch.

Ein nachF. 12 widerruflichzugelassenerRechtsanwaltkannin Ermange=
lung von Rechtsanwälten,welcheim Bezirke des Gerichts wohnhaft sind, in
denFällen desF. 144 derStrafprozeßordnungzumVertheidigerbestelltwerden.

KC.40.
Der Rechtsanwaltist verpflichtet,den im Vorbereitungsdienstebei ihm

Epse RechtskundigenAnleitung und Gelegenheitzu praktischenArbeiten
zu geben.

Dritter Abschnitt.
Anwaltskammern.

. 41.
Die innerhalbdes Bezirks einesOberlandesgerichtszugelassenenRechts=

anwältebildeneineAnwaltskammer.
Die Kammer hat ihren Sitz am Orte des Oberlandesgerichts.

C.42.
Die Kammerhat einenVorstandvon neunMitgliedern.
Durch dieGeschäftsordnungkanndieZahl der Mitgliederbis auf fünf.

zehnerhöhtwerden.
KC.43.

Der Vorstandwird durchdieKammergewählt.
Wählbar sind die Mitglieder der Kammer.
Nichtwählbarsind:
1. diejenigen,welchein Folge gerichtlicherAnordnungin derVerfügun

über ihr Vermögenbeschnön sind; *
2. diejenigen,gegenwelcheim ehrengerichtlichenVerfahrenoderwegen

einer strafbaren Handlung, welche die Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicherAemter zur Folge haben kann, die öffentlicheKlage er=
hobenist;

3. diejenigen,gegenwelcheim —— Verfahrenauf Verweis
oder auf Geldstrafevon mehr als einhundertfünfzigMark erkanntist,
auf dieDauer von fünf Jahren nachderRechtskraftdesUrtheils.

Verliert ein Mitglied desVorstandesdieWählbarkeit,so scheidetdasselbe
aus demVorstande.
Reichs=Gesetzbl.1878. 37
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S. 44. «
Die Wahl desVorstandeserfolgtauf vier Jahre, jedochmit derMaß-

gabe, daß alle zwei Jahre die Hälfte derMitglieder, bei ungeraderZahl zum
erstenMale diegrößereZahl ausscheidet.Die zumerstenMal Ausscheidenden
werdendurchdas Loos bestimmt.

Eine Ersatzwahlfür ein vor demAblaufe derWahlperiodeausscheidendes
Mitglied erfolgtfür denRestderselben.

K.45.
Die Wahl zumMitgliededesVorstandesdarf ablehnen:
1. wer das fünfundsechszigsteLebensjahrvollendethat;
2. wer die letztenvier Jahre Mitglied desVorstandesgewesenist, für

die nächstenvier Jahre.
Das freiwilligeAusscheideneinesMitgliedesbedarfderZustimmungdes

Vorstandes. «
§.46.

Der Vorstand wählt aus seinerMitte einenVorsitzenden,einenstellver—
tretendenVorsitzenden,einenSchriftführerund einenstellvertretendenSchriftführer.

S.47.
Das Ergebnißder Wahlen wird der Landessjustizverwaltungund dem

Oberlandesgerichtangeeigtundvon demletzterenauf KostenderAnwaltskammer
durchden Hautschen leichsanzeigerbekanntgemacht. -

§.48.
Der Kammerliegtob:
1. die Feststellungder Geschäftsordnungfür die Kammer und den

Vorstand; ·
2. dieBewilligungderMittel zur Bestreitungdesfür die gemeinschaft.

lichenAngelegenheitenerforderlichenAufwandesund die Bestimmung
desBeitragesderMitglieder;

3. die Prüfung und Abnahmeder seitensdes Vorstandeszu legenden
Rechnung.

K. 49.
Der Vorstand hat «
1. die Aufsicht über die Erfüllung der den Mitgliedern der Kammer

obliegendenPflichtenzu übenund die ehrengerichtlicheStrafgewalt
zu handhaben)

2. Streitigkeitenunter den Mitgliedernder Kammer auf Antrag zu
vermitteln;
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3. Streitigkeitenaus demAuftragsverhältnissezwischeneinemMitgliede
der Kammer und dem Auftraggeber auf Antrag des letzterenzu
vermitteln;

4. Gutachten,welchevon derLandesjustizverwaltung,sowiesolche,welche
in — zwischeneinem Mitgliede der Kammer und seinem
Auftraggebervon den Gerichtenerfordertwerden,zu erstatten;

5. das VermögenderKammerzu verwaltenundderselbenüberdieVer=
waltungjährlichRechnungzu legen.

Der Vorstandkanndie in Nr. 2)3 bezeichnetenGeschäfteeinzelnenseiner
Mitgliederübertragen.

g.50.
Der Vorstand sowiedieKammer ist gssibee Vorstellungenund Anträge,

welchedas Interesseder Rechtspflegeoder der Rechtsanwaltschaftbetreffen,an
die Landesjustizverwaltungzu richten.

g.51.
Die GeschäftedesVorstandeswerdenvon denMitgliedernunentgeltlich

geführt;baareAuslagenwerdenihnenerstattet.

G.52.
Der Vorsitzendeberuft die Versammlungender Kammer und des Vor=

standesund führt in beidenden Vorsitz.
Die BerufungderKammermuß h wennzehnMitgliederderselben,

die Berufung des Vorstandes,wenn zwei MitgliederdesselbenunterAngabe
des zu verhandelndenGegenstandes#ritüich darauf antragen. Durch die
Geschäftsordnungkann dieZahl derMitglieder, auf derenAntrag dieBerufun
der Kammererfolgenmuß, erhöht werden. Die Kammer kann aufBeschluß
des Vorstandesan jedeninnerhalbdes belegenenOrt,
welcherder Sitz einesLandgerichtsist, berufenwerden.

G.53.
Die Versammlungender Kammer werden mittels öffentlicherBekannt=

machungin den durch die — bestimmtenBlättern oder mittels
schritlichenEinladung der Mitglieder berufen. Die Berufung des Vorstandes
erfolgtmittels schriftlicherEinladung.

Die öffentlicheBekanntmachungmuß spätestensam fünftenTage vor der
Versammlungerfolgen.

Die schriftlicheEinladungvon Mitgliedern, welchenicht am Sitze der
Kammerwohnen,gilt als bewirkt,wenn das Einladungsschreibenspätestensam
fünftenTage vor der Versammlung eingeschriebenzur Postgegebenist.

Bei der— derKammermuß der Gegenstand,über welchenin
der Versammlungein Beschlußgefaßtwerdensoll, bekanntgemachtwerden.

37.
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Über andereGegenstände,mitAusnahmedesAntrags aufabermaligeBerufung
derKammer,darf ein Beschlußnichtgefaßtwerden.

C.54.
Die BeschlüssederKammerund desVorstandeswerdennachabsoluter

Stimmenmehrheitgefaßt. Das Gleichegilt für dieWahlen.
Im Falle derStimmengleichheitentscheidetdieStimme desVorsitzenden,

bei Wahlen das Loos.
Die bei einerAngelegenheitbetheiligtenMitgliedersindvon derBeschluß=

fassungüberdieselbeaugeshlossen. -

Z.55.

der Mitglieder erforderlich.

gefaßtwerden,sofernnicht ein Mitglied mündlicheAbstimmungverlangt.

K.56.
Über die in einerVersammlung gefaßtenBeschlüsseund die Ergebnisse

derWahlen ist ein Protokoll aufzunehmen,welchesvon demVorsitzendenund
dem Schriftführer zu unterzeichnenist.

§S.57.
Der Vorsitzendehat den geschäftlichenVerkehr derKammer und desVor=

standeszu vermitteln,dieBeschlüssederselbenzur Ausführungzu bringenund
die Urkundenim Namen derselbenzu vollziehen.

Die KassengeschäfteliegendemSchriftführerobf er istzurEmpfangnahme
von Geld berechtigtund vertrittdieKammerin Prozessen.

g.58.

Abs. 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2 ergehendenLadungenzu erscheinen,dieverlangten
Ksthst zu ertheilenund denzu diesemZweckeerlassenenAnordnungenFolge
zu leisten. «

Zur Erzwingungeiner solchenAnordnungkönnenGeldstrafenbis zum
Gesammtbetragevon dreihundertMark festgesetztwerden. Der Festsetzungeiner
Strafe muß derenschriftlicheAndrohung vorangehen.

Gegen die Anordnungen oder Straffestsetzungeneines beauftragtenMit=
gliedesdesVorstandesfindetBeschwerdean denVorstandstatt.

g.59.

des Oberlandesgerichtszu. Derselbe entscheidetüber Beschwerden,welcheden
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GeschäftsbetriebdesVorstandesbetreffen.Für dieAufsichtund dieBeschwerden
sinddie — — Vorschriftenmaßgebend,welchedie Aufsicht und die
Beschwerdenüber den Geschäftsbetriebder Gerichteregeln.

GesetzwidrigeBeschlüsseoderWahlen der Kammer oder des Vorstandes
könnenvon demOberlandesgerichtaufgehobenwerden.

g.60.
Die Verhandlungenund ErlassederKammerund desVorstandes,sowie

die an dieselbengerichtetenErlasse und Eingaben sind, soweit dieselbennicht
eine Beurkundung von Rechtsgeschäftenenthalten, frei von Gebühren und
Stempeln.

G. 61.
Der Vorsitzendehat jährlich der Landesjustizverwaltungund demOber=

landesgerichteinenschriftlichenBericht über die ThätigkeitderKammer und des
Vorstandeszu erstatten.

Vierter Abschnitt.
EhrengerichtlichesVerfahren.

g.62.
Ein Rechtsanwalt,welcherdie ihm obliegendenPflichten(F.28) verletzt,

hatdie ehrengerichtlicheBestrafungverwirkt.

g. 63.
Die ehrengerichtlichenStrafen sind:

1. Warnung,/
2. Verweis;
3. Geldstrafebis zu dreitausendMark;
4. Ausschließungvon der Rechtsanwaltschaft.

Geldstrafekann mit Verweis verbundenwerden.

g.64.
WegenHandlungen,welcheeinRechtsanwaltvor Ene Zulassungbegangen

bae, ist ein Mirhiri tlichesVerfahren nur dann zulässig, wenn jeneHand=
ungendie Ausschließungvon der Rechtsanwaltschaftbegrunden.

S.65.
Ist gegeneinenRechtsanwaltwegeneinerstrafbarenHandlungdieöffent=

licheKlageerhoben,so ist währendderDauer desStrafverfahrenswegender
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die Eröffnung stattgefundenhat, auszusetzen.
Ist im 28 auf Freisprechungerkannt, so findet wegender—

jenigenThatsachen,welchein diesemzur Erörterung gekommensind, ein ehren=
gerichtlichesVerfahren nur insofernstatt, als dieselbenan sichund unabhängig
von dem Thatbestandeiner im StrafgesetzevorgesehenenHandlung die ehren=
gerichtlicheBestrafungbegründen.

Ist im Strafverfahren eineVerurtheilung ergangen,welchedie Unfähig=

Ehrengericht,ob außerdemdas ehrengerichtlicheVerfahrenzu eröffnenoderfort=
zusetzensei.

der Angeklagteabwesendist, so findet die Vorschrift des Absatzes1 keineAn=
wendung.

66.
Insoweit nicht aus den nachfolgendenBestimmungenAbweichungensich

ergeben,findenauf das ehrengerichtlicheVerfahren die Vorschriftender Straf=
prozeßordnungüber das Verfahren in den zur Zuständigkeitder Landgerichte
* Strafsachenund die Vorschriftender #. 156 Nr. II, 177, 186 bis
200 des GerichtsverfassungsgesetzesentsprechendeAnwendung.

S.67.
Der Vorstandentscheidetim ehrengerichtlichenVerfahrenals Ehrengericht

in der Besetzungvon fünf Mitgliedern. Dasselbegit aus dem Vorsitzenden,
demstellvertretendenVorsitzendenund drei anderen Mitgliederndes Vorstandes.
Der Vorstandwählt die letzterenund bestimmtdieNiehhenselzb in welcherdie
übrigenMitgliederals Stellvertreterzu berufensind.

g.68.
Zuständigist das Ehrengerichtder Kammer, welcher der Angeschuldigte

zur Zeit der Erhebung der Klage angehört. —

g.69.
Der Antrag auf Eröffnung der Voruntersuchungkann von demEhren=

gerichtesowohlaus rechtlichen,als austhatsächlichenGründenabgelehntwerden.
Gegen den ablehnendenBeschluß steht der Staatsanwaltschaftdie sofor=

tigeBeschwerdezu.
Gegenden dieVoruntersuchungeröffnendenBeschlußstehtdemAnge=

schuldigtendie Beschwerdenur wegenUnzuständigkeitdes Ehrengerichtszu.

g.70.
Das Ehrengerichtkann beschließen,daß ohneVoruntersuchungdas Haupt=

verfahrenzu eiste sei.
Beschwerdefindetnicht statt.

——

—.
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KG.71.
Mit derFührungderVoruntersuchungwird ein RichterdurchdenPrä=

sidentendesOberlandesgerichtsbeauftragt.

K.72.
Die Verhaftung und vorläufige Festnahmesowie die Vorführung des

Angeschuldigtenist unzulässig.
S.73.

Die BeeidigungvonS undSachverständigenkannin derVorunter=
suchungerfolgen, auch wenn dieVoraussetzungendes F. 65 Abs. 2 und des
§. 222 der Strafprozeßordnungnicht vorliegen.

K.74.
Beantragt die Staatsanwaltschafteine Ergänzung der Voruntersuchung,

so hat der Untersuchungsrichter,wenn er dem Antrage nicht stattgebenwill, die
EntscheidungdesEhrengerichtseinzuholen.

K.75.
Nach geschlossenerVoruntersuchungsind demAngeschuldigtenauf seinen

Antrag die Ergebnissedes bisherigenVerfahrens mitzutheilen.

K.76.
Die Anklageschrifthat die demAngeschuldigtenzur Last gelegtePflicht,

verletzungdurch Angabe der sie begründendenThatsachenzu bezeichnenund=
soweitin der HauptverhandlungBeweiseerhobenwerdensollen, dieBeweis=
mittelanzugeben.

S.77.
Ist derAngeschuldigteaußerVerfolgunggesetzt,so kanndieKlage nur

während eines Zeitraums von fünf Jahren, vom Tage des Beschlussesab,
t nur auf Grund neuerThatsachenoder Beweismittelwiederaufgenommen

werden.
S.78.

In demBeschlusse,durchwelchendas Hauptverfahreneröffnetwird, ist
die demAngeklagtenzur Last gelegtePflichtverletzungdurchAngabe der sie be=
gründendenThatsachenzu bezeichnen.

K.79.
Die Mittheilung der Anklageschrifterfolgtmit der Ladungzur Haupt=

verhandlung.
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g.80.
Die MitgliederdesVorstandes,welchebeider— überdieEr=

öffnung des Hauptverfahrensmitgewirkthaben, sind von der Theilnahmean
demHauptverfahrennicht ausgeschlossen.

. S1.
In der Hauptverhandlungist als Gerichtsschreiberein dem Vorstande

nicht angehörender,am Sitze der Kammer wohnhafterRechtsanwaltvon dem
Vorsitzendenzuzuziehen. 6 2.

Die Hauptverhandlungist nichtöffentlich.Die MitgliederderKammer
sind als Zuhörer zuzulassen,anderePersonennur auf Antrag des Angeklagten
nachdem Ermessendes Vorsitzenden.

*
Die Hauptverhandlungkann auch ohne Anwesenheitdes lagen

stattfinden,sofern er zu derselbengeladenist, auch wenn er im Sinne des
S güer Strafprozeßordnungals abwesendgilt. Eine öffentlicheLadung ist
unzulässig.

Das Ehrengerichtkanndas persönlicheErscheinendesAngeklagtenunter
derVerwarnung anordnen,daß bei seinemAusbleibeneinVertreternichtwerde
zugelassenwerden. 4 t

In derHauptverhandlunghält 7 VerlesungdesBeschlussesüberdie
EröffnungdesHauptverfahrensein Berichterstatterin AbwesenheitderZeugen
einenVortrag über dieErgebnissedes bisherigenVerfahrens,soweitdieselben
sichauf die in demBeschlusseüber die Eröffnungdes Hauptverfahrensent=
haltenenThatsachenbeziehen.

g.85.
Das EhrengerichtbestimmtdenUmfangderBeweisaufnahme,ohnehierbei

durchAnträge, Verzichteoder frühereBeschlüssegebundenzu sein.

S.86.
Das EhrengerichtkannnachfreiemErmessendieVernehmungvonZeugen

oderSachverständigendurcheinenersuchtenRichter oder in der Hauptverhand=
lung anordnen.

Auf das Ersuchen finden die §9. 158 bis 160, 166 des Gerichtsver=
fassungsgesetzesentsprechendeAnwendung.

Die Vernehmungmuß auf Antrag der Staatsanwaltschaftoderdes An=
gbultigten in der Hauptverhandlungerfolgen, sofernnicht voraussichtlichder
Zeuge oderSachverständigeam Erscheinenin der Hauptverhandlungverhindert
oderseinErscheinenwegengroßerEntfernungbesonderserschwertseinwird.

—

—
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g.87.
Die Verhängungvon Zwangsmaßregeln,sowiedieFestsetzungvon Strafen

gegenZeugenund Sachverständige,welchein derHauptverhandlungausbleiben
oderihre AussageoderderenBeeidigungverweigern,erfolgt auf Ersuchendurch
dasAmtsgericht,in dessenBezirkedieselbenihrenWohnsitzundin Ermangelung
einessolchenihren Aufenthalt haben.

g.88.
Die AussageeinesaußerhalbderHauptverhandlungvernommenenZeugen

oderSachverständigen,dessenVernehmungnicht in derHauptverhandlunger=
folgenmuß, ist, sofernes dieStaatsanwaltschaftoder derAngeklagtebeantragt
oderdas Ehrengerichtes für erforderlicherachtet,zu verlesen.

g.89.
Für die Verhandlungund Entscheidungüber das RechtsmittelderBe=

schwerdeist das Oberlandesgerichtzuständig.

K.90.
Gegen die Urtheiledes Ehrengerichtsist die Berufung an den Ehren=

gerictsho ulässig.
Der Ehrengerichtshofbestehtaus demPräsidentendes Reichsgerichtsals

Siüs drei brien desReichsgerichtsund dreiMitgliedernderAn=
waltskammerbeidem Reichsgerichte.

Die Sster desReichsgerichtswerdennachdenVorschriftender§. 62,
63, 133 des —— bestimmt. Die Mitglieder derAnwalts=
kammerwerdenvor Beginn desGeschäftsjahresauf die Dauerdesselbenvon
der Anwaltskammergewählt. -

In gleicherWeise werdendrei Stellvertreter der Mitglieder des Reichs=
gerichtsund zweiStellvertreterderMitgliederderAnwaltskammerbestimmt.

Auf die Vertretung desPräsidentenfindetdieVorschrift des §. 65 Abs. 2
desGerichtsverfassungsgesetzesentsprechendeAnwendung.

E.91.
Auf dasVerfahren in derBeschwerdeinstanzund in derBerufungsinstanz

finden die Vorschriften der Strafprozeßordnungund der §#§.82, 83 Abs. 1,
M#.84, 86bis 88 diesesGesetzesentsprechendeAnwendung.

KG.92.
Die VerrichtungenderStaatsanwaltschaftwerdenvon derStaatsanwalt=

schaftbei demOberlandesgerichte,in der Berufungsinstanzvon der Staats=
anwaltschaftbei demReichsgerichtewahrgenommen.
Reichs=Gesezbl.1878. 38
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g.93.
Im Falle des §. 16 Abs.2 wird ohneBeschlußüber dieEröffnungdes

Hauptverfahrenszur Hauptverhandlunggeschritten.
Das ... kann nach Füe des §. 86 auch dieVernehmung

des Antragstellersvor derHauptverhandlunganordnen.
Dem Antragstellersind auf Verlangen die ihm zur Last gelegtenThat=

sachensowiedie Beweismittelvor der Hauptverhandlungschriftlichanzugeben.
Das Verfahren ist einzustellen,wenn der Antrag auf Entscheidungim

ehrengerichtlichenVerfahren zurückgenommenwird) die Kostenträgt in diesem
Falle der Antragsteller. K 4

Für das VerfahrenwerdenwederGebührennochStempel, sondernnur
baareAuslagen in Ansatzgebracht.

Der Betragder Kostenist von demVorsitzendenfestzustellen.Die Fest=
setzungist vollstreckbar.

Kosten, welchewederdemAngeschuldigtennocheinemDritten auferlegt
werdenoder von dem Verpflichtetennicht eingezogenwerdenkönnen,fallen
der Kammer zur Last. DieselbehaftetdenZeugenund Sachperständigenfür
die ihnenzukommendeEntschädigungin gleichemUmfange,wie in Strafsachen
die Staatskasse. Bei weitererEntfernungdes Aufenthaltsortsder geladenen
Personenist denselbenauf Antrag ein Vorschußzu bewilligen.

Die Hinterlegung der gesetzlichenEntschädigungfür Personen, welchevon
demAngeklagtenunmittelbargeladensind, erfolgt bei demSchriftführerdes
Vorstandes. 4 o

Ausfertigungenund AuszügederUrtheiledesEhrengerichtssindvon dem
SchriftführerdesVorstandes zu ertheilen. -

§.96.
Die Ausschließungvon der Rechtsanwaltschafttritt mit der Rechtskraft

des Urtheils ein. 2 wird von dem Schriftführer des Vorstandes unter
Mittheilung einermit derEcheissrauie der Vollstreckbarkeitversehenenbeglau=
bigtenAbschriftderUrtheilsformel denGerichten,beiwelchenderRechtsanwalt
zugelassenwar, und derLandesjustizverwaltungangezeigt.

K.97.
Geldstrafen(§§.58, 63) fließen zur Kasseder Kammer.
Die Vollstreckungder eineGeldstrafeaussprechendenEntscheidungerfolgt

auf Grund einer von dem Schriftführer desVorstandes ertheilten,mit derBe=
scheinigungder Vollstreckbarkeitversehenenbeglaubigten *7#der Entschei=
dungsformelnachdenVorschriftenüber dieVollstreckungder Urtheilein bürger=
lichenRechtsstreitigkeiten.

Dasselbegilt von derVollstreckungderdieKostenfestsetzendenVerfügung.
Die Vollstreckungwird von demSchriftführerdes Vorstandesbetrieben.

SSSE—9—„.=
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Fünfter Abschnitt.

Rechtsanwaltschaftbei demReichsgerichte.

g. 98.
Auf dieRechtsanwaltschaftbei demReichsgerichtefinden, insoweitnicht in

dennachfolgendenParagraphen abweichende enthaltensind, die
Vorschriftendererstenvier AbschnittediesesGesetzesmit derMaßgabeAnwen=
dung, daß an die Stelle der LandesjustizverwaltungderReichskanzlerund an
die Stelle des Oberlandesgerichtsdas Reichsgerichttritt.

S. 99.
Die Zulassungzur Rechtsanwaltschaftund dieZurücknahmederZulassung

bei demReichsgerichterfolgt durchdas Präsidium desReichsgerichts.Dasselbe
entscheidetüber den Antrag auf Zulassung nach freiemErmessen,jedochvor=
behaltlichderVorschriftender§#.1, 5.

K.100.
Die Zulassungzur Rechtsanwaltschaftbei demReichsgerichtist mit der

Zulassungbei einemanderenGericht unvereinbar.
Die bei demReichsgerichtezugelassenenRechtsanwältedürfen bei einem

anderenGerichtenicht auftreten.
K.101.

Eine Übertragung der demProzeßbevollmächtigtenzustehendenVertre=
tung auf einen bei dem Reichsgerichtenicht zugelassenenRechtsanwalt findet
nicht statt.

§. 102.
Die Anwaltskammerbei dem Reichsgerichtewird durchdie bei demselben

zugelassenenRechtsanwältegebildet.
Die MitgliederdesEhrengerichtshofskönnennichtMitgliederdesEhren=

gerichtssein.

Sechster Abschnitt.

Schluß=und Übergangsbestimmungen.

« Z.103.
. DiesesGesetztritt,vorbehaltlichderBestimmungenderss.112,113,im
ganzenUmfangedesReichsgleichzeitigmit demGerichtsverfassungsgesetzin Kraft.

=
Der am Orte eines oberstenLandesgerichtswohnhafteRechtsanwaltkann

bei diesemGerichtezugelassenwerden,wenn nachdemGutachtendes letzterendie
Zulassungzur ordnungsmäßigenErledigungderAnwaltsprozesseerforderlichist.
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g.105.
Die bei einem oberstenLandesgerichtee Rechtsanwältesind

Mitgliederder Anwaltskammer,in derenBezirke dasGerichtseinenSitz hat.

g.106.
Die ersteVersammlung der Anwaltskammernfindet zur Wahl der Mit—

glieder des Vorstandes binnen drei Monaten nach dem Inkrafttreten dieses
Gesetzesstatt.

i

dem Reichsgerichtevon dem Präsidenten des letzterenberufen.
* führt der Präsident oder ein von ihm beauftragtesMitglied des

erichts.

Schriftführer.
. 107.

Den zur Zeit des Inkrafttretens dieses GesetzesvorhandenenRechts=
anwälten (Anwälten, Advokaten, Advokatanwälten,Prokuratoren) kann die
Zulassung bei einemLandesgerichte,in dessenBezirke sie bisher ihren Wohnsitz
hatten,nicht versagtwerden,wenn sie dieselbevor demInkrafttretendieses
Gesetzesoderbinnendrei Monatennachdemselbenbeantragen.

Dieselbensind, sofernsie dieZulassungbei demLandgerichtihres Wohn=
sitzesbeantragen,befugt,ihren bisherigen Wohnsitzbeizubehalten.

Eine nochmaligeBeeidigung dieserRechtsanwältefindetnicht statt.
Den zur Zeit des Inkrafttretens dieses *8 vorhandenenRechts=

anwälten, welchebei den an ihrem WohnsitzebefindlichenmehrerenKollegial=
gerichtendie Anwaltschaftauszuübenberechtigtsind)kann die gleichzeitigeZu=
lassungbei den an demselbenOrte an die Stelle der bisherigentretenden
Kollegialgerichtennicht versagtwerden, wenn sie dieselbevor demInkrafttreten
diesesGesetzesbeantragen.Durch landesherrlicheVerordnungkannin diesem
Falle für einzelneOrte diegleichzeitigeZulassungbeimehrerenKollegialgerichten
ausgeschlossenwerden.

g.108.
Diejenigen,welche* Zeit des Inkrafttretens diesesGesetzesdieFähigkeit

zur Rechtsanwaltschafterlangt haben, könnenzur Rechtsanwaltschaftzugelassen
werden,auchwenn sie die Fähigkeitzum Richteramtenicht erlangt haben.

Gerichtendes Bundesstaats,in welchemsie die Fähigkeitzur Rechtsanwalt=
schafterlangthaben.

Die JulasfangeinessolchenzumRichteramtenichtbefähigtenAntragstellers
kann auchdann versagtwerden,wenn dieselbenichtvor demInkrafttretendieses
GesetzesoderbinnendreiMonatennachdemselbenoder,falls derAntragsteller
zu dieserZeit ein Amt bekleidet,mit welchemdie Rechtsanwaltschaftnicht ver=
einbarist, nichtvorAblauf vondreiMonatennachdemAusscheidenaus diesem
Amte beantragtwird.
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g.109.
Die Landesgesetzekönnenfür solcheKategorienvon Rechtsanwältenund

zur RechtsanwaltschaftBefähigten (§#.107, 108), für welchedie Fähigkeitzum
Richteramtenichterforderlichwar, bestimmen,daß derenZulassungzu versagen
oder nur unter Beschränkungenzu ertheilensei.

S.110.
Durch landesherrlicheVerordnung kann die Landesjustizuerwaltungauf

einenZeitraum von drei Jahren nachdemInkrafttreten diesesGesetzesermäch=
tigt werden,dieZulassungzur Rechtsanwaltschaftdenjenigenzu versagen,welche
im Justizdienstesich befinden, sowie denjenigen,welcheaus demselbenausge=
schieden* ohnein einenanderenZweig desReichs=oderStaatsdienstesoder
in ein besoldetesGemeindeamtübergegangenoder zur Rechtsanwaltschaftzuge=
lassenwordenzu sein.

Auf Grund einer solchenErmächtigungkann jedochdie Zulassung den=
jenigennicht versagtwerden,welchedieselbebinnen einemJahre nacherlangter
Fähigkeitzur Rechtsanwaltschaftbeantragenund nicht bereitsim Justizdienste
angestellt.wordensind. Für diejenigen,welchedie Fähigkeitzur Rechtsanwalt=
schaftbei demInkrafttretendiesesGesetzes bereitserlangt hatten, läuft diese
Frist nochmindestensdrei Monate nachdiesemZeitpunkte.

**i
Bis zur Wahl desVorstandesderAnwaltskammerist dieAnhörungdes=

selbennachden Vorschriftender §#.3, 99 nicht erforderlich.

KC.112.
Auf Anordnung derLandesjustizverwaltungkönnenschonvor demInkraft=

treten des — 222 die Rechtsanwaltslisten 20) angelegt
und Eintragungen der in Gemäßheitdes §. 107 erfolgenden Zulassungenbe=
wirkt werden.

Die Landesjustizverwaltungbestimmtdie Gerichte, welche bis zu dem
bezeichnetenZeitpunktedie Listen zu führen haben.

. 113.
Über den Antrag auf Zulassung zurRechtsanwaltschaftbei dem Reichs=

gerichtentscheidetvor demInkrafttreten des— an Stelle
des Präsidiums des Reichsgerichtsdas Plenum des Reichs=Oberhandelsgerichts.

Das letzterehat bis zu dembezeichnetenZeitpunktedie Rechtsanwaltsliste
zu führen.

S. 114.
Mit ZustimmungdesBundesrathskanndieLandesjustizverwaltung,wenn

in dem Bezirk eines nur einem BundesstaateangehörigenOberlandesgerichts
Reichs=Gesetzbl.1878. 39
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em Oberlandes=

S. 115.
Auf die gegen einenRechtsanwalt (I. 107) zur Zeit des Inkrafttretens

An die Stelle des nach den bisherigenGesetzenzuständigenobersten

S.116.
Eine nach den bisherigenGesetzenerkanntezeitigeEntziehungderBefugniß

er Landesgesetzgebungbleibtüberlassen,zu bestimmen,in welchemVer=

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruck=

GegebenNeuesPalais bei Potsdam, den1. Juli 1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner MajestätdesKaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin) gedrucktin der vormaligen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).
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Reichs-Gesetzblatt.
A 24.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Abänderungder Gewerbeordnung.S. 1999— Auslieferungsvertrag
mit Spanien. S. 213.

—

(Nr. 1259.) Gesetz,betreffenddieAbänderungderGewerbeordnung.Vom 17.Juli 1878.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. ·

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt: s . -

Artikel 1.
An Stelle des Titels VII der GewerbeordnungtretennachfolgendeBe=

stimmungen:

Titel VII.
GewerblicheArbeiter (Gesellen)Gehülfen)Lehrlinge)Fabrikarbeiter).

1. Allgemeine Verhältnisse.

g. 105.
Die Festsetzungder Verhältnissezwischenden selbständigenGewerbetrei—

bendenund den gewerblichenArbeitern ist, vorbehaltlichder durch Reichsgesetz
begründetenBeschränkungen,GegenstandfreierÜbereinkunft.

Zum Arbeiten an Sonn= und Festtagenkönnen die Gewerbetreibenden
die Arbeiter nicht verpflichten. Arbeiten, welchenach der Natur ewerbe-=
betriebeseinen Aufschub oder eine Unterbrechungnicht gestatten,fallen unter
die hr Bestimmungnicht.

WelcheTage als Festtagegelten,bestimmendie Landesregierungen.

K.106.
Gewerbetreibende,welchendie bürgerlichenEhrenrechteaberkanntsind,

dürfen,so lange ihnendieseRechteFiübenenbleiben,mit der Anleitungvon
ArbeiternunterachtzehnJahren sichnicht befassen.

Reichs=Gesehbl.1878. 40

Ausgegebenzu Berlin den 22. Juli 1878.
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Die Entlassungder demvorstehendenVerbot zuwiderbeschäftigtenAr-
beiterkann polizeilicherzwungenwerden.

S 107.
Personen unter einundzwanzigJahren dürfen, soweitreichsgesetzlichnicht

ein Anderes zugelassenist, als Arbeiter nur beschäftigtwerden, wenn sie mit
einem Arbeitsbucheversehensind. Bei der Annahme solcherArbeiter hat der
Arbeitgeberdas Arbeitsbucheinzufordern. Er ist verpflichtet,dasselbezu ver=
wahren, auf amtlichesVerlangen vorzulegenund nachrechtmäßigerLösungdes
Arbeitsverhältnissesdem Arbeiter wiederauszuhändigen.

Auf Kinder, welchezum Besucheder Volksschuleverpflichtetsind, finden
vorstehendeBestimmungenkeineAnwendung.

g.108.
Das Arbeitsbuchwird demArbeiterdurchdiePolizeibehördedesjenigen

Ortes, an welchemer zuletztseinendauerndenAufenthalt gehabthat, kosten=
und stempelfreiausgestellt. Die Ausstellung erfolgt auf Antrag odermit Zu=
stimmungdesVaters oderVormundes;ist dieErklärungdesVaters nichtzu
beschaffen,so kann die Gemeindebehördedie Zustimmung desselbenergänzen.
Vor derAusstellung ist nachzuweisen,daß der Arbeiter zumBesuchederVolks=
schule nicht mehr verpflichtetist, und glaubhaft zu machen,daß bisher ein
Arbeitsbuchfür ihn nochnichtausgestelltwar.

KC.109.
Wenn das Arbeitsbuchvollständig ausgefüllt oder nichtmehr brauchbar,

oder wenn es verloren gegangenoder vernichtetist, so wird an Stelle desselben
ein neues Arbeitsbuchausgestellt. Die Ausstellung erfolgt durch die Polizei=
behördedesjenigenOrtes, an welchemder Inhaber desArbeitsbucheszuletzt
seinen dauerndenAufenthalt gehabthat. Das ausgefüllte oder nicht mehr
brauchbareArbeitsbuchist — einenamtlichenVermerk zu schließen.

Wird das neueArbeitsbuchan Stelle einesnichtmehrbrauchbaren,eines
verlorengegangenenodervernichtetenArbeitsbuchesausgestellt,so ist dies darin
zu vermerken. Für die Ausstellungkann in diesemFalle eine Gebühr bis zu
fünfzig Pfennig erhobenwerden.

8.110.
Das Arbeitsbuch(F.108)muß denNamendesArbeiters,Ort, Jahr

und Tag seiner Geburt, sowie seineUnterschriftenthalten. Die Ausstellung
erfolgtuͤnter demSiegel und derUnterschriftderBehörde. Letzterehat über
die von ihr ausgestelltenArbeitsbücherein Verzeichnißzu führen.

Die EinrichtungderArbeitsbücherwird durchdenReichskanzlerbestimmt.

KC.111.
Bei dem Eintritte des Arbeiters in das Arbeitsverhältnißhat der Arbeit=

geber an der dafür bestimmtenStelle des Arbeitsbuchesdie Zeit des Eintrittes
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und dieArt der Beschäftigung,am Ende desArbeitsverhältnissesdie Zeit des
Austrittes und, wenn die BeschäftigungAenderungenerfahrenhat, die Art der
letztenBeschäftigungdesArbeiterseinzutragen.

Die Eintragungensind mit Dinte zu bewirkenund von demArbeitgeber
# unterzeichnen.Sie dürfen nicht mit einemMerkmal versehensein, welches
eenInhaber desArbeitsbuchesgünstigodernachtheiligzu kennzeichnenbezweckt.

Die EintragungeinesUrtheilsüberdieFührung oderdie Leistungendes
Arbeiters und sonstigedurch diesesGesetznicht vorgeseheneEintragungen oder
Vermerkein oderan demArbeitsbuchesindunzulässig.

C.112.
Ist das Arbeitsbuchbei demArbeitgeberunbrauchbarSeserter „verloren

gegangenodervernichtet,oder sindvon demArbeitgeberunzulässigeEintragungen
oderVermerkein oderan demArbeitsbuche gemacht,oder wird von dem Arbeit=
geberohnerechtmäßigenGrund dieAushändigungdesArbeitsbuches hn
so kanndieAusstellungeinesneuenArbeitsbuchesauf KostendesArbeitgebers
beanspruchtwerden.

Ein Arbeitgeber,welcherdas Arbeitsbuch seinergesetzlichenVerpflichtung
zuwidernicht rechtzeitigausgehändigtoder die vorschriftsmäßigenEintragungen
zu machenunterlassenoder unzulässigeEintragungen oder Vermerkegemacht
hat, ist demArbeiter entschädigungspflichtig.Der Anspruchauf Entschädigung
erlischt,wenn er nicht innerhalb vier Wochennach seinerEntstehungim Wege
der Klage oder Einrede geltendgemachtist.

S.113.
Beim AbgangekönnendieArbeiterein ZeugnißüberdieArt undDauer

ihrer Beschäftigungfordern.
Dieses Zeugnißist auf VerlangenderArbeiterauchauf ihreFührung

auszudehnen.
K.114.

Auf Antrag des Arbeiters hat die Ortspolizeibehördedie Eintragung in
das Arbeitsbuchund das demArbeiteretwa ausgestellteZeugniß kosten=und
stempelfreizu beglaubigen.

K.115.
Die Gewerbetreibendensindverpflichtet,die Löhneihrer Arbeiterbaar in

Reichswährungauszuzahlen.
Sie dürfen denselbenkeineWaaren kreditiren. Die Verabfolgung von

Lebensmittelnan die Arbeiter fällt, sofern sie zu einemdie Anschaffungskosten
nicht übersteigendenPreise erfolgt, unter die 7 Bestimmung nicht;
auch können den ArbeiternWohnung, Fauerungt andnutzung, regelmäßige

Beböstigung,Arzneienund ärztlicheHülfe, sowie WerkzeugeundStoff zu den
* übertragenenArbeitenunterAnrechnungbei der Lohnzahlungverabfolgt
werden.

40“
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S.116.
Arbeiter, derenForderungenin einerdem§. 115 zuwiderlaufendenWeise

berichtigtwordensind, könnenzu jederZeit Zahlung nachMaßgabe des §. 115
verlangen,ohnedaß ihneneineEinredeaus deman ZahlungsstattGegebenen
entgegengesetztwerdenkann. Letzteresfällt, soweites noch bei dem Empfänger
vorhandenoder dieserdarausbereichertist, derjenigenHülfskassezu) welcher der
Arbeiterangehört,in ErmangelungeinersolcheneineranderenzumBestender
Arbeiteran demOrte bestehenden,von der Gemeindebehördezu bestimmenden
Kasseund in derenErmangelungderOrtsarmenkasse.

g.117.
Verträge,welchedem§. 115 zuwiderlaufen,sindnichtig.
Dasselbegilt von VerabredungenzwischendenGewerbetreibendenund den

von ihnen beschäftigtenArbeitern über dieEntnahmederBedürfnisseder letzteren
aus gewissenVerkaufsstellen,sowie überhauptüber die Verwendungdes Ver=
dienstesderselben einemanderenZweckals zur Betheiligungan Einrichtungen
zur VerbesserungderLagederArbeiteroderihrerFamilien.

S.118.
Forderungenfür Waaren) welchedem §. 115 zuwider kreditirt worden

sind, könnenvon demGläubiger wedereingeklagt,nochdurchAnrechnungoder
sonstgeltendgemachtwerden,ohneUnterschied,ob sie zwischendenBetheiligten
unmittelbarentstandenodermittelbarerworbensind. Dagegenfallendergleichen
Forderungender in §. 116 bezeichnetenKassezu.

S.119.
Den Gewerbetreibendenim Sinne der§#.115 bis 118 sind gleichzu achten

deren Familienglieder, Gehülfen, Beauftragte, Geschäftsführer,Aufseherund
Faktoren,sowieandereGewerbetreibende,beiderenGeschäfteinederhiererwähn=
ten Personenunmittelbaroder mittelbar betheiligtist.

Unter den in §#.115 bis 118 bezeichnetenArbeiternwerdenauchdie=
jenigenPersonen verstanden,welchefür bestimmteGewerbetreibendeaußerhalb
der Arbeitsstättender letzterenmit der Anfertigung gewerblicherErzeugnissebe=
schäftigtsind.

g.120.
Die Gewerbeunternehmersindverpflichtet,beiderBeschäftigungvon Ar=

beiternunter achtzehnJahren die durch das Alter derselbengebotenebesondere
Rücksichtauf Gesundheitund Sittlichkeit zu nehmen.

Sie haben ihren Arbeitern unter achtzehnJahren, welcheeine von der
Gemeindebehördeodervom Staate als FortbildungsschuleanerkannteUnterrichts=
anstaltbesuchen,hierzudie, erforderlichenfallsvon der zuständigenBehörde
festzusetzendeZeit zu gewähren. Für Arbeiter unter achtzehnJahren kann die
VerpflichtungzumBesucheeinerFortbildungsschule,soweitdieVerpflichtungnicht
landesgesetzlichbesteht,durchOrtsstatut (§. 142) begründetwerden.

———————
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Die Gewerbeunternehmersindendlichverpflichtet,alle diejenigenEinrich=
tungenherzustellenund 6 unterhalten,welchemit Rücksichtauf die besondere
BeschaffenheitdesGewerbebetriebesund derBetriebsstättezuthunlichsterSicher=
heitgegenGefahr für Lebenund Gesundheitnothwendigsind. Darüber, welche
Einrichtungenfür alle Anlagen einer bestimmtenArt herzustellensind, können
durchBeschluß des Bundesraths Vorschriften erlassenwerden. Soweit solche
nicht erlassensind, bleibt es den nach den LandesgesetzenzuständigenBehörden
überlassen,die erforderlichenBestimmungenzu *

S. 120a.
Streitigkeitender selbständigenGewerbetreibendenmit ihren Arbeitern,

die auf den Antritt, die Fortsetzungoder Aufhebung des Arbeitsverhältnisses,
auf die gegenseitigenLeistungenaus demselben,auf die Ertheilung oder den
Inhalt der ArbeitsbücheroderZeugnissesich beziehen,sind, soweitfür diese
ieleg besondereBehörden bestehen,bei diesenzur Entscheidungzu
ringen.

Insoweit solchebesondereBehördennicht bestehen,erfolgt dieEntscheidung
durchdie Gemeindebehörde.Gegen dieseEntscheidungstehtdie Berufung auf
denRechtswegbinnenzehnTagenoffen;dievorläufigeVollstreckungwirddurch
dieBerufungnichtaufgehalten.

Durch Ortsstatut(§.142) könnenan Stelle dergegenwärtighierfürbe=
stimmtenBehördenSchiedsgerichtemit der Entscheidungbetrautwerden. Die=
selbensinddurchdieGemeindebehördeuntergleichmäßigerZuziehungvonArbeit=
gebernund Arbeiternzu bilden.

2. Verhältnisse der Gesellen und Gehülfen.

g.121.
Gesellenund Gehülfensind verpflichtet,denAnordnungender Arbeit=

geberin Beziehungauf die ihnen übertragenenArbeiten und auf die häuslichen
EinrichtungenFolge zu leisten;zu häuslichenArbeiten sind sienicht verbunden.

K.122.
Das Arbeitsverhältniß zwischenden Gesellenoder Gehülfen und ihren

Arbeitgebernkann, wenn nichteinAnderesverabredetist, durcheine #1 Theile
freistehende,vierzehnTage vorhererklärteAufkündigunggelöstwerden.

K.123.
Vor Ablauf der vertragsmäßigenZeit und ohne Aufkündigung können

Gesellenund Gehülfen entlassenwerden:
1. wennsie bei Abschluß des Arbeitsvertragesden Arbeitgeberdurch

Vorzeigung falscher oder verfälschterArbeitsbücher oder Zeugnisse
hintergangenoderihn überdasBesteheneinesanderen,siegleichzeitig
verpflichtendenArbeitsverhältnissesin einenIrrthum versetzthaben;
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2. wenn sie einesDiebstahls, einerEntwendung, einerUnterschlagung,
einesBetrugesodereinesliederlichenLebenswandelssichschuldigmachen

3. wenn sie dieArbeit unbefugtverlassenhabenodersonstdennachdem

4. wenn siederVerwarnung ungeachtetmit Feuer und Licht unvorsichti
umgehen;

oder seineVertreter oder gegen die
rbeitgebersoderseinerVertreterzu Schuldenkommenlassen;

welchewiderdie GesetzeoderdiegutenSitten verstoßen;

denKrankheitbehaftetsind.

eine Wochebekanntsind.

en allgemeinengesetzlichenVorschriftenzu beurtheilen.

*i

Gesellenund Gehülfen die Arbeit verlassen:
1. wenn sie zur Fortsetzungder Arbeit unfähig werden;

zu Schulden kommenlassen;
3. wenn der Arbeitgeberoder seineVertreter oderFamilienangehörige

derselbendie Arbeiter oder derenFamilienangehörigezu Handlungen
verleitenodermit den —— derArbeiterHandlungen
begehen,welchewiderdie GesetzeoderdiegutenSitten laufen;

4. wennderArbeitgeberdenArbeiterndenschuldigenLohn nichtin der
bedungenenWeise auszahlt, bei Stücklohnnicht für ihre ausreichende
Beschäftigungsorgt, oder wenn er sichwiderrechtlicherÜbervorthei=
lungen gegensie shuoig macht;

5. wenn bei Fortsetzungder Arbeit das Leben oderdie Gesundheitder
Arbeiter einer erweislichenGefahr ausgesetztsein würde, welchebei
EingehungdesArbeitsvertragesnichtzu erkennenwar.

——WWCAx
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In den unter Nr. 2 und 3 gedachtenFällen ist der Austritt aus der
Arbeit nichtmehr zulässig,wenn die zu Grunde liegendenThatsachendemAr=
beiterlänger als eineWoche bekanntsind.

KG.125.
Ein Arbeitgeber,welchereinenGesellenoderGehülfen verleitet,vor recht=

mäßigerBeendigung des Arbeitsverhältnissesdie Arbeit zu verlassen,ist dem
früherenArbeitgeberfür den dadurchentstehendenSchadenals Selbstschuldner
mitverhaftet. In gleicherWeise haftetein Arbeitgeber, welchereinenGesellen
oder Gehülfenannimmt oder behält, von dem er weiß, daß derselbeeinem
anderenArbeitgeberzur Arbeitnochverpflichtetist.

3. Lehrlingsverhältnisse.

K.126.
Der Lehrherrist verpflichtet,denLehrling in den bei seinemBetriebevor=

kommendenArbeiten des Gewerbes in der durch den Zweckder Ausbildun
gebotenenReihenfolgeundAusdehnung zuunterweisen.Er muß entwedernelos
oderdurcheinengeeigneten,ausbrüchschdazu bestimmtenVertreter die Ausbil=
dung des Lehrlings leiten. Er darf demLehrling die zu seinerAusbildung und
zum Besuchedes Gottesdienstesan Sonn= und FesttagenerforderlicheZeit und
GelegenheitdurchVerwendungzu anderenDienstleistungennicht entziehen.Er
hat den Lehrling zur Arbeitsamkeitund zu gutenSitten anzuhaltenund vor
Ausschweifungenzu bewahren. .

Z.127.
Der Lehrling ist der väterlichenZucht des Lehrherrnunterworfen. Dem=

jenigengegenüber,welcheran Stelle des LehrherrnseineAusbildung zu leiten
hat, ist er zur Folgsamkeitverpflichtet.

. 128.
Das Lehrverhältnißkann, wenn eine längereFest nicht vereinbartist,

während der erstenvier Wochen nachBeginn der Lehrzeitdurch einseitigen
Rücktrittaufgelöstwerden. Eine Vereinbarung, wonachdieseProbezeit mehr
als drei Monate betragensoll) istnichtig.

Nach Ablauf der Probezeitkann derLehrling vor Beendigungder verab=
redetenLehrzeitentlassenwerden,wenneinerder im §. 123 vorgesehenenFälle
auf ihn Anwendungfindet.

Von Seiten des Lehrlings kann das Lehrverhältniß nach Ablauf der
Probezeitaufgelöstwerden:

1. wenn einer der im F. 124 unter Nr. 1) 3 bis 5 vorgesehenenFälle
vorliegt;

2. wenn der Lehrherr seinegesetzlichenVerpflichtungengegendenLehr=
ling in einerdie Gesundheit,die Sittlichkeitoder die Ausbildung des
Lehrlings gefährdendenWeise vernachlässigt,oderdasRecht der väter=
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lichenZucht mißbrauchtoder zur Erfüllung der ihm vertragsmäßig
obliegendenVerpflichtungenunfähig wird. ¾

Der Lehrvertragwird durchdenTod desLehrlings aufgehoben.Durch
den Tod des Lehrherrngilt derLehrvertragals aufgehoben,soferndieAuf=
hebunginnerhalbvier Wochengeltendgemachtwird. F

§.129.
Bei BeendigungdesLehrverhältnisseshat derLehrherrdemLehrlingunter

Angabe des Gewerbes, in welchemder Lehrling unterwiesenworden ist, über
die Dauer der Lehrzeit und die während derselbenerworbenenKenntnisseund
Fertigkeiten,sowieüber seinBetragenein Zeugnißauszustellen,welchesvon
der Gemeindebehördekosten=und stempelfreizuEan ist.

An Stelle dieserZeugnissekönnen,wo usen oderandereVertretungen
derGewerbetreibendenbestehen,dievon diesenausgestelltenLehrbriefetreten.

KC.130.
Verläßt der Lehrling in einemdurchdiesGeses nichtvorgesehenenFalle

ohneZustimmungdesLehrherrndieLehre, so kann letztererdenAnspruchauf
Rückkehrdes Lehün § nur geltendmachen, wenn der Lehrvertrag schriftlich
eschlossen Die Poshzeibegree kann in diesemFalle auf Antrag des Lehr=

8 den Lehrlinganhalten, so lange in der Lehre zuverbleiben,als durch
gerichtlichesUrtheil das Lehrverhältnißnichtfür aufgeläfterklärtist. Der Antrag
ist nur zulässig,wenner binneneinerWochenachdemAustrittedesLehrlings
gestellt ist. im Falle der * kann die Polizeibehördeden Lehrling
zwangsweisezurückführenlassen,oder durchAndrohung von Geldstrafe bis zu
fünfzig Mark oder Haft bis zu fünf Tagen zur Rücktchrihn anhalten. -

§.131.
Wird von dem Vater oder Vormund für den 8* oder, sofernder

letzteregroßjährig ist, von ihm selbstdemLehrherrn dieschriftlicheErklärung
abgegeben,daß derLehrling zu einemanderenGewerbeoderanderenBerufe
übergehenwerde, so * das Lehrverhältniß,wenn der Lehrling nicht früher
entlassenwird, nach Ablaufvon vier Wochenals aufgelöst. Den Grund der
Auflösung hat der Lehrherr in dem Arbeitsbuchezu vermerken.

Binnen neunMonatennachderAuflösungdarf derLehrlingin demselben
Gewerbevon einemanderenArbeitgeberohne Zustimmungdes früherenLehr=
herrn nicht beschäftigtwerden.

K.132.
Erreichtdas Lehrverhältnißvor Ablauf der verabredetenLehrzeitseinEnde,

so kann von dem Lehrherrn oder von dem Lehrling ein Anspruch auf Ent=
schädigungnur geltendgemachtwerden,wennderLehrvertragschriftlichgeschlossen
ist. In den Fällen des §. 128 Abs. 1 und 4 kann der Anspruchnur geltend
gemachtwerden,wenndiesesin demLehrvertrageunterFestsetzungderArt und
Höhe der Entschädigungvereinbartist.
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Der Anspruchauf Entschädigungerlischt,wenn er nichtinnerhalbvier
WochennachAuflösung des Lehrverhältnissesim Wege der Klage oderEinrede
eltend gemachtist.

„ S.133.
Ist von dem Lehrherrn das Lehrverhältnißaufgelöst worden, weil der

Lehrling die Lehreunbefugtverlassenhat, so ist die von demLehrherrnbean=
spruchteEntschädigung,wennin demLehrvertrageeinAnderes nichtausbedungen
ist, auf einenBetrag festzusetzen,welcherfür jedenauf den Tag des Vertrags=
bruchesar Tag derLehrzeit,höchstensaberfür sechsMonate, bis auf
die Hälfte desin dem Gewerbedes LehrherrndenGesellenoderGehülfen orts=
üblichgezahltenLohnes sichbelaufendarf.

Für die Zahlung der Entschädigungsind als Selbstschuldnermitverhaftet
der Vater des Lehrlings sowiederjenigeArbeitgeber, welcherdenLehrling zum
VerlassenderLehre verleitetoderwelcherihn in Arbeit genommenhat, obwohl
er wußte, daß der Lehrling zur Fortsetzungeines Lehrverhältnissesnoch ver=
pflichtetwar. Hat der EntschädigungsberechtigteerstnachAuflösung des Lehr=
verhältnissesvon der Person des Arbeitgebers,welcherden Lehrling verleitet
oder in Arbeit genommenhat, Kenninl erhalten, so erlischtgegendieseder
Entschädigungsansprucherst, wenn derselbenicht innerhalb vier Wochennach
erhaltenerKenntnißgeltendgemachtist.

4. Verhältnisse der Fabrikarbeiter.

.. 134.
Auf Fabrikarbeiterfinden die Bestimmungen der . 121 bis 125 oder,

wenndie Fabrikarbeiterals Lehrlingeanzusehensind, die Bestimmungender
#. 126bis133 Anwendung. *pß

Kinder unter zwölf Jahren dürfen in Fabrikennicht beschäftigtwerden.
Die Beschäftigungvon Kindern unter vierzehnJahren darf die Dauer

von sechsStunden täglichnicht überschreiten.
Kinder, welchezum Besucheder Volksschuleverpflichtetsind, dürfen in

Fabrikennur dann beschäftigtwerden,wenn sie in derVolksschuleoderin einer
von derSchulaufsichtsbehördegenehmigtenSchuleund nacheinemvon ihr ge=
nehmigtenLehrplaneeinenregelmäßigenUnterrichtvon mindestensdreiStunden
täglichgenießen.

Junge Leutezwischenvierzehnund sechszehnJahren dürfenin Fabriken
nichtlängerals zehnStundentäglichbeschäftigtwerden.

Wöchnerinnendürfen während drei Wochen nachihrer Niederkunftnicht
beschäftigtwerden.
En S.136.

Die Arbeitsstundender jugendlichenArbeiter (§F.135) dürfen nicht vor
5 Uhr Morgens beginnenund nicht über 8“ Uhr Abends dauern. Zwischen
den Arbeitsstundenmüssenan jedemArbeitstageregelmäßigePausen gewährt
werden. Die Pausen müssenfür Kinder einehalbe Stunde, für junge Leute

Reichs=Gesetzbl.1878. 41
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zwischenvierzehnund sechszehnJahrenMittags eineStunde, sowieVormittag
und Nachmittagsje einehalbeStunde mindestensbetragen.

Während der Pausendarf den ArbeiterneineBeschäftigum
in demFabrikbetriebeüberhauptnichtund der Aufenthaltin denArbeitsräumen
nur dann gestattetwerden,wenn in denselbendiejenigenTheile desBetriebes,
in welchenjugendlicheArbeiterbeschäftigtsind, für dieZeit derPausen völlig
eingestelltwerden. 1

An Sonn= und Festtagen,sowie währendder von dem ordentlichen
Seelsorger für den Katechumenen=und Konfirmanden=,Beicht= und Kom=
munion=UnterrichtbestimmtenStunden dürfen jugendlicheArbeiter nicht be=
schäftigtwerden.

. 137.
Die BeschäftigungeinesKindes in Fabrikenist nichtgestattet,wenndem

Arbeitgebernicht zuvor für dasselbeeineArbeitskarteeingehändigtist. Eines
Arbeitsbuchesbedarf es danebennicht. .

Die Arbeitskartenwerden auf Antrag oder mit Zustimmung des Vaters
oder Vormundes durch dieOrtspolizeibehördekosten=und stempelfreiausgrbch
ist die ErklärungdesVaters nicht zu beschaffen,so kann die Gemeindebehörde
die Zustimmungdesselbenergänzen. Sie habendenNamen, Tag und
der Geburt sowiedie Religion des Kindes, den Namen, Stand und letzten
Wohnort des Vaters oder Vormundesund außerdemdie zur Erfüllung der
gesetzlichenSchulpflicht(§.135) getroffenenEinrichtungenanzugeben.

Der Arbeitgeberhat dieArbeitskartezu verwahren,i amtlichesVer=
langen jederzeitvorzulegenund am Ende des ArbeitsverhältnissesdemVater
oder Vormund wiederauszuhändigen. Ist die Wohnung des Vaters nicht zu
ermitteln,so gesIundie Zustellungder Arbeitskartean die Mutter oderden
sonstigennächsten AngehörigendesKindes.

C.138.
Sollen jugendlicheArbeiter in Fabriken beschäftigtwerden, so hat der

Arbeitgebervor dem Beginn der Beschäftigungder Ortspolizeibehördeeine
schriftlicheAnzeigezu machen.

In der Anzeigesind die Fabrik, die Wochentage,an welchendie Beschäf=
tigungstattfindensoll, Beginn und Ende derArbeitszeitund derPausen,sowie
die Art der Schestszitg anzugeben.Eine Aenderunghierin darf, abgesehen
von Verschiebungen,welche durchErsetzungbehinderterArbeiter für einzelne
Arbeitsschichten 7 werden,nicht erfolgen, bevor eine entsprechende
weitereAnzeigederBehördegemachtist. 6

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeberdafür zu sorgen,daß in den Fabrik
räumen, in welchen jugendlicheArbeiter beschäftigtwerden, an einer in die
Augen fallendenStelle ein Verzeichnißder jugendlichenArbeiter unterAngabe
ihrer Arbeitstage sowie des Beginnsund Endes ihrer Arbeitszeitund der

Mauusen ausgehängtist. Ebensohat er dafür zusorgen,daß in denbezeichneten
Räumen eineTafel ausgehängtist, welchein der von der Zentralbehördezu
bestimmendenFassungund in deutlicherSchrift einenAuszug aus denBestim
mungenüberdieBesäftinngm jugendlicherArbeiterenthält. «
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(. 139.
Wenn NaturereignisseoderUnglücksfälleden regelmäßigenBetrieb einer

Fabrik unterbrochenhaben, so könnenAusnahmen von den in §. 135 Abs. 2
bis 4 und in 8.136 vorgesehenenBeschränkungenauf die Dauer von vier
WochendurchdiehöhereVerwaltungsbehörde,auf längereZeit durchdenReichs=
kanzlernachgelassenwerden.In dringendenFällen solcherArt, sowiezur Ver=
hütungvon Unglücksfällenkann die Ortspolizeibehörde,jedochhöchstensauf die
Dauer von vierzehnTagen, solcheAusnahmen gestatten.

Wenn die Natur desBetriebesoderRücksichtenauf die Arbeiter in ein=
zelnenFabrikeneserwünschterscheinenlassen,daß dieArbeitszeitder jugendlichen
Arbeiter in eineranderenals der durchF. 136 vorgesehenenWeise geregeltwird,
so kann auf besonderenAntrag eineanderweiteRegelung hinsichtlichderPausen
durch die höhere Verwaltungsbehörde, im übrigen durch den Reichskanzler
gestattetwerden. Jedochdürfen in solchenFällen diejugendlichenArbeiter nicht
länger als sechsStunden beschäftigtwerden,wenn zwischenden Arbeitsstunden
nichtPausen von zusammenmindestenseinstündigerDauer gewährtwerden.

Die auf Grund vorstehenderBestimmungenzu treffendenVerfügungen
müssenschriftlicherlassenwerden.

F. 139a.
DurchBeschlußdesBundesrathskanndieVerwendungvon jugendlichen

Arbeitern sowie von Arbeiterinnenfür gewisseFabrikationszweige,welchemit
besonderenGefahren für Gesundheitoder Sittlichkeit verbundensind, gänzlich
Raftet oder von besonderenBedingungen abhängiggemachtwerden. Ins=
besonderekann für gewisseFabrikationszweigedieNachtarbeitderArbeiterinnen
Wiso werden.

urch Beschlußdes Bundesraths könnenfür Spinnereien, für Fabriken,
welchemit ununterbrochenemFeuer betriebenwerden, oder welchesonst durch
dieArt desBetriebesauf eineregelmäßigeTag=und Nachtarbeitangewiesen
sind, sowiefür solcheFabriken, derenBetrieb eineEintheilung in regelmäßige
Arbeitsschichtenvon gleicherDauer nicht gestattetoder seinerNatur nach auf
bestimmteJahreszeitenbeschränktist, Ausnahmenvon den in §. 135 Abs. 2 bis
4 und in F.136 vorgesehenenBeschränkungennachgelassenwerden. Jedochdarf
in solchenFällen die Arbeitszeitfür Kinder die Dauer von sechsunddreißig
Stunden und für junge Leute die Dauer von sechszig,in Spinnereien von
sechsundsechszigStundenwöchentlichnichtüberschreiten.

Die durchBeschlußdesBundesraths getroffenenBestimmungensind dem
nächstfolgendenReichstagvorzulegen. Sie sind außerKraft zu setzen,wenn der
Reichstagdies verlangt.

g.139b.
Die Aufsichtüber die Ausführungder Bestimmungender §#.135 bis

139a sowiedes §. 120 Abs. 3 in seinerAnwendung auf Fabriken ist aus=
schließlichodernebenden ordentlichenPolizeibehördenbesonderenvon denLandes=
regierungenzu ernennendenBeamtenzu übertragen.DenselbenstehenbeiAus=

*
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übungdieserAufsichtalle amtlichen— der— insbeson⸗
dere dasRechtzur jederzeitigenRevision derFabrikenzu. Siesind,vorbehaltlich
der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten,zur Geheimhaltungder amtlich ihrer
Kenntniß gelangendenGeschäfts=und Betriebsverhältnisseder ihrer Revision
unterliegendenFabrikenzu verpflichten. «-

DieOrdnungder ZutzändigkeitsverhältnissezwischendiesenBeamtenund
denordentlichenPolizeibehördenbleibtderverfassungsmäßigenRegelungin den
einzelnenBundesstaatenvorbehalten.

Die erwähntenBeamten habenJahresberichteüberihre amtlicheThätigkeit
zu erstatten.DieseJahresberichteoderAuszüge aus denselbensind dem Bundes=
rath und demReichstagvorzulegen.

Auf Antrag der Landesregierungenkann für solcheBezirke, in welchen
Fabrikbetriebeper nicht odernur in geringemUmfange vorhandensind, durch

8 des Bundesrathsvon der Anstellung besondererBeamten abgesehen
werden. .-

Die auf Grund der Bestimmungender §§.135 bis 139a sowiedes
Fabt Abs. 3 in seinerAnwendung auf Fabriken auszuführendenamtlichen

evisionenmüssendieArbeitgeberzu jederZeit, namentlichauchin derNacht,
währenddie Fabriken im Betriebesind, gestatten.

Artikel 2.

An Stelle der nachstehendbezeichnetenVorschriften der Gewerbeordnung
tretendie folgendenBestimmungen:

1. an Stelle des F. 146:
Mit Geldstrafe bis zu zweitausendMark und im Unvermögensfallemit

Gefängniß bis zu sechsMonaten werdenbestraft:
1. Gewerbetreibende,welchebei der Zahlung des Lohnes oder bei dem

Verkaufevon Waarenan dieArbeiterdemF. 115 zuwiderhandeln;
2. Gewerbetreibende,welcheden§#.135,136 oderdenauf Grundder

. 139, 139a getroffenenVerfügungen zuwider Arbeiterinnenoder
jugendlichenArbeitern Beschäftigunggeben. «

DieGeldstraerfließenderimsllsbezeichnetenKassezu.

2.anStelledeserstenAbsatzesdes§.147:
Mit Geldstrafebis zu dreihundertMark und im Unvermögensfallemit

Haft wird bestraft: « «
1. werden E“ ** Betrieb eines stehendenGewerbes, zu dessen

Beginn eine besonderepolizeilicheGenehmigung(Konzession,Appro=
bation, Bestallung)erforderlichist, ohnedievorschriftsmäßigeGenehmi=
ung unternimmt oder fortsetzt,oder von den in der Ehezezin

Festcose#nenBedingungenabweicht;
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2. wer einegewerblicheAnlage,zu der mit Rücksichtauf dieLage oder
Beschaffenheitder Betriebsstätteoder des Lokals eine besondereGe=
nehmigungerforderlichist (§#.16 und 24), ohne dieseGenehmigung
errichtet,oder die wesentlichenBedingungen, unter welchendie Ge=
nehmigungertheiltworden,nicht innehält, oder ohne neueGenehmi=
ung einewesentlicheVeränderung der Betriebsstätteoder eineVer=
egungdesLokalsodereinewesentlicheVeränderungin demBetriebe

der Anlagevornimmt;
3. wer, ohnehierzuapprobirt zu sein,sichals Arzt (Wundarzt, Augen=

arzt, Geburtshelfer,Zahnarzt,Thierarzt) bezeichnetodersicheinenähn=
lihen Titel beilegt,durchdenderGlaubenerwecktwird, derInhaber
desselbensei einegeprüfteMedizinalperson;

4. wer der Aufforderungder BehördeungeachtetdenBestimmungendes
§. 120 zuwiderhandelt.

3. an Stelle des erstenSatzes des §. 148:
Mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark und im Unvermögensfalle

mit Haft bis zu vier Wochenwird bestraft:

4. an Stelle der Nr. 9 und 10 des F9.148:
9. 2 gesetzlichenPflichten gegen die ihm anvertrautenLehrlinge

verletzt;
10. wer wissentlichderBestimmungim §F.131 Abs. 2 zuwidereinenLehr=

ling beschäftigt.

5. an Stelle des ersten Satzes des §. 149:
Mit Geldstrafebis zudreißigMark und im Unvermögensfallemit Haft

bis zu achtTagenwird bestraft: gio= Haf

6. an Stelle der Nr. 7 des F. 149:
7. wer es unterläßt,den durch 9#.138 und 139b für ihn begründeten

Verpflichtungennachzukommen.

7. an Stelle des F. 150:
Mit Geldstrafebis zu zwanzigMark und im Unvermögensfallemit Haft

bis zu drei Tagen für jedenFall der Verletzungdes Gesetzeswird bestraft:
1. wer denBestimmungender§#..106 bis 112 zuwidereinenArbeiter

in Beschäftigungnimmt oderbehält;
2. wer denBestimmungendiesesGesetzesin AnsehungderArbeitsbücher

und Arbeitskartenzuwiderhandelt;
3. wer vorsätzlicheinauf seinenNamenausgestelltesArbeitsbuchunbrauch=

barmachtodervernichtet.
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8. an Stelle des 8.154:
Die — — der9. 105 bis 133 findenauf Gehülfenund Lehr=

linge in ApothekenundHandelsgeschäftenkeineAnwendung.
Die Bestimmungender Fh.134 bis 139b finden auf Arbeitgeberund

Arbeiter in Werkstätten,in derenBetrieb eine regelmäßigeBenutzungvon
Dampfkraftstattfindet,sowiein Hüttenwerken,in Bauhöfen und Werften ent—
sprechendeAnwendung.

In gleicher Weisefinden Anwendungdie Bestimmungender Hh.115
bis 119 und 135 bis 139b auf die Besitzerund Arbeiter von Bergwerken,
Sisent Aufbereitungsanstaltenund unterirdischbetriebenenBrüchen oder

ruben.
Arbeiterinnendürfenin Anlagen der in Absatz3 bezeichnetenArt nicht

unterTage beschäftigtwerden.ZuwiderhandlungenunterliegenderStrafbestim“
mung des §. 146.

« Artikel 3.
DiesesGesetztritt mit dem1.Januar 1879 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais bei Potsdam, den17.Juli 1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner MajestätdesKaisers:

(IL. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.



(Nr. 1260.) Auslieferungsvertragzwischendem
DeutschenReich und Spanien.
Vom 2.Mai 1878.

NechdemSeineMajestätderDeutsche
Kaiser,König von Preußen,und Seine
MajestätderKönig von Spanien über=
eingekommensind,einenVertrag wegen
gegenseitigerAuslieferungderVerbrecher
Aüschliestn), haben Allerhöchstdieselben
zu diesemZweckemit Vollmachtversehen,
undzwar:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

denHerrnBernhard Ernst von
Bülow, AllerhöchstihrenStaats=
sekretär des Auswärtigen Amts
und Staatsminister, Ritterdes
preußischenRothenAdler=Ordens
ersterKlasse,des Kronen=Ordens
ersterKlassemit demEmaillebande
des Rothen Adler=Ordens und
der dritten Klasse des Kronen=
Ordens am Erinnerungsbande,
Groß=Komthurdes Königlichen

sordens von Hohengollern,
roßkreuzdes W. spani=

schenOrdensCarls III.2c.2c.2c.;

Seine Majestät der König von
Spanien:

Don Francisco Merry y
Colom, Grafenvon Benomar,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund — —
Minister beiSeiner Majestät dem
Deutschen Kaiser, König von
Preußen,GroßkreuzderKöniglich
Eae Orden CarlsIII. und
Isabella der Katholischen,Ritter

(Nr. 1260.) Tratado de extradicion entre
el ImperioAleman 7 Espana,
de 2 de Mayo de 1878.

Ju Majestadel Emperador de Ale=
mania, Rey de Prusia y Su Majestad
el Rey de Espafia, habiendo resuelto
de comun acuerdo celebrar un Tra=
tado para la extradicion reciproca
de malhechores han nombrado al
efecto por sus Plenipotenciarios, à
saber:

Su Majestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia:

al Selor Bernhard Ernst
von Bülow, condecorado con
la Orden de primera clase del
Aguila Roja dePrusia, con la
de igual clase de la Corona
con loscolores de la cinta del
Aguila Roja en esmalte, y con
la de tercera clase de la misma
Orden de la Corona con la
cinta conmemorativa, Gran Co=
mendador de la Orden de la
Casa Real de Hohengollern,
Caballero Gran Cruz de la
Real y distinguida Orden de
Carlos III., etc. etc. etc., Su
Secretario de Estado en el
departamento de ec ex-
trangeros,yMinistro deEstado;

Su Majestad el Rey de Espafla:

4 Don Francisco Merry y
Colom, Conde de Benomar,
Caballero Gran Cruz de la
Real y distinguida Orden de
Carlos III.. V de la Real de
Isabel de Catölica, condecorado
con la Orden de primera clase
del Aguila Roja dePrusia etc.
etc. ete.. Su Enviado



desKöniglichpreußischenRothen
Adler=OrdensersterKlasse2c.2c.2c.

welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,überfolgendeAr=
tikel übereingekommensind:

Artikel 1.

Die hohenvertragendenTheile ver=
flichtensichdurchgegenwärtigenVertrag,

5h einanderin allen nach denBestim=
mungendesselbenzulässigenFällen die=
jenigen Personen auszuliefern, welche
wegeneinerdervachsichendaufgezählten
strafbaren, im Gebietedes ersuchenden
Staates — und daselbststraf=
baren Handlungen,)sei es als Thäter
oderTheilnehmer,verurtheiltoderin An=
klagestandversetztoder zur gerichtlichen
— gezogenworden sind und
im Gebiete desanderenTheils sichauf=
halten,nämlich:

1. wegenTodtschlags,Mordes, Gift=
mordes,Elternmordesund Kindes=
mordes;

2. wegenvorsätzlicherAbtreibungder
Leibesfrucht;

3. wegenAussetzungeinesKindesunter
siebenJahren odervorsätzlicherVer=
lassung eines solchenin hülfloser
Lage;

4. wegen Raubes, Verheimlichung,
Entführung, Unterdrückung,Ver=
wechselungoderUnterschiebungeines
Kindes;

5. wegen Entführung einer minder=
jährigenPerson;

6. wegenvorsätzlicherundrechtswidriger
Beraubung derpersönlichenFreiheit
einesMenschen, insofern sich eine
Privatpersonderselbenschuldigmacht;

potenciario cerca de Su Ma=
Jestad el Emperador de Ale=
mania, Rey de Prüsia;

los cuales, despues de haberse co=
municado sus plenos poderes y hallä=
dolos en buena y debida forma, han
Convenido en los articulos siguientes:

Articulo le

Las altas Partes contratantesse
obligan por el presente Tratado 4
entregarse reciprocamente en todos
los casos due las cläusulas del mismo
expresan,los individuos due por al=
gunodeloshechosabajoehumerados,
cometidos VyPunibles en el territorio
de la parte reclamante, han side,
comoautores6 cöômplices,condenados,
acusados 6 sometidos d un procedi=
miento criminal y residanen el terri.
torio de la otra Parte, 4 saber:

1 Por homicidio, asesinato, envene= 1
namiento, parricidio 6 infanti.

cidio. «
20Porabortov01untaria

3° Por exposicionde un nilomenor
de siete allos 6 su abandonopre=
meditado en estado tal due le
Prive de todo recurso.

4° Por robo, ocultacion, sustraccion.,
supresion, sustitucion 6 suposi=
cion de un niflo.

5°Por rapto 6 robo de una per=
sona menor de edad.

6° Por la privacion voluntaria 6
ilegal de la libertad individual
de una persona, cometida por
un particular. «
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Wohnung, insofernsicheinePrivat⸗
personderselbenschuldigmachtund
dieHandlungnachder Gesetzgebung
beiderTheilestrafbarist,

einesVerbrechens;
wegen unbefugterBildung einer
Bande, in der Absicht,Personen
oderEigenthumanzugreifen;

wegenmehrfacherEhe;
wegenNothzucht;
wegenVornahme unzüchtigerHand=
lungen mit Gewalt oder unter
Drohungenin denvon derGesetz=
gebungbeiderTheile mit Strafe
edrohtenFällen;

wegenVornahmeunzüchtigerHand=
lungenmit oderohneGewalt oder
Drohungenan einer Person des
einenoderanderenGeschlechtsunter
vierzehnoder unterzwölf Jahren,
je nachdemauf die verfolgteThat
die in demGebietedes einenoder
des anderendervertragendenTheile
geltendenfurfrich Bestim=
mungenAnwendung finden, sowie
wegenVerleitung solcherPersonen
zur Verübung oderDuldung un=
züchtigerHandlungen;
wegengewohnheitsmäßigerKuppelei
mit minderjährigenPersonen des
einenoderanderenGeschlechts;
wegen vorsätzlicherMißhandlun
oder Verletzung einesMenschens
welcheeinevoraussichtlichunheilbare
Krankheit oder dauernde Arbeits=
unfähigkeitoderdenVerlustdesun=
umschränktenGebrauchs eines Or=
gans, eine schwereVerstümmelung
oderdenTod, ohnedenVorsatzzu
tödten,zur Folge gehabthat;
wegenRaubesund Diebstahls;

7°

*“

9°

10.
11.
12.

13.

14.

15.

16.

Por atentadocontra la inviolabi=
lidad del domiciliocometidopor
un Particular y penado por la
legislacion de ambas partes.

Por amenaza de causar un mal
due constituya delito grave.
Por formar una ascciacion ilegal
con el propösitodeatentarcontra
las personas 6 contra la pro=
Piedad.
Por bigamia.
Por violacion.
Por atentados contra el pudor
con violencia 6 amenazas en los
Casos penadospor la legislacion
de ambos Paises.

Por atentados contra el pudor
con 6 sin violencia 6 amenazas.
contra jövenes de uno u otro
sexo de menosde catorce 6 de
doce aflos, segun due tengan
aplicacion al caso due se per=
sigue, las disposiciones penales,
due rigen en el territorio de unga
U #tra de las partes contratantes,
Jbpor inducir 4 los mismos à la,
GCjecucion6 consentimiento de
actos deshonestos.

Por exeitacionhabitual la mala
vida en personas de menor edad
de und y otro sexo.
Por golpes, heridas 6 malos tra=
tos voluntarios d4una persona,
cuyas consecuencias produzcan
una enfermedad al parecer incu=
rable, la inutilidad perpetua para
el trabajo, la pérdida del uso
completo de un miembro, u or=
gano, und mutilacion grave 6 la
muerte sin intencionde causarla.
Por robo y hurto.
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wegenUnterschlagung,Untreueund
Erpressungin denFällen,in welchen
dieseHandlungenvon der Gesetz=
gebungbeidervertragendenTheile
mit Strafe bedrohtsind;

wegenBetrugesin denjenigenFällen,
in welchenderselbenach derGesetz=
gebungbeiderTheileals Verbrechen
oder Vergehenstrafbarist;
wegenbetrüglichenBankeruttsund
betrüglicherBenachtheiligungeiner
Konkursmasse;
wegenMeineides;
wegenfalschenZeugnissesundwegen
falschenGutachtens eines Sachver=
ständigenoderDolmetschers,in den
Fällen, in welchendieseHandlungen
von der GesetzgebungbeiderTheile
mit Strafe bedroht ;
wegen Verleitung eines Zeugen,
SachverständigenoderDolmetschers
zum Meineide;
wegenEiar dn Urkundenoder
telegraphischen Depeschenin betrüge=
rischerAbsichtoder in der Absicht,
jemandemzu schaden,sowiewegen
wissentlichenGebrauchsfalscheroder
gefälschterUrkunden und telegra=
phischerDepeschenin betrügerischer
Absichtoderin derAbsicht,jeman=
demzu schaden;
wegenvorsätzlicherund rechtswidri=
gerBeschädigung,Vernichtungoder
Unterdrückungeineröffentlichenoder
Privaturkunde,begangenin derAb=
sicht,einemanderenzu schaden;
wegenSilschung oderVerfälschung
von tempeln, Stempetzeichen,
Marken oderSiegeln, in der Ab=
sicht,sieals echtezu verwenden,und
wegenwissentlichenGebrauchs fal=
scher oder gefälschter Stempel,
Stempelzeichen,MarkenoderSiegel;

Por despojo, abuso de confianza
y exaccion con violencia 6 ame=
nazas en los casos en due estos
actos sean punibles conforme
la legislacion de ambas partes
contratantes.
Por estafn6 engafio en los casos
considerados como crimenes 6 de
litos por la legislacion de ambas
Partes contratantes.
Por bancarrota fraudulenta y
dalo fraudulento d la masa del
capital de la quiebra. ·
Porperjurio.
Por falso testimonio y declara-
cion falsa de un perito 6 de un
intéerpreteen los casosdue estos
hechos sean castigados por la
legislacion de ambospaises.

6 intérpretes.

Por falsilicacion de documentos
6 de despachostelegräficos co
metida con intencion de fraude
6 de Penjudicar 4 otro, y por el
uso 4 sabiendas de documentos

cdespachostelegräficos falsos
con intencion de fraude 6 de
Perjudicar ä otro. ·

Por deterioro, destruccion 6 su=
Presionvoluntaria &Gilegalde un
documentopüblico 6 Pprivadoco
metidas con intencion de perju=
dicar á otro. .
Porfalsiüoaciondetroquelesö«
punzones,timbres,maroasösels-
los con el objeto de emplearlos
como legitimos, y por0.
sabiendas de ½ 6 punzo
nes, timbres, marcas 6 sellos fal=



.

wegenFalschmünzerei,nämlichwegen
Nachmachens5 Veränderns —
Metall=und ih sowiewegen
wissentlichenAusgebensundInum=
lage von enran oder
ürfil chtemMetall= oderPapier=
geldt
wegenNachmachensundVerfälschens
von Bankbilletsund anderenvom
Staate oder unter Autorität des
StaatesvonKorporationen,Gesell=
schaftenoder Privatpersonen aus=
gegebenenSchuldverschreibungenund
sonstigenWerthpapieren,sowiewegen
wissentlichenAusgebensundInum=
laufsetzenssolchernachgemachtenoder
efälschtenBankbillets,Schuldver=
eiburen und andererWerth=

papiere;
wegenvorsätzlicherBrandstiftung;
wegenUnterschlagungundErpressung
seitensöffentlicherBeamten;

wegenBestechun
amtenzum Zwe
ihrerAmtspflicht;
wegenfolgenderstrafbarerHand=
lungenderSchiffsführerundSchiffs=
mannschaftenauf Seeschiffen:
a) vorsätzlicheund rechtswidrige

ZerstörungeinesSchiffes,
b) vorsätzlichbewirkteStrandung

einesSchiffes,
Tc)Widerstandmit Thätlichkeiten

egenden Schiffsführer, wenn
ieserWiderstandvon mehreren

Schiffsleuten auf Verahredung
gemeinschaftlichgeleistetist;

wegenvorsätzlicherundrechtswidriger
gänzlicherodertheilweiserZerstörung
von Eisenbahnen,Dampfmaschinen
oderTelegraphenanstalten;

wegenvorsätzlicherStörungeines
Eisenbahnzugesauf der Fahrbahn

öffentlicherBe=
einerVerletzung

Por monedafalsa comprendiendo
la falsificacion 6 alteracion del
Valor de las monedas y del pa=
bel moneda, y por expender y
poner en circulacion 4 sabiendas
moneda 6 Ppapelmoneda falsifi=
cados 6 alterados.
Por imitacion y falsificacion de
billetes de banco 6 de titulos de
la deuda u otros valores emiti=
dos por el Estado 6 por corpo=
raciones, sociedades 6 particu=
lares, con la autorizacion del
Estado, V por expender y poner
en circulacion tales billetes de
Banco, titulos de la deuda uotros,
Valores imitados 6 falsificados.

Por incendio voluntario.
Por malversacion de caudales y.
Naccion ilegal cometidas por
fimcionarios Püblicos.
Por soborno de funcionarios pü=
blicos paradue falten à los de=
beres desu cargo.
Por los siguientes delitos come=
tidos por los Capitanes 6 tripu=
laciones de buques de alto bordo:
a) Destruccion voluntaria 6 ile=

gal de un buque;
b) Encallamiento voluntario de

un buque;
c) Resistencia con vias de hecho

contra el Capitan de un bu=
due si tal resistencia se efec=
tüa por varios tripulantes,
despues de haberse concer=
tado con este objeto.

Por destruccion ilegal y volun=
taria, total 6 parcial de ferro=
carriles, mäquinas de vapor 6
aparatos telegräficos;

PDor poner voluntariamente
obstäculo4 la circulacionde los
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durchAufstellen,HinlegenoderHin⸗
werfen von Gegenständen,durch
VerrückungvonSchienenoderihrer
Unterlagen,durchWegnahmevon
WeichenoderBolzen oderdurchBe=
reitung von Hindernissenanderer
Art, welchedazugeeignetsind,den
Zug W 13 oderausdenSchie=
nen zu bringen;
wegenvorsätzlicherundrechtswidriger
ZerstörungoderBeschädigungvon
Gräbern, öffentlichenDenkmälern
oder öffentlichausgestelltenKunst=
gegenständen,von baulichenAn=
agen,Lebensmitteln,Waaren oder
anderen beweglichenSachen, von
Feldfrüchten,Pflanzen aller Art,
Bäumen oder Pfropfreisern, von
landwirthschaftlichenGeräthschaften,
von Haus= oder anderenThieren,
— in denjenigenFällen, in welchen
dieseHandlungennachder Gesetz=
gebungbeidervertragendenTheile
als VerbrechenoderVergehenstraf=
bar sind;
wegen Verhehlung von Sachen,

Seit durch4 der im gegen=
wärtigenVertragevorgesehenenVer=
brechenoderVergehenerlangtworden
sind, wofern dieseHandlung nach
derGesetzgebungderbeidenvertrag=
schließendenTheile strafbarist.

Es kannindessen,wenndasVerbrechen
oderVergehen,wegendesseneinzun
auf Auslieferunggestelltwird, außerhal
des Gebietesdes ersuchendenTheils be=
gangenwordenist, diesemAntrageals=
dannstattgegebenwerden,wennnachder
GesetzgebungdesersuchtenStaateswegen
derselben,außerhalb seinesGebietesbe=
gangenenHandlungen eine gerichtliche
Seelenn statthaftist.

Artikel 2.
Die Auslieferungkann auchwegen

Versucheseinerder im Artikel1 auf=

33.

34.

trenescolocandocualdquierobjeto
en la via férrea;zpor levantar
Loscarriles 6 las traviesasarran=
cando agujas, clavos 6 tornillos,
por emplear cualquier otro
medio para detener un tren 7
hacerle descarrilar.

Por destruccion 6 deterioro vo=
luntario 6 ilegal de sepuleros,
monumentospüblicos u objetos
artisticos expuestos en lugares
üblicos, de obras y ecdificios,
c viveres, mercancias u otras

Propiedadesmuebles, de cosechas,.
Plantas de toda especie, ärboles

injertos, de aperos de labranza,
de animales domésticosu otros
en los casos en qdueestos hechos
sean punibles como crimenes 6
delitos en la legislacion de am=
bos Paisescontratantes. «

33.

Por la ocultacion de objetosad-
duiridos por uno de los delitos
due en esteTratado se enume=
ran siempre due este acto sea
ise Por las leyes de ambos

stados.

34.

Aunque el crimen 6 delito qdue
motiva la demanda de extradicion
haya sido cometidofuera del territo=
rio de la parte reclamante, se podrä
acceder á dicha demanda, si las leyes
del Estado 4 qduiense dirige autori.
Zan el castigode tal crimen 6 delito
cometido füera de su territorio.

* Articulo 2.
Tambienbsn tenerlugarla ex-

tradicionpor



geführtenstrafbarenHandlungen statt⸗
finden,wennderVersuchderselbennach
derGesetzgebungderbeidenvertragenden
Theilemit Strafe bedrohtist.

Artikel 3.
Kein Deutscherwird vonSeiten der

Regierungendes DeutschenReichs an
die spanischeRegierung,und vonSeiten
dieserkeinSpanier an eineRegierung
desDeutschenReichsausgeliefertwerden.

Ist die reklamirtePerson wederein
Deutschernoch ein Spanier, so kann
derStaat, an welchenderAuslieferungs=
antrag gerichtetwird, von demgestellten
AntragediejenigeRegierung,welcherder
Verfolgte angehört, in Kenntniß setzen,
undwenndieseRegierungihrerseitsden
Angeschuldigtenbeansprucht,um ihn vor
9 Gerichtezu stellen,sokann diejenige

egierung, an welcheder 8*
antraggerichtetist, denAngeschuldigken
nachihrerWahl der einenoder der an—
derenRegierungausliefern.

Artikel 4.
Die Auslieferungsollnichtstattfinden,

wenndievoneinerRegierungdesDeut=
schenReichsreklamirtePersonin Spa=
nien, die seitensderspanischenRegierung
reklamirtePerson in einemder Staaten
des DeutschenReichs wegen derselben
strafbarenHandlung, wegen derendie
Auslieferungbeantragtwird, in Unter=
suchunggewesenund außer Verfolgung
gesetztworden, odersichnochin Unter=
suchungbefindet,oder bereitsbestraft
wordenist.

Wenndie von einerRegierungdes
DeutschenReichs reklamirtePerson in
Spanien, oder wenn die seitens der
spanischenRegierung reklamirtePerson
in einemder Staaten des Deutschen

ennmmeradosen el articulo I si tal
tentativa es punible por las leyes de
ambas partes contratantes.

Articulo 3%
Ningun Aleman serä entregado

Per ninguno de los Gobiernos del
Perio Aleman al Gobierno Espanool,

ni este entregarä ningun Espandl A
ninguno de los Gobiernos del Imperio
Aleman.

Cuando el individuo cuya extra=
dicion se reclama no sea Aleman ni
— el Gobierno que debe con-
cederla podrä notificar la demanda
due le ha sido dirigida al del pais
dàdue pertenezca el individuo recla=
mado, y i esteGobiernopidiesela
entrega del acusado para due le
juzguen sus Tribunales, el Gobierno
5àduien se haya dirigido la demanda
de extradicion podrä, 4 su arbitrio,
entregarlo d4und u à otro de dichos
Gobiernos.

Artieulo 4°
No tendrä lugar la extradicion si

el individuco reclamado por un Go=
bierno del lmperio Aleman, ha sido
perseguido 6 encausado y absuelto,
6 se halla aun procesado6 ha sido
NaCastigado en Espafa, 6 si el in=
dividuo reclamado por el Gobierno
Espallol, ha sido perseguidod encau=
sado y absuelto, 6 estä aun proce=
sado 6 ha Ssida Ja cCastigadoen
alguno de los Estados del Imperio
Aleman por el mismo hecho criminal
due sirve de motivo dàla demanda
de extradicion.

Si la personareclamadapor uno de
os Gobiernos del Imperio Aleman se
halla encausada en Espalna,6 vice=
Versa, si la personareclamadapor el
GobiernoEspalliolse halla encausada



Reichs wegeneineranderenstrafbaren
Handlung in Untersuchungist, so soll
ihre Auslieferung bis zur Beendigung

streckungder etwa gegen sie erkannten
Strafe aufgeschobenwerden.

Artikel 5.
Wenn eine reklamirtePerson Ver=

bindlichkeitengegenPrivatpersonenein=
gegangenist, an derenErfüllung siedurch
dieAuslieferung verhindertwird, so soll
dieselbedennochausgeliefertwerden,und
es bleibt dem dadurch beeinträchtigten
Theile überlassen,seineRechtevor der
zuständigenBehörde geltendzu machen.

DieBest
ie Bestimmungendesgegenwärtigen

Vertrages finden auf solchePerson,
die sich irgend eines —* Ver⸗
brechensoderVergehensschuldiggemacht
haben,keineAnwendung. Die erson
welchewegeneinesderin Artikel 1 und2
angeführtengemeinenVerbrechenoder
Vergehen ausgeliefertwordenist, darf
demgemäßin demjenigenStaate, an
welchendie Auslieferung erfolgt ist, in
keinemFalle wegeneinesvon ihrvor der
Auslieferung verübten politischenVer=
brechensoder Vergehens, noch wegen
einerHandlung, welchemit einemsolchen
politischenVerbrechenoderVergehenim
Zusammenhangsteht, nochwegeneines
VerbrechensoderVergehens,welchesin
dem gegenwärtigenVertrage nicht vor=
esehenist, zur Untersuchunggezogenund
estraftwerden;esseidenn,83 ieselbe,

nachdemsie wegendesVerbrechensoder
Vergehens, welcheszur Auslieferung
Anlaß gegebenhat, bestraftoderend=
ültig fteigesrochenist, währenddreier
Monateim LandebleibtodernachVer=
lassendesselbenwiederin dasselbezurück=
kehrt.

z Angriff gegendas Oberhaupt
einer fremdenRegierung oder gegen

eenuno de los Estados del Imperio
Aleman, por otro crimen 6 delito, se
supenderáäla extradicionhasta duese
termine la causa F haya sufrido el
delincuente la pena due se le im=
Ponga.

Articulo 5%
La extradicion no se suspenderáE

Pordue impida el cumplimiento de
obligaciones que el individuo recla=
mado haya contraido conparticulares,
108 cuales podrän hacer valer sus
derechos ante las autoridadescompe=
tentes.

Articulo 6°
No sonaplicableslas disposiciones

de este Tratado á los qduehayan
cometido algun crimen 6 delitopoli=
tico. La personaentregadapor uno
de los crimenes 6 delitos comunes
=enumeradosen los articulos 1 y 2.
no podrä, por consigniente, de nin=
gun modo, ser encausada ni casti=
gada en el pais al cual se concede
su entrega por un crimen 6 delito
Politico cometido antes de la extra=
dicion, ni por un acto qduetenga re=
lacion con dicho crimen 6 delito po=
litico, ni tampocopor un crimen6
delito que no se halla previsto por
el presente Tratado, á menos due
desques de haber sido cCastigada6
definitivamente absuelta del crimen 6
delito que motivö la extradicionper=
maneciese en el pais durante tres
meses6 ausentändoseregresareã 61.

No se consideraräcomodelito po=
litico ni comohecho conexocon tal



MitgliederseinerFamiliesoll wederals
politischesVergehen,nochals mit einem
solchenin Zusammenhangstehendan=
gesehenwerden,wenndieserAngriff den
Thatbestanddes Todtschlags, Mordes
oderGiftmordes bildet.

Artikel 7.

Die Auslieferungsollnichtstattfinden,
wenn nachdenGesetzendesjenigenStaa=
tes, in welchemderVerfolgtezur Zeit,
wo dieAuslieferungbeantragtwird sich
aufhält,Verjährungderstrafgerichtlichen
Verfolgung oder der erkanntenStrafe
eingetretenist.

Artikel 8.
Die Auslieferungeinesder in Ar=

tikel 1 und 2 aufgeführtenstrafbaren
HandlungenBechr digtensoll bewilligt
werdenauf Grund einesverurtheilenden
Erkenntnissesoder auf Grund eines
förmlichenBeschlussesdes zuständigen
GerichtsaufVersetzungin denAnklage=
standoderEröffnungdesHauptverfah=
rens, oderauchauf Grund einesHaft=
eshis odereines anderenvon der zu=
ständigenBehördeerlassenenDokuments,
welchesdie gleicheGeltung hat und
worin derThatbestandsowie die darauf
anwendbarestrafgesetzlicheBestimmung
an angegebenist, — insoferndiese

Schriftstückein Urschriftoder in beglau=
bigterAbschriftund zwar in denjenigen
Formenbeigebrachtsind,welchedieGes=
Crung desdieAuslieferungbegehrenden

taatesvorschreibt.
Die Anträge auf Auslieferunger=

folgen im diplomatischenWege. Der
Sbriftwechsel und die Verhandlungen
könnenjedochje nachdenUmständen
des einzelnenFalles unmittelbarzwischen
derbeiderAuslieferungbetheiligtenRe=
gierungdes DeutschenReichs und der
spanischenRegierungstattfinden.

delito el atentado contra el Soberano
6 Geftede un Estado extrangero 6
contra los miembros de su familia
cuando tal atentado tenga el caräcter
de homicidio, asesinato 6 envenena=
miento.

Articulo 7

La extradicion no podrá conce=
derse si hubiese prescrito el delito 6
la pena segun las leyes del pais en
due se encuentre el individuo recla=
mado cuando se pida su extradicion.

Articulo 8e
La extradicion de las personas

acusadas de los crimenes 6 delitos
enumerados en los articulos 1° V 2,
#seconcederáäen virtud de sentencia
condenatoria, 6 del auto cabeza de
proceso 6 de elevacion á plenario,
6 del mandamiento de prision de
cualquier otro auto 6 Providencia.
53 tenga la misma fuerza que estos
ocumentos é indique igualmente la

naturaleza y gravedad de los hechos,
asi como la penal que les
sea aplicable. Estosdocumentos se
remitirän originales 6 en copia lega=
lizada, en Ila forma Prescrita por las.
leyes del Estado due solicita la ex=
tradicion.

Las demandas de extradicion se
dirigirän siempre por la via dipla=
mätica, pero la correspondenciaVlas
negociacionespodrän seguirse, segun
las circunstancias de cada caso entre
el Gobierno del Estado del Imperio
Aleman interesado en la extradicion
el Gobierno Espamol.



Artikel 9.
Der wegeneinerderin Artikel1 und2

aufgehähltenstrafbarenHandlungenVer=
folgte darf in dringendenFällen auf
Grund eineramtlichenMittheilungder
zuständigenBehörde des die Ausliefe=
rung betreibendenStaatesvorläufigfest=
genommenwerden.

In diesemFalle wird der vorläufig
Festgenommenewieder auf freien Fuß
gesetztwerden,wenn nichtbinnenzweier
Monate nachseinerVerhaftungderAus=
lieferungsantrag gemäß dem Artikel 8
des gegenwärtigenVertrages gestellt
wordenist.

Artikel 10.
Alle in BeschlaggenommenenGegen=

stände,welchesichzur Zeit derFestnahme
im Besitzedes Auszulieferndenbefinden,
sollen,wenndiezuständigeBehördedes
um die ttrkit ersuchtenStaates
die Ausantwortung derselbenangeordnet
hat, dem ersuchendenStaate mit über=
ebenwerden,und essoll sichdieseÜber=
ieferungnicht blos auf die entfremdeten
Gegenstände,sondernauf alles erstrecken,
was zumBeweisederstrafbarenHand=
lung dienenkönnte.

JedochwerdendieRechtedritterPer=
sonen an den oben erwähntenGegen=
ständenvorbehalten,und es sollenihnen
dieselbennachdem Schlussedes gericht=
kär Verfahrenskostenfreizurückgegeben
werden.

:.

Artikel 11.
Die vertragendenTheile gestatten

ausdrücklichdie Auslieferung mittelst
DurchführungAuszuliefernderdurchihr
Landesgebietauf GrundeinfacherBei=
bringung eines der im Artikel 8 dieses
Vertragesnäherbezeichnetengerichtlichen

Articulo 9% l7
En casos urgentes, el individue

Perseguido en virtud de uno de los
crimenes 6 delitos enumeradosen los
articulos 1· V 2° podrá ser detenido
Preventivamente en vista de una co=
municacion oficial de la autoridad
competente del Estado due reclamal
la eExtradicion. «

La persona detenida en tales eir-
cunstancias serd puesta en libertad,
#s#ien el término de dos mesesconta=
dos desde el dia de su prision no se
Presentasela demandade extradicion
conforme al articulo 8° del presente
Tratado. « -

Articulo 10.
Todos los objetos due en el mo=

mento de la detencionse hallen en
Poder de la persona due haya de ser
entregada, y sean cogidos, serän re
mitidos al Gobierno qduesolicite su
extradicion, prévia érden al efecto
de lasFikschses del Estado en due
se ha refugiado. Se remitirän en
este caso no solo los objetos due
hayan sido robados 6 sustraidos sino
todos aquellosdue puedan servir de
Prueba del crimen õ delito due sele
imputa.

Se reservan, sin embargo, los de=
rechos de terceras personas 4 los
mencionados objetos, yV sin gasto
alguno, les serän devueltos despues
due el procesotermine.

Articulo 11.
Queda-formalmenteestipuladodue

el tränsito por el territorio de un=
de las partes contratantes de un in=
dividuo due ha de ser entregadd
la otra se concederä por la simple
Presentacion del original 0 de copin



Dokumente,in Urschriftoderbeglaubigter
Abschrift,vorausgesetzt,daß diestrafbare
Handlung, wegenwelcherdieAusliefe=
rung beantragtwird, in demgegenwär=
tigen Vertrage inbegriffenist und nicht
unter dieBestimmungendervorangehen=
denArtikel6 und7 fällt.

Artikel 12.
Die vertragendenTheile —

darauf, die ErstattungderjenigenKosten
zu verlangen,welcheihnenausderFest=
nahmeund dem Unterhaltedes Auszu=
lieferndenund seinem Transporte bis
zur Grenzeerwachsen,willigenvielmehr
gegenseitigdarin, dieseKostenselbstzu
tragen.

Artikel 13.
Wennin einemStrafverfahrenwegen

Handlungen, welchenicht zu den politi=
schenVerbrechenund Vergehengehören,
einerder vertragendenTheile die Ver=
nehmungvon Zeugen, welche sich im
Gebietedes anderenTheils aushalten,
oder irgend eine andereUntersuchungs=
handlungfür nothwendigerachtensollte,
so wird einentsprechendesErsuchschreiben
auf diplomatischemWegemitgetheiltund
demselbennachMaßgabederGesetzgebung
des Landes, wo der Zeuge vernommen
oderder Akt vorgenommenwerdensoll,
Folge gegebenwerden.Die Ausführung
des Antrags kann verweigertwerden,
wenn die UntersuchungeineHandlung
zumGegenstandehat, welchenachden
Gesetzendes Staates, an welchendas
Ersuchschreibengerichtetist, nichtstrafbar
ist, oderwennes sichumreinfiskalische
Sen handelt.

ie vertragendenTheile verzichten
gegenfitigauf alle Ersatzansprüchewegen
der aus derAusführung derReguisition
entspringendenKosten,sofernes sichnicht
um Gutachtenin Straf=oderHandels=
Meichs=Gesezbl.1878.

certifcada de uno de los documentos
Judicialesexpresadosen el articulo 87
del presente Tratado, siempre qdueel
hecho criminal por el due se ha pe=
dido la extradicion se halle compren=
dido en el presente Tratado y dnole
alcancenlas disposicionesde los arti=
culos 6° y 77 del mismo.

Articulo 12.
Las Partes contratantes renuncian

4 toda reclamacion de gastos ocasio-

del individuco cuya extradicion se ha
de llevar d efecto, 6 por su con=
duccion hasta la frontera. Las dos
Partes contratantesconsientenen pa=
gar todos estos gastos.

Articulo 13.
Cuando para la mejor instruccion

de una causa criminal por hechos
due no Pueden calilicarse de crimen
6 delito politico, cualquiera de las
dos Partes contratantesjuzgue nece=
sario oir las declaracionesde testigos
due se hallan en el territorio de la
otra parte, 6 la ejecucionde cual=
duiera otra diligencia, se expediräal
efecto un exhorto qdueserä trasmitido
Por la via diplomätica y se cumpli=
mentará con arreglo las leyes del
Pais donde los testigos hayan de de=
clarar 6 debapracticarsela diligencia.
Podrá negarse el cumplimiento del
exhorto cuando este J.7 objeto
un acto due no estépenadopor las
leyes del pais d qduiense dirige 6
cuando se trata de delitos puramente
fiscales.

Las partes contratantesrenuncian
4 toda reclamacion qduetenga por
objeto el abono de los gastos due
Produzcael cumplimientodel exhorto

no ser due se trate de diligencias
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sachenoderSachendergerichtlichenMe=
dizin handelt,welchemehrereTermine
erfordern.

Artikel 14.
Wenn in einer Strafsache, welche

nichtpolitischeVerbrechenoderVergehen
zum Gegenstandehat, das rrene
ErscheineneinesZeugennothwendigist,
so wird dieRegierungdes Landes, in
welchemderZeugesichaufhält, ihn auf=
fordern,der an ihn ergehendenLadung
Folge zu leisten. In diesemFalle wer=
den ihm die Kosten derReise, welche
von seinem derzeitigenAufenthaltsorte
zu berechnensind, sowie die Kostendes
Aufenthaltesnachden — und
den Reglementsdes Landes bewilligt,
wo die Vernehmungstattfindensoll; auch
kanndemZeugenauf seinenAntrag durch
die BehördenseinesWohnortsder Ge=
sammtbetragoder ein Theil derReise=
kostenvorgeschossenwerden;dieseKosten
werdendemnächstvon der bei der Ver=
nehmunginteressirtenRegierungzurück=
erstattet.

In keinemHuu darf ein Zeuge,
welcherin Folge derin demeinenLande
an ihn ergangenenVorladung freiwillig
vor den Richtern des anderenLandes
erscheint,daselbstwegen frühererstraf=
barerHandlungenoderVerurtheilungen
oder unterdemVorwande derMitschuld
an den Handlungen,welcheden Gegen=
stand der Untersuchung,in welcherer
als Zeuge erscheinenK, bilden, zur
Untersuchunggezogenoder in Haft ge=
nommenwerden. ierbei kommt es
auf die StaatsangehörigkeitdesZeugen
nicht an. «

Artikel 15.
Wenn in einer Strafsache,welche

nichtpolitischeVerbrechenoderVergehen
zum Gegenstandehat, die Mittheilung
von Beweisstückenodervon Urkunden,

de peritosen materiacriminal, co
mercial 6 médico-legal, y compren=
dan varias dietas.

Articulo 14.

Si en una causa criminal, no
Politica, fuesenecesariala compare
cenciapersonalde un testigo, el Go=
bierno del pais donde dicho testigo
resida, le invitarä 4 due acuda al
Hamamientodue se le dirija. Si el
testigo consiente,se le abonarän1os
gastos de estanciaV de viage desce
el punto de su residenciaconforme4
las tarifas y reglamentos vigentes en
el pais en que deba prestar decla=
racion. Las Autoridades del punto
de su residencia= ee à peticion
suya,adelantarleel todo0partedelos
gastosde viageduedeberareintegrar
en seguidael Gobierno interesadoen
la declaracionde dicho testigo.

E testigo, cualquieraqduesea s
nacionalidad, due à consecuenciade
la citacion que reciba en el pais de
su residencia, comparezcavoluntaria=
mente ante los jueces del otro pais.
no podrá ser alliperseguidoni dete.
nido por hechos6 sentenciasanterio=
res, ni con pretexto de complicidad
en los hechos que motivan la cause
en que figura como testigo.

Articulo 15.

Cuando en una causa criminal,
por hechos no considerados como
crimenes06delitospoliticos,sejurgue
necesaria 6 ütil la presentacionde
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diein denHändender Behördendes
anderenLandes sind, für nothwendig
odernützlicherachtetwird, so soll des=
halb das Ersuchenauf biplomatischem
Wegegestellt,und demselben,wennnicht
besondereBedenkenentgegenstehen,statt=
gegebenwerden, dies jedochnur unter
derBedingung, daßdieBeweisstückeund
Urkundenzurückgesandtwerden.

Die vertragendenTheile verzichten
gegenseitigauf Ersatzder Kosten,welche
ausder AusantwortungundRücksendung
derBeweisstückeund Urkundenbis zur
Grenzeentstehen.

Artikel 16.
Die vertragendenTheile machensich

verbindlich, sich gegenseitigdie Straf=
erkenntnissewegenVerbrechenund Ver=
gehenjederArt mitzutheilen,welchevon
denGerichtendes einenLandesgegen
AngehörigedesanderenLandesergehen.
Diese Mittheilung wird auf diploma=
tischemWege erfolgenund zwar durch
vollständigeoder auszugsweiseÜber=
sendungdesergangenenund rechtskräftig
S Urtheils an die Regierung
esjenigenStaates, welchemder Ver=

urtheilteangehört.

Artikel 17.
Die Bestimmungendes gegenwär=

tigenVertragessollenfür dieauswär=
tigenBesitzungenSpaniensmitderMaß=
e= Anwendung finden, daß für die=

vorgeseheneFrist stattzwei, dreiMonate
beträgt.

Artikel 18.
Der gegenwärtigeVertrag soll zehn

TagenachseinerinGemäßhesder*“
dieGesetzgebungdervertragendenTheile
vorgeschriebenenFormenerfolgtenVer=
öffentlichungin Kraft treten. Von die=
semZeitpunkteab verlierendie früher

comprobantes,pruebasescritasu otros
documentos due se hallen en poder
de las autoridades del otro pais, se
dirigird al efecto unnademanda por
la via diplomäticaF sele daräcurso,
4 menos que d ello no se opongan
Consideraciones especiales; pero siem=
Pre con la condicion de devolver estos
comprobantes y documentos.

as Partes contratantes renuncian
al reembolso de los gastos ä que dén
lugar la entrega y envio de estos
comprobantes y decumentos hasta la
frontera.

Artieulo 16.
Las Partes contratantesse obligan

notificarse reciprocamente todas las
sentencias due por crimenes6Gdelitos
de cualquiera especie pronuncien los
tribunales de un pais contra los süb=
ditos del otro. Se haräá esta notitfl=
cacion por la via diplomätica, remi=
tiendo intéegra6 en extracto la sen=
tenciadefinitiva al GobierncodelEstado
a qduepPertenezcala personasenten=
ciada.

Articulo 17.
Todas las disposiciones del pre=

sente Tratado serän aplicables 4 las
0sesionesEspalolas de Ultramar en
a inteligencia de que en el caso pre=
visto en el ultimo pärratfodel arti=
culo 9° el plazoserä de tres meses
eenvez de dos.

Articulo 18.
El presenteTratado empezardd

regir, diezdias despues de su publi=
cacion en la forma prescrita por la
legislacion de las dos partes contra=
tantes, y desdeentoncesse conside-
rarän derogadoslos Tratados de ex=
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Reichs-Gesetzblatt.
A 25.

Jnhalt: Verordnung, betreffenddieAufhebungdesVerbotsderAusfuhrvonPferden.S. 227.

(Nr. 1261.) Verordnung, betreffenddie Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Pferden.
Vom 22. Juli 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs) nach erfolgter Zustimmung der Bundes=
regierungen,was folgt: „

Die Verordnung, betreffenddas Verbot der Ausfuhr von Pferden, vom
7. Juli v. J. (Reichs=Gesetzbl.S. 547) tritt mit dem Tage der Verkündigung
gegenwärtigerVerordnung außerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. -

GegebenBerlin, den22.Juli 1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestät des Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Otto Graf zu Stolberg.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).

Reichs=Gesetzbl.1878. 44

Ausgegebenzu Berlin den22.Juli 1878.





Neichs-Gesehblatt.
— ———

Inhalt: Erlaß, betreffend Abänderungen 2c. der Instruktion zur Ausführung des Gesetzesüber die Natural=
leistungenfür die bewaffneteMacht im Frieden. S. 229.

(Nr. 1262.) Erlaß, betreffendAbänderungenund ErgänzungenderInstruktion vom 2. Sep=
·« tember1875 zur Ausführung des Gesetzesvom 13.Februar 1875 über die

Naturalleistungenfür diebewaffneteMacht im Frieden. Vom 11.Juli 1878.

A# Ihren und des KriegsministersgemeinschaftlichenBerichtvom 3. Juli
d. J. genehmigeIch hierdurchim Namen des Reichs die in der Anlage zu=
— Abänderungenund ErgänzungenderInstruktionvom 2. Sep=
tember1875(Reichs=Gesetzbl.S. m zur AusführungdesGesetzesüberdie
Naturalleistungenfür die bewaffnete Machtim Friedenvom 13.Februar 1875.

Der gegenwärtigeErlaß ist nebstAnlage durch das Reichs=Gesetzblatt
zu veröffentlichen.

Potsdam, den11.Juli 1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestätdes Kaisers:

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

Reichs⸗Gesehbl.18785. 45

Ausgegebenzu Berlin den26.Juli 1878.



AbaͤnderungenundErgänzungen
der

Instruktionvom2. September1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 261) zurAus=
führungdesGesetzesüberdieNaturalleistungenfür diebewaffneteMacht

im Frieden vom 13. Februar 1875.

1. Unter I ist vor Ziffer 1 einzuschalten:

Zu g. 2. ·—
Soweit die Sicherstellungder im §. 2 desGesetzesbezeichnetenLeistungen

nicht durchunmittelbareAnordnungenderMilitär=Intendanturenerfolgt, hal
sichdie letzterenan denjenigenOrten, an welchenihneneigeneOrgane(Garnison=
verwaltungen,Proviantämter u. s. w.) zu Gebotestehen,der Mitwirkungder=
selbenzu bedienen. Auch könnensie die Ehirrmhtech der Truppentheilein
Aiiu e soweites sichum dieSicherstellungdeseigenenBedarfsder
selbenhandelt. 5½

In denjenigenFällen, in welchendieSicherstellungder Leistungenauf
keinemdervorbezeichnetenWege erfolgt, haben die Gemeindevorständeden
Reguisitionender Militär=Intendanturenauf Mitwirkung bei der erforderlichen
SicherstellungFolge zu geben. . .. "

Für ländlicheGemeindensind derartigeRequisitionenandie denGemeinde=
vorständenvorgesetztenVerwaltungsbehördenzu richten.

Die Gemeindevorständesindverpflichtet,auf ErfordernderMilitärverwal=
tung Bescheinigungenüber dieHöhe der ortsüblichenPreise (F. 3 Absatz4 und
§ 5 Absatz1 desGesetzes)auszustellen. DergleichenBescheinigungenunterliegen
jedochderPrüfung und BestätigungdervorgesetztenVerwaltungsbehörden.

2. An die Stelle von I Ziffer 1 ist zu setzen:

1. Zu F. 3.
Die bei Vorspannleistungenzum Transport von Personen zugestellenden

guse müssen,insofernsienicht Personenwagensind,zur Bejörkerungvon
ersonengeeignetund hergerichtetsein, soweit4 dies ohneAufwendung be=

sondererKostenseitensder Gestellungspflichtigenbewirkenläßt.
Hinsichtlichdes Umfanges, in welchemdie auf Märschen, in Lagern

oder in KantonnirungenbefindlichenTheile der bewaffnetenMacht Vorspann=
leistungen in Anspruchzu nehmenbefugt sind, geltenvorbehaltlich der
allgemeinenVoraussetzungen,von welchendas Gesetzdie Befugniß abhängig
gemachthat, solche S½ in Anspruch zu nehmen, *22 e⸗

mmungen:



a. Für Garnisonveränderungen.

Es sinddenTruppendie zur feldmäßigenBespannungihrer Fahrzeuge
erforderlichenangeschirrtenVorlegepferdezu stellen.

Außerdemhabenzubeanspruchen:jedesBataillon beziehungsweisejedeAb=
theilungein zweispännigesFuhrwerk,sowiejedesKavallerie=Regimentzweizwei=
spännigeFutererse zur Fortschaffungder Geschirre,des Gepäcks2c.

"6 b. Für alle sonstige Märsche geschlossener Truppentheile.

Ein Divisionskommando hat bei einerAbwesenheitaus derGarnison
von zweibis siebenTagenein zweispännigesFuhrwerk,bei einerlängerenAb=
wesenheitzwei zweispännigeFuhrwerkezu beanspruchen.

Die übrigen Kommandobehörden ohneRücksichtauf dieDauer der
Abwesenheitaus derGarnison:je ein zweispännigesFuhrwerk.

Die Regimentsstäbe desgleichen:ein zweispännigesFuhrwerk. Ebenso
die Bataillonsstäbe,die Abtheilungsstäbeder Feldartillerie, sowiedie Stäbe der
Unteroffzierschulen:je ein zweispännigesFuhrwerk.

DieserAnspruchtritt jedochnicht ein, falls und so lange als dieTruppen
etwa ihre Feldfahrzeuge,einschließlichderjenigenfür den Transport von Gepäck
und Bagage, mit sichführen. · "

Geschlossene Abtheilungen“) desgleichen:
in der Stärke von 5 EskadronsdreizweispännigeFuhrwerke;
in der Stärke von 3 bis 4 Kompagnien, Eskadrons oder Batterien

zweizweispännigeFuhrwerke;
in derStärke von 1 bis 2 Kompagnien,Eskadrons oderBatterien

einzweispännigesFuhrwerk.
Führen die Truppen ihre Feldfahrzeugemit, so sind ihnen nur die zu

derengb die Bespannung erforderlichen,angeschirrtenVorlegepferde"
stellen. Befinden sich s unter jenenFahrzeugendiejenigenfür denTrans=
port desGepäcksund der Bagagenicht, so bleibtdanebender vorbezeichnete
Anspruchbestehen.

Kompagnien, Eskadrons und Batterien, welcheauf dem Marsche von
anderenKompagnien, Eskadrons oder Batterien ihres Truppentheils getrennt
inquartiertwerden,stehtvon demder Trennung vorausgehendenletztenMarsch=

quartierab bis zu ihremQuartierbesondererVorspannzu, wenn siein einer

)) o#s RegimentderGardesduKorpshat—außerdemJuhrwertfürdenRegimentsstab—u beanspruchenfür ·9pbis 10Kompagnien5 zweispännigeFuhrwerke,
4. " «7-8 «

5 " 6 " 3 " "

3 4 2 « -
1·2 « 1 zweispännigesFuhrwerk.



solchenEntfernungseitwärtsoderweitervorwärtszu liegenkommen,daßdie
gemeinsameBenutzungeinesVorspannwagensmit einerderanderenKompagnien,
Eskadrons oderBatterien nicht ohne erheblicheSchwierigkeitenausführbar ist.
Ebensoist ihnenam folgendenMarschtagederVorspann vom Marschguartier
#m Vereinigungsquartiermit einerderanderenKompagnien,Eskadronsoder
Batterien ihres Truppentheilszu gestellen.

Zum Transport der Effektender auf EisenbahnenoderDampfschiffen
befördertenTruppentheilekann für die Streckenvon den Quartieren nachden
Einschiffungspunktenund von den Ausschiffungspunktennach den Quartieren
Vorspann in dem oben bezeichnetenUmfange in Anspruch genommenwerden,
I Wie Station weiterals ein Kilometervon demOuartierort
entfern

c. Für Kommandos und Transporte.

Bei einerStärke unter 90 Mann hat das Kommando2c.,sofernesunter
Führung einesOffizierssteht,ein einspännigesFuhrwerk")zumTransportdes
Gepäckszu beanspruchen.

Bei einerStärke von 90 Mann bis zu 300Mann:
ein zweispännigesFuhrwerkund

bei einerStärke von 300 bis 600Mann:
zwei zweispännigeFuhrwerke. -

Der Anspruch wechseltnachMaßgabe dieserBestimmungen, je nachdem
sichdie Stärke des Kommandos oder des Transports verändert,ohneRücksicht
auf den in derMarschroutenachder ursprünglichenStärke angegebenenBedarf.

Remontekommandosunter Führung einesOffiziers habenir denMarsch
von demOrte, an welchemsie die für dieTruppen bestimmtenRemontenüber=
nehmen, bis zum Orte der Abgabe, ausschließlichder Strecken, auf welchen
Eisenbahnbeförderungstattfindet,Anspruchauf ein zweispännigesFuhrwerk.

Werden Kommandosund Transporte auf Eisenbahnenoder Dampf=
schiffenbefördert,so stebt ihnen ein gleicherAnspruchauf Vorspann wie auf
demMarschezu für dieWegstreckenvon denQuartierennachdenEinschiffungs=
punktenund von den— 22* nachdenQuartieren, wenn dieEnt=
fernungzwischenderStation und demQuartierortmehrals einKilometerbeträgt.

Von dem ein RemontekommandoführendenOffizier kann währendder
Dauer desKantonnementsin derUmgegenddesDepots zu allen dienstlichen
Fahrten nach demRemontedepot2c.und zurückeineeinspännigeVorspannfuhre
in Anspruch genommen werden. J

Zur Fortschaffungdes Gepäcks der Offiziere und der Papiere bei den
UebungsreisendesGeneralstabesund derKriegsakademie,sowiebeidenKavallerie=
Uebungsreisendürfen unter Berücksichtigungder Beladungsfähigkeit(unter d)
die erforderlichenFuhrwerkeentnommenwerden. «

*) Sofern einspännigeFuhrwerkenichtzu erlangen,hatüberall, wo solchein Anspruchgenommen
werdendürfen,dieGestellungzweispännigerFuhrwerkezu erfolgen. -



—233—

Marinekommandoshabenzur FortschaffungdesSeegepäcksauf soviel
FuhrwerkeAnspruch,als unterBerücksichtigungderBeladungsfähigkeit(unterd)
zur Beförderungerforderlichsind. )

d. Für die Anfuhr der Verpflegungs= und Bivouaksbedürfnisse
bei Uebungen und sonstigen Truppenzusammenziehungen.

Die Zahl der in Anspruchzu nehmendenFuhrwerkewird einestheils
bedingtdurchdas Gesammtgewichtderzu transportirendenGegenstände,anderen=
theils durchdieBeschaffenheitder zurückzulegendenWege und durchdie Be=
lastungsfähigkeitderFuhrwerke. Bei Bemessungder Belastungsfähigkeitist im
allgemeinenauf die ortsüblicheBeschaffenheitderGespanneRüchicht zu nehmen:

Sofern nicht außergewöhnlicheVerhältnisseausnahmsweiseetwas anderes
bedingen,und soferndie Beschaffenheitder Gespanneund dieBeschaffenheitder
zurückzulegendenWegeeinegrößereBelastungnichtzulassen,hat 2

ein einspännigesFuhrwerkbbs. 600 kg,
Mäzweispinnigen. # 600 bis 1 000 kg,

ausspenniges. , 1000 = 1400
bubistspännigegee 1400 1800

zu laden. . . .-
Zur Führung von vierVorlegepferdendürfenzweiFührer gestelltwerden.
Bei der Regquisitionvon Vorspann für größereTransporte kann die

Gestellungvon Reservefuhrwerkenbis zu vier ProzentdesGesammtbedarfsals
Ersatzfür unbrauchbareodernichterscheinendeFuhrwerkegefordertwerden.

e. Für nachstehendebesondere Verhältnisse.

Den Generalkommandos sind für die in Folge von Kantonnements=
wechselneintretendenMärsche drei zweispännigeFuhrwerkezu stellen.

Zur Weiterbeförderungder, Rationen nicht empfangendenstellvertre=
tenden Kompagnieführer und der Führer von Rekruten=2c.Transporten
in Kompagniestärke(wenigstens90 Mann) auf Märschen,desgleichender bei
den TruppenübungenDienste leistendennicht berittenenbeziehungsweisenicht
rationsberechtigtenAdministrationsbeamten, der Auditeure und der
Geistlichen, sowiezur Weiterbeförderungder nichtberittenenbeziehungsweise
nichtrationsberechtigtenRegiments=, Bataillons= und Abtheilungsärzte
und derenStellvertreter (bei den Fußartillerie=Truppentheilenauchder mit der
Wahrnehmung der oberärztlichenFunktionen beauftragtenAssistenzärzte),der
Zahlmeister und derendienstlichnicht berittenenStellvertreter auf Märschen,
von denendieselbenam nämlichenTage in den Garnisonortbeziehungsweise
das Kantonnementoder Marschquartiernicht zurückkehren,sowie zur Weiter=
beförderungder nichtrationsberechtigtenOffiziere und Zahlmeister sowie
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derendienstlichnichtberittenenStellvertreter,welchemit dem— der
Verpflegungs=und— — ausdenMagazinenundmit der Beauf=
sichtigungund Führung derWagenkolonnebeaustragtsind, beidenmit diesem
Dienst verbundenenMärschen,ist ein einspännigesFuhrwerk zu stellen. Des=
gleichenwennVerpflegungsgeldervon einer2 km oderdarübervom Marsch=
beziehungsweiseKantonnementsgquartierentferntenEmpfangsstelleabgeholtwerden
“ und die Abholung nicht ohne Benutzung eines Fuhrwerks angängig
erscheint.

Die GestellungeineseinspännigenFuhrwerkskannfernerauf Märschen
2 Transport des Gepäcks des Fourier=Offiziers (Fourier=Offiziereder
Lavallerieund der reitendenArtillerie sindhiervon ausgeschlossen),und wenn

der einzuquartierendeTruppentheil mehrereOrtschaftenbelegt, die Gestellun
einesweiterensolchenFuhrwerkszur Besichtigungder letzterenin MWh
genommenwerden. Dieser Anspruch tritt auchdann ein, wenn der von dem
urier=OffiziereinzuquartierendeTruppentheilzwarnur einenOrt belegt,dieser

etztereaber aus einzelnenTheilen besteht,die über 2 km von einanderentfernt
8 Die Entnahme des zweitenFuhrwerks ist jedochauf diejenigenFälle zu
eschränken,in denendiezurückzulegendeGesammtentfernungüber 45 km hinaus=

Pite anderenfalls ist das ersteFuhrwerk bei Ausführung der dem Fourier=
fizier obliegendenGeschäfteweiter zu benutzen.

WerdenOffiziere,AerzteundZahlmeisteroderderenStellvertreterwährend
der Uebungenoderbei Zusammenziehungeninnerhalbdes Kantonnementsbezirks
versetztoder abkommandirtund habensie zu diesemBehuf für ihrePerson Wege
von einemKantonnementsortin einenanderenoderzumBivouak zurückzulegen,
so darf in Fällen, in welchenReisekostennicht gewährtwerden, bei einerEnt=
fernungvon mehr als 2 km und bei einerAbwesenheitsdaueraus demeigenen
Kantonnementsorteüber 24StundenzurFortschaffungderEffektenein einspän=
nigesFuhrwerkin Anspruch genommenwerden,soweitdieMitbenutzungeines
anderweitdienstlichgestellten Fuhrwerksnicht möglich ist.

Zur WeiterbeförderungderjenigenunberittenenMilitärärzte, welchezum
Besuche von Kranken in Kantonnementsaußerhalbihres Standortes requi=
rirt werden,ist ein einspännigesFuhrwerk zu stellen.

Zum Transport von Offizieren, in Offiziersrang stehendenAerzten
und oberen Militärbeamten, welcheauf Märschen oder während der
Uebungen2c.erkrankt sind, kann, wenn Eisenbahn=,OampesschiftoderPost=
beförderungnichtangängigist, bis zumnächstenGarnisonorte,undzwar,wenn
es sichum den Transport mehrerererkrankterOffiziere2c.handelt, für je zwei
ein einspännigesFuhrwerkin Anspruchgenommenwerden.

Zur Serchistanz ver auf Märschenund währendderUebungenerkrankten
Unteroffiziere und Mannschaftendarf dieGestellungbesondererVorspann=
fuhren nur danngefordertwerden, wenn entwederdie vorhandenen, zurFort=
tthafuungdesGepäcksrc. bestimmtenWagen durchdieAufnahmeder Erkrankten
überlastetwerdenwürden,oderwennderZustandderKrankenbesondereScho=
nung verlangt und ihreBeförderungauf mit Gepäck2c.belastetenWagen ohne

Nachwel für ihreGesundheitnichtausführbarist, oderendlich,wenndieKranken
nacheinemseitabgelegenenLazarethgeschafftwerdenmüssen.
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In solchenFällen sindfür
1 bis 2 Krankeein einspänniges,
3. 5 eein zweispänniges,
6 8 zzwei zweispännige

Fuhrwerkezu stellen.
Gestattetes der Zustand der Kranken, so könnendie einzelnenFuhrwerke,

soweites ohnederenÜberlastung (sieheunter d) angänglichist, auchmit einer
größerenZahl von Personenbeß werden.

Zur FortschaffungderTornister beigroßerHitze,derRöhrbrunnen,
Pontons und ähnlicherfür militärischeZweckenothwendigerGegenständekann
nach Maßgabe der vorgeschriebenenBelastungsgrenzen(unter d) Vorspann in
Anspruchgenommenwerden;desgleichenzur FortschaffungderTornister derauf
MärschenbefindlichenKompagnien der Unteroffizierschulen.

Endlich kann ein zweispännigesFuhrwerkbehufsHirt chaffungderPapiere
undMeßgeräthschaftenbei dem Ersatzgeschäft in Anspruchgenommenwerden.

3. Zu I Ziffer 3 ist als vorletzterAbsatzeinzuschalten:
Als ortsüblichePreise(§.5 Absatz1 desGesetzes)sindfür diejenigen

Orte, in welchen9 Marktverkehrstattfindet,2 uletztveröffent=
lichtenPreisedesHauptmarktortesdesLieferungsverbandes(§.9Ziffer3
desGesetzes)anzunehmen.

und als Schlußsatz:
» Darüber, daß der Fouragebedarfim Gemeindebezirkenicht vor=

handen,hat derGemeindevorstandeinemit derbezüglichenLiquidation
iteseal Bescheinigungder vorgesetztenVerwaltungsbehördebei=

zubringen. ·

4. Zu 1 Ziffer 6 ist zwischendemdrittenund viertenAbsatzeinzuschalten:
Vorbehaltlich des Nachweisesder Nothwendigkeiteines größerenZeitauf=

wandesist für die Rückkehreine Stunde auf je 6 km Entfernung und für die
Fütterung außerdemeine Stunde in Anrechnungzu bringen. Erfolgt die Ent=
lassungdes Fuhrwerks nicht am Stellungsorte, so ist die Entfernung zwischen
dem Entlassungsorteund dem Wohnorte abzüglichder Entfernung von diesem
nachdemStellungsorte bei Bemessungder Leistungals Streckefür den Rück=
wegin Ansatzzu bringen. Ist die EntfernungvomWohnortezumStellungs=
ortegrößerals diejenigevom EntlassungsortezumWohnorte,so ist derRück.=
weg bei Bemessungder Leistungüberhauptnicht in Ansatz zubringen. «

Bei BerechnungderVergütungfür dieFahrt vom Wohnortenachdem
Stellungsorte (§. 9 Ziffer 1 Absatz1 des Gesetzes)ist die räumlicheEntfernung
beiderOrte von einandereinfachzuGrundezu legen. BeträgtdieseEntfernun
unter73 km, so tritt eineVergütungfür dieFahrt von demWohnorte
demStellungsorteund zurücküberhauptnicht ein. Beträgt dieselbeüber7#km,
so ist beieinerEntfernungbiszu15km dieHälfte desTagessatzesund für jede



— 236 —

weiteren15 km —die angefangeneZahl für voll gerechnet— dergleicheBe=
trag als Vergütung zu gewähren.

5. Zusatzzu 1 Ziffer 6 Absatz3
Wenn Preisnotirungen über Fourage nicht für den ganzenbetreffenden

Lieferungsmonat,sondern nur vereinzeltvorliegen,so werdendievorhandenen
unvollständigenNotirungen der Berechnungzu Grunde gelegt,insoweitsie eine
Durchschnittsberechnungüberhaupt möglich machen. s dagegenein Durch=
schnittspreisnicht zu ermitteln,oderhabenPreisnotirungenüberhauptnichtstatt=

funden,so wird der im miäbtaetaseaenHauptmarktorte(Normalmarktorte)
rhn fraglichenZeitraum sich ergebendeDurchschnittspreiszur Anwendung

gebracht. — .

6. An dieStellevonIII Siffer8 ist zu setzen:

8. Zu FN.14.
Entstehen bei TruppenübungenFlurschäden, so fordert der Ortsvorstand

dieBeschädigtenzur AnmeldungihrerEntschädigungsforderungenauf und stellt
ketter. behufsVorbereitung der Feststellungder Vergütungen zusammen(An=
à Ie J. ·

Die Beschädigtenhaben unmittelbar nach eingetretenerBeschädigungdie
Entscheidungdes Ortsvorstandesdarüberanzurufen, ob und inwieweitdie Ab⸗
erntungder beschädigtenFelder einzutretenhat. Der Ortsvorstandhat dieAb=
erntung anzuordnen,insoweit beim Verbleiben der Früchte auf demFelde ein
5khv55K—#als derdurchdieTruppenverursachteSchadenentstehenwürde, nament=
ich alsobeiFrüchten,welchedemVerderbenausgesetztsind. «

Ordnet der Ortsvorstand die Aberntung vor dem Eintreffen der Ab=
schätzungskommissionan, so hat derselbesofort in Gemeinschaftmit zwei un=
LencksisichenOrtseingesessenenden Stand der beschädigtenund abzuerntenden
Felder,dasQuantum(Fuder2c.) unddieQualität derübriggebliebenenFrüchte
und derenetwaigeweitereVerwendbarkeit(z.B. als Viehfutter)und densich
hiernachergebendenUmfang des Schadens festzustellenund über den Befund
der AbschätzungskommissionMittheilung zu machen.
..- Ist derOrtsvorstandselbstderBeschädigte,so muß er dieNothwendigkeit
derAberntung vor dem Eintreffender Abschätzungskommission,sowiedenUm=
fang desSchadensdurchzweiunparteiischeZeugenkonstatirenlassen.

Beschädigungen,welchenichtdurchdie Truppenübungenselbst,sondern
auf andereWeise, im besonderendadurchentstandensind, daß die Betheiligten
5 rechtzeitigeAberntenunterlassenhaben, begründenkeinenAnspruchauf

ergütung.
Arbeitenund Aufwendungen,)von welchendieInteressentengewußthaben,

daß sie durch die Truppenübungender nächstenTage zerstörtwerdenmußten,
begründeneinenAnspruchauf Schadloshaltunggleichfallsnicht.
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Wird wegenmangelnderEinigung über den Betrag der in den Fällen
der §#§.9 Nr. 1 Absatz2, 10 Absatz4, 11, 12 und 13 desGesetzeszu gewäh=
rendenVergütung dieFeststellungderletzterendurchsachverständigeSchätzunger=
forderlich,so greifennachstehendeVorschriftenMatz:
A. Die FeststellungderVergütung für diedurchE— Truppenübungen

(in Korps und Divisionen, sowiebei denArtillerie=Schießübungen)entstehenden
Flurschädenist durchKommissionenzu bewirken,welcheje aus:

a) einemKommissarder betheiligtenLandesregierung,
b) einemOffizier,
Jc)einemMilitärbeamten,
4) mindestenszweiSachverständigenausderZahl dernachF. 14 Absatz2

des GesetzesbestimmtenPersönlichkeiten
bestehen.

Der KommissarderLandesregierungleitetdie Verhandlungen.
Die militärischenMitglieder(b undc) werdenvonderbetheiligtenMilitär=

verwaltungbestellt.
Die Sachverständigenwerdenvon dem KommissarderLandesregierung

berufen. Dieselbendürfen bei der Sache mit ihrem Interessenicht betheiligt
sein. Falls sie als Sachverständigeein für alle Mal vereidigtsind, haben16
ihr Gutachtenauf diesenEid zu nehmen;andernfalls sind sie zu vereidigen.

Die Kommissiontrifft ihre FeststellungennachStimmenmehrheit.Bei
Stimmengleichheitentscheidetdie Stimme des Kommissarsder Landesregierung.
Die GutachtenderSachverständigenbildendieGrundlagefür dieErwägungen
der Kommission,sind jedochfür derenBeschlüssenicht maßgebend. Bei Fest=
stellungder Vergütung hat jedesMitglied der KommissionseineStimme nach
gewissenhafterÜberzeugungso abzugeben,daß demBeschädigtenzwar eineaus=
reichendeSchadloshaltungzu Theil wird) daß jedochunberechtigteForderungen
keineBerücksichtigungfinden.

Die Feststellungder Vergütung hat möglichstbald nach Entstehungdes
Schadensstattzufinden.

In Fällen der Inanspruchnahmevon Grundstückenfür Lager, Exerzir==
plätze oder zu den Schießübungender Infanterie, Jäger und Schützen im
Terrain hat auf Antrag der Militärverwaltungeine Besichtigungder ausge=
wählten Grundstückeund ihres Fruchtzustandesdurch die zur Feststellungder
Vergütung zu berufendeKommissionschonvor der Benutzungder Grundstücke
stattzufinden,um für die spätereAbschätzungder entstehendenSchädeneine
möglichstvollständigeund zuverlässigeGrundlage zu gewinnen.
— Zu demSchätzungsterminesinddieBetheiligtenzuzuziehen.

Bei der Verhandlung sind die Mitglieder der Kommissionzunächstüber
ihre Obliegenheitenzu belehrenund im besonderendarauf hinzuweisen,daß es
ihrePflicht ist, dieInteressenderReichskasse,sowiediejenigenderEntschädigungs=
berechtigtenmit gleicherUnparteilichkeitzu wahren. Im besonderensinddie=
selben daraufaufmerksamzu machen,daß bei Feststellungder Entschädigungs=

Reichs=Gesezbl.1878. 46
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beträgeebensowohlder Werth der den InteressentenverbleibendenFrüchteund
Nutzungen,als die etwaigenErsparnissean Wirthschaftskostenin Anrechnung
zu bringen sind.

Sodann ist zu prüfen, inwieweitdie angemeldeten in der
That durchdieTruppenübungenentstandensind. Insoweit letzteresderFall ist,
hat die Kommission solcheEntschädigungsforderungender Betheiligten, welche
von ihr als Sstate befundenwerden, im Wege derEinigung ohneweiteres
zuzugestehen. Umdas Zustandekommeneiner Einigung zuerleichtern,hat die
KommitssiondieBeschädigtennöthigenfallsüberdieGrundsätzefür einezutreffende
Abschätzungihrer Verluste zu belehren. Insoweit von den Betheiligten keine
bestimmtenoder zu hoheForderungen gestelltwerden, hat die Feststellungder
Vergütungauf Grund förmlicher Abschätzungeinzutreten.

Die Ergebnisseder Verhandlung sind in eine Nachweisungnach dem
unter E anliegendenSchema einzutragen.

Zur ErleichterungdesSchätzungsverfahrensist, falls es sichum dieFest=
stellung von Schäden für eine größereZahl gleichartigbestellterkleinerAcker=
stückehandelt,eineKlasseneintheilungdesBodens nachseinerErtragsfähigkeit,
nach der Art seinerBestellung und nachdemZustandeder darauf vorhandenen
Feldfrüchtevorzunehmen,und hiernachfür jedeKlasseder, nachMaßgabe der
beschädigtenFlächenzu gewährendeEntschädigungsbetragfestzustellen. 3

r Das über die VerhandlungaufzunehmendeProtokoll muß namentlich
ergeben:

—

die Veranlassungund den Gegenstandder Verhandlung,
welchePersonenderVerhandlungbeigewohnthaben,
in welcherWeisedie Sachverständigenverpflichtetworden,
wie die Vergütungsbeträgeermitteltund berechnetworden;im beson=
deren, welcheHülfsmittel (Kataster, Karten 2c.)zur Bestimmungder
Flächengrößengedienthaben, und welcheAbschätzungsgrundsätzean=
gewendetworden, ·

5. welcheBeträge im Wege der Einigung und welcheauf Grund förm=
licherAbschätzungfestgestelltworden sind;

auch ist in dasselbeaufzunehmen:

*.—3

6. die VersicherungderKommission,daß ihrer Iäaosnn nachin den
ermitteltenVergütungsbeträgenkeineEntschädigungenthaltenist, welche
gesetzlichnichtausMilitärfonds zu vergütenwäre.

Auf Grund der Verhandlungen hat der Kommissar der Landesregierung
eine—— S nachdemunterF anliegendenSchemaanzu=

* fertigenund dieselbemit den Verhandlungen der betreffendenIntendantur ein=
zusenden. Letztereprüft die Liguidation, berichtigtetwaige Irrthümer und
Rechnungsfehler,erwirkteineBescheinigungdesbetheiligtenTruppenbefehlshabers
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—— Generals,Divisions=Kommandeurs,Artillerie=Inspekteurs2c.)
arüber:

daß die stattgehabtenBeschädigungenmit Rücksichtauf den Zweckder
Truppenübungunvermeidlichgewesensind, die Vertretung daher
niemandemzur Last falle,

weistsodanndenliquidenBetrag zur Zahlungan und benachrichtigtgleichzeitig
denKommissarderLandesregierungbehufs AufforderungderFchesttten zur
Abhebungder angewiesenenBeträge.

DieLiquidirungundAnweisungderEntschädigungsbeträgeistnachMöglich=
keit zu beschleunigen.

Den Sachverständigensindzu gewähren:
a) an Tagegeldern9 Mark für denTag;
b) ein Aversum von 4 Mark 50 Pfl. täglich für Zurücklegungder Wege

uf — Feldmarken, auf welchendas Abschätzungsgeschäft
attfindet;

J) für die Zureiseund Heimreise,sowiefür die Reisenvon Nachtquartier
u Nachtquartier behufs Ausführung des Abschätzungsgeschäftesan
Hurtsan beiBenutzungvon Eisenbahnenund Dampfschiffenfür das
ilometer13Pfennig und für jedenZu=undAbgang3 Mark, sowie

auf demLandwegefür das Kilometer54 Pfennig.
Die Liquidationender Sachverständigenwerden der zuständigenInten=

dantur durch den Kommissar der Landesregierungvorgelegt. Derselbe hat die
LiquidationenüberdieReisenzumNachtquartiermit einerBescheinigungdahin
zu versehen,daß dasjenigeNachtquartier, bis zu welchemdie Reise liquidirt
worden,das nächstezum OrtedesGeschäftsbezw.eingeeignetesnäherbelegenes
nicht zu erlangengewesenist.

B. Die Feststellungder Vergütung in den übrigenFällen erfolgt in
analoger Weise wie vorstehendunter A vorgeschrieben,jedochkann dabeidie
ZusammensetzungderAbschätzungskommissionnachdemErmessender betheiligten
Militärverwaltungin der Weisevereinfachtwerden,daßdie Militärverwaltung
ke derselben* nicht oder nur durcheinenOffizier oder einenMilitärbeamten
vertretenwird.

In gleicherWeise kann die Zusammensetzungder Kommissionvereinfacht
werden, wenn das unter A vorgeschriebeneVerfahren in einemOrtsbezirke
bereits beendigtist und noch nachträglich,aber innerhalb der gesetzlichenFrist
(§.15 des Gesetzes)Ansprüche von Interessentendes Bezirks angemeldet
werden.

C. In denjenigenBundesstaaten, in welchenVertretungenvon Kreisen
odergleichartigenVerbändenbestehen,sind unter derenMitwirkunggeeignete
Sachverständigefür dieverschiedenen,nachdenVorschriftendesGesetzesnöthig
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werdendenAbschätzungenin genügenderZahl periodischim voraus zu bestimmen.
In denjenigenBundesstaatendagegen,in welchendergleichenVerbandsvertre=
tungennicht vorhandensind, wird dieseBestimmungunter eventuellerMitwir=
kung geeigneterandererOrgane durchdie Landesregierung be

Bei Bestimmungder Sachverständigenist an ersterStelle zu beachten,
daß die Wahl nur auf völlig geeignetePersönlichteitenfällt, welchenachKa=
rakter,Lebensstellungund Erfahrung genügendeGewähr für eineunparteiische
und sachgemäßeWahrnehmungihrer Obliegenheitenbieten.
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Beilage E.

Nachweisung
der

ResultatederEinigungbezw.Schaͤtzung.

Kataster .— NähereAngabe
Gegen⸗ sonstigeFlächen.Oavon — desdurchdie Betrag ngabe,

Stand)Name Ens Vezeih inhalt fnd Truppenübung der Kb Entschä=
« und nung beschä ng verursachten Eunhes. 1e. digung durch
6. Wohnort der eschä⸗ des Schadensdurch Einigung oder

Ent= r digt Den Verlust preise. enden qauf Grund

* schädi⸗ — — * scha.n Körnern, Entschä=Fieree
Interessenten. digten.Heu,Weide, digung. Abschätzung

ung. "4 * Bestellungs= gung.r 9 2 " festgestelltist.· k 941 S * S osten2c.
**v ——.—.———3 * AM.

. 2. 3 4. 5. 6.6. r 8. . 10.
l l l

DorfschaftNKreisN
«1.Grundbesitzer

JohannX Roggen=
u. s.w. saat N1110|80|13 0000 Scheffel 00 00

Entschädigungsforderungenau
Die AnmeldungenwerdenvomOrtsvorstandedurchAusfüllung derKolonnen1—7

u Kolonne6 und 7 sind mit Blei Erszesenm Wollen die Betheiligtenkeinebe
tschädigungsforderungenstellen,so bleibt Kolonne6#a * »

* sobhe Weise hat die zuständigeCivilbehördedemselbständigenGutsbezirkegegenüber
zu verfahren.

Die Nachweisungensind von dem Ortsvorstande bezw.der zuständigenCivilbehördeder
Abschätzungskommissionbei ihrem Eintreffenzur Prüfung und weiterenAusfüllung vorzulegen.
Der Ortsvorstandmuß beimSchätzungstermineanwesendsein.
Habendie Abschätzungennur geringenUmfang oder sind nur wenigeInteressentenbetheiligt,so
ist entbehrlich,jedochmüssendanndieentsprechendenAngabenaus demProtokoll
zu entnehmensein.

ür hmesensein , auf welchedies Schema nicht ohne weiterespaßt, ist ein entsprechendes
chemazu entwerfen.

usammen=
immten

47
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Beilage F.

Ciquidation
der

zu zahlensind.

2 5. 6

Nummer Stand,* Gegenstand Ent⸗ QuittungdesInteressenten
im Protokoll WohnoL1. ter.chsttsungs. durcheigenhändigeNamenszeichnung—

oder in der # Entschädigun 6 99 eben denbezüglichenEntschädigungs=
Nachweisung. Interessenten. 9 beträgen.

44
l l

· DorfschaftN...... KreisN......
1. Grundbesitzer

Johann X. JRoggensaat 0 0
u. s. w.

Summe 0 0

Die RichtigkeitderNamensunter=
schriftattestirt.

(Karakter.)

handlungenbescheinigt.
K. b. .— 18..

(Nameund AmtskarakterdesKommissars
derLandesregierung.)

mit denenin derVerhandlungübereinstimmen.
2. Die Ausfüllung der Spalte 5 erfolgt erst bei Auszahlung der — 3

Reicht der Raum der Spalte 5 für die Quittirüng der Beschä
besondereQuittung beizubringen.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).

—



Reichs-Gesetzblatt
AÆ 27.

Inhalt: Gesetz,betreffenddieRevisiondesServistarifsundderKlasseneintheilungderOrte.S. 248.

(Nr. 1263.) Gesetz,betreffenddie Revision des Servistarifs und der Klasseneintheilungder
Orte. Vom 3. August 1878.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
· vonPreußen2c.

verordnenim Namendes Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundes=
raths und Reichstags,was folgt:

S. 1.
(6 Der unterNummerI anliegendeServistarif tritt mit dem1. April 1879

bandieStelle desdurchdasGesetzvom 25.Juni 1868,betreffenddieQuartier=
leistung für die bewaffneteMacht während des Friedenszustandes— Bundes=

Gesetzbl.S. 523—festgestelltena= 5

" Mit demselbenZeitpunktetritt die unter Nummer II anliegendeKlassen=
eeintheilungderOrte an dieStelle der durchdas erwähnteGesetzund die wegen

dessen Einführung inBayern, Württemberg, Baden, Südbessenund Elsaß=
LothringenergangenenBestimmungen,sowiedurchdie zufolge§. 19 a. a. O.
erlassenenAnordnungenfestgestelltenKlasseneintheilung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedruck=
temKaiserlichenInsiegel. 3

GegebenHomburgv. d. H., den3. August1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestät des Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Otto Graf zu Stolberg.

Reichs=Gesetzb.1878. 48

Ausgegebenzu Berlin den10.August1878.
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LaufendeNummer.

Bezeichnung der Charge.

—

Jähr=
licher

Servis=
betrag
Mark.

Monat

Jähr=
licher

Servis=
betrag
Mark.

Davon!
gezahlt

Winter=

Mark.

A. Aktive Militärs desLandheeresund
der Marine.

Generalder Infanterie oderKavallerie,Kriegs=
minister, kommandirenderGeneral, General=
Inspekteurder Artillerie, Chef des —
korps ꝛc.,Chef des Generalstabesder Armee.

Admiral.
Generallieutenant,Divisionskommandeur,Departe=

mentsdirektorim Kriegsministerium,Feldbezw.
Fuß-Artillerie=Inspekteur.

— Direktor der Admiralität,Stations=
ef.

Generalmajor,Brigadekommandeur,Remonte=In=
spekteur,Ingenieur-Inspekteur,Präses desIn=
enieurkomitees, InspekteurderJägerundSchützen,
rain=Inspekteur,Generalstabsarztder Armee.

Kontre=Admiral,ChefdesStabes derAdmiralität.
Oberst, Regimentskommandeur,Abtheilungs=Chef

im Kriegsministeriumoder im großen General==
stabe,ChefdesGeneralstabesbei einemGeneral=
kommandooder der General=Inspektion der
Artilleriebezw.desStabesderGeneral=Inspektion
des Ingenieurkorps2c.,Festungs=oderPionier=
Inspekteur,Generalarzt.

Kapitän zur See, Marine=Divisionskommandeur.
Major, aggregirterOberst, Oberstlieutenant,Ba=

taillonskommandeur,Kommandeur einer Ar=
tillerieabtheilung,Landwehr=Bezirkskommandeur,
OberstabsarztI. Klasse.

809120 97200 9450

6840ä
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Für die V.

Davon werden Davon werden . Davon werden Davon werdenJähr. Jähr= Jähr=gezahltpro lcher gezahltpro lißer gezahltpro EPmQ"Z:%gezahltpro

Winter-Sommer. Servis= WinterSommer! Servis= Winter Sommer Servis WinterSommer=
Monat betrag Monat betrag Monat betrag Monat

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.] Mark. Mark. Mark. Mark.
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Für dieI.

1 Für Berlin. S e
S —

Bezeichnung der Charge » Davonwerden DavonS Jähr= Jähr=
* cher— ar—

# Servis= Winter=Semmer. Servis= Winter=
betrag Monat betrag Mo
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

HauptmannoderRittmeister,Kompagnie=,Batterie=
oder Eskadron=Chef, Oberstabsarzt2. Klasse,
Stabsarzt.

8 Kapitänlieutenant,Maschinen=Oberingenieur.

4. Lieutenant,Oberjägerim reitendenFeldjägerkorps, 5400020| S 450 a
Assistenzarzt.

Lieutenantzur See, Unterlieutenantzur See,
Maschinen=Ingenieur,Maschinen=Unteringenieur,

6 Torpederlieutenant,Torpederingenieur.

Feldwebelf,Wachtmeister, Oberfeuerwerker,Feld=
jäger im reitendenFeldjägerkorps,etatsmäßiger
Schreiber bei den Armee=Inspektionen,etats=
mäßigerSchreiberundRegistratorbeidemOber=
kommandoin den Marken, bei den General=

E kommandos, bei der General=Inspektionder
Artillerie und des Ingenieurkorps und der
Festungen,etatsmäßigerSchreiberund Zeichner
beim Ingenieurkomitee, etatsmäßiger Schreiber
bei dem Gouvernementvon Berlin, bei den
Divisions= und Brigadekommandos, bei den
Artillerie=und Ingenieur=Inspektionen,bei der

4.] Inspektion der Jäger und Schützen, bei der 25200
Train=Inspektion, beider Inspektion der In=
fanterie=und Kriegsschulen,Qahlmeister=Aspi=
rant*), Wallmeister,Zeugfeldwebel,Unterarzt,
Roßarzt.

2100|/7/4% % 2

—

*!)Auf diesenServishabennurdieZahlmeister=AfpirantenimRangederFeldwebelAnspruch,währendden
meister-Aspirantender Servis nachPosition5 zusteht.



Für die W.

A Ise.
O Davon werden » Davon werden Davon werden » Davon werdenhr. Jähr= Jähr= Jähr=" gezahltpro licer gezahltS üher gezahltpro üiher gezahltpro

wis.|WinterSommer! Serviss Winter-Sommer-Servis WinterSommer!Servis= Winter- Sommer=
Monat betrag Monat betrag Monat betrag Monat

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

“=00 351002490 30600] 29 702130S8SO0 OSOO 20 10

6920 1650700 1230 870106 200020 750
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Fürdie
A. 2

Für Berlin. —

Bezeichnung der Charge. Davonwerdenzeich g barg Jähr gezahltpro“ Jühr cuuilicher licher r
Servis=Winter=Sommer. Servis= Winter=
betrag Monat betrag «LaufendeNummer.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. s

Deckoffizier(Oberbootsmann,Bootsmann, Ober=
feuerwerker,Feuerwerker,Obermeister,Meister,
Obermaschinist,Maschinist, Obermaterialienver=
walter,Materialienverwalter,Obertorpeder,Tor=
peder), Stabswachtmeister,etatsmäßigerRe=
istrator und Schreiber bei den Stations=
ommandos.

Portepeefähnrich,Vizefeldwebelund Vizewacht=
meister,Feuerwerker,etatsmäßigerRegiments=,
Bataillons= und Abtheilungsschreibereinschließ=
lich bei der hessischenTrainkompagnie,etats=
mäßiger Schreiber bei den Festungs= und
Mionier=Inspektionen,der Inspektionder mili=
tärischenStrafanstalten, der Inspektion des
Militär=Veterinärwesens,der Direktion derAr=
tillerie=und Ingenieurschule,bei den Kriegs=
schulen,demMilitär=Reitinstitut, der Offizier=
Reitschule,derMilitär=Schießschule,den Unter=
offizierschulen,derUnteroffiziervorschulein Weil=
burg, denFortifikationen(Postenschreiber),sowie
beidenGeneralärzten,etatsmäßigerSchreiberbei 1460% 12
derArtillerie=SchießschuleundbeidemGarnison=
Repräsentantenin Berlin, etatsmäßigerZeichner
bei den Fortifikationen (Festungsterrain=Auf=
nehmer),sowiebeimStabe und denBataillonen
des isenbahn=Regiments, Kapitändarme,
Quartiermeister,Schirrmeister bei denTrain=
bataillonen, der etatsmäßigePauker des Regi=
mentsderGardesduKorps, Stabs=Hautbeist,
Trompeter und Hornist, Unterroßarzt.

Seekadett,etatsmäßigerMarine=Divisionsschreiber,
etatsmäßigerSchreiberbeiderMarine=Akademie
und =Schule,sowiebei der Maschinisten=2c.
Schule.



Davon werden Davon werden Davon werden Davon werden
gezahltpro S gezahltpro gezahltpro gezahltpro

Winter-]Sommer Servis=. WinterSommer-Servis. Winter-]Sommer Servis= Winter. Sommer=
Monat betrag Monat betrag Monat betrag Monat

Mark. Mark. Mark. Mark. ] Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.] Mark.

t 1020 750 95 440 8460 8100 600 7380 720 510



LaufendeNummer.

— 250

Bezeichnung der Charge.

—.

A.

Jähr=
licher

Servis=
betrag
Mark.

Regiments=und Bataillonstambour,Ober=
undLazarethgehülfe,etatsmäßiger Hautboist,
Trompeterund Hornist, Zeugsergeant.

Die Obermaateund Maate für die einzelnen
Branchen, Oberbottelier,Bottelier,Oberschreiber,
Schreiber,Oberfeuermeister,Feuermeister,Schuh=
macherunteroffizier,Schneiderunteroffizier,Stabs=
sergeant,Zahlmeister=Applikantund Materialien=
verwalter=Aspirantmit Unteroffiziersrang.

Gemeiner, Obergefreiter,Gefreiter, überzähliger
(Hülfs=)Trompeter,Hautboist,Hornist,Spiel=
mann,Unterlazarethgehülfe.

Obermatrose,Matrose(Schiffsjungen=Unteroffizier),
Schiffsjunge,Obermaschinisten=Applikant,Ma=
schinisten=Applikant,Oberheizer,Heizer, Ober=
handwerker,dieGasten für die einzelnenHand=
werke,Zahlmeister=Applikantund Materialien=
verwalter=Aspirantmit Gemeinenrang,Kadett.

B. MilitärbeamtedesLandheeresund
der Marine.

Intendant eines Armeekorps, Korps=Auditeur,
Militär=Oberpfarrer,Intendantur=Rath.

Stations=Intendant,Werftdirektor.

106

54

1314

972

00

00

00

10

127

94

20

10

91

67

50 8460

4500

50 70200

94

68

10

50

50

40



Für dieI. Für dieHI. Für dieW. Für dieV.

sse.

· Davon werden Davon werden Davon werden Davon werden
« Jähr⸗ Jähr⸗ Jähr=gezahltpro üiher gezahltpro licer gezahltpro *ç*2 gezahltpro“

Winter-Sommer Servis.WinterSommer Servis. WinterSommer!Servis. Winter-Sommer=
g Monat betrag Monat betrag Monat betrag Monat

·" Mart.Make«Mak-. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

20 690| 480 6300 600 450 5400 510 390 5400 510 390

960 390 270 36.00 360 240 2700 270 180 2700 270 180

, 00l 73505250684006660s47405940057904110594005790 4110

00l 56 101 3990 50400 48900 35103200 4200 3000 43200 4200 3000

49



Für Berlin.

S Bezeichnung der Charge. Davonwerden
8 b 8 gezahltpro

Servis= Winter=ESemmer.
E“ betrag Monat

Mark. Mark. Mark.

1A
Intendantur=Assessor,Divisions=2c.Auditeur, Di=

visions= und Garnisonpfarrer, Intendantur=
Sekretariats=und „Registraturbeamter,Zahl=
meister,Festungs=Inspektions=bezw.Fortifika=
tions=Sekretärund Büreau=Assistent,Büreau=
VorsteherbeimgroßenGeneralstabe,Militärge=

10.“ richts=Aktuar,Korps=und Ober=Roßarzt,Korps=.5400|2 |
Stabsapotheker,etatsmäßigerStallmeister.

Marine=Auditeur, Marine=Pfarrer, Hafenbau=,
Schiffbau= und Maschinenbau=Oberingenieur,
Ingenieur und Unteringenieur,Marinegerichts=
Aktuar, Unterzahlmeister,Lootsenkommandeur,
Oberlootse.

NMilitärküster.
Lootse.

Materialienverwalter
111 28* beimLootsenwesen.2160%10 1500

Steuermann
Marineküster.

2Büchsenmacher, Sattrr... 1260012230|]|8O

C. Stallung.
13 Für einPferd einesOffiziers oderMilitärbeamten108000

Bei mehrerendergleichenPferden für jedesfolgende360 3009
a# Für ei ienstpfrrrr)). 216ö88Q

D. Geschäftszimmer,Wacht=undArrestlokale.
15.Geschästszimrgwwenn. 18000010

Für eine einzelneWacht=oder Arreststube 540|
16 Für zwei dergleichenzusammenhängendeLokale ¾. 7500 7

Mirt irii dergLechs. 14400200 12
Für 1980006 50 16



49*

Für die II. Für die II. Für die W. Für die V.

lasse.

· Davon werden Davon werden · Davon werden » Davon werdenJähr= Jähr⸗ Jähr⸗ Jähr⸗tm gezahltpro lcher gezahltpro licer gezahltpro lcher gezahltpro

kervis. Winter-Sommer! Serviss. Winter!Sommer Serviss Winter.Sommer!Servis. Winter-Sommer=
betrag Monat betrag Monat betrag Monat betrag Monat
Mork. Mark.| Mark. Mark. Mark. Mart. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.] Mark.

360 00 29701 21 28800727902 10288000

4% 14 10 99r 126000 1230 870 10800 750 9000 870 630

90 00 870 630 81 dol 760 570 7200 690 510 63.00 6.00 450

72 00 600. 600 6120 5 10 5/10 5400 450 450 — 420 420
180050 iso isdoh i6 100 1442020%
Fö 2160 180 1801 2160 1 80 1•80 2160 180 180 2160 180 180

126 00 870 108000) 1050 7500 10800 10 50%0 10 750
5400 460 450 5400 450 4 5 5400 450 450 5400 450 450
90|/000) 750 750 9000 750 750 9000 750 750 9000 750 750
144/0 12001200 4O000200I 1200 14400 12,0000 12,00
1980016 5006 50 19800)65060 1650 19800 16500 1650



21 —

—
sende derStaaten sende derStaaten

* undVerwaltungsbezirke.6 4 Br undVerwaltungsbezirke.

1Aachen Preußen,Reg.Bez.Aachen. # 24 Altenburg ... Sachsen=Altenburg
2 Aalen Württemberg III. 26 Altendorf . . . .. Preußen,Reg.Bez.Oppeln
3 Abensberg . . Bayern,Reg.Bez.Nieder= 256 Altendorf Preußen,Reg.Bez.Düssel.

oenn.. . IV. drf
4Achenn.. Baseg.. IV. 27 Altenessen.. Preußen,Reg.Bez.Düssel=
5Adorr. Sachsen. IV. . ·
6Ahaus....... Preußen,Reg.Bez.Münster. 28 Altenhundem Preußen,Reg.Bez.Arns.
2#ten. Preußen,Reg.Bez.Münste. brss.
8 Ahrensburg . Preußen,Reg.Bez.Schles= 29 Altensteig Württemberg

t11t1i1. IV. 30Althengstett. Württemberg=
9 Ahrweiler.. . .. Preußen,Reg.Bez.Coblenz/IV. 31 Altkirb.. Elsaß=Lothringgen -·

lOAichach....... Bayern,Reg.Bez.Ober= 32 Altötting Bayern,Reg.Bez.Ober.
babernrnrn. IV. baghen

Ustnrn... Preußen,Reg.Bez.Magde= 33Altona Preußen,Reg.Bez.Schles!.
burz. IV. ——

12 Aldingen Württemberg,Oberamt 34 Altwasser Preußen, Reg.Bez.Bres=
Spaichingen III. laut

13 Aldingen Württemberg,Oberamt 35|Alzeyn.. Hesn. 3
Ludwigsbuig IV. 36 Amberg Bayern,Reg.Bez.Ober

14 Allenberg. Preußen,Reg.Bez.Königs= pfalzu.Regensburg
s. III. 37Anklammit An=

15Allendorf Preußen,Reg.Bez.Cassel!V. klamerPeene=
16Allenstein .. Preußen,Reg.Bez.Königs= dam.. Preußen,Reg.Bez.Stettin

- berg................ IV. 38 Andernach. Preußen,Reg.Bez.Coblenz
17 Allenvorwerk . Preußen,Reg.Bez.Königs= 39 Angerburg Preußen, Reg.Bez.Gum=

e—— II. ien »
18Alpirsbach.Württemberg.......... Ill. 40Angermünde..Preußen,Reg.Bez.Pots-I.

Seffffen.. TIV. dmndn..
20 Alsleben Preußen,Reg.Bez.Merse= 41|Annaberg Sachsen. q

buec. IV. 42 Annen Preußen,Reg.Bez.Arns.
21|Altburg... Württemberg III. bass.
22 Altena Preußen,Reg.Bez.Arns= 43 Annweiler . Bayern,Reg.Bez.Pfalz.

—— —— III. 44Ansbach . . . . .. Bayern,Reg.Bez.Mittel!
23 Altenbecken. Preußen,Reg.Bez.MindenW. fnrn.



Namen Zå Namen 2n
derStaaten 1n derStaaten S

o7# und Verwaltungsbezirke. % — und Verwaltungsbezirke.

45Apenrade Preußen,Reg.Bez.Schles= 69 Bahn Preußen,Reg.Bez.StettinV.
· wig..............·· III. 70Bahkenfeld...Preußen,Reg.Bez.Schlesi

Aplerbeck...» Preußen,Reg.Bez.Arns= mWi. III.
. berhßñß 92“½2. 71 Baiersbronn. Württemberg .. IV.
!1 Apolda Sachsen=Weimar. III. 72 Baiersdorf. Bayern, Reg.Bez.Mittel
8 Arnis Preußen,Reg.Bez.Schles= fmiern IV.

ss.. IV. 73 Balingen Württemberg III.
19Arnsberg .. . Preußen,Reg.Bez.Arns= 74Ballensted. A#chalt. 7’r.

## .slmß#s#s#nß II. 75 Bamberg . . . .. Bayern, Reg.Bez. Ober=
Arnstadt Schwarzb.=SondershausenI. . franken............. 11.

IAmswaldePreußen,Reg.Bez.Franki 76Barbara...» Preußen,Reg.Bez.TrierIl.
#mta. W. IV. 77 Barbb Preußen,Reg.Bez.Magde=

2 Arolsen Wansss..I1 büunnnz. IV.
3Ars a. M. Elsaß=Lothringen IV. 78 Barmbeck Hambureg IV.
4 Arteen . . Preußen,Reg.Bez.Merse= 79 Barmen Preußen,Reg.Bez.Düssel=
- burg..............·. IV. ——— ——— L

Aschaffenburg Bayern,Reg.Bez.Unter= 80 Barmstedt. Preußen,Reg.Bez.Schles=
frankenu. Aschaffenburg1. n#.... IV.

Aschersleben. Preußen,Reg.Bez.Magde= 81Barop . . . . . .. Preußen,Reg.Bez.Arns=
.. 7— II. ———————————JaAIV.

7Asperg(Stadt). Württemberg IV. 82 .Bartelsee,Gr.=
8 Attendorn .. Preußen,Reg.Bez.Arns= und Klein= Pareußen,Reg.Bez.Brom=

ne IV. ——————— IV.
Auerbach.. ... Sachser. IV. 83Bartenstein. Preußen, Reg.Bez.Königs=
Augsburg... Bayern,Reg.Bez.Schwa= ————————#IV.

". benu.Neubunrg 1I.4 Bartenstein...Württemberg IV.
1|Augustenburg.Preußen,Reg.Bez.Schles= 85 Bartt.n .reußen, Reg.Bez.Stral=

#win... III. funb. III.
2 Aurich... Preußen,Landdr.Bez.Au= 86 Bauerwitz .Preußen,Reg.Bez.Oppel.
· Uch....».......... 87 Bayreuth....... Bayern, Reg. Bez. Ober=

Avold, St.. Elsaß=Lothringeen. IV. fruen.— II.
88 Bebra Preußen,Reg.Bez.CasselW.
89 Beeck-Busch=

#hüercharfen e..9 III. hausen Preußen,Reg.Bez.Düssel=
5Bacharach. .Preußen,Reg.Bez.Coblenz)V. 7. V.
6Backnang Württemberg III. 90 Beerfeldenn Hessen IV.
7#lBaden Baden... II. 91 Beeskobo .. Preußen,Reg.Bez.Pots=
8 Bärwalde Preußen, Reg.Bez.Frank. » dam.........·...... III.
· furtaO...-....... IV. 92Beilngries...Baye1n,Reg.Bez.Mittels

. SWM2 **5



Namen 2 218
ende derStaaten * derStaaten
* oV7 und Verwaltungsbezirke. 52“ **t und Verwaltungsbezirke.

93Beilstein) Württemberg IV 18 Bettenhausen. Preußen,Reg.Bez.Cassel
94 Bekm... Preußen,Reg.Bez.MünstrrUh., BeuthenO.S. Preußen,Reg.Bez.Oppeln
95|Belgard. Preußen,Reg.Bez.Cbslini IW.Beduthen a. O. Preußen,Reg.Bez.Liegnitz
96 Belgern ... ... Preußen,Reg.Bez.Merse= 121 Biberach. Württemberg

“ st/*# IV.Biebrich und
97Belziig Preußen,Reg.Bez.Pots= Mosbach. . . . Preußen,Reg.Bez.Wie

==##### n. baber
98 Bendorf Preußen,Reg.Bez.Coblen V.R3Bielefeld.n Preußen,Reg.Bez.Minden
99 Benedictbeuern.Bayern,Reg.Bez.Ober= 124 Biesdorf.. . . . . Preußen,Reg.Bez.Pots=

teenn. 4 I#. dam,Kr. Niederbarnim.
100 Benrath . . . . . . Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ 125Bietigheim .. Württemberg

1—. TN’ : IV.Billwärder a.
101 Bensberg Preußen, Reg.Bez.CölnV. Bille. Hambutrtegegg
102 Bensheim. Hessen. II. 127 Bingen SHin.
103 Bentheim. . . . . Preußen,Landdr.Bez.Os= 128 Birnbaum Preußen, Reg.Bez.2

nubrit. IV.29P# Bischofswerda. Sachsn
104 Berching Bayern,Reg.Bez.Mittel= 130 Bischweiler . Elsaß=Lothringeen 15

Stttt IV., 31 Bissingen Württemberg,Oberamt
105 Berchtesgaden.Bayern,Reg.Bez.Ober= Ludwigsburng

#ern. III. 132 Bitburg . .. . .. Preußen,Reg.Bez. . .
106Bergedorf..... Hamburg...»....... lv.133Vitsch.....». ElsaßLothrcngen»...»
107Bergen....... Preußen,Reg.Bez.Cassellv.134Bitterfeld»». Preußen,Reg.Bez.Merse
108 Bergen Preußen,Reg.Bez.Stral⸗ Ss . "

sund..·............ III.135Blankenbur..Braunschweig.......... «
109BerzabernBayern,Reg.Bez.Pfalzlv.136 Blasewitz (bei
110 Berlin mit der « Dresden)Sachsen..............

vereinigtenAr⸗ 137 Blasien, St. 1.
tillerie=undIn= 138 Blaubeuren . Württemberg
genieurschule Preußen,Reg.Bez.Pots= 139 Blieskastl. . Bayern,Reg.Bez.Pfalz.

os. ———A. 140 Blume Preußen, Landdr.Bez.
111 Berlinchen ... Preußen,Reg.Bez.Frank= Hildeshei . .. J

furta.O...-........ Iv.141Vocholt...... Preußen,RegBezMunstet»
112Bernau...... Preußen,Reg.Bez.Pots= 142 Bochum. . . . .. Preußen,Reg.Bez.Arns.

s.. “7“ IV. berg.—
113,Bernburg .. Aht. 32 II.] Böblingen.. Württemberg
114 Berncastel... Preußen, Reg.Bez.Trirrllll44 Bönnigheim.. Württembetrrg
115,Bernstadt Preußen,Reg.Bez.Breslaunlly.]êBöttchershöf=
116 Besigheim.. Württemberg ... III. chen(bei Kö= «
117BessungenHessen................ »I. nigsbergi. Pr.) Preußen,Reg.Bez.Königs

berg.——————
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Namen 22 seit Namen 22
derStaaten # derStaaten .

# und Verwaltungsbezirke. * 2 und Verwaltungsbezirke.

Bogutschützmit 172Breisach.... .. Bassss. IV.
Zawodzie . Preußen, Reg.Be. Oppeln IV. 173 Bremen Bremen A.

Bojanowo Breußen, Reg.Bez.Pose V“ Bremerhaven. Bremen II.
Boitzenburg. Mecklenburg=Schweri. IV.5| Bremervörde. Preußen, Landdr. Bez.
Bolchen Elsaß=Lothringeen IV. Stasst 3 IV.
Bolkenhain . Bureußen,Reg.Bez.LiegnitIW.BreslauJ= Preußen,Reg.Bez.Breslau.
Bommels=VittePreußen,Reg.Bez.Königs= 177 Bretten Been. IV.

—— II. 178 Brienn Preußen,Reg.Bez.Breslauulll.
Bom Preußen,Reg.Bez.CölnIL.? Briezu (bei
Bopfingen.. Württemberg III. Dresden).. Sachsen III.
Boppard Preußen,Reg.Bez.CoblenIW.R80|Brilon# Preußen,Reg. Bez.Arns=
Borbeck Preußen,Reg.Bez.Düssel= m—s. 7.

— III. Britz(b.Berlin)
Borken Preußen,Reg.Bez.MünsterIV. mitBuschkrugPreußen,Reg.Bez.Pots=
Borna — m. — — II.
Bornheim. . . . Preußen,Reg.Bez.Wies= 182 Brötzingenn Vaden...V.

#onen. II. 183 Broscch Preußen,Reg.Bez.Düssel=
Bosatzmit I dorf,Kr.Mülheima.d.
Schloß Rati= *. J· IV.
bcr. Preußen,Reg.Bez.Oppeln]III. 184 Bromberg. . . . Preußen,Reg.Bez.Brom—

Boxhagen berg -........... 11.
RummelsburgPreußen,Reg.Bez.Pots= 185 Bruchsal. Saaen. III.

.. . II. 186 Bruck (Fürsten=
Brackenheim. Württemberg .. I7V. Bayern,Reg.Bez.Ober=
Brakke Oldenburtreg IV. ##... III.
Brakell. Preußen,Reg.Bez.Minden IV.Brühl (Schloß).Preußen,Reg.Bez.Cöln.
Bramstedt. Preußen, Reg.Bez.Schles= 188 Bublittz Preußen,Reg.Bez.Cöslin V.

. IV.k Buchan.. Württemberg,Oberamt
Brandenburg Preußen,Reg.Bez.Pots= Riedlingen III.

den...—— II. 190 Buchholz ——18 1#.
Braunfels. Preußen, Reg.Bez.Coblenz]IV.]Buchsweiler Elsaß=Lothringgnn.
Braunsberg Preußen,Reg.Bez.Königs= 192 Buckau (bei

bern. ### III. Magdeburg). Preußen,Reg.Bez.Magde=
Braunschweig Braunschweig J. bunnngg. II.
Breckerfeld Preußen,Reg.Bez.Arns= 193.Budissin

berr. IV. Gantzen). Sacssn. II.
Bredow . . . . . . Preußen,Reg.Bez.Stettin] IV. 194 Bückeburg. . . . Lippe⸗ Schaumburg..... III.
Bredstedt Preußen,Reg.Bez.Schles= 195 Bührl Baden,BezirksamtBühl.]W.

#ii.. IV. 196 Bünded Preußen,Reg.Bez.Minden IV.



Namen * * Namen
derStaaten & Hie derStaaten

dernO undVerwaltungsbezirke.##t be undVerwaltungsbezirke.

#WBr... Preußen,Reg.Bez.Minden]IV. 222Cannstatt .. . .. Württemberg . ·
198Bürstadt..... essen...............· IV.223Canth...-.». Preußen,Reg.Bez.Iuchu
199Bütow . . . . . .. Preußen,Reg.Bez.Cöslin IV. Cappeln Preußen,Reg.Bez.Schles=
200 Bützow. Mecklenburg=Schwerin.I. witsts.
201 Bunzlau. Preußen,Reg.Bez.LiegniIlI.]5Carlshafen . Dreußen,Reg.Bez.Cass
202 Burbach— 226 Carolinenhof. Preußen,Reg.Bez.Königs=

Mahlstatt.. Preußen,Reg.Bez.TrierlI. berg,Landkr.Königsberg
203 Burg Preußen,Reg.Bez.Magde= 5Qassel mit »

butg............... Ill. WilhelmshohePreußen,Reg.Bez.Cassele
204Burg....·... Preußen,Reg.Bez.Düssel= 228 Caubl Preußen,Reg.Bez.Wies.

drf 3 IV. s baden...............
205Burg........ Preußen,Reg.Bez.Schles= 229#lel Preußen,Landdr.Bez. Lüne.

igee. ““ ““.22 IV. mmss. ,
206Burgdorf..... Preußen,Landdr.Bez.Lüne⸗ 230Cham... Bayern,Reg.Bez.Ober

burnn.... IV. pfalzu. Regensburg
207 Burghausen. Bayern,Reg.Bez.Ober= 231 Charlotten=

bahern. III. brun Preußen,Reg.Bez.Breslaus
208 BurglengenfeldBayern,Reg.Bez.Ober= 232 Charlottenburg —-

pfalzu.Regensburg».1V. mit Unter⸗
209 Burgstädt.. Sachsen IV. schleuse Preußen,Reg.Bez.Pots.
210 Bur steinfurt. Preußen,Reg.Bez.MünsterIV. —
211Burshed! — Preußen,Reg.Bez.Düssel= 233 #is ...... Sachsen.............

dorf....·........... IV.»234Causthal..... Preußen,Landdr.Bez.Hi.
212 Burtscheid . Preußen,Reg.Bez.Aachen. besbent....
213 Butzbach S. I 1½235|/C Preußen,Reg.Bez.Düssel=
214.Buxtehude Preußen, Landdr. Bez. dorf................

Stade............... 1V.236Cloppenburg.Oldenburg............
237Coblenz.....· Preußen,Reg.Bez.Coblenz

215 Calauu. Preußen,Reg.Bez.Frank= 238 Coburg Sachsen=Coburg.Gotha
fmt 0.. n IV..!ECoocem Preußen,Reg.Bez.Coblenz

216Calbe a. S. Preußen,Reg.Bez.Magde= 240 Cölleda Preußen,Reg.Bez.Merse=
bargg. 99 III. Mi .

217 Callnberg Söchfi. 82 IV.4Cöln mit Deutz Preußen,Reg.Bez. Cöln.
218 Calhw. Württemberg .. II.42 Cöpenick Preußen,Reg.Bez.Pots=
219 Camberg .. Preußen,Reg.Bez.Wies= M. .3
. badcn....·.......... IV.243Cörlin-».... Preußen,Reg.Bez.Cöslin

220 Cammin. Preußen,Reg.Bez.Stettin IUCosfeldp . Preußen,Reg.Bez.Münster
221Campe (bei 245|Cöslin Preußen,Reg.Bez.Cöslin

Stade) Preußen,Landdr.Bez. 246|Colberg . Preußen,Reg.Bez.Cöslin
Seeeett. IV.
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Coldit Sabrnn.—3 IV.72 Daber (Stadt). Preußen,Reg.Bez.StettinW.
Colmar. ElsaßLothringen II. 273|Dachan... Bayern,Reg.Bez.Ober=
Constadt .. Preußen,Reg.Bez.Oppelt. babeeen. IV.
Constanz Bee... II. 274 Dahlem... Preußen,Reg.Bez.Pots=
Corbach Waltsr... 23 1. dn. III.
K#oee. Preußen,Reg.Bez.Oppelrnlll.75| Dahleen Sachsn. IV.
Cotta(beiDres= 276Dahlhausen.. Breußen,Reg.Bez.Arns=
denrnt. . Sachsen. 471 III. beng..3 7V.

Cottbßus Preußen,Reg.Bez.Frank= 277|Dahme (Stadt) Preußen,Reg.Bez.Pots=
" furta.O............ II. , dam................ IV.
Cracau.. Preußen,Reg.Bez.Magde= 278 Dambach .. Elsaß=Lothringen,Kreis

— —— IV. Schlettstadtt IV.
Crailsheim... Württemberg III. 279 Damm,Alt⸗.. Preußen,Reg.Bez.StettinV.
Cranz Preußen,Reg.Bez.Königs= 280 Dannenberg. Preußen, Landdr.Bez.

— IV. — — IV.
Crefeld 4 Preußen,Reg.Bez.Düssel= 281Danzig mit

dmite .. — . Lang# und
Creglingen . Württemberg .. III. Rahsmerfter Preußen,Reg.Bez.DanziH.
Creuznach .. .Preußen, Reg.Bez.Cobleng)II.282 Darkehmen .. Preußen,Reg. Bez.Gum=

(Crimmitzschau.Sachsen II. — —
rivit Mecklenburg⸗ Schwerin. ./ IV. 283Darmstadt . .. Hessen... . . . . . . . . . . . .. L

Cronberg .. ... Preußen,Reg.Bez.Wies= 284 Deckenpfronn Württemberg TV.
· baden............... W.285Deggendorf...Bayern,Reg.Bez.Niederi
Erone,Deutsch-Preußen,Reg.Bez.Mariens bayern.............. IV.

werber 3731. III. 286Deidesheim. . . Bayern,Reg.Bez.Pfalz..
Crone,Poln.= Preußen,Reg.Bez.Brom= 287Delitzsch.. Preußen,Reg.Bez.Merse=

.. berg................ IV. burg 43 III.
Cronenberg... Preußen,Reg.Bez.Düssel— 288 Demmin Preußen,Reg.Bez.Stettin,1I.

. dorf...·............ 1V.289Dessau....... Anhalt............... II.
Crossena. O. Preußen,Reg. Bez.Frank= 290|Detmold. S— . III.
. « furta.O............ III.291Deutz,s.Cöln.
Cüstrin Preußen,Reg.Bez.Frank= 292 Dieburg. e. III.

furta.O. Ö— II. 293 Diedenhofen .
Culm mit (Thionville). Elsaß=Lothringen II.
Fischereidorf.Preußen,Reg.Bez.Marien= 294|Dietenheim ... Württemberg IV.

w#her. h II.Diez mit
Cuxhavenmit Oranienstein. Preußen,Reg.Bez.Wies=

Ritzebüttel . Hamburg II. babden III.
Czarnikau. .. .. Preußen,Reg.Bez.Brom⸗ 296|Dieuze Elsaß=Lothringeen IV.

bs.... [[[Üü IV.

.Gesetbl.1878. so
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297 Dillenburg . Preußen,Reg.Bez.Wies= 323 Düben Preußen,Reg.Bez.Merse
beben . III. burz ·

298 Dillingen Bayern,Reg.Bez.Schwa= 324 Dülken .... Preußen,Reg.Bez.Düssei
benundNeuburg. . . .. III. ——2 7

299 Dillingen. Preußen,Reg.Bez.Trierrln5 Dülmen . Preußen,Reg.Bez.Münstr
300Dinkelsbuhi== Bayern,Reg.Bez.Mittel= 326 Dürren Preußen,Reg.Bez.Aachen

franken IV.27|Dürkheim Bayenn, Reg.Bez.v
301 Dinslaken ... Preußen,Reg.Bez.Düssel= 328 Dürrmenz . Württemberg

. 8294 IV.,29 Düsseldorf. see Reg.Bez.Dasa,
302, Dippoldiswalde Sachsen IV. rf...............·
303D1kschau..... Preußen,Reg.Bez.DanzigIII.330Duisbukg...Preußen,RegBezDüss
304DlltersbachPreußen,Reg.Bez.BreslauIv. dorf................
305Doberan..... MecklenburgsSchwerin..III.331Durlach...... Baden..............—
306Dockenhuden..Preußen,Reg.Bez.Schle8- 332Dyhetnfutth.Preußen,RegBezBresc-

wtg................ IV.
307 Döbeln . .. Sachsen.. HHI..333|Eberbach.. Baden .....
308Domltz...».. Mecklenburgcchwerm..III.334Ebersberg...» Bayern,Neg.Vej Ober=.
309 Dom Kiez (bei bapren «-

Reg.Bez.Pots= 335Eberstadt Sefrffen
11414. II. 336 Eberswalde Preußen,Reg.* Pots.

310OonaueschingenBaden III. amWm.
311 Donauwörth. Bayern,Reg.Bez.Schwa= 8337/Ebingen Württemberg

benundNeuburg II.B4Eckernförde. Dreußen, Reg.Bez.Schuss.J
312Dornhan.».. Württemberg........·. IV. wig
818/Dorr. Preußen,Reg.Bez.Düssel= 339 Edenkoben Bayem,Reg.Voz.ppfahz

.. IyU.RR340 Eggeln. Preußen,Reg.Bez.Magde
314 Dorsten Preußen,Reg.Bez.Münster. mm...
315 Dortmund DPreußen,Reg.Bez.Arns= 341 Ehingen Württemberg,Oberamt

beernr. 4 J. Ehinen
316Dramburg Preußen,Reg.Bez.Cöslin IV. J 342 Snueeien Preußen,Reg.Bez.Coblenz
317|Dresden Sachsen. 4 A.ttEhrenfeld. Preußen, Reg.5
318Driburg ...... Preußen,Reg.Bez.Minben1v. Landkr.Cöln.
319 Driesen Preußen,Reg.Bez.Frank.= 344 Sthersseise 1

siu#t. L. . 4 IV. der. Sachnnen
320Drossen ...... Preußen,Reg.Bez.Frank⸗ 345|Eibenstock Sachsn.

fürt G. . 4 III. 346 Eichstädt... . .. Bayern,Reg.Bez.viiri
321 Duderstadt . . Preußen,Landdr.Bez.Hil= franknen

deshein.... IV. 347|Eilenburg .. .Preußen, Reg.Bez.ui
322HDudweiler . Preußen,Reg.Bez.Trier#lI. m ..

5
3
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Einbecc.. Preußen,Landdr.Bez.Hil= 374 Erkelenz Preußen,Reg.Bez.Aachen.
beeny9C III. 376 Erlangen.. . . . Bayern,Reg.Bez.Mittel=

Eisenach... ... Sachsen⸗Weimar. .. . ... franta II.
Eisenberg Sachsen=Altenburg Iy]U.6Ernstthal Seachksken. III.
Eisleben Preußen,Reg.Bez.Merse= 377 Ersteiin Elsaß-Lothringen IV.

— — III. 378 Eschenbach. . . Bayern,Reg.Bez.Ober⸗
lberfeld Preußen,Reg.Bez.Düssel= pfalzundRegensburg7

— —— L 379 Eschwege Preußen,Reg.Bez.Casse!.
Elbing Preußen,Reg.Bez.Danzig1. 380 Eschweiler . Preußen, Reg.Bez.Aachen.
Ellingen Bayern,Reg.Bez.Mittel= 3811##se .4 Preußen,Reg.Bez.Düssel=

sraunen..— IV. —— —
Ellwangen 382 Eßlingen Württemberg III.
(Stadt). Württemberg III.83Ettlingen — II.

Elmshorn.. .. Preußen,Reg.Bez.Schles⸗ 384 Eupen Preußen,Reg.Bez.AachenII.
— IV..385|Euskirchen. Preußen,Reg.Bez.Cöln.

Elsterberg... Sachsen IV. 386 Eutin.. O#ehurn. 7.
8 Eltvillel. Preußen,Reg.Bez.Wies= 387/Erin Preußen,Reg.Bez.Brom=

———— —— II. —— —— 7V.
nMe"" Preußen, Landdr.Bez. 388Eydtkuhnen .. Preußen,Reg.Bez.Gum=

Hildesheem IV. mt. 8982 III.
Emden Preußen,Landdr.Bez.Au= 389|Eylau, Preuß.=

fic——. III. (Stadtt)..# Preußen,Reg.Bez.Königs=
Emmendingen.Badenrnn IV. .Qç6 IV.
Emmerich Preußen,Reg.Bez.Düssel= 390Eylau, Deutsch=Preußen,Reg.Bez.Marien=

— ———IV. Wder.. IV.
Ea. Preußen,Reg.Bez.Wies=

kaoöen . II.
Engen Bahen. IV. 391Eithes8
Engers. Preußen,Reg.Bez.Coblenz1I. — — Preußen,Reg.Bez.Oppeln.
Eningen Württemberg III.9 ese ..Elsaß=Lothringen IV.
Ensisheim.. ... Elsaß=Lothringen IV. 93 Falkenstein . Sachsen IV.
** IV. 3894Fechenheim.. . Preußen,Reg.Bez.CasselV.

* ..... Baden............... IV.395Fellbach...... Wurttemberg.......... III.
— Sesen . 396 Feuerbach ... Württemberg III.

Siach Bayern,Reg.Bez.Ober= 397 Filehne mit
pfalzundRegensburgV. Schloß Preußen,Reg.Bez.Brom=

Erding Bayern,Reg.Bez.Ober= 1 ###ees.383892 IV.
#den. IV. Finsterwalde Preußen,Reg.Bez.Frank=

t... Preußen,Reg.Bez.Erfurt.4 suti. .4 IV.
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399 Flatow mit 424 Freysing Bayern,Reg.Bez.Ober.
Vorwerk Preußen, Reg.Bez.Marien= baherrn. #

— —— IV|125|Freyung Bayern,Reg.Bez.Nieder
400 Flensburg . Preußen,Reg.Bez.Schles= bahhren

— ——— 426 Friedberg Bayern,Reg.Bez.Ober=
401 Flottbeck,Groß= babbehkhkrernn

undKlein=mit 427 Friedberg Sesfet.
Teufelsbrück. Preußen,Reg.Bez.Schles= 428 Friedebergi. N. Preußen,Reg.Bez.Frank

2# III. furt a.. .
402 Forbach. . . . .. Elsaß-Lothringen... .. .. III.frj9 Friedeberga.O. Preußen,Reg.Bez.Liegnitz
403 Forchheim .. Bayern,Reg.Bez.Ober= 430 Friedenau(bei

frättes. —— IV. Beilinnn. Preußen,Reg.Bez.Pots=
404 Forchtenberg.Württemberg .. IV. damnmn......
— —— Preußen,Reg.Bez.Frank⸗ 431 Friedingen.. Württemberg,Oberamt

Sat . III. Tüttlinergen 1
406 Frankenberg Preußen,Reg.Bez.CasslV. B2 Friedlanda.Alle Preußen,Reg.Bez.Königs
407 Frankenberg. Sachsen III. btts.
40 FrankenhausenSchwarzburg-RudolstadtV.33 Friedland Mecklenburg=Strelitz.
409 Frankenstein. Preußen,Reg.Bez.Breslanlly.,t4 Friedrichsfelde "6
410 Frankenthal.. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.I. mit CarlshorstPreußen,Reg.Bez.ots
411 Frankfurt a.O. Preußen,Reg.Bez.Frank= dam,Kr. Niederbarnim

« furtQ-.......... I. 435 Württemberg
412 Frankfurta.M. 436 FriedrichshagenPreußen,Reg.Bez.Pots

mit BockenheimPreußen,Reg.Bez.Wies= :.. -.........
« baden............... A. 437 Friedrichsort.. Preußen,Reg.Bez.Schles-⸗

413 Franzburg.. . . Preußen,Reg.Bez.Stral⸗ vee . 1
nbbb. —— IV.,B!3 Friedrichstadt. Preußen,Reg.Bez.Schles

414|Fraulautern . Preußen,Reg.Bez.Triernl. wie. I
415 Fraustadt Preußen,Reg.Bez.PosenII, 39 Friedrichsthal Preußen,Reg.Bez.Trier
416 Freiberg .. Sichsrn.— II1..140 Friesack Preußen,Reg.Bez.Pots
417 Freiburg .. Preußen,Reg.Bez.Breslaun II. an —.—— .
418 Freiburga.M. Preußen,Reg.Bez.Merse= 441 Fritzlar. .Preußen, Reg.Bez.Cassel!

mH. IV.)Frohburg Sachsen
419 Freiburg ase. 42 14 Festrnne .. Mecklenburg=Strelitz.
420 Freienwaldea.O. Preußen,Reg.Bez.Pots= 444 Fürstenwalde Preußen,Reg.Bez.Frank

q III. · furta.O............
421erienwalde..Preußen,Reg.Bez.StettinIV.445Fürth........ Bayern,Reg.Bez.Mittel-»
422 Freistadt Preußen,Reg.Bez.LiegnigIV. ffeien
423 Freudenstadt. Württemberg III 64 Füssen Bayern,Reg.Bez.Schwa=

benundNeuburg #1l
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442 Fulda Preußen,Reg.Bez.Casse.!CIII. 471Genthin .. . .. . Preußen,Reg.Bez.Magde=
448Furthi. W. . Bayern,Reg.Bez.Ober= bm.... IV.
; -pfalzundRegensburg..lv.472Gera........ Reußj.L.....-....·. .1I.
,49Furtwangen»Baden............... IV.473Gerau,Groß-.Hessen................ IV.
4 474/ Geringswalde Sachse . . .. IV.
450|Gadderbaum. Preußen,Reg.Bez.MindenI. 475|Germersheim Bayern,Reg.Bez.Pfalz.
451 Gaildorf. . Württemberg IV.eernsbach.. Baden IV.
452|Gardelegen. Preußen,Reg.Bez.Magde= 477|Gernsheim. Hessen. III.
6 umon mtssnsnsIII. 478 Gerresheim. . . Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗

453 Garding Preußen,Reg.Bez.Schles= iiii. IV.
—- wig................ 1v.479Gevelsberg...Preußen,Reg.Bez.Arns-

454Garmisch k . IV.
(Werdenfels).Bayern,Reg.Bez.Ober= 480 Geyer .. Sachen

boern.. 2 IV.Giebichenstein. Preußen,Reg.Bez.Merse=
455 Garz a. O. Preußen, Reg.Bez.Stettin. UI. bus. 4 14 IV.
456|Gau=AlgesheimHessen . . .. IV.Gießen Sen. 8 II.
457 Gebweiler— .. 483Gingen...... Württemberg.......... III.
. Sulz....... ElsaßsLothringen....... 11. 484Gladbach..«. Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗
458|Gechingen... Württemberg IV. dorf,Kr. Gladbach II.
459 Geestemünde Preußen, Landdr. Bez. 485Gladbach . . Preußen,Reg.Bez.Cöln,

— — 11. - Kr.Mülheima.Rh...IIl.
60Geestendorf...Preußen,Landdr.Bez. 486Glatz».».» Preußen,.Reg.Bez.Breslau11.
« Stade............... ll. 487Glauchau..... Sachsen......·...... Il.
461 Geilenkirchen.. Preußen,Reg.Bez.Aachen]IV. 488Gleiwitz ... ... Preußen,Reg.Bez.Oppeln] II.

462 Geiselhöring.. Bayern,Reg.Bez.Nieder= 489|Glogau, Groß- Preußen,Reg.Bez.Liegni..
Ea##ett4 IV.[ Glogau, Ober=Preußen,Reg.Bez.Oppelr.

463|Geisenheim. Dreußen,Reg.Bez.Wies= 491 Glückstadt.. Preußen,Reg.Bez.Schles=
1 men. IV. nwig.. w III.
464/Geislingen... Württemberg,Oberamt 492 Gmünd Württemberg,Oberamt

Geislingen III. . Gmünd............. II.
HööGeislingen-»Württemberg,Oberamt 493Gnesen....». Preußen,Reg.Bez.Brom⸗
· Balingen............ beegnn. III.
466|Geithain Sachrten’ III.,4noien Mecklenburg=Schweri!V.
467Geldern. . . . . . Preußen,Reg.Bez.Düssel= 495|Goar, St. Preußen, Reg.Bez.CoblenV.
z» dorf................ Iv.496Goarshausen,
68Gelnhausen...Preußen,Reg.Bez.EasselIV........... Preußen,Reg.Bez.Wies—
469 Gelsenkirchen. Preußen,Reg.Bez.Arns— ... ,baden............... IV.

ed III. 4097 e Württemberg III.
470|Gemünden... Bayern,Reg.Bez.Unter= 498 Görlittz Preußen,Reg.Bez.Liegnit.

frankenu. AschaffenburgV.



.

Hiue Namen 1 Namen
en derStaaten fende derStaaten .

e p# undVerwaltungsbezirke.6% t undVerwaltungsbezirke.
—

499 Gößmitz Sachsen- Altenburg.. ... TIV. · 528Großalmerode.Preußen,Reg.Bez.Cassec«v
500Göttiugen..»Preußen,Landdr.Bez. I529Gro«åbottwar»Württemberg..»...... ««

Hicdeeheim.......».11.!530Gro·ßenhain..Sachsm».....·......
501Goldap...». Preußen,Reg.Bez.Gum⸗ 531|Großsachsen.

binen. . IV. bnn. Württemberg
502 Goldberg Preußen,Reg.Bez.LiegnitzI.632Grottkau . . Preußen,Reg.Bez.Oppeln
503 Gollnow.... Preußen,Reg.Bez.Stettin UII. 33Grünberg . . Preußen,Reg.Bez.Liegniq
504Gonsenheim Hessn IV.934rünberg .. Hessen 1
505 Goslar ... .. . Preußen,Landdr.Bez.Hil= 535Grünstadt.. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.

—m— II. 536Gruna (bei
506|Gostnyn . .. Preußen,Reg.Bez.Posen]IV. Dresden)). Sachsr.
507Gothla Sochsen=Coburg-Gothn!n.0runewald,
508Gottesberg Preußen,Reg.Bez.BreslauU. Schloß(bei
509|Grabowa.O. Preußen,Reg.Bez.Stettin IUII. Berlin) mit
510 Grabow.. . . . . Mecklenburg⸗ Schwerin. . IV. Paulsborn .. Preußen,Reg.Bez.Pots=
511Gräfrath.... . Preußen,Reg.Bez.Düssel- 8

III. 638 Guben Preußen,Reg.Bez.Frank=
512|Grätz(Stadt) Preußen,Reg.Bez.Posen IV. fürtta. 0.
513Gransee Preußen,Reg.Bez.Pots= 539 Güglingen .. Württemberg

44 IV.,540|Günzburg .. .Bayern, Reg.Bez.Schwa=
514 Graudenz reußen,Reg.Bez.Marien= Z - benundNeuburg.....

— werdet.(.........». 11.;541Güstrow».». MecklenburgiSchwerin»
515erbenstein...Preußen,Reg.Bez.CasselIV.2542Gü15erslo .Preußen,Reg.Bez.Minden
516Gteding...... Bayern,Reg.Bez.Mittel= 543|Gützkowm... Preußen,Reg.Bez.Stral=

imm.. IV. f1s.. —.“u———
5178Greifenberg. Preußen,Reg.Bez.Stetin I.]644Guhrau (Stadt)Preußen,Reg.Bez.Breslau
518Greifenberg Preußen,Reg.Bez.LiegnizlIV.425/| Gumbinnen Preußen,Reg.Bez.Gum=
519 Greifenhagen Preußen,Reg.Bez.StettinV. — —
520 Greifswald ... Preußen,Reg.Bez.Stral⸗ 546 Gummersbach. Preußen,Reg.Bez.Cöln

e II. 547|Gundelsheim. Württemberg
521 Greez . Nenti. II48Gunzenhausen. Bayern,Reg.Bez.Mittel=
522 Grevenbroich. Preußen,Reg.Bez.Düssel= F «franken.............

-dorf................ IV.
523GrevesmühlenMecklenburg· Schwerin..IV.
524 Griesbach .. . Bayern,Reg.Bez.Nieder= 549 Haardt Preußen,Reg.Bez.Arns=

bheen IV. b##e... ss2
525|Griesheim.. Hessn III. 550 Habelschwerdt.Preußen,Reg.Bez.Breslau
526|Grimma Sachen..#. III. 551|Hadersleben. Preußen,Reg.Bez.Schles=
527|Groitzsch S#chenn.3 IV. — ——
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HagenmitWeh= 576 Havelberg .. n , Reg.Bez.Pots=
ringhausen Preußen,Reg.Bez.Arns= d.. IV.

# 1 “2# II.Hayingen.. Württemberg III.
Hagenau Elsaß=Lothringeen II. 578Haynau Preußen,Reg.Bez.Liegnitz.

Hagenow Mecklenburg.Schwein. IV.79 Hechingen . Plreußen,Reg.Bez.Sigma=
Hainholz... . .. Preußen, Landdr.Bez. Aigen IV.

Hannoveer III80 Heddesdorf ..Preußen, Reg.Bez.Coblen.
Hainichen . Sacsen.3=X##29 III.Heide#(Flecken). Preußen,Reg.Bez.Schles=
Haiterbach.. . Württemberg IV. n “* III.
Halberstadt. .Preußen,Reg.Bez.Magde= 582 Heidelberg... Badeeen I.

— II.3 Heidenheim. .Württemberg III.
all.......... Württemberg III. 84 Heilbrom. Württemberg II.

Halle a. S. Preußen,Reg.Bez.Merse= 585 Heiligenhafen Preußen,Reg.Bez.Schles=
—— — wig................

........ Preußen,Reg.Bez.Mindenlv.«586HetltgenstadtPreußen,Reg.Bez.ErfurtIV.
alver....... Preußen,Reg. Bez. Arns= 587 Heilsberg .. Preußen,Reg. Bez.Königs=

—— — berg................ IV.
Hamburg. . ... — — A.. 588 Heilsbronn .. Bayern,Reg.Bez.Mittel=
Hameln Preußen, Landdr.Bez. sfranen... IV.

Hannoveer III.ps9Heimsheim ... Württemberg III.
Hamm... Preußen,Reg.Bez.Arns= 590 Heinersdorf. Preußen,Reg.Bez.Pots=

J*= II. dam,Kr. Nieder=Barnim.
Hammelburg Bayern,Reg.Bez.Unter= 591 Helmstedt Braunschweig IV.

frankenundAschaffenburg/IV. 692 Hemau. . . . . .. Bayern,Reg.Bez.Ober=
Henau Preußen,Reg.Bez.Cassel!II. pfalzundRegensburg—U0.
Hannover Preußen, Landdr. Bez. 593|Hemelingen . Preußen, Landdr. Bez.

Han#tr. 87 J. — —
Harburgmit 594 Hengstey... .. Preußen,Reg.Bez.Arns=
Schloß und — — IV.
Hafenbezirk.. Preußen, Landdr.Bez. 595 Saemn a.

Lünsburg. K## Il........ Hessen................ III.
Haktenstein..·Sachsen.............. IV.596 ...... Preußen,Reg.Bez.Wies=
Hartha Sgchn. IV. ken IV.
Hasre Preußen,Reg.Bez.Arns= 597 Herdecke Preußen,Reg.Bez.Arns.

*3 IV. b##... s IV.
Haßfurth.. Bayern,Reg.Bez.Unter= 598 Sunser — Preußen,Reg.Bez.Mindensl].

frankenundAschaffenburgßIV.,699 Herrenalb . Württemberg III.
Haßloch Bayern,Reg.Bez.Pfal IV.|600 Herrenberg Württemberg III.
Hattingen Preußen,Reg.Bez.Arns= 601 Herrnstadt. Preußen, Reg.Bez.BreslaunsV.

be.. III.
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602 Hersbruck Bayern,Reg.Bez.Mittel= 626 Holzminden . Braunschweig
°’ IV.R627Holzwickede .Preußen, Reg.Bej.u

603Hersfeld. . Preußen,Reg.Bez.Cassel.II. berrrr. —
604 Herxheim . . . .. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.V.62 Homberg Preußen,Reg.Bez.Casse
605 Herzberg Preußen,Reg.Bez.Merse= 629 Homberg 25 Reg.Bez.Düssel.“

— — borf
606 Hettstedt. Preußen,Reg.Bez.Merse= 630 Homberga.d.O. Hessen

Emg s IV.631 Homburg ..
607Heuba...... Württemberg..·....... IV. # del H. Preußen,Reg.Bez.Wies=
608 Hilchenbach . Preußen,Reg.Bez.Arns= baden

b##.. Iy032F Homburg Bayern,Reg.Bez.Pfalz
609 HildburghausenSachsen=Meiningen IV. 633Honnef. . . ... Preußen,Reg.Bez.Cölns
610 Hilden Preußen,Reg.Bez.Düssel= 6340% rb... Württemberg,Oberamt

n. IV. S#e...
611 Hildesheim ...Preußen,Landdr.Bez.Hil= 635 Hornbach. Bayern,Reg. Bez.Pfalz.

besteiit.5 II. 636 Hoyhreer. Preußen,Reg. Bez.Schles
612 Hirschberg. Preußen,Reg.Bez.Liegnit.11. —. "
613Hitschhorn«.Hessen................ IV.637Hoyerswerda.Preußen,Reg.Bcz.Liegnitz
614Hitdorf·»... Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ 638 Hückeswagen. Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗

wf. 492 IV. r 2
615 Hochheim. Preußen,Reg.Bez.Wies= 639 Hüls Preußen,Reg.Bez.Düssel=

— IV. —
616 Hockenheim.. Baden IV.640Hünfeld. Preußen,Reg.Bez.Cassel
617/(Höcst. Preußen,Reg.Bez. Wies= 641 Hüningen. Elsaß=Lothringeen

bern... IV. 642 Hultschin Preußen,Reg.Bez.Oppeln
618Höchstädt. Bayern,Reg.Bez.Schwa= 643 Hungen Sessen

benundNeuburg V. 644 Husum. .. . ... Preußen,Reg.Bez.Schles⸗
619 Höhscheid . Preußen,Reg.Bez.Düssel= ’ N.

. * W..
620 Hördie Preußen,Reg.Bez.Arns= 645 Jacobshagen. reußen,Reg.Bez.Stettin

S — III. 646 Jarmen Preußen,Reg.Bez.Stettin
621/Höxter Preußen,Reg.Bez.Minden]III. 647 Jastrow . . . . . . Preußen,Reg.Bez.Marien⸗
622Kef .......... Bayern, Reg. Bez. Ober= n##er... #=

satttn. s II. 1 648 Jaurr Preußen,Reg.Bez. Liegnitz
623|Hofgeismar. Preußen, Reg.Bez.Cassel]]1l. 649 Jöbenbüren. Preußen,Reg.Bez.Münster
624 Hohenstein .. Sachsen III. 650 Idstein Preußen,Reg.Bez.Wies=
625|Holland,Preu= ] ———

mit 651 JAhna. Sachsen=Weimar.
Schloß.. Preußen,Reg.Bez.Königs=7 652 Jersttstst. Preußen,Reg.Bez.Posen
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........ Olbenburg............ IV. · 677Kalk(beiCöln)Preußen,Reg.Bez.Cölnlll.
mmenstadtBayern,RegBezSchwa 678Kalthof ...... Preußen,Reg.Bez.Königs=

benundNeuburg IV. berg,Landkr.Königsberg.
7 St. Bayern,Reg.Bez.Pfalz,ll.679 Kamenz Sachsen. III.
ngelsingen. Württemberg II680 Kandle Bayern,Reg.Bez.Pfalz.1.

Ingelheim,Nie= 681 Karlsruhe Baden L
dDer- (Flecken),Hessen IV.2 Karlstadt Bayern,Reg.Bez.Unter=
·gelhetw frankenundAschaffenburgßV.
Ober- (Flecken)Hessen IV.63 Kastel(bei
Ingolstadt ... Bayern,Reg.Bez.Ober= Mainz) S#n. ——. I.

Mrl.— II. 684 Katscher Preußen,Reg.Bez.Oppeln#vV.
Inowrazlaw. . Preußen,Reg.Bez.Brom= 685|Kattowitz Preußen,Reg.Bez.Oppeln II.

— 3—3 III.86 Kaufbeuren .Bayern, Reg.Bez.Schwa=
Insterburg . reußen,Reg.Bez.Gum= benundNeuburg III.
r — —— II. 687 Hir (Stadt) Badenrn III.
Joachimsthal .Preußen, Reg.Bez.Pots= 688 Kelheim.. Bayern,Reg.Bez.Nieder=

— —— IV. bayrgen IV.
Johann, St. Preußen,Reg.Bez.Trierd. 689 Kellinghusen. Preußen,Reg.Bez.Schles=
Johann=Geor= 1 IV.
tenstadt— Sen. IV. 690 Kemberg .. Preußen,Reg.Bez.Merse=
Iphofen Bayern,Reg.Bez.Mittel= M .. IV.

S us. IV. # 691 Kemnath . . . . . Bayern,Reg.Bez.Ober=
Jsenburg,Neu=Hessen IV. pfalzundRegensburgV.
JFerlohn...... Mreußen,Reg.Bez.Arns= 692 Kempen Preußen,Reg.Bez.Posen V.

— 3 II693| Kempen .. Preußen,Reg.Bez. Düssel=
In Württemberg III. d. IV.

..... Preußen,Reg.Bez.Düssel= 694 Kempten ....Bayen, Reg.Bez.Schwa=
b#0t.. “’*’y IV. benundNeuburg .. II.

....... Preußen,Reg.Bez.Schles= 695 Kettwig .... Preußen,Reg.Bez.Düssel=
.–b–*44 II. — — IV.

Preußen,Reg.Bez.AachenIII.96 Kieferstädtel Preußen,Reg.Bez.OppelnV.
..... Preußen,Reg.Bez.Pots= 697|Kiel... Preußen, Reg.Bez.Schles=

————— III. wigs. I.
698Kirchberg..». Preußen,Reg.Bez.Coblenz,

sKr Simmern .
..... BadenIV.I«699Kirchberg...»Württemberg,Oberamt

Kahla Sachsen=Altenburg IV. Gerabrn III.
Kaisersberg. Elsaß-Lothringen IV.-0 Kirchberg . . Sachsen. III.
daiserslautern.Bahern,Reg.Bez.Pfalz./ I. J7o0o1Kirchditmold.. Preußen,Reg.Bez.Cassel]IV.

Gesehbl.1878. 51
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702 Kirchheim. . . .. Württemberg,Oberamt 724 Koniz Preußen,Reg.Bez.Mari
Kinchhentz. III. werder

703 Kirchheim= 725|Kornwestheim.Württemberg .. ,
bolanden....Baye111,Reg.Bez.PfalzIV.726Kosten....... Preußen,Reg.Bez.bose

#041S f. Preußen,Reg.Bez.Coblen77.½/27|Krappitz Preußen,Reg.Bez.Oppel
705 Kissingen Bayern,Reg.Bez.Unter= 728 Kreuzburg Preußen, Reg.Bez.Oppel

frankenundAschaffenburg. 729 Krojankemit «
706Kitzingen..». Bayern,Reg.Bez.Unter= Vorwerk Preußen,Reg.Bez.Me

frankenundAschaffenburg IV. « werdet .
707KlemgartachWürttemberg.».·..... Ill.730Kronach....» Bayern,Reg.Ve. 8I
708 Klotzsche r franken

Dresden).. Sachsen III31Krotoschin . Dreußen,Reg.Bez.Post
709 Knittlingen. Mürttemberg .. III. 732 Künzelsau.. . . Württemberg. .-
710KochendorfWürttemberg».....·.. 111733Kulmbach..». Bayern,Reg.Beg.obe
711 Köben(Stadt). Preußen,Reg.Bez.Breslaun. sranken
712 Königsberg 734 Kurnick Preußen,Reg.Bez.« .

i.Pr........ Preußen,Reg.Bez.Königs= 735 Kuse.. Bayern,Reg.Bez.Pfah
——— L 736|Kyrit Preußen,Reg.Bez.«

713Königsbergi.N.Preußen,Reg.Bez.Frank- dam...............
fukta.O............ III. «

.714Königshofen..Bayern,Reg.Bez.Unter- 737Labes........ Preußen,Reg.Bez.Stettin
frankenundAschaffenburg]/IV. 738 Labiau . . . . . . . Preußen,Reg.Bez.Königs.

715 Königshütte Preußen,Reg.Bez.Oppeln, berr.
. Kr.Beuthen.......... II.739Labischin..... Preußen,Reg.Bez.Bro»l-

716Königstein....Preußen,Reg.Bez.Wies- . berg................
baden............... IV·740Ladenburg.·.Baden.............. z,

717Königstein....Sachsen....·......... III.74ILal)r......... Baden
718KönigswinterPreußen,RegBezColnIIl.742Laichingen...(Wurttemberg..........
719Kösen........ Preußen,Reg.Bez.Merse= 743|Lambertt.. Preußen,Reg.Bez.Münster

— IIL. |Lampertheim. Hesren
720| Köthen Auhblt. I1 +445andand .. Bayern,Reg.Bez.Mc=
721 Kötzschenbroda 746 Landau a. J.. Bayern,Reg.Bez.Nieder=

mit Fürsten= bayern.
hain(beiDres= 747|Landecckk Preußen,Reg.Bez.Breslan
dend.. Shrrr. III. 748Landeshut. . . . Preußen,Reg.Bez.Liegnih

722 Kötztin Bayern,Reg.Bez.Nieder= 749 Landsbergu.W. Preußen,Reg.Bez.Frank
. ·(6 IV. fmea G. K

723|Kolmari. Posen Breußen,Reg.Bez.Brom= 750 Landsberg
— O. S. (Stadt) Preußen,Reg.Bez.Oppe«
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ase. Bayern, Reg.Bez.Ober= 976 Lauterecken. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.V.
6 kaen. 7. HI.77 hal St.
Landshut Bayern,Reg.Bez.Nieder= (beiPosen). Preußen,Reg.Bez.Posen IlI.

baten II. 778|/Lebus. Preußen,Reg.Bez.Frank=
[Landstuhl Bayern,Reg.Bez.Pfalz.. furt . 00. IV.
Langen —— —— IV. 77Lechhausen .. Bayern,Reg.Bez.Ober= .
Engenau..... Württemberg......».. III. » bayern............. IV.
TigenbekgPreußen,Reg.Bez.Düssels 780Leer.......... Preußen, Landdr.Bez.

df.. IV. Autici. III.
lngendilen Breußen,Reg.Bez.Breslaul W 581 Lehz. Preußen, Landdr. Bez.
[LangenburgWürttemberg III. — 35 II.
[Langendreer Preußen,Reg.Bez.Arns= 782 Lehrtet Preußen, Landdr.Bez.
6 #.. —— I. Wiebur. IV.
simserfh Breußen, Reg.Bez.Erfur!, UI.3 Leichlingen. Plreußen,Reg.Bez.Düssel=
« ngenschwal= T —— IV.

........ Preußen,Reg.Bez.Wies= 784 Leipzig Sachen L
I baden............... lI.785Lelsmg...... Sachsen.............. III.
Langenzenn...Bayern,Reg.Bez.Mitteli 786Lemgo....... Lippe................ IV.

———““ IVGW7 Lengefeld . S#che.5 IV.
[Laubach . .. Hesse IV. 8 Lengenfeldi. V.Sachen IV.
Laubon .. Preußen,Reg. Bez.Liegnitz.II. 789Lenmee. Preußen,Reg.Bez. Düssel=

[Laubeeast S II.
en). Sachsen III. 790 Leobschütz . Preußen,Reg.Bez.OppelnII.

« ethütttemberg»...-»» III.-.7918eonberg..... Württemberg III.
.5 ädt . Preußen,Reg.Bez.Merse= 792|Letmathe .. Preußen,Reg.Bez.Arns=

burg.. .. IV. b#s. o IV.
auenburg .. . Preußen,Reg. Bez. Cöslins III. 793 Leutershausen Bayern, Reg. Bez. Mittel=

Lauenburg Preußen,Reg.Bez.Schles= fmten.. IV.
# » wig................ W.794Leutkirch.»» Württemberg IV.
a Bayern,Reg.Bez.Mittel= 795|Lewien.... Preußen,Reg.Bez.BreslausWV.

frnten IV.4792961Lich Sser 1. ½ III.
Laufen Bayern,Reg.Bez.Ober= 797 Lichtenbergmit
I baher. IV. FriedrichsbergPreußen,Reg.Bez.Pots=
Lauffeen Württemberg,Oberamt dam,Kr. Niederbarnim.I.
1 Besighie. M. ?7ssGichtenstein Sachsen. IV.
[Lauingen Bayern, Reg.Bez. 799 Lichtenthal Badrn III.
1 SchwabenundNeuburg’7vy..,00 Lichterfelde Preußen,Reg.Bez.Pots=
1lir heim. . . .. Württemberg III. dam,Kr. Teltow.. ... II.

HEs=. III. s801Liebau. ...... Preußen,Reg.Bez.Liegnitz|V.
T
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802 Liebenstein,Bad Sachsen=Meiningen IV. 24Lößnitz, Ober=
803 Liebenwalde Preußen, Reg.Bez.Pots= (bei Dresden)Sachhsen

amm“2 IV.9825Lößnitz, Nieder=
804 Liebemwerda Preußen,Reg.Bez.Merse= 0—Dresden)Sachsen

— — IV826 Lötzen Preußen,Reg.Bez.Gum=
§05Liebenzell. Württemberg III. binnen
§06 Liegnitz Preußen,Reg.Bez.LiegnitI.27|Löwen Preußen,Reg.Bez.Brerlm
807 Limburg Preußen,Reg.Bez.Arns. 828 Löwenberg . Preußen, Reg.Bez.Liegnitz

bss. .829 Löwenbrücken «
808Limburg..... Preußen,Reg.Bez.Wies= (beiTrier), Preußen, Reg.Bez.Tri

———— 3 III.30|Löwenstein ... Württemberg
809 Lindu.. Bayern,Reg.Bez.Schwa= 831|Lohr. Bayern,Reg.Bez.Unter.

benundNeuburg II. frankenundAschaffenburg
810 Linden Preußen,Landdr.Bez.Han= 832 Lommatzsch . Sachsen

“2 I. 833/Lorc. Württemberg
811 Lingen Preußen,Landdr.Bez.Os= 834 Lorsch... Seen. 5

Wbriikk. III.,|3Loschwitz Eei
Preußen,Reg.Bez.Coblen. Dresden) Sachsen

813|Lippstadt Preußen,Reg.Bez.Arns= 836 Losluu Preußen,Reg.Bez.enn
——–E“ III.837Lublinitz Preußen,Reg.Bez.Oppell

814Lissa, Polnisch⸗ 838 Luckaun Preußen,Reg.Bez.Funk
mit LeszczynkoPreußen,Reg.Bez.Posenn1I. fimta0. «

slöLst.......... Preußen,Landdr.Bez.Han= 839|Luckenwalde. Preußen,Reg.Bez.Pots.
ne.. III. 9 dm .

816 Lobberich.. . .. Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ udwigs u »
dorf.— — .34 du —

817 Lobsens Preußen,Reg.Bez.Brom= 841 3— Bayern,Reg.Bez.Pfalz
—— —— IV. 842 Ludwigshof(bei

818 Lockstädt mit Königsberg
Shueit und "o Preußen,Reg.Bez.Königs.

epenstücken.Preußen,Reg.Bez.Schles= berg,Landkr.Königsberg
— 3 IV. 843|Ludwi slust. . Mecklenburg=Schwerin »

819Löbau....... Preußen,Reg.Bez.Marien⸗ 844 Lübbecke Preußen,Reg.Bez. Minden
* IV. 845 Lübben Preußen,Reg.Bez.Frank

820 Löbau... Sachen. III. » furta.O.....-...... z
82iLöbtau 846Lübeck........ Lübeck.·.............

(belDresden)Sachsen............. III.847Lüben .Preußen,Reg.Bez.Liegnits
822Lorrach...... Baden............... III.848Lübz»»«» Meckkenbukg.Schwekin»"
823Loßmtz...... Sachsen........»...
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19Lüdenscheid. .. Preußen,Reg.Bez.Arns— 872 Marienburg Sachsn... HI.
*m⅜ . .3 II]8y MaArienfelde reußen,Reg.Bez.Marien=

LügumklosterPreußen,Reg.Bez.Schles= werder,Kr.Marienwerder11.
| #* IV. 874Marienwerder. Preußen,Reg.Bez.Marien=
51Lüneburg .. Preußen,Landdr.Bez.Lüne= werer III.

— — II./87° NarkgröningenWürttemberg III.
52Lütjenburg Preußen,Reg.Bez.Schles= 876 Markirch Elsaß=Lothringgen II.

wig................ IV.877MarkneukirchenSachsen.............. 1v.
ZLüttrings 878 Marktheiden
Mhausen Preußen,Reg.Bez.Düssel= ffl. Bayern, Reg.Bez.Unter=
-. dorf................ Ill. frankenundAschaffenburgIv.
Lützen........ Preußen,Reg.Bez.Merse— 879 Marsal ElsaßLothringen IV.

ms . IV.80| Marten Preußen,Reg.BezArns=
55Lunden Preußen,Reg.Bez.Schles= berg................
« wig................ W.881Martin,St.
6 Lunzenau Sben. IV. (bei Trier) Preußen,Reg.Bez.Triell.

—= Preußen,Reg.Bez.Gum= 882 Massom. Preußen,Reg.Bez.Stettin.
Eimet. IV..83|Mathias, St.

(beiTrier) Preußen,Reg.Bez.Triel.
8 Maar (b.Trier) Preußen,Reg.Bez.Trierr 1./884| Maulbronn.. Württemberg IV.
9Maasmünster- Elsaß-Lothringen IV. 885 Maurit.. Preußen,Reg.Bez.Münster.
0 Magdeburgmit 886 Mayen Preußen,Reg.Bez.CoblenzW.

Sudenburg Preußen,Reg.Bez.Magde= 887 Meerana Saeen. II.
- burg..·.....·.....·. l.888Meiderich-»» Preußen,Reg.Bez.Düssel=
1 Mainz Hessen — — L def. IV.

Malchin. . .... Mecklenburg=Schwerrn UIl. 89 Meiningen.. Sachsen=Meiningen III.
"3Malchom.. Mecklenburg=Schwein IyV/9] Meißen . Sachsn 3 II.
4Mallersdorf .. Bayern,Reg.Bez.Nieder= 891 Meldorf .. Preußen,Reg.Bez.Schles=

leheen IV. mss.. IV.
5|Malmedy.. Preußen,Reg.Bez.AachenIU.92| Melsungen. Preußen, Reg.Bez.Cassl.V.
6Mannheim. Badeern . 893Memel mit
' Marbach Württemberg,Oberamt Leuchtthurm

Nara. III. und Navi=
8Marburg Preußen,Reg.Bez.Cassel!III. gationsschulePreußen,Reg.Bez.Königs=
9Mareese..... Preußen,Reg.Bez.Marien⸗ berg II.
- werder.............. Ill.894Memmingen..Bayern,Reg.Bez.Schwas
;IMarienau..... Preußen,Reg.Bez.Marien= benundNeuburg III.

neer. III.9 Menden . Preußen,Reg.Bez.Arns=
Preußen,Reg.Bez.Danzigll. beg. III.
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896 Mengen Württemberg . IV.22 Möglingen... WMürttemberg,Oberamt,
897|Meppen Preußen,Landdr.Bez. Ludwigsburg... . .. . ..

III. 923Möhringen . . Württemberg,Oberamt
898 Mergentheim. Württemberg... . . .. . .. III. Stuttgart........... ji
899Mecheid..... Preußen,Reg.Bez.Düssel= 924Mölnln . Preußen,Reg.Bez.Schles

do.........·...... IV. wtg
900Merseburg Reg.Bez.Merse= " 925Nörs W Reg. Bez.Düssel

2–—J“. . V...«..»».»» »-
901Merztg....... Preußen,Reg.Bez.Trier1v. 926|Möttlingen .. Württemberg
902Meschede Preußen,Reg.Bez.Arns= 927Molsheim. Elsaß=-Lothringen -

berg................ IV.928Montabaur..Preußen,Reg.Bez.Wie8-»
.903Meseritz...... Preußen,Reg.Bez.Posenlv. baden...............
904Meßkirch..... Baden............... IV.929Moorsieth..«Hamburg·............ z
905Mettmann.Preußen,Reg.Bez.Düsseli 930Moritzberg.»Preußen,Landdr.Bez.H·il-·

dorf................ IV. besben
906 MNett.. ElsaßLothringen A. 931Mosbach . .. .. Baden-.-
907Metzinen..». Württemberg III.Mügeln.. Secser.
908 Meuselwitz Sachsen=Altenburng. .. Iy.33 Mühlber
909 Michelstadt Hessen IV. (Stadt) Preußen,Reg.Bez.Merse=
910 Mickten (bei ie 1

Dresden))Sachssen . I. 934Rühlburg.. Baden
911 Militsch (Stadt)Preußen,Reg.Bez.Breslaunsv.tMühl * reußen,Reg.Bez.Erfurt
912 Miltenberg . Bayern,Reg.Bez.Unter= 936|Mühlheim . Württemberg,Oberamt

ffranken undAschaffenburgßgIV. Tuttlingggegn
913 Mindelheim Bayern,Reg.Bez.Schwa= 937 Beiheren ... Elsaß=Lothringen

benundNeuburg IV. 4938Mülheim «
914Minden...... Preußen,Reg.Bez.Minden] II. a. Rhein. Preußen,Reg.Bez. Cöln
915 Mittelwalde Preußen,Reg.Bez.Breslau .Rhm39 Mülheima.d.
916 Mittenwalde Ribr. Preußen,Reg.Bez.Düssel=

Stet.. Preußen,Reg.Bez. Pots=
* IV.40Müllheim.. Baden

917|Nittweida Sachsen IIIU.t1 Münchberg Bayern,Reg.Bez.Ober
918 Mochbern,Klein=Preußen,Reg.Bez.Bres= » stanken..............

lau................ 1ll.942Münchebekg..Preußen,Reg.Bez.8-kanksj·
919Mocker....... Preußen,Reg.Bez.Marien⸗ furt 0 1

neodserss.n.t III.RRMünchen Bayern, Reg. Bez. Ober
920 Möckmühl.. Württemberg IV. bahen.
921Mögglingen .. Württemberg 944 Ründen ... Preußen,Landdr.Bez.Hi.
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945Mündrer . Preußen,Landdr.Bez.Han= 973 Netzschkau. Sachsen IV.
« nover............... 1V.«974Neubranden-

·46Mün1fingen...Württemberg...·...... IV. kurr. 8 Mecklenburg-Strelits 411.
947Münster Preußen,Reg.Bez.Münster 1..,?5 Neubreisach. Elsaß=Lothringen IV.
948Münstera.Stein Preußen,Reg.Bez.Coblen. 976 Neubulach.. . Württemberg II.
949 Münster ElsaßLothringen III.7 Neuburg a. D. Bayern,Reg.Bez.Schwa=
950 Münsterberg Dreußen,Reg.Bez.BreslausnllV. benundNeuburg III.
951|Münstereifel . Preußen,Reg.Bez.Cöln IV.7s Näeudorf(bei -
52Munderkingen.Württemberg..·....... IV. Gleiwitz).. . . . Preußen,Reg.Bez.OppelnI.
953|Murrhardt ..Württemberg .. IIINeuebleiche Preußen, Reg.Bez.Königs=
954Muskau . . . . .. Preußen,Reg.Bez.LiegnitV. bennnn II.
955|Mutterstadt. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.V.!80 Neuenbürg . Württemberg .. III.
956Mylau.. Schtn. IV. Neuenburg
957|Myslowitz. Preußen, Reg.Bez.Oppelni UI. (Stadt) mit
r Fischerei Preußen,Reg.Bez.Marien=
958Nagold . Württemberg IHI. — IV.
969|Natell Preußen,Reg.Bez.Brom= 982 Neuenheim. . Baden II.

— — III.4Neuenstadt .. Württemberg III.
960 Namslau. Preußen,Reg.Bez.BreslausV. 984 aspen .. Württemberg III.
961 Nassau Preußen,Reg.Bez.Wies= 985 Neuerburg Preußen, Reg.Bez.Trier,

en.3 IV. Kr. BitbutgBg IV.
962 Naunn. Preußen,Reg. Bez.Pots= 986 Neuffen Württemberg IV.

dam................ Ill.987Neuhaldens-
-63Nauard..... Preußen,Reg.Bez.StettinllI. leben....... Preußen,Reg.Bez.Magde⸗
964 BadSessen III. .“* IV.
965|Naumburga.S. Preußen,Reg.Bez.Merse= 6 988 Neuhaus
« butg................ 11. (Flecken)..... Preußen,Reg.Bez.Minden111.
.66Neckar-Stei- 989 Neuhausen. . . Bayern,Reg.Bez.Ober—

#ch Befe N. k#. III.
967Neckarsulm.. Württemberg III.90 Neukirchen. Preußen, Reg.Bez.Düssel=
968Neckarweihin= dorf,Kr.Solinggen V.
« gen......... Württemberg IV.,991 Neumarkt. . Preußen,Reg.Bez.BreslaunsV.
969 Neheim.. Preußen,Reg.Bez.Arns= 992 Neumarkt.. Bayern,Reg.Bez.Ober=
. berg..·.............. IV.s pfalzundRegensburg»IIl.
«L!Neisse........ Preußen,Reg.Bez.Oppelnll.993Neumünster..Preußen,Reg.Bez.Schless
71Nenndorf..... Preußen,Reg.Bez.CasselIV. wig................ III.
972 Neresheim 994 Neunburgv.W. Bayern,Reg.Bez.Ober=

(Stattto Württemberg, Oberamt pfalzundRegensburgW.
Nersshin. III. - «
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995 Neunkirchen. Breußen,Reg.Bez.Trier, 1021 Neuwiedd Preußen,Reg.Bez.Coblenz
Kr. Ottweiler. III.1022 Nicolai Preußen,— Bez.Oppeln

996 Neuötting Bayern,Reg.Bez.Ober= 1023 Nidaa Hesen. «-
bay’ern..........··.. 1V.1024Niedane(bei

997Neurode(Stadt)Preußen,Reg.Bez.BreslauIV. Ratlbor)..... Preußen,Reg.Bez.Oppeln
998 2 a. O. Preußen,Reg.Bez.Liegni IV. 1025 Niederherms=
999Reu 2. Preußen,Reg. Bez. Düssel= drt . Preußen, Reg. Bez. Bres
· dorf................ Ill. lau................. .

1000Neustadt(bei 1026Niedermars= 1
Magdeburg) Breußen,Reg.Bez.Magde= berg Preußen,Reg.Bez.Arns

. .burg................ Il. berg................
1001NeustadtO.S.Preußen,Reg.Bez.OppelnIll.lOLiNIedernhalIWürttemberg..·....·..
1002 Neustadta. D. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1028 Niederstetten. Württemberg

—“ 32&42. Iy.2 NiederstotzngenWürttembereg 1
1003Neustadt i. Pr. Preußen,Reg.Bez.Danzig IV.Niederursel Preußen, Reg.Bez.Wies.
1004.Neustadta. R. Preußen,Landdr.Bez.Han= ba#nzn.

H###err. 25272 IV..,]l031 Nienburg Preußen,Landdr.Bez.Han=
1005 Neustadt .. Preußen,Reg.Bez.Schles= 19.

sn. 8’ IV.2 Nienstädten Preußen,Reg.Bez.Schles=
1006 Neustadta. A. Bayern,Reg.Bez.Mittel= ——

franken IV.]33 Nierstein — 21
1007Neustadta. D. Bayern,Reg.Bez.Nieder= 1034Nimptsch Preußen,Reg.Bez.Breslau

b##errt. 3½ IV.35 Nippes (bei
1008 Neustadta. Bayern,Reg.Bez.Pfalz.. Cöln) reußen, Reg.Bez.Cöln
1009 Neustadta. W.Bayern,Reg.Bez.Ober= 1036 Nördlingen . Bayern,Reg.Bez.Schwa=

pfalzundRegensburg.0. benundNeuburg -
1010Neustadt...... Sachsen.............. III.1037NorenbergPreußm,Reg.Bez.Stettin·
1011Neustadt...... MecklenburgsSchwerin..lV.1038Norburg..... Preußen,Reg.Bez.Schles-«
1012Neustadta.O.Sachsen-Weimar»».» IV. wig................ D
1013|Neustadt Sachsen=Coburg=Gothoau[VyV.,39Norden . Preußen,Landdr.Bez.Au.
1014 Neustädtel Dreußen, Reg.Bez.LiegnitV. 1c..—“3 -
1015NeustadtelSachsen.............. 1V.1040Nordhausen..Preußen,Reg.Bez-Erfurt
1016Neustettm..... Preußen,Reg.Bez.CöslinllI.1041Northe1m.».. Preußen,Landdr.Bez.Hil=
1017 Neustrelitz ... Necklenburg=Strelitz... Mebeein.
1018 Neutomysl . Preußen,Reg.Bez.Posen IV.“2Nortorf (Flecken)Preußen,Reg.Bez.Schles=
1019 Neuumm... Bayern,Reg.Bez.Schwa= #1#s2s ... .8s .

benundNeuburg..... II.1043Nossen....... Sachsen.............
1020Neuweiler..... Württemberg,Oberamt 1044 Nowaweß. . . . Preußen,Reg.Bez.Pots⸗

— —— dam................



7 7 39 —

· — — 275 —

Namen 2. Tiie Namen 2m
derStaaten 1186 s derStaaten S

r He undVerwaltungsbezirke.6 —— undVerwaltungsbezirke.

45Nürnberg ... Bayern,Reg.Bez.Mittel= 1071Oelsnitz Sachsen. III.
Kot. —3 I.Oesdorf.. Waldbes. IV.

6 Nürtingen...Württemberg IV.73 Oevelgönne. Preußen,Reg.Bez.Schles=
17NymphenburgBayern,Reg.Bez.Ober= wig,Kr. Pinneberg.
** — Ga III.4 Oeynhausen
« (Stadt)...... Preußen,Reg.Bez. Minden] IV.

18Obercassel.. Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1075|Offenbach Sesen. .
—« dorf................ Ill.10760ffenburg....Baden...............
9Oberdorf.. Bayern,Reg.Bez.Schwa= 1077Oggersheim . Bayern,Reg.Bez.Pfalz. .

benundNeuburg .. IV.7SOhlau BPreußen,Reg.Bez.Breslau1lll.
0|Oberehnheim. Elsaß=Lothringeen Iyv.nDrg Preußen,Reg.Bez.Danzig)V.
1Oberhausen. Preußen, Reg.Bez.Düssel= 1080 Sern ...... Sachsen-Coburg-Gotha.lv.

dorf................ IJ1.10810denburg...Preußen,Reg.Bez.Schlesi
POberhausen..Bayern,Reg.Bez.Schwas wig................

benundNeuburg IV.2Ol=denburg . Oldenbureg . . . II.
3 Oberkirch. Ba..“z... IV.83 Oldesloo Preußen,Reg.Bez.Schles=
4 Oberlahnstein. Preußen,Reg.Bez.Wies= W—m. IV.

#ttt IV.4Olira Preußen,Reg.Bez.DanzigV.
5Obermoschel. Bayern,Reg.Bez.Pfaz)V.U5Olpe Preußen,Reg.Bez.Arns=
6Obernburg.. Bayern,Reg.Bez.Unter= s.—— IV.
T- frankmundAschaffenburgIv.10860nstmettingen.Württemberg.......... IV.
Oberndorf. . . . Württemberg.... .. . ... II. sOppenheim. Sessen III.
Oberneuland Bremen IV.08Oppeiln .. Preußen,Reg.Bez.OppelnI.

1Oberrad .. Preußen,Reg.Bez.Wies= 1089 Oranienburg Preußen,Reg.Bez.Pots=
. baden............... dam................ IV.

40Oberrieringen.Württemberg II. 10Orb.. Preußen,Reg.Bez.Cassel!“V.
1|Oberstein Oldenburg IV.4% Orsoy)y) Preußen,Reg.Bez.Düssel=
2Oberursel. Preußen,Reg.Bez.Wies= #. FIV.
«’ baden............... IV.10920rtelsburg

Oberwesel..... Preußen,Reg.Bez.Coblensz. (Stadt)mit
Ochsenfurt ...Bayern,Reg.Bez.Unter= Amtsfreiheit.Preußen,Reg.Bez.Königs=

j frankenundAschaffenburgIv. berg........·....... IV.
5Odenkirchen. Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1093Oschat Scinn. III.

Luss... IV.4schersleben. Preußen,Reg.Bez.Magde=
6Oderberg Preußen,Reg.Bez.Pots= . burg................ III.
« dam........«..-... IV-1095Osnabrück....Preußen,Landdr.Bez.OBi
»Ocderan...... Sachsen.............. III. - nabrück............. 11.

OePringew...Württemberg.......... III.10960ßweil..»... Württemberg IV.
9|Oelde(Stadt). Preußen,Reg.Bez.Münster IV. 1097 Osterburg.. . .. Preußen,Reg.Bez.Magde⸗

....4 Preußen,Reg.Bez.Breslaunllll. — . 2MEKT7.
SM.Oesehbl.1878. *
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1098 Osterhofen... Bayern,Reg.Bez.Nieder= Patschkau. . . . . Preußen,Reg.Bez.Oppeln
St. (bei

1099##sterodecstabet). T. Preußen,* Trier
nebstAmtttt.1211. Sachsen. .
undSchloß...».. Sachsen............. H
freiheit..... Preußen,Reg.Bez.Königss....... Bayern,NegBezOb.

berg................ franken............
1100Osterodemit -..... Preußen,Landdr.Bez.2

Freiheit. .. Preußen,Landdr.Bez.Hil= deshin
snn. Peiskretscham BPreußen,Reg.Bez.Oppeln

1101 Osterwiek. Preußen,Reg.Bez.Magde= Piitz (Stadt) Preußen, Reg.Bez.Frank
burg. furt a f.

1102|Osthofen . Sesse. N 111291 88enint..4 Sachsen. 1
strog Preußen,Reg.Bez.Oppeln w6 ..... Preußen,Reg.Bez.Pets

1104 Ostrowdbo. . . Preußen,Reg.Bez.Posen bant 1 J
1105Othmarschen Preußen,Reg.Bez.Schles= Petersdorf ...Preußen, Reg.Bez.Oppels

Pfaffendorf Preußen, Reg.Bez.Coblen
1106Ottensen Preußen,Reg.Bez.Schles= Pfaffenhofen. Bayern,Reg.Bez.Ober

wi. ·........... bayern.............
1107 Otterberg.. . .. Bayern,Reg.Bez.Pfalz. IV. 1134 Pfalzburg. .. .. Elsaß=Lothringen ..
1108Otterndorf Preußen, Landdr. Bez. a# .. Bayern,Reg.Bez.Nieder

S.. bayvrrneren.. ·-
1109Ottmachau .. Preußen,Reg.Bez.Oppeln n Heen. «
11100ttobeuern...Bayern,Reg.Bez.Schwa-........ ElsaßiLothringen....». ·

. benundNeuburg-..... heimBaden............... »
11110ttweiler....Preußen,Reg.Bez.Trier ndorf Baden............... .-.»
11120wen....... Württemberg.......... Pfullmgen...Württemberg.......... "

.. PfungstadtHessen............... «
1113PaderbornPreußen,Reg.Bez.Minden Pieschen (bei . -
1114Pankow.».. Preußen,Reg.Bez.Pots= Dresden). Sachsen

dam,Kr. Niederbarnim. Pillau nebst
1115|Papenburg Preußen,Landdr.Bez.Os= Lestiae irk B9

Lsbsi. III. illausBreußen,Reg.Bez.Köh.
1116Piresstii .. Bayern,Reg.Bez.Mittel= nigsberrer

. franken............. IV. Pinnau geei
1117 Parchim ..... Mecklenburg-Schwerin»111. Wehlau)Preußen,Reg.Bez.Kö-x.
1118 Preußen,Reg.Bez.Liegnit.!V. nigsberg
1119 Pasewalk.. . . . Preußen,Reg.Bez.Stettin. Pinneberg. . . . Preußen,Reg.Bez.Schles
1120 Passau.. . ... Bayern,Reg.Bez.Nieder= i.— —-

bayern.....»».....1ll.
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6|BMirmasens. Bayern,Reg.Bez.Pfazl III. 1176 Pyritz .. . . . .. Preußen,Reg.Bez.StettinI.
MWirn.... Sechsen..Ws III. 1177 Phyrmont. .. . . Walser. III.
8Pitschen Preußen,Reg.Bez.OppelnV.

Planig Preußen,Reg.Bez.OppelrlII.1178|Quedlinburg Preußen,Reg.Bez.Magde=
0 Vlau Mecklenburg=Schwerin7. burg. II.
b1Maueni. V. Hsie.3 II.1179Querfurt Preußen,Reg.Bez.Merse=

Plauen— burs. IV.
Dresden). Sachsen III. - «

3Pleschen«.... Preußen,Reg.Bez.PosenlIl.1180Radeberg..... Sachsen.............. III.
·Pleß...·..... Preußen,Reg.Bez.Oppeln111.llisadebeUl
5 Mieningen .. Württemberg III. Dresden). Sachsen III.
6Vlon Preußen,Reg.Bez.Schles= 1182|Radeburg ... Sachsen IV.

— — IV. 1183 Radevormwald Preußen,Reg.Bez.Düssel=
7 Plötzensee(bei . IV.

Berlin) Preußen,Reg.Bez.Pots= 1184 ——] IV.
dam,Kr. Niederbarri U.Räcknitz ei=

Podgorss Preußen,Reg.Bez.Marien= Dresden).. Sachsen III.
ne#er. IV|/|186 Ragnit Preußen,Reg.Bez. Gum=

Pößneck Sachsen=Meiningen IV. binnen III.
Polkwitz Preußen,Reg.Bez.Liegni lV.Hs Rappoltsweiler Elsaß=Lothringen III.
Polzin Preußen,Reg.Bez.Cöslin IV.S Rastatt . asen. — II.
Pohelsterfk. Preußen,Reg.Bez.CölnIV.. 1189 Rastenburg

3Poppenweiler Württemberg .. IV. (StadtundDo=
—= Preußen, Reg.Bez. Posen. mainee Preußen,Reg. Bez.Königs=
Potsdam. . ... Preußen,Reg.Bez.Pots= berg IV.

—- dam................ I.1190Rathenow«..Preußen,RegBezPotss
Prausnitz Preußen,Reg.Bez.Breslaus V. · dam·............... III.

.P1aust.....·. Preußen,Reg.Bez.DanzigIv.ll9lRatibor-..... Preußen,Reg.Bez.OppelntII.
8Preetz Flecken).Preußen,Reg.Bez.Schles= 1192 Ratingen Preußen,Reg.Bez.Düssel=
« wig................ III. dorf................ IV.

Prenzlauu.. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1193Ratzeburg .. Preußen,Reg.Bez.Schles=
datt III. 1...... III.

Pritzwalk.. . .. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1194Ravensburg Württemberg II.
... IV.195 Rawitsch Preußen,Reg.Bez.PosenI.

roschowitz.Preußen, Reg.Bez.Oppelnl ll.196 Recklinghausen .
rüm....... Preußen,Reg.Bez.TrierIlI. (Stadt)...... Preußen,Reg.Bez.Münsterlv.

Püttlingen.Elsaß-Lothringen....... IV.1197Rees.......-. Preußen,Reg.Bez.Düssel=
Pulsnitz .. SSachhen. IV. bG J IV.
Putbus Preußen,Reg.Bez.Stral- 1198|Regensburg. Bayern,Reg.Bez.Ober=

— —— pfalzundRegensburg.
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1199 Regenwalde 1225 tn ...... Preußen,Reg.Bez.Cass
(Stadt)...... Preußen,Reg.Bez.StettinIV.1226dorfmlt ;

1200Reichenbach...Preußen,Reg.Bez.BreslauIII. u.
1201 Reichenbach.. Sachsen — II. Rollkrug . . Preußen,Reg.Bez.Pots=
1202Reichenhall Bayern,Reg.Bez.Ober= 0 Gn.

— —— III.22Rochlitz Sachen.
1203 Reichenstein.Preußen,Reg.Bez.Breslauslw.]28 Rockenhausen. Bayern,Reg.Bez.piuh
1204 Reinerz . . . . . .. Preußen,Reg. Bez.Breslau]j IV. 1229 Roda . . . . . . .. Sachsen=Altenburg
1205Reifest ...... Preußen,RegBezSchlesi 1230Röbel....... MecklenburgiSchwerin

weg................ IV.1231Rödelheim...Preußen,Reg.Bez.Wies-k
1206Reinheim..... Hessen................ IV. babdbbnn
1207 Reinickendorf. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1232 Rogasen Preußen,Reg.Bez.Posen

*2 II.233| Ronneburg Sachsen=Altenbuig
1208 Remagen. Preußen,Reg.Bez.CoblenIV.tRonsdorf. Preußen,Reg.Bez.Düssel
1209 Remscheid . Preußen,Reg.Bez.Düseel= ttt.

dess. II. 1235 Rosenberg
1210 Rendsburg Preußen, Reg.Bez.Schles= (Stadt) Preußen,Reg.Bez.Marien!

nit. II. wesbkbkrer .
1211 Reutlingen .. Württemberg III./ Rosenberg .. Preußen, Reg.Bez. Oppeln
1212 RhedaEin Preußen,Reg.Bez.MindenIV. - KreisRosenberg
1213 Rheinbach Preußen, Reg.Bez.Cöln] IV. 1237 Rosenburg.. . Bayern,Reg.Bez.Ober-
1214|Rheinberg . Preußen, Reg.Bez.Düssel= stanten.. ·

dorf................ lv.l.238Rosenfeld.».. Württemberg....·......
1215Rheindahlen..Preußen,Reg.Bez.Düssel- 1239RosenheimBayern,Reg.Bez.Ober-·
- dorf....·........... hayern ·

1216Rheine(Stadt).Preußen,Reg.Bez.MünsterIV.1240Roßberg...... Preußen,Reg.Bez.Oppeln
1217Rheydt....... Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ 1241 Roßliu Anhalt

dbaere III. 1242 Roßwein . . . .. Sachen
1218 Ribnitz Mecklenburg=SchwerinV. 24t3 Rostock. Mecklenburg=Schwerin
1219 Richtenberg. Preußen,Reg.Bez.Stral= 1244 Rotenburg Preußen, Reg.Bez.Cassel

unbbd. — IV.oth Bayern,Reg.Bez.Mittel=
1220Riedlingen... Württemberg III. stannrnn.
1221 Riemke Preußen,Reg.Bez.Arns= 1246 Rothenburg

bKes.3 IV. LLL.„ Preußen,Reg.Bez.Liegnitzs!
1222Rienek. Bayern,Reg.Bez.Unter= 1247 s

frankenundAschaffenburgUU.' Bayern,Reg.Bez.Mitte“
1223 Rieccgn Sachsen III. sasnkn. .
1224 Riesenburg . Preußen,Reg.Bez.Marien= 1248 Kothenditmold.Preußen,Reg.Bez. Cassell

er.——— 1 IV.24 Rottenburg. Württemberg ·
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Rottweil. . . . .. Württemberg 1279 Schäferei . Preußen,Reg.Bez.Marien=
1 Ruadaa Preußen,Reg.Bez.Oppeln werder,Kr.MarienwerderIII.

Rudolstadt .. Schwarzburg=Rudolstadt. 1280|Schandau.. Sachsen IV.
Rüdesheim reußen,Reg.Bez.Wies= 1281Scher Württemberg .. III.

— — 1282 Scheinfeld Bayern, Reg.Bez.Mittel=
Rügenwalde Preußen, Reg.Bez.Cöslin frankrn4 IV.
Rügenwalder= 1283Schelklingen Württemberg IV.
münde Preußen,Reg.Bez.Cöslin 1284 Schiffbek Preußen,Reg.Bez.Schles=

Rufach Elsaß=Lothringen wig. IV.
Ruhbank Preußen,Reg.Bez.Liegnitz 1285 Schifferstadt . Bayern,Reg.Bez.Pfalz.V.
Ruhrort Preußen,Reg.Bez.Düseel= 1286Schirmeck ElsaßLothringen IV.

dorf·............... 1287Schivelbein...Preußen,Reg.Bez.CöslinIV-
Rummelsburg.Preußen,Reg.Bez.Cöslin 1288Schkeuditz
Ruppin, Neu= Preußen,Reg.Bez.Pots= . (Stadt)...... Preußen,Reg.Bez.Merse=

n mmm. IV.
Ryhnick Preußen,Reg.Bez.Oppeln 1289 Schlade Preußen,Reg.Bez.Cöslin IV.

1290Schleez.. es “x.2 IV.
1291Schleswig. Peleußen,Reg.Bez.Schles=

Saalfeld. Sachsen=Meiningen — 2725 I.
Saarbrücken.Preußen, Reg.Bez.Trier 1292 Schlettstadt.. Elsaß=Lothringgen III.
Saarburg .. .Preußen, Reg.Bez.Trier 1293 Schlüchtern Preußen,Reg. Bez.Cassel!V.
Saarburg ... Elsaß=Lothringen 1294 Schmalkalden. Preußen,Reg.Bez.Cassel1I.

Saar gemünd Elsaß=Lothringgen . 1295Schmargendorf Preußen,Reg. Bez.Pots=
Saarlouis. reußen, Reg.Bez.Trier dam,Kr. Teltow... ... III.
Saarunion. . . Elsaß-Lothringen... . . .. 1296 Schmelz.. Preußen,Reg.Bez.Königs=
Säckingen Ban. #23 .» berg,Kr.Memel......
Sagan.. Preußen,Reg.Bez.Liegnitz 1297 Schmiedeberg Preußen,Reg.Bez.Liegnitz!V.
Eseben (Cha= 1298SchmiedebergPreußen,Reg.Bez.Merse=
teau=Salins). Elsaß=Lothringen kusn. 4 IV.

Salze, Groß- Preußen,Reg.Bez.Magde= 1299 Schmiege Preußen,Reg.Bez.Posen .
kug. 1300 Schmölln . . . .. Sachsen=Altenburg IV.

Salzungen .. Sachsen=Meiningen 1301 Schneeberg Sachsen -........ Ill.
Salzweel....Preußen,Reg.Bez.Magde- 1302Schneidemühl. Preußen,Reg.Bez.Brom=

burr. betttts. III.
Samter Preußen,Reg.Bez.Posen 1303|Schömberg .. Württemberg,Oberamt
Sandhagen Preußen,Reg.Bez.Minden Rottweii. III.

Sangerhausen. Preußen,Reg. Bez. Merse= 1304|Schönau"Stadt) Preußen,Reg.Bez.LiegnitlV.
* 1305Schönberg ..Bayern, Reg.Bez.Nieder=

Saulgau . .. .. Württemberg e#nrFe — IV.
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« ..BaernRegBez Mittel-1306|Schönebeck — Reg· Bez.Magde⸗ IH !h su —m . « B ReBe —
ing .. ahern g. z.—am, — e...... -

» b.1326 Schwaigern .. Württemberg. . ..
150 Se. 7 ———— — 1327 unie Bayern,Reg.Bez.Ober1309 — st

pfalzundRegensburg.ohen=-ne
b Sachsen.7 arzenber ·Kolome«·« Pdreußen,Reg«Bez·Pots 11 7 ¾ö!“Preußen,Reg.Bez.Königs— —

##. #"161s**½4 1830Schwedta.O. Hreußen,Neg.Be.Patscte · damSchönholz. .Preußen, Reg.Bez.Pots— I 1331 Schweidnitz.. . Preußen,Reg.Bez.Breslaudam — * 1332 Schweinfurt. Bayern, Reg. Bez. Unter= 7*1311 Srreae ..Braunschweiig franken undAschafenburg1312Schönlanke # «
(Stadt)«·«· — — IV — Preußen,Reg.Bez.Arns!2S———D89 . berg»»»»»»»»

1313Schönweide, 334Schwendi Württemberg .-er-....... Preußen, Reg. Bez. Pots= 1 i.. —— 11818Schönweide, E Schwerin Preußen,Reg.Bez.PosenMieeder=mit ts⸗ 1337 Stwern ..... MecklenburgsSchwerin...Neuekkug-Preußen-Reg«Bez·Po 1338Schwersenz
————2 — (Stadt).. . ... Preußen,Reg.Bez.Posen1315|Schongau.#. L Reg. Bez. — — Preußen,Neg.BezAns
— ——— J beIV.1316Schopfheim. Baden Stadt)) Preußen,Reg.BeMarien⸗13127|Schorndorf-.Württemberg– M. 1 Schwetz(Stadt)geha s1318Schramberg —— „Oberamt — — — Hor. 3rr.9

1342Schwieber= »1319 Schrimm In geidee ...... Württemberg....·..... ,(S·«dk·»)·""«Preußen-Reg«Bez«P"sm·1343SchwiebusPreußen-Neg-Bez.8wuts«IsWSchWeW - il fukta.O......·.....s-hausen * Reg.Bez.dn M NMiihl —
Neg.Bez.M IV. .... Muruußen, NReg. Bez.Oppeln1321Schroda Preußen,Reg.Bez.Posen eIV.4 Schutsbtä remen1322 Schubnn.. Preußen,Reg.Bez.Posen Reg.Bez.Coblen1323 — ..... MecklenburgsSchwerm-.1v. 1346-Sebastian,St. Preußen,Reg.Bez

D
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47 Sebnitz. Sacheer. IV.374 Sonderburg Preußen,Reg.Bez.Schles=
648Seehauseni. A. Preußen,Reg.Bez.Magde= * II.

uns. ..** IV.t¾375 SondershausenSchwarzb.=SondershausenI.
349Seelow (Stadt)Preußen,Reg.Bez.Fran 1376 Sonnborn mit »
v furta.O............ IV. Vohwinkel Preußen,Reg.Bez.Düssel=
450Seesen Braunschweig IV. derrr. 7V.
51 Segeberg Preußen,Reg.Bez.Schles= 1377 Sonneberg . Sachsen=Meiningen V.

III. 1378 Sonnenburg.. Preußen,Reg.Bez.Frank⸗
2 Seidund.. S#sen.. III. furta. 6 7V.

9353Seligenstadt Hessen. III. 1379 Sonthofen . . . Bayern,Reg.Bez.Schwa=
54 Siegburg . . . .. Preußen,Reg.Bez.Cöln.I. benundNeuburg .. IV.
55 Siegen Preußen,Reg.Bez.Arns= 1380 Sorau Preußen,Reg.Bez.Frank.
. berg................ 11. furta.O..........-. III.
356-Sierakowo(bei 1381Spaichingen Württemberg III.

Rawitsch) . .. Preußen,Reg.Bez.Posen] IV. I1382 Spalt .. . ... Bayern,Reg.Bez.Mittel=
357Sigmaringen Preußen,Reg.Bez.Sig= fmeen.. IV.
·- maringen............ 1v.1383Spandau..... Preußen,Reg.Bez.Pots=
9158Silberberg Preußen,Reg.Bez.BreslaunlV.) damnmn I.
3599Simmern. Preußen,Reg.Bez.CoblenIV.384Speyer. Bayern,Reg.Bez.Pfalz..
z360|Simmozheim. Württemberrg IV. 1385 Sprechan. . . . . Preußen,Reg.Bez.Königs=
361Sindelsingen..Württemberg III. ##— II.
362NSindringen .. Württemberg III.1386 Spremberg . Preußen, Reg.Bez.Frank=
363Sinsheim.. B.———°. 3 IV. furta.O............ III.

.64Sinzheim..... Baden............... 1v.1387Sprendlingen.Hessen,KreisOffenbach»IV.
s-'Sinzig....... Preußen,Reg.Bez.Coblensz.1388Sprind...... Preußen,Reg.Bez.Königs-
66Sobernheim..Preußen,Reg.Bez.CoblenzIV. berg"................ II.
67Soden....... Preußen,Reg.Bez.Wies= 1389 Sprottau . . . .. Preußen,Reg.Bez.LiegniW.

sn.– IV.390 Stade Preußen, Landdr.Bez.
368 Sömmerda .reußen, Reg.Bez.Erfurt,. Stat.. III.
Pol Seest Preußen,Reg.Bez.Arns= 1391|Stadtamhof Bayern, Reg. Bez. Ober=

###.. III. pfalzundRegensburg]KV.
370 Sohrau... Preußen,Reg.Bez.Oppeln IV.32 Stadthagen. Lippe=Schaumburg IV.

1 Soldin. Preußen,Reg.Bez.Frank= 1393 Stadtsteinach Bayern,Reg.Bez.Ober=
« furta.O............ IV. sranken IV.
372 Solingen Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1394 Staffelstein. .. Bayern, Reg.Bez.Ober= «
« dorf................ III. frnkern. IV.
1373Sommerfeld Preußen,Reg.Bez.Frank= 1395|Stammheim. Württemberg,Oberamt

Ss. n II. El U.
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1396 Stargard.. Preußen,Reg.Bez.Danzig IV.U 420Stralau Preußen,Reg.Bez.vets
1397 Stargardt ... Preußen,Reg.Bez.Stettin 1. anmn -
1398Staßfurt..... Preußen,Reg.Bez.Magde⸗ 1421 Stralsund. Dreußen, Reg.Bez.Stall.

bum. c II. - fund
1399Stavenhagen.MecklenburgiSchwerin..1v.1422Strasburg Preußen,RegBezMamw
1400Steele...»» Preußen,Reg.Bez.Düssel= , werder..........».

dorf...,............ 111.1423Strasburg...Preußen,RegBez Pots= -
1401Steglitz Preußen,Reg.Bez.Pots= d.

.. - dam..........«.... 11-1424StraßburgElsaßsLothringen...-..
1402Steinaua.O. 1420StraubmgBayern,Reg.Bez.Nieder-z

(Stadt)...... Preußen,Reg.Bez.Breslau1v. bayern.............. ;
1403Steinau...... Preußen,Reg.Bez.CasselIv.1426Strausberg ;»
1404Steinfukt- (Stadt)...... Preußen,Reg.Bez.Pots.

— — Preußen,Reg.Bez.Münster. . -
1405Steinheim, 1427Strehlen. Preußen,Reg.Bez.Breslau

GSro. Sefeen— IV.2Strehlen (bei
1406Stelling mit Dresden)..Sachsn

Langenfelde 1429 Strehlitz,Groß— Preußen,Reg.Bez.Oppelin
undEneelfridt Preußen,Reg.Bez.Schles= 1430|Strelitz MecklenburgStrelits

————————— IV. 1431Striegau . . .. Preußen,Reg.Bez.Breslauß
1407 Stendal. Preußen,Reg.Bez.Magde= 1432 Striesen .

II. Dresden) . Sachsn
1408 Sterkrade Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1433|Stromberg Preußen,Reg.Bez.Coblenz

do................ 1v.l434 Strzelno(Stadt)Preußen,Reg.Bez.Broms
1409Sternberg ksee99.

(Stadtt) Preußen,Reg.Bez.Frank= 1435 Stuttgart Württemberg -«
furta.O.-.....·.... 1v.1436Styrum....» Preußen,Reg.Bez.Düssel-.

1410Sternberg MecklenburgiSchwerin..III. dorf................ «
1411Stetten1lee- 1437Süchteln....Preußen,Reg.BezDussel-

senthal...... Baden,BezirksamtLörrachIV. ..
1412 Stetttrn.. Preußen,Reg.Bez.Stetin Ll.Suhl Preußen,Reg.Bez.Erfurt
1413 Stieringen.. .Elsaß=Lothringen Iy.439 Sullztz.. Württemberg
1414Stockach. Baten. VÖV3IV.SSulzbach mit *
1415 Stolberg Preußen,Reg.Bez.Aachens!]. Altenwald reußen,Reg.Bez.Trie
1416-Stollberg Sacseen III. Kr. Saarbrückken 1
1417 Stolp. Preußen,Reg.Bez.Cöslin U. 441/Sulzbach Bayern,Reg.Bez.Ober=
1418 Preußen,Reg.Bez.Cöslin V. . pfalzundRegensburg.
1419StorkowoStatt) Preußen,Reg.Bez.Pots= 1442 Sulzbach. Württemberg, Oberamt

. Backnaag
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43 SwinemündePreußen,Reg.Bez.Stettinll.464 Tirschenreuth Bayern,Reg.Bez.Ober=
pfalz und Regensburg"V.

1465 Tittmoning . Bayern,Reg.Bez.Ober=
44 Tangermünde Preußen,Reg.Bez.Magde= batzeen. IV.

bunrng IV.466 Tölz Bayern, Reg.Bez. Ober=
45 Tannenhof(bei baernn IV.

Königsberg) Preußen,Reg.Bez.Königs= 1467 Tönes, St. Preußen,Reg.Bez.Düssel=
berg,Landkr.Königsberg1. dr. IV.

46 Tarnowitz Preußen,Reg.Bez.Oppeln III. 468 Tönning .. Preußen,Reg.Bez.Schles=
47 Tarpen, Groß= H IV.

und Klein⸗ 1469 Tondern . . Preußen,Reg.Bez.Schles=
nebst Gut. Preußen,Reg.Bez.Marien= # wig................ III.

werder.......·..... Ill·l470Torgau..-... Preußen,Reg.Bez.Merse=
8 Tauberbischofs= N . II.

em — Laobbt . IV.Tost (Stadt) Preußen,Reg.Bez.OppelnV.
49Taucha Sachrn. IV.,2 Trachenberg Dreußen,Reg.Bez.BreslaunV.

N mit 1473 Trarbach Preußen,Reg.Bez.Coblen).
? chlo...... Preußen,Reg.Bez.Pots= 1474 Traunstein ... Bayern, Reg.Bez. Ober=
··- dam................ Ill. bchern..............
ATelgte Preußen,Reg.Bez.MünsterV.7Travemünde Lübeck.. . . . .. . . . . . III.
2Teltonw.. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1476|Trebnit Preußen,Reg.Bez.BreslaunslV.

§r91... —— IV.Tremessen Preußen,Reg.Bez.Brom=
3Tempelburg reußen,Reg.Bez.CöslinV. s 2½
4 Tempelhof. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1478Treptow a. R. Preußen,Reg.Bez.StettinnlI.

dam,Kr. Teltow .. ... II.9Treptow a. T. Preußen,Reg.Bez.Stettin] IV.
5Templin Preußen,Reg.Bez.Pots= 1480 Treptow mit

damnmn IV. Eierhäuschen.Preußen,Reg.Bez.Pots=
6 Teterop... Mecklenburg=SchwerinnI. dnenn.. II.
7Tettnang Württemberg .. III4 Treuen Sahsen III.

Thale Preußen,Reg.Bez.Magde= 1482 Treuenbrietzen.Preußen,Reg.Bez.Pots=
. burs. — IV. d. III.

Thamm.. Württemberg .. IV.. 483| Treysa Preußen,Reg.Bez.Casse.V.
Ehann Elsaß=Lothringen II.484Triberg Baegdpnn.. IV.
Döonn Preußen,Reg.Bez.Marien= 1485 Trier .. Preußen, Reg.Bez.Trierl.

wece. II. Tübingen. Württemberg III.
Dhm Schn.“ IV.4y,,Tuttlingen .. MWürttemberg III.
AMit. Preußen,Reg.Bez.Gum=

n..— II.1488 Uebigau(bei
Oresen). Sachen III.

6.wesezbl.1878. 53
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1489 Überlingenn. Badern III.HGViechtach Bayern,Reg.Bez.Nieder=
1490 Eaier bbe bahggen

Münster). Preußen, Reg.Bez.Münsterrnlll5 Viernheim Hesseen .
1491 HleckermündeMreußen,Reg.Bez.StettinsIIl.1516| Viersen Preußen,Reg.Bez.Düss
1492|Uelzen Preußen, Landdr.Bez. dorfifififi.

Lüneburg . III.1517Vilbel........ Hessen..............»
1493Uerdingen..». Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ 1518 Villingen. Baden

: IV.15119 Milsbiburg Bayern, Reg. Bez.siuu
1494 Uetersen(Stadt)Preußen,Reg.Bez.Schles= bahern

wig................ 1v.1520Vilshofen...Bayern,RegBez Nreder
1495 Uffenheim. . . .. Bayern,Reg.Bez.Mittel= „ bayrrrn 64

Sroaktt. IV.521| Vlotho Preußen,Reg.Bez.Minen
1496Ulm=Wib= 1522|Völklingen. Preußen,Reg.Bez.Trier

lingenn Württemberg .Vorder= und
1497 Umstadt,Groß- Hessen IV. Mittelhufen Preußen,Reg.Bez.su
1498 Unna Preußen,Reg.Bez.Arns= berg.

Kre. III. 1524 #en
1499|Unruhstadt .reußen, Reg.Bez.Posen . und Klosters=
1500 Untertürkheim.Württemberg . II. —1sa Preußen,Reg.Bez.Sc
1501 Urac. Württemberg III. wigs
1502 Urbtks Elsaß=Lothringen .. IV.
1503|Usingen Preußen,Reg.Bez.Wies=

" sbaden............... W.1525WachenheimBayern,Reg.Bez.Pfalzsz-.
1526Wachwitz(bei 1

1504 Vahrenwald!Preußen, Landdr.Bez. Dresden).. Sachsen ,
Hannover III.27 —— Preußen,Reg.Bez.Casse

1505 Vaihingen .. . Wirttemberg, Oberamt 1528 Wahlstadt Preußen, Reg.Bez.Liegnitz
Vaihingen III.R29 Waibliingen .MWürttemberg 4

1506 Vallendar Pureußen,gu r Süte IV.U 30 Wald Preußen,Reg.Bez.Dussel
“——— Oldenburg N. drkkfkk. "

1508 Vegesack Bremnnn. IV.531 Waldenbuch Württemberg .
1509|Velbert.. Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1532|Waldenburg Preußen,Reg.Bez.Breslau

· dorf................ IV.1533WaldenburgWurttemberg.....»...
1510 Velburg Bayern,Reg.BaulOber= 1534 Püzesen Sachrssen.

pfalzundRegensburg.. IV. 1535 Waldheim.. . . Sachsen
1611 Vellberg Württemberg IIIU.Waldkirch .. Baden,Bez.AmtWaldkirh
1512 Verden Preußen, Landdr.Bez. 1537 WaldmössingenWürttemberg 5

Stetet. II Waldsee Württemberg
1½513Vi. Elsaß=Lothringen IV.539| Waldshut .. BBaden 5
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40 WaltershausenSachsen=Coburg.Gotha. IV. 564 Weilburg Preußen,Reg.Bez.Wies=
41Wandsbeck. Preußen,Reg.Bez.Schles= baban III.

— . II. Weil derStadt Württemberg III.
42Wangen Württemberg,Oberamt 1566Weilermit
·- Wangen............ III. Bingerbrück.Preußen,Reg.Bez.CoblenzIl.
JsZWangerin..... Preußen,Reg.Bez.StettinIV.1567Weilheim..». Bayern,Reg.Bez.Ober=
44 Wanzleben. Preußen,Reg.Bez.Magde= en. IV.

— —. IV..568 Weilheim. Württemberg, Oberamt
45 Warburg. Preußen,Reg.Bez.Minden V. Sichhen. III.
6 Waren Mecklenburg·Schwerin... / III. 1569Weimar . . . . . . Sachsen⸗Weimar. . . . . .. II.

47 Warendorf.. Preußen,Reg.Bez.Münster lII.,70|Weingarten .. Württemberg II.
48sWarmbrunn. Preußen,Reg.Bez.Liegni IV.]571| Weinheim.. Baden III.
49 WarnemündeMecklenburg⸗Schwerin.. . III. 1572 Weinsberg.. . Württemberg. .. . . . III.
50 Wartenberg, 1573|Weißenburg Bayern,Reg.Bez.Mittel=

Dolnisch= Preußen,Reg.Bez.BreslauuNn'V. “iem III.
551Wartenburgmit 1574|Weißenburg Elsaß=Lothringe III.

Strafanstalt. Preußen,Reg.Bez.Königs— 1575 Weißenfels.. . Preußen,Reg.Bez.Merse=
berg,Kr. Allenstein. . .. IV. mE“ 3 III.

552Warthaoa Preußen,Reg.Bez.BreslauulV.576 Weißense . Preußen, Reg.Bez.Pots=
553Wasserburg Bayern,Reg.Bez.Ober= dam,Kr. Niederbarnim.
F bayern........... »...Iv.1577Weißensee....Preußen,Reg.Bez.Erfurt1v.
54Wattenscheid..Preußen,Reg.Bez.Arns- 1578Weißenstein..Württemberg.......... III.

berg................ IV.1579Weißerlesch
55Wattlau...». Preußen,Reg.Bez.Königs- (beiDresden)Sachsen.............. III.

-. berg................ 111.1580Weißsteinmit
56Wedelmit Neu-WeißsteinPreußen,Reg.Bez.BreslauIV.

Blankeneseu. 1581 Welzheim. Württemberg .. III.
Mühlenberg Preußen,Reg.Bez.Schles= 1582 Wendel, St.. Preußen,Reg.Bez.Trier.

IV.583| Werdad. Söchfstt.. — II.
557 Wegscheid. Bayern, Reg.Bez.Nieder= 1584 Werden Preußen,Reg.Bez.Düssel=
« bayern.............. IV. dorf................ Ill.
58Wehlau...... Preußen,Reg.Bez.Königs= 1585 Werder (Stadt) Preußen,Reg.Bez.Pots=
« berg................ HI. dam................ IV.
1559Wehlheiden. Preußen,Reg.Bez.CasselV.586sWerdohl Preußen,Reg.Bez.Arns=
560|WeichselmündePreußen,Reg.Bez.Danzig8lll. — IV.
561 Weida Sachsen=Weimar. IV.erl . Preußen, Reg.Bez.Arns=
1562Weiden Bayern,Reg.Bez.Ober= ##erg. IV.

pfalzundRegensburg.588Wermelskirchen Preußen,Reg.Bez.Düssel=
1563|Weikersheim. Württemberg III. bref 7V.
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1589 Wernigerode Preußen,Reg.Bez.Magde= 1611 Wimpfena.B. Hessen
III.6|12 Windsbach ..Bayern, Reg.Bez.L l⸗

1590 Wertheim. . . .. Baten. II. stankkken
1591 Wertingen Bahyern,Reg.Bez.Schwa= 1613 Windsheim. Bayern, Reg.Bez.Mitte

benundNeuburg IV. frankken
1592Wesel.. Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1614Winnenden... Mürttemberg,Oberamt

–* II. Waiblingen
1593|Wesselburen. Preußen,Reg.Bez.Schles= 1615|Winsen an der

ttt.= IV. Luhe Preußen, Landdr.
1594 Westhofen Preußen,Reg.Bez.Arns= —.—.ss

#s. IV. 516 Winterlingen. Württemberg
1595 Wetzlar. . Preußen,Reg.Bez.Coblen)IV. 617 inzig . . Preußen,Reg.Bez.Bresla
1596 WewelinghofenPreußen,Reg.Bez.Düssel= 1618 Wismar.. Mecklenburg=Schwerin1

— —— IV.1L9 Witten Preußen,Reg.Bez.Ars.
1597Widdern . .. Württemberg III. berg . a
1598 Wiedenbrück Preußen,Reg.Bez.Min= 1620|Wittenberg Preußen,Reg.Bez.Merse“

#snn... III. brrrs. 3
1599 Wiesbaden .. Preußen,Reg.Bez.Wies= 1621 Wittenberge Preußen,Reg.Bez.Pots

— L d9drr...
1600|Wiesensteig . Württemberg IIUI.,622 Wittenburg ..MecklenburgSchwerin
1601 Wiesloch .. Baden,Bez.AmtWieslochW.623Wittlich Preußen,Reg.Bez.Trier
1602 Wilda, Ober= 1624 Wittstock-(Stadt)Preußen,Reg.Bez.Pots

und Unter= Preußen, Reg.Bez.PosenI. #sin.
1603|Wildbad.. Württemberg III. 625| Witzenhausen Preußen,Reg.Bez.Cassel!
1604 Wildberg Württemberg IV.626Wohlau (Stadt)Preußen,Reg.Bez.Breslau
1605|Wildenfels. Sachsen IV.2Woldegk Mecklenburg-Strelig
1606Wildungen, 1628Woldenberg. Preußen,Reg.Bez.Frank=

Nieder-. . ... Wacck...— III. tmmt.
1607|Wilhelmsburg. Preußen, Landdr. Bez. 1629 Wolfach. Seen.

Lünebung IV.Wolfenbüttel Braunschweig . ..
1608 Wilhelmshaven 1631 Wolfhagen . Preußen,Reg.Bez.Cassel

(Heppens). Preußen,Landdr.Bez. 1632Wolfrathshau=
» Aurich.............. I. sn......... Bayern, Reg. Bez. Ober=

1609 Wilmersdorf ahen.
(bei Berlin). Preußen,Reg.Bez.Pots. 1633 Wolgast. Preußen,Reg.Bez.Stral=

dam,Kr. Teltonw.. I. ——22 .
1610 Wilster Preußen,Reg.Bez.Schles= 1634 Wollin (Stadt).Preußen,Reg.Bez.Stettins?

s ——v——M IV.Wollstein Preußen,Reg.Bez.Posen
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Wolmirstedt 1654 Zduny . . . . . .. Preußen,Reg.Bez.Posen]IV.
(Stadt) Preußen,Reg.Bez.Magde= 1655 Zehdenick(Stadt)Preußen,Reg.Bez.Pots=
6 #sg 2 IV. daem.. 2 = IV.

Wongrowitz, Preußen,Reg.Bez.Brom= 1656eit. Preußen,Reg.Bez.Merse=
4 4—43 4 IV. burg. III.

8 Wormditt 168#ST. 2 Preußen,Reg.Bez.CoblenzIV.
(Stadt) Preußen,Reg.Bez.Königs= 1658 Zempelburg Preußen,Reg.Bez.Warien=

# — — IV. werer. IV.
9Worms S II.659Lerbst.. Mht. II.
0Wreschen . Preußen,Reg.Bez.PosenIV.660 Leulenroda Reuß àä.90441 IV.
1 Wriezena. O. Preußen,Reg.Bez.Pots= 1661 Liegenhain . Preußen,Reg.Bez.CasselV.
- dam................ III.1662Zie enhals .. . Preußen,Reg.Bez.Oppeln]IV.
2Wülfrath . . . .. Preußen,Reg.Bez.Düssel⸗ 1663|Zielenzig Preußen,Reg.Bez.Frank=
s dorf................ IV. Kuts. 66. IV.
3Würzburg ... Bayern,Reg.Bez.Unter= 1664|Zimmern,

frankenundAschaffenburg. Gro Sernnn. IV.
4|Wunsiedel.. Bayern,Reg.Bez.Ober= 1665|Zittaot. 23. II.
« franken............. Iv.166680ppot.....» Preußen,Reg.Bez.DanzigIV.

..... Preußen, Landdr. Bez. 1667|Jossen (Stadt). Preußen,Reg.Bez.Pots=
He#n###der. IV. — — IV.

Württemberegg+l. schopau ... Sachsen HII.
...... Sachsen...............1ll.16698üllchow.....Preußen,Reg.Bez.Stettin1v.

16708üllichau..... Preußen,Reg.Bez.Frank=
........ Preußen, Reg. Bez. Pots= fmt G.

———— IV.671 Zülpich Preußen,Reg.Bez.CöolnW.
1672 Zuffenhausen. Württemberg IV.
1673 ZLurlauben(bei

Trieh. Preußen,Reg.Bez.Trierl.
....... Preußen,Reg.Bez.Düssel= 1674 Zusmarshausen Bayern,Reg.Bez.Schwa=

S—— IV. benundNeuburg IV.
1675|Zweibrücken... Bayern,Reg.Bez.Pfalz.II.
1676 Zwenkau. Sechen 7V.
1677|Lwickauu. Sachen. I.

E Elsaß=LothringenI.78Zwingenberg. HessenW7.
Zabrze,Alt=und 1679 Lwönitz —.—2. IV.
RKleinn Preußen,Reg.Bez.OppelnnIlI.
Jachan Preußen,Reg.Bez.StettinV.

..... Wükttemberg....lv. AlleübrigenOrtschaftendesReichsgebiet.

m=

1
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Militär=Etablissements,welcheaußerhalbdesGemeindebezirksdesGarnisonortesliegen, zud
ehören,fallenderServisklassedes letzterenzu, sofernderOrt, in dessenBezirksiebelegen4

Fert Garnisonort ist.
Für die zum Jweckeder ArtillerieschießübungensowiebeiGelegenheitder — Naßr

welche zumZweckeder Abwehr derRinderpestgetroffenwerden,w beschaffendenQuartierleistungen
sofern diedavon getroffenenOrtschaftennichteinerhöherenKlasseangehören,die Entschädigun
II. Servisklasse gewährt)für vorübergehendeQuartierleistungen(§.2 unter 2 desGesetzesvom "25.
1868),insoweit dieselbendieDauervon30 Tagenübersteigen,wirdeinehöhereSlrusskattseage i
Weise gewährt,daß die betreffendenOrtschaftenin dienächsthöhere,jedochmindestensin diedritteSe
klasseaufrücken,die OrtschaftenderhöchstenServisklasseabereinenZuschlagvon 20 Prozenterh,

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin dervormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).
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Reichs-Gesetzblatt.
A 28.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieEinberufungdesBundesraths.S. 289.

von Breußen2c.
verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Bundesrathwird berufen,am 14.Augustd.J. in Berlin zusammen=
zutreten, und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesemZwecke
nöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenHomburgv. d. H.) den5.August1878.

Im AllerhöchstenAuftrage Seiner Majestät des Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Otto Graf zu Stolberg.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).

Reichs=Gesetzbl.1878. 55

Ausgegebenzu Berlin den 8. August 1878.
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(Nr. 1265.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom 9. August 1878.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund desArtikels 12 der Verfassung,im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 9. SeptemberdiesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZweckenöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. .

GegebenHomburgv. d. H., den9. August1878.

Im AllerhöchstenAuftrageSeiner Majestätdes Kaisers:

(L. S.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.
Otto Graf zu Stolberg.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin dervormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).

Reichs=Gesetzbl.1878. 56

Ausgegebenzu Berlin den12.August 1878.





(Nr. 1266.) Auslieferungsvertragzwischen
Deutschlandund Brasilien. Vom
17. September1877.

Nachdem Seine Majestät der Deutsche
Kaiser,König vonPreußen,im Namen
desDeutschenReichs,und Ihre Kaiser=

lliche Hoheit dieKronprinzessinvon Bra=
silien, Regentinim Namen Seiner Ma=
jestätdesKaisersDom PedroII., über=
ingekommensind, die gegenseitigeAus=

lieferung der Verbrecher mittels Ver=
trages zu regeln, haben Allerhöchstdie=
selben zu diesemZweckezu Ihren Be=

vollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von
denHerrnMichelet vonFrantzius,

Allerhöchstihren Legationsrath,
Inhaber desKöniglichpreußischen
Eisernen Kreuzes am weißen
Bande unddesKöniglichbayeri=
schenVerdienstkreuzesfür1870/71,
Ritter des Königlich sächsischen
Albrechts=Ordens,interimistischer
Geschäftsträgerdes Deutschen
Reichs rc. 2c.2c.,

und
hre Kaiserliche Hoheit die

nei von Brasilien:
den Herrn Diogo Velho Ca=
valcanti de Albuquerque,

Neichs=Gesetzbl.1878.

NNo.1266.) Tratado de extradicäß entre
a Allemanha e o Brazil. De
17 de Setembro de 1877.

Sua MagestadeO Imperadorda Al=
lemanha e Rei da Prussia, em nome
do Imperio Allemab, e Sun Alteza a
Princeza Imperial do Brazil, Regente
eemnome de Sua Magestade O Impe-
rador o Senhorhn 35 Segundo,
tendo concordado em regular por
meio de um Tratado a extradicab
reciproca de criminosos, Nomeäräo
Para este fim Seus Plenipotenciarios,

Saber:
Sua Magestade OImperador da
Allemanha e Rei da Prussia:
dao Senhor Michelet von

Frantzius, Seu Conselheiro
de Legaçcdb, condecorado com
à Real Cruz de Ferro Prussiana
de fita branca e com a Real
Cruz de Merito Bavara de
1870—71, Cayalleiro da Real
Ordem Saxonia de Alberto,
e Encarregado de Negocios
interino do Imperio Allemäo
Etc. etc. etc.,

6

Sua Alteza a Princeza Im-
perial Regente do Brazil:

ao Senhor Diogo Velho Ca=
valcanti de Albuquerque,
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Mitglied desRathesSeinerMa=
jestätdesKaisers, Senator des
Reichs, Komthur des Christus=
Ordens, Großkreuzdesportugie=
sischenOrdens de Nossa Se=
nhora da Conceicaö de Villa=
Vicosa, Minister und Staats=
sekretärder auswärtigenAnge=
legenheiten2c.2c.2c.,

welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenenVollmachten, über folgende
Artikel übereingekommensind:

Artikel 1.
Die HohenvertragendenTheilever=

pflichtensichzu gegenseitigerAuslieferung
aller derjenigenPersonen,welcheim Ge=
biete des anderenTheils in den durch
die Bestimmungendes Tieoen
Vertrages vorgesehenen en wegen
eines der nachstehendaufgeführtenVer=
brechenoderVergehen,seies als Thäter
oderTheilnehmerverurtheiltoderin den
Anklagezustandversetztsind odergegen
welcheein Haftbefehlseitensder zustän=
digenBehördeergangenist.

DieseVerbrechenundVergehensind:
1. Todtschlagund Mord einschließlich

desKindermordes;

2.mehrfa e Ehe, Entführung,Noth—
ach* boerh Weibungm
*7=Leibesfrucht;

3. Unterschiebung Verwechselung
Raub oder Verheimlichungeines
Kindes oder Verlassungdesselben
in hülfloserLage;

4. Vornahme unzüchtigerHandlungen
mit Gewalt oder unter Drohungen
in den von der Gesetzgebungbeider
TheilevorgesehenenFällen;

do ConselhodeSuaMagestade
O Imperador,Senadordo Im=
Perio.CommendadordaOrdem
de Christo, Grab-Cruz da Or=
demdeNossaSenhoradaCon=
ceicao de Villa-Viçosa de Por=
tugal, Ministro e Seeretario
d'’Estado dos Negocios Estran=
geiros etc. etc. etc.,

0s duacs, depois de se terem recipro=
camente communicado seus Plenos
Poderes, qdueforab achados em boan
e devida forma, conwiéräbnos artigos
seguintes:

Artigo 15
As Altas Partes Contractantes

obrigäb se d reciproca entrega de
todos os individuos due, nos Ccasos
Errsbse Pelas claus do presente

ratado, tiverem sido, no territorio=
da Parte reclamante, condemnados
Ou Pronunciados,ou contra os duaes
houver mandadode priscb expedido
por Autoridade competente, como
autores ou complices de dos
crimes ou delictos abaixo indicados.

Estes crimes e delictos Säb:
1° Homicidio voluntario ou assassi=

nato (Todtschlag und Morch),in=
fanticidio (Kindermorch;

2°’Polygamia, rapto, violacäb ou
estupro,aborto provocado;

3%Parto supposto, Ssubstituicäb,
fürto, occultacab ou abandono
de criança em estado due a prive
de todo o soccorro;

4° Attentado contra o pudor com
Violencia ou ameacas, nos Ccasos
Previstospela legislacäbdosdous
Paizes;



raubung der natürlichen Freiheit
eines Menschen;

handlung,welcheeinevoraussichtlich
unheilbareKrankheit,dauerndeAr=
beitsunfähigkeit,schwereStörung
der Gesundheitfür mehr als einen
Monat, Verlust desunumschränkten
Gebrauchseines Gliedes oderOr=
gans, eineschwereVerstümmelung
oderdenTod, ohnedenVorsatzzu

jede Handlung, welche nach der
brasilianischenGesetzebung als
»xoubo« und nach derdeutschen
Gesetzgebungals Rauboder als
Diebstahl, wenn derselbein einem

mittels Gewalt an Sachen oder
mittelsAnwendungfalscherSchlüssel
verübt worden,strafbarist;

S Fällen, in welchendieseHand=

10

er als VerbrechenoderVer—

ankeruttz

vonZeugen zumMeineide;

rischerAbsichtoder in der Absicht,

licher Gebrauch falscher oder ge=

11

scher Depeschenin betrügerischer
Absichtoder7 derAbsicht, jemand
zu schaden;

iegeln, Stempeln oder Stempel=

zu verwenden,undwissentlicherGe=

5%

ß

7.

80°

9%½

10%

He

Sequestracdbillegal e voluntaria
da liberdade natural de homem;

Lesdes ou ferimentosvoluntarios,
dosduaesresulte enfermidadeque
Pareça incuravel, incapacidade
PDermanentepara o trabalho,
grave incommodo de saude por
mais de um mez, priwacäb do
uso absoluto de algum membro
u orgäbO,mutilacä0 grave ou a
morte sem intençäo de causal-a;

Qualqduer acto punivel como
roubo conformea legislacäb Bra=
zileira, e conforme a legislacado
Allemä como Raub ou como
Diebstahl, quandoesteför com=
mettido dentro de um edificio,
Ou logar fechado por meio de
violencia äs cousas ou por meio
de chaves falsas;
Extorsäb, estellionato ou artificio
fraudulento, nos casos em que
estes actos pela legislagça dos
dous Paizes sab0puniveis como
crime ou delicto; bancarrota frau=
dulenta;
Penjurio em materia eriminal,
suborno de testemunhas;

Falsificaccb de escripturas ou ti=
tulos, e de despachostelegraphi=
cos com intencab fraudulenta ou

0 uso de despachostelegraphicos,
de escripturas ou titulos falsos

falsificados, feito com conhe=
cimento e com intencäab fraudu=
lenta ou com o fim de lesar;

Alteracçäb ou falsificacab de sel=
los, cunhos ou carimbos com o
fim de usal-os como verdadeiros,
e uso, teito com conhecimento,
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brauchfalscherodergefälschterSie=
gel, StempeloderStempelzeichen;
Nachmachenoder Verändern von
Geld, * 3 Inumlaussetzen
oderAusgebenvon nachgemachtem
oderverfälschtemGelde;

NachmachenoderVerfälschenvon
Rententiteln oder Schuldverschrei=
bungen,welchevom Staate aus=
gegebensind, von Titeln, Aktien
und Billets, welcheunterAutorität
desStaats von Banken oderGe=
sellschaftenausgegebensind; In=
umlaufsetzenoder Gebrauchsolcher
gefälschtenTitel undWerthpapiere;
vorsätzlicheund rechtswidrigeVer=
nichtung,BeschädigungoderUnter=
drückungeiner öffentlichenoder
Privaturkunde, begangenin der
Absicht,einemAndernzu schaden;
vorsätzlicheBrandstiftung;
UnterschlagungundUntreuein den
von derGesctgebung beider ver=
tragendenTheile mit Strafe be=
drohtenFällen;

ErpressungseitensöffentlicherBe=
amten und Bestechungöffentlicher
Beamten zum Zweck einer Ver=
letzungihrer Amtspflicht;

folgendestrafbareHandlungen der
Schiffsführer und Schiffsmann=
schaftenauf Seeschiffen:

vorsätzlicheundrechtswidrigeZer=
störungeinesSchiffes;

vorsätzlichbewirkteStrandung
einesSchiffes;

NöthigungdesSchiffsführersoder
eines anderenVorgesetztenzur Vor=

12e

13%

14°
15°

16.

17°.

de sellos, cunhos ou cCarimbos
alteradosou falsificados;
Falsificucöb ou alteracaco de
moeda, introduccäb ou emissäb
fraudulenta de moeda falsa ou
alterada;

Falsificacc ou alteraçcäbdo=
losa de titulos de renda ou de
obrigaçeeès emittidos peloEstado,

tidoscomauthokizacafddoEstadm
por Bancos ou Sociedades ano-
nymas; introducçab e uso desses
titulos e papeis falsificados;

Destruicäb, damnificacdbou su
Pressäb,voluntaria e illegal, de
escripturas publicas e particu=
lares, commettida com o fim de
lesar;

Incendio voluntario;

Appropriacäb illegal de cousas
alheiasquesetenhab em posseou
em guarda e abuso de confianca,
nos casos previstos simultanea=
mente pela legislacäb das duas
Partes
Concussäbcommettidapor empre=
gado publico e suborno ou cor=
rupeäo de Sen Publico
com o fim de fazel-oviolar os
deveres do seu cargo;

Os seguintesactos punivweis,pra=
ticados porCommandantes ou
Pessas daequipagem em navios
(auf Seeschiffen):

Destruicabvoluntaria e lllegal
de navio;

Encalhaçc#0 Voluntaria de na=
vio;

Coaccdbpor meiode violencia,
ameacas ou recusa de trabalho,

„——.5
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nahmeoderE Unterlassungeiner
dienstlichen Verrichtungdurch Ge=
walt oder durchBedrohungmit
Gewalt oder durch Verweigerun
derDienste,sowieWiderstanddun
Gewalt oderdurchBedrohungmit
GewaltgegendenSchiffsführeroder
einenandernVorgesetzten,odersvr
licherAngriffgegendieselben,sofern
dieHandlungvonmehrerenSchiffs=
leuten auf Verabredung gemein=
schaftlichbegangenist;

jede sonstige Handlung,welche
nach den loeshenn Gesetzen
als Prrateriestrafbarist, sofernsie
auchnachdenGesetzendes Deutschen
Reichsmit Strafe bedrohtistz

18. vorsätzlicheund rechtswidrigeBe=
ghhhue ann ahnen,Dampf=
maschinenoderTelegraphenanstalten;

19. VersucheinerderunterZiffer1 und
12 desgegenwärtigenArtikelsauf=

geführten Krafbares Handlungen.
Einziger Paragraph. Wenndas

VerbrechenoderVersehen,wegendessen
ein Antrag auf Auslieferunggestellt
wird, außerhalbdes Gebietesdes er=
suchendenTheilesbegangenwordenist,
kanndiesemAntragealsdannstattgege=
benwerden,wennnachderGesetzgebung
des ersuchtenStaats wegen desselben
außerhalbseinesGebietesbegangenenVer=
brechensoderVergehenseinegerichtliche
Verfolgungstatthaftist.

Artikel 2.

KeinDeutscherwird vonSeiten der
Päsnzen es DeutschenReichs an
die brasilianischeRegierung und von
Seiten dieserkein Brasilianeran eine
Regierungdes DeutschenReichs aus=
geliefertwerden.

Para due o Commandanteou
aqduelleque o substitua pratique
u deixe de praticar qdualquer
acto pertencente ac exercicio de
suas füncç0s, assim como resis=
teneia ao Commandante ou a
duem o substitua, por meio de
violencia, ameaças ou assalto ào
mesmo, sendo estes actos pre=
viamente ajustadose commettidos
Por duas ou maispessbasda equi=
Dagem;

Qualqueroutroactoqualificado
Pela legislacdb Brazileira como
„Pirataria# sendo o mesmo pu=
nivel tambem pela legislacäb do
Imperio Allemab;

18 Damno voluntario e illegal cau=
sado em caminhos de ferro, ma=
chinas 4 vapor ou apparelhos
telegraphicos;

19 Tentativa dos erimes designados
nos numeros le 12 do presente
Artigo.

Paragrapho Unico. Quandoo
crime ou delicto, qduedér motivo ao
bedido de extradicab, tiver sido com=
mettido föra do territorio da Parte
reclamante, poder-se-ha dar anda=
mento ac pedido, si a legislaga do
Paiz requerido authorizar, em caso
semelhante,o julgamentodesseerime
u delicto, quando commettidoföra
do seu territorio.

Artigo 2=
Nenhum subdito Allemaddbserä en=

tregue por parte dos Governos do
Imperio Allemab ao Governo do Bra=
zil, por parte deste Governo ne=
nhum subdito Brazileiro serä entregeu
a um dos Governos do lmperio
Allemäb.



Jedoch verpflichtensich die Hohen
vertragendenTheile, ihre respektivenAn=
ehörigen,welcheirgendeinesder im
rtikel 1 aufgeführtenVerbrechenoder

Vergehen begangenhaben, in Unter=
suchungziehenund vor Gericht stellen
zu lassen,wenndieGesetzgebungdeser=
suchtenLandes wegeneinessolchenVer=
brechensoder Vergehens, welchesseine
AngehörigenaußerhalbseinesGebietes
beien haben, das Strafverfahren
zuläßt.

Der Antrag soll auf diplomatischem
Wege gestelltwerdenund soll begleitet
seinvon derAufnahmedesThatbestandes
(corpus delicti), allen Beweisstücken,
denSchriftstückenjederArt und den nö=
thigenMittheilungen,indemdieBehörden
des ersuchendenLandesso zu verfahren
haben, als wenn sie selbstdie Schuld
festzustellenhätten. In diesemFalle
werden alle Schriftstückekostenfreiaus=
gestellt.

Artikel 3.

Ist die reklamirtePersonwederein
Deutscher,nocheinBrasilianer, so kann
dieRegierung,welchedieAuslieferungzu
ewährenhat, von demgestelltenAuslie=

nen edieRegierungdesLandes,
welchemder Verfolgteangehört,inKennt=
niß setzen,und wenn letztereden Sde
schuldigtenbeansprucht,um ihn vor ihre
Gerichtezu stellen,sokann diejenigeRe=

gierung, an welcheder Auslieferungs=
antrag gerichtetist, den Angeschuldigten
nachihrer Wahl demStaate ausliefern,
in dessenGebiet das Verbrechenoder
Vergehenbegangenist, oderdemjenigen,
dessenUnterthanderselbeist.

Artikel 4.
Wenn die reklamirtePerson, deren

Auslieferungvon einemderHohenver=
tragendenTheilenachgesuchtwird,gleich=

crimes ou delictos enumerados no
Artigo 1° si a legislacdb do Paiz re=
duerido authorizar, em Ccasoseme=

delicto, duando commettido por seus
nacionaes föra do seu territorio.

O pedido serä feito por via diplo=
matica e acompanhado do coörpode
delicto, de todos os objectos due o
instruem, de quaesquer documentos

das informaces necessarias, devendo
as Authoridadesdo Paiz reclamante
Proceder como se ellas mesmastives=
sem de formar a culpa. Neste caso
todos os actos e documentos serab
expedidosgratuitamente.

Artigo 3
Quando o individuo reclamado

ndo för nem Allemäb, nem Brazileiro,
K Governo qduetenha de concedera
extradicäb poderáäinformar o do Paiz
ao dual elle pertencer do pedido de
extradicäb; e si este ultimo reclamar
o para o mandar julgar por
seus Tribunaes,o Governo, que tiver
recebido a instancia, entregal-o-ha ã
seu arbitrio à Nacçadòoem cujo terri-
torio houver sido commettidoo crime
ou delicto, ou äqduella de qduemo
individuo för subdito.

Artigo 4%%
Si o individuo reclamado, euja

extradiccbumadasAltas PartesCon-
tractantespedir, för egualmentere=



DRing von einerodermehrerenanderen
Regierungen wegenVerbrechenoderVer=
gehen, welcheder Beschuldigtein ihren
respektiven Gebietenbegangenhat, rekla=

mirtwird,soistFolgendeszubeobachten:
Ist der VerfolgteUnterthaneines
der HohenvertragendenTheile, so ge=

» gchtehtdie Auslieferung an an⸗
dernfalls erhält dieRegierung denVor=
zug, welchezuerstdie Auslieferungnach=
gesuchthat.

6 « Artikel 5.

Die Auslieferungsollnichtstattfinden,
wenn die seitenseiner der Regierungen
des DeutschenReichsoder seitensder
brasilianischenRegierung reklamirte
Personbereitswegenderselbenstrafbaren
Handlung,wegenderendieAuslieferung
beantragtwird, in dem Landeder er=
seche Regierungin Untersuchungge=
wesenund außer Verfolgunggesetztoder
freigesprochenworden, oder sichnoch in
Untersuchungbefindet, oder bereits be=

Person wegen einer anderenstrafbaren
Hanuung in Untersuchungist, so soll
ihre Auslieferung bis zur Sinet
derUntersuchungund vollendeter Voll=
streckungder etwagegensie verhängten
Strafe aufgeschobenwerden.

Artikel 6.

Die Bestimmungendesgegenwärtigen
Vertragesfinden W/politischern
oder Vergehen odermit ihnen in Ver=
bindung stehendeHandlungenkeineAn=
wendung.

Der Angriff gegendas Oberhaupt
einerfremdenRegierungodergegenMit=
Tiri seinerFamilie soll wederals po=
itischesVerbrechenoderVergehen,noch
als mit einemsolchenin Zusammenhang

clamadopor outro ou outros Cover=
nos, em consequencia de crimes ou
delictos commettidosnos seus respec=
tivos territorios, observar-se-ha o se=

inte:
Si för subdito de uma das Altas

Partes Contractantes, a ella se faraá
entrega; no caso contrario terá pre=
ferencisno Governo que primeiro
houver feito o pedido.

Artigo 5%

A extradicab nddose effectuará si
a Pessea, reclamada por um dos Go=
vernos da Allemanha ou pelo Go=
verno Brazileiro, jä houver sidopro=
Cessadae despronunciadaduabsolvida,
ru 8i estiver sendoprocessada,ouja.
tiver sidopunidano Paiz do Governo
requerido, em consequencia do acto
Punivel, pelo qual se pede a extra=
dicab. Si a dita pessenestiver sendo
Processada por outro qdualquercrime,
a sua extradicäb serä demorada até
à conclusädodo processo e cumpri=
mentoda pena,quandoestalhe tenha
sido imposta.

Artigo 67

As disposicccs do presente Tra=
tado nadbsi applicaveis aos crimes
Ou delictos politicos ou aos factos
connexoscom elles.

Näb se consideracrime ou delicto
politico nem facto connexo com elle
0 attentado contra o Chefe de um
Governo estrangeiro ou qualquer
Membro da sua familia, quando este



ngriffden ThatbestanddesTodtschlags
oder Mordesbildet.

Die Person,welchewegeneinesder
im Artikel 1 aufgeführtenVerbrechen
oder Vergehen ausgeliefertworden ist,
darf in demjenigenStaate, an welchen
die Auslieferung erfolgt ist, in keinem
Falle wegeneinesvon ihr vor derAus=
lieferungverübtenpolitischenVerbrechens
oderVergehens,nochwegeneiner Hand=
lung, die mit einem solchenpolitischen
VerbrechenoderVergehenin Zusammen=
hang steht, zur Untersuchunggezogen
und bestraftwerden. Auch darf sienicht
zurUntersuchunggezogenoderverurtheilt
werdenwegeneines Verbrechensoder
Vergehens,welchesin demgegenwärtigen
Vertragenichtvorgesehenist.

— werden, wenn dieser

Artikel 7.
Die Auslieferungsollnichtstattfinden,

wenn seit der begangenenstrafbaren
andlungoderder letztenHandlungdes
trafrichters oder der erfolgten Verur=

theilungderVerfolgtemittelsder Ver=
jährung nachden GesetzendesLandes,
in welchemer zur Zeit, wo die Aus=
lieferungbeantragtwird, sich aufhält,
von der Strafverfolgungoder Straf=
vollstreckungbefreitist.

Artikel 8.
DieAuslieferungsollbewilligtwerden,

wenn auch dadurchdie Erfüllung von
Verbindlichkeiten,welchedie reklamirte
PersongegenPrivatpersoneneingegangen
ist,verhindertwird; letzterekönnenjedoch
ihreRechtevor denzuständigenBehörden
geltendmachen.

Artikel 9.
Die AnträgeaufAuslieferungseitens

einerder beidenRegierungenandiean=

attentade constituir o crime de ho=
micidio voluntario ou assassinato.

0 individuo entregue por motivo
de algum dos crimes ou delictosmen=
cionados no Artigo 1“ nabMännz#
A ser processadoe punide no

tado, ao qual houver sido concedida.
a Sxtradiga0, por nenhum crime ou
delicto politico anterior 4 extradicadb,
nem por qualquer facto connexo com
tal crime ou delicto. Tambem nao
Poderá ser processadonem condem=
nado por crime ou delicto nab pre=
Visto pelo presente Tratado.

Artigo 7=
A extradiçd0 näb terä tambem

logar si, depois da perpetraçäb do
crime, ou do ultimo acto praticado
pelo Juiz no processo eriminal ou da
sehtença condemnatoria, tiver o indi=
vicuo reclamado adquirido por meio
da prescripçäb, segundo as leis do
Paiz, no qual elle se acha no mo=
mento do pedido de extradicäb, a
isençab da accusaç#b ou da punicäb.

Artigo 8e
A Cxtradicáb ndb deixará de ser

concedida, ainda due por esse facto
fiqdueimpedido o cumprimento de
obrigaçes contrahidaspelo individuo

estas, Dorem, poderdb sustentar seus
direitos perante as Autoridades com=
Petentes.

Artigo 9:
A extradiçäb será pedida por um

dos dous Governos ao outro por inter=



dere erfolgendurch Vermittelungdes
diplomatischenAgenten,und

soll die Auslieferung bewilligt werden
auf Grund einesverurtheilendenErkennt=
nissesoder einesBeschlussesüber die
Versetzungin denAnklagezustand,eines
Haftbefehls in derjenigenForm, welche
die Gesetgebungdes die Auslieferung
nachsuchendenStaats vorschreibt,oder
irgendeinesanderenDokuments,welches
die gleicheGeltung hat, und ebenfalls
die ArtundSchwerederverfolgtenThat,
ihre Strafbarkeit,sowiedieNationalität
der reklamirtenPersonangiebt.

Die gerichtlichenSchriftstücke,welche
in Übereinstimmungmit dem gegen=
wärtigenArtikel beigebrachtwerden,sollen
in Urschrift oder beglaubigterAbschrift
von den zuständigenBehördendes die
AuslieferungnachsuchendenStaats aus=
gefertigtsein.

Ihr Inhalt sollvollenGlaubenhaben.
Der Auslieferungsantragsollbegleitet

seinvon einemSignalementder rekla=
mirten Person und allen anderen zur
Feststellungihrer Identität dienenden
Angaben,sowieaucheinerAbschrift der
auf das begangeneVerbrechenoderVer=
gehenanwendbarenstrafgesetzlichenBe=
immung. '

lungen,welchedurchdenAuslieferungs=
antragveranlaßtwerden,könnenje nach
denUmständendes einzelnenFalls un=
mittelbarzwischendenbeiderAuslieferung
betheiligtenRegierungendes Deutschen
Reichsund Brasilienstattfinden.

Artikel 10.
In dringendenFällen und insbeson=

derewenn GefahrderFlucht vorhanden
ist, kannjedederrespektivenRegierungen
unter Berufung auf das Vorhandensein
einesStrafurtheils,einesBeschlussesauf

Reichs=Gesetzbl.1878.

mediodo seurespectivoAgenteDiplo=
matico, e serä concedida 4 vista de
sentença de condemnacäb ou de pro=
nuncia, de mandadode prisäb expe=
dido segundoas formulasprescriptas
##s lei do Paiz due pede a extra=
icc0 ou de qdualquer outro acto due

tenha tanta forçcacomo esse mandado
ßeindique egualmentea natureza e
gravidade dos factos perseguidos, a
sua penalidade, bem como à naciona=
lidade do individuo reclamado.

Os documentosjudiciarios apre=
sentados de conformidade com o pre=
sente Artigo seräb expedidos em ori=
Einal ou por Cöpias authenticas pelas
Authoridades competentes do Paiz
due pede a extradicäb.

O seu conteudoterä inteira 16.
O pedido de extradicab deverá

ser acompanhado dos signaes do indi=
viduc reclamado e de qualquer outra
indicacdb duesirva para se verilicar
a Isshiühasleda sua pessoa, e bem
assim de uma Copiada lei applicawel
ao crime ou delicto imputado.

A Ccorrespondenciae as negocia=
#es motivadas pelo pedidode extra=
dicäb poderdb, segundo as convenien=
ciasdo casoespecial,realizar-sedirec=
tamente entre os Governos que per=
tencerem ao Imperio Allemao e se
acharem interessadosna extradicadd
e do Brazil.

Artigo 10,
Em casos urgentes e prineipal=

mente quando houver perigo de
evasqdb,cada um dos respectivos Go=
vernos, fundando-se na existencia de
Uma sentenca de condemnacäbou de
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Versetzungin den Anklagestand,oder
einesHaftbefehlsin kürzesterWeise,selbst
auf telegraphischemWegedieVerhaftung
des AngeschuldigtenoderVerurtheilten
beantragenund erwirkenunter der Be=
dingung,daß dasDokument,auf dessen
Vorhandensein man sich berufen hat,
binnenmöglichstkurzerFrist, welchedie
Dauer von neunzigTagen nicht über=
schreitendarf, beigebrachtwird.

Artikel 11.

Die entfremdetenGegenstände,die
zurVerübungdesVerbrechensoderVer=
gehensbenutztenGerätheundWerkzeuge,
und die zumBeweisedesselbendienlichen
Gegenstände,welchebei der reklamirten
Person mit Beschlagbelegtwordensind,
sollen gleichzeitigmit der Auslieferung
ausgefolgtwerden,und diesesauchdann,
wenndie Auslieferung,nachdemsiezu=
gestandenworden1 in Folge desTodes
oder der Flucht desSchuldigennicht
sollte stattfindenkönnen.

JedochwerdendieRechtedritterPer=
sonenan den erwähntenGegenständen
vorbehaltenund es sollen ihnendieselben
nachSchlußdesgerichtlichenVerfahrens
kostenfreiwiederausgehändigtwerden.

Artikel 12.

Sobald die Auslieferungder rekla=
mirtenPersonbewilligtist,hatderTrans=
port derselbenunter Begleitung von
Agentender ersuchtenRegierungzu ge=
schehen,und gehendieAusgabenauf
RechnungderersuchendenRegierungvon
demAugenblickan, wo der Verbrecher
an Bord gebrachtist.

Artikel 13.

Die Kosten,welcheausderFestnahme,
demUnterhalteundTransportederPer=

pronuncia,ou de um mandadode
Prisäb, poderäpelo meicmaisPrompto
e mesmo pelo telegrapho, pedir e
obter a prisd0 do pronunciade ou
condemnado, com a condicdb de apre
sentar no mais breve praso, due nab
excederä de noventa dias, o0docu=
mento cuja existencia houver sido
indicada. ·

Artigolk

Os objectos roubados ou subtra-
hidos, os instrumentos e os utensis
due houverem servido para a perpe
tracdo do crime ou delicto, e os ob=
jectos due delle forem comprobatorios
ß due tenhao sido apprehendidos ao
individuo reclamado, seräb restituidos
na mesma occasid0 em due se etlec=
tuar a sua entrega, e outrosim no
caso em que a extradiçcdb,depois de
concedida, nadbOse possa realizar em
consequencia da morte ou fuga do
criminoso.

Ficcb todawviaresalvadososdirei=
tos de terceiro sobre os mencionados
objectos que serdd devolvidos sem
despeza alguma, apenas termine o
julgamento.

Artigo 12.
Logo due seja concedida a extra=

dicdöbdo individuo reclamado, effeec=
tuar-se-ha o seu transporte sob a es=
colta de Agentes do Governoreque=
rido, correndo as despezas por conta
do Governo reclamante desde o mo=
mento em due o delinquente for
Posto d bordo.

Artigo 13=

As despezas de prisäb, sustento
e transportede individuos, euja ex=



sonen, deren Auslieferung bewilligt
worden,sowie aus derDeponirung und
dem Transporte der nach den Be—
stimmungendes vorstehendenArtikels
auszufolgendenoder zu überliefernden
Gegenständeerwachsen,sollenjedemder
beidenHohen vertragendenTheile inner=
halb der Grenzenihrer respektivenGe=
bietezur Last fallen.

Die Transport=und anderweitigen
Kosten im Gebieteder dazwischenlie=
gendenStaaten sollen demersuchenden
TheilezurLastfallen.

Artikel 14.

Wennin einemStrafverfahrenwegen
andlungen, welchenicht zu den poli=

tischenVerbrechenoderVergehengehören,
einerder HohenvertragendenTheile die
VernehmungvonZeugen,welchesichin
dem Gebiete des andernTheils aufhalten,
oder irgend eine andere Untersuchungs=
handlung für nothwendigerachtensollte,
so wird zu diesemZweckeein Ersuch=
schreibenauf diplomatischemWegemit=
Kihein unddemselbennachMaßgabeder

esetzgebungdesLandes,wo derZeuge
vernommenoderderAkt vorgenommen
werdensoll, Folge gegebenwerden.

Die Ausführung des Antrags kann
verweigertwerden, wenn das Ver=
fahren gegeneinenAngehörigendes er=
suchten Staatsgerichtetist, der seitens
der Behörde, von welcher das Ersuch=
schreibenausgeht, noch nicht verhaftet
wordenist, oderwenndieUntersuchung
eine Handlung zum Gegenstandehat,
welchenachden Gesetzendes Staats,
an den das Ersuchschreibengerichtetist,
nichtstrafbarist.

Die vertragendenRegierungenver=
S auf alle Ersatzansprüchewegen
er aus derAusführungderReguisition

entspringendenKosten,sofernessichnicht
um Gutachtenin Straf=oderHandels=

tradicdb houver sido concedida, assim
como as de consignacäb e transporte
dos objectos due, nos termos do Ar=
tigo precedente, devem ser restituidos
ou entregues,ficaräb a cargo de cada
uma das Altas Partes Contractantes
nos limites de seus respectivos terri=
torios.

As despezasde transporte e ou=
tras no territorio dos Estados inter=
mediariosficaräb à cargo da Parte
reclamante.

Artigo 14

Quando no seguimento de uma
causa crime por actos due näd con=
stituem crimes ou delictos politicos,
uma das Altas Partes Contractantes
julgar necessaria a inquiricäb de tes=
temunhas residentes no territorio da
outra, ou qdualdqueroutro acto de in=
struccä#bjudiciaria, serd enviada para
ese fim por via diplomatica Carta
Precatoria, d qual se dará cumpri=
mento, observando-se a legislacao do
Paiz em qduedeve ter logar a audi=
c40 das testemunhas ou o acto men=
cionado. .

AexecucsodacartaPreoatoria
poderäserrecusada,sioprooesso
houver sidoinstaurado contra sub=
dito do Estadorequerido,qdueainda=
näb se ache preso pela Authoridade

si o processo versar sobre acto naò
sujeitõ a pena, segundo as leis do
Estado ao qual fôr dirigida a com-
missäbUrogatoria.

Os GovernosContractantesrenun=
cid a qualquerreclamacçäb,due tenha
Por objectoa restituicch das despezas
resultantesdo cumprimentoda com=
missöö rogatoria, uma vez qduendd



sachenoder Sachen der gerichtlichen
Medizin handelt. —

Artikel 15.
Wenn in einerStrafsache,welche

nichtpolitischeVerbrechenoderVergehen
zum Gegenstandehat, das persönliche
ErscheineneinesZeugenfür unumgäng=
lich erachtetwerdensollte, so wird die
RegierungdesLandes, in welchemder
Zeugesichaufhält, ihm die zu diesem
Zweckseitensder anderenRegierungan
ihn gerichteteAufforderungmittheilen.

Wenn die requirirtenZeugensichzu
derReiseverstehen,sowerdendie respek=
tivenRegierungenin gemeinsamerVer=
ständigungdie Entschädigungfestsetzen,
welcheder interessirteStaat ihnen für
Reise=und Aufenthaltskosten,wie auch
für denpersönlichenNachtheilund Zeit=
verlust zugewährenhat.

* Zeugenwerdenin keinemFalle
wegen einer vor der an sie ergangenen
Vorladung begangenenstrafbarenHand=
lung weder währendihres Aufenthaltes
an demOrte, wo sievernommenwerden
sollen,nochwährendderHin=undRück=
Ei in Haft genommenoderbelästigt
werden.

Artikel 16.
Wenn es in einerStrafsache,welche

nichtpolitischeVerbrechenoderVergehen
um Gegenstandehat, nothwendigwer=
aensollte, denAngeschuldigtenmit in
demanderenLandeverhaftetenSchuldi=
gen zu konfrontirenoder Beweisstücke
oder gerichtlicheUrkunden zu erhalten,
welchedas andereLand besitzt,so soll
das Ersuchenauf diplomatischemWege
gestelltwerden.

Es soll dem Ersuchenstattgegeben
werden) wenn nicht besondereBedenken
entgegenstehen,jedochunterderBedin=

se trate de exames criminaes, com=
merciaes ou medico-legaes.

Artigo 15
Si n’'um processo por erimes ou

delictos näb politicos, o compareei-
mento Pessoal de uma testemunhafüör
Julgado indispensavel, o Governo do
Paiz, em qdue residir a testemunha,
Ihe communicará o conwite due para
essefim lhe houver dirigido o outro
Governo.

Si as testemunhas requisitadas
Consentirem em partir, os respectivos
Governcesfkaräc de commum acchrdo
a indemnisacab due lhes deverä dar
·0Estado interessado pelos gastos da.
viagem e de estada,assim comopelo
incommodopessoal e pela perda de
tempo.

Essas testemunhasnädbpoderäcb
em caso algum ser prezas ou mo=
lestadas, por facto anterior ac pedido
de comparecimento, durante à sua
estadaforcada no logar onde tiverem
de ser ouvidas, nem durante a via=
gem, duer de ida duer de volta.

Artigo 16
Si n’'um processo pPor erimes ou

delictos nadbpoliticos, för necessario
Proceder 4 acareacaobdo procesado
com delinquentes detidos na outra
Nacdb, ou adquirir provas de con=
vicca ou documentosjudiciaes, qdue
ella possüa, o pedido serä feito por
Via diplomatica.

Dever-se-ha acceder ao pedido,
duando considerac0ösespeciaeso ndd
estorvem, sob condicäb de serem de=



ung, daßdie reklamirtenPersonenund
okumentein möglichstkurzerZeit an

ihr Land zurückgesandtwerden.
Die Kosten, welche aus der Über=

führung der oben erwähntenPersonen
undGegenständevon einemStaate zum
anderenerwachsen,sollenvon derRegie=
rung bezahltwerden,welchedenAntrag
gestellt*

Artikel 17.

· Die vertragendenTheilemachensich
verbindlich,sich g-enfeitg die Straf=
erkenntnissewegen Verbrechenund Ver=
gehenjederArt mitzutheilen,welchevon
denGerichtendes einenLandes gegen
Angehörigedes anderenLandesergehen.
DieseMittheilung wird auf diplomati=
schemWege erfolgenund zwardurch
vollständigeoder nB. Übersen=
dung des ergangenenund rechtskräftig
ansezrin rtheils an die Regierung
es Landes, welchemder Verurtheilte

angehört.

Artikel 18.

DergegenwärtigeVertragsollinKraft
bestehenvon dem Tage seiner in Ge=
mäßheitder durchdie Gesetzgebungder
Hohen vertragendenTheile vorgeschrie=
benenFormenerfolgtenVeröffentlichung
bis zudemZeitpunkte, wo einer dieser
Theile demanderenseineAbsichtankün=
digt, ihn außerKraft tretenzu lassen,
er bleibtalsdannjedochnochsechsMo=
nate nach demTage solcherAufkündi=
gung in Kraft.

Dieser Vertrag wird ratifizirt und
werdendieRatifikationenzu Rio deJa=
neiro ausgewechseltwerden.

Ju Urkund dessenhaben die beider=
seitigenBevollmächtigtendengegenwär=

Reichs=Gesetzbl.1878.

Volvidos no mais curto espacoPossi=
Vel ao seu Paiz, os individuos e do=
cumentosreclamados.

As despezas de conduceäb de um
Estado para outro dos individuos e
dos objectos acima indicados seradd
Pagas pelo Governo due dirigir o
Pedido.

Artigo 17°

As Altas Partes Contractantespro=
mettem notificar uma d outra as sen=
tenças sobre os crimes ou delictos
de toda a especie proferidas pelos
Tribunaes de um dos dous Paizes
contra os nacionaes do outro. Esta
Ccommunicacäb se farä remettendo-se
Por via diplomatica a integra ou ex=
tracto da sentenca definitiva ao Go=
verno de duem o réo för subdito.

Artigo 18°

O presenteTratado permanecerá
em vigor a contar doe dia da sua
Lchiche na forma prescripta pela
egislacäb de cada uma das Altas

Partes Contractantes, até due uma
destas haja declarado 4 outra sua
intencado defazel-oO cessar, mas ainda=
entäb vigorarä por seis mezes con=
tados do dia de tal notificacäb.

Este Tratado será ratificado e as
ratificacds trocadas na Cidade do
Rio de Janeiro.

Em f16do qdueos dousPlenipoten=
ciariosassignäräbemduplicata o pre=

so





und der Türkei. S. 307.

(No.1267.)Traité concu entreI’Allemagne,
IAutriche-Hongrie, la France,
la Grande Bretagne, T’talie,
la Russie et la Turquie. Le
13juillet 1878.

Au nom de Dieu tont-puissant. ·

sa Ma«este"1’Empereurd’Allema,gne,
Roiderusse,saMa«est61’Empereur
d'/Autriche, Roi de Bohéme, etc. et
Roi Apostolique de Hongrie, le Pré=
sidentde la RépubliqueFrançaise, Sa
Majesté la Reine duRoyaume-Uni
de la Grande Bretagne et d’Irlande,
Impératricedes Indes, Sa Majestéle
Rol d’ltalie, Sa Majesté PEmpereur de
toutesles Russieset Sa Majeste’Em=
Hat des Ottomans, désirant régler
ahs une pensée Tordre Européen

conformément aux Stipulations du
Traité de Paris du 30 mars 1856, les

UnUestionssoulevéesen Orient par les
evénementsdes dernières années et
Par la guerre dont le traité prélimi=
naire de San Stefano a marqué le
terme, ont été unanimement d’avis
due la réunion d’'unCongresoffrirait
le meilleur moyen de faciliter leur
entente.

Reichs-Gesetzbl.1878.

(Übersetzung.)
(Nr. 1267.) Vertrag zwischen Deutschland,

Oesterreich=Ungarn, Frankreich,
Großbritannien, Italien, Ruß=
land und der Türkei. Vom
13.Juli 1878.

Im Uamendes AllmächtigenGottes.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König vonPreußen,SeineMajestätder
Kaiservon Oesterreich,König vonBöh=
men 2c. und ApostolischerKönig von
Ungarn,derPräsidentder#uansischen
Republik, Ihre MajestätdieKönigin des
VereinigtenKönigreichsvonGroßbritan=
nien und Irland, Kaiserin von Indien,
Seine Majestät der König von Jtalien,
Seine äictu der Kaiser aller Reußen
und Seine MajestätderKaiser derOtto=
manen, von demWurnschegeleitet,in
einem der europäischenOrdnung ent=
sprechendenSinne gemäßden Bestim=
mungen des Bariser Vertrages vom
30.När 1856 die Fragen zu regeln,
welcheim OrientdurchdieEreignisseder
letztenJahre und durchden Kriegent=
standensind,demderPräliminarvertrag
von San Stefano ein Ziel gesetzthat,
sind einmüthigder Ansicht gewesen,daß
die Vereinizungzu einemKongressedas
besteMittel darbietenwürde, ihr Ein=
vernehmenzu erleichtern.
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Leur ditesMajestéset le Président
de la République Française ont, en
conséduence,nommépour leursPléni=
Potentiaires savoir:

Sa Majesté lI’Empereur d’Alle-
magne, Roi de Prussei

le Sieur Othon, Prince de
Bismarck, Son Président du
Conseil des Ministres de Prusse,
Chancelierde PEmpire,

le Sieur Bernard Ernest de
Bülow, Son Ministre d’Etat et
Secrétaire d’Etat au Départe=
ment des Affaires Etrangeres,

et

le Sieur Chlodwig Charles
Vietor, Prince de Hohen=
lohe-Schillingsfürst, Prince
de Ratibor et Corvey, Son
Ambassadeur Extraordinaire et
Plénipotentiairepres la Répu=
blique Française, Grand-Cham=
bellan de la Couronne de
Bavieère,

Sa Majesté I1Empereur. d'Au-
triche, Roi de Bohéme, etec.
et Roi Apostolique de Hongrie:

Ie Sieur Jules. Comte An=
drässy de Csik Szent-Ki==
räly et Kraszna-Hor ka,
Grand d’Espagne de 1#½classe,
Conseiller Intime Actuel, Son
Ministre de la Maison Im=
Périale et des Affaires Etran=
geres,Feld-Maréchal- Lieute-
nant dans Ses armées,

le Sieur Louis, Comte Kä=-=
rolyi de Nagy-Käroly,
Chambellan etConseiller Intime
Actucl, Son AmbassadeurExtra=
ordinaire et Plénipotentiaire

Ihre gedachtenMajestätenund der
Präsident der FranzösischenRepublik
habenin Folge dessenzu ihrenBevoll=
mächtigtenernannt,nämlich: «

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

denHerrnOtto Fürstenvon Bis=
marck, Ihren Präsidenten des
preußischenStaatsministeriums,
KanzlerdesReichs,

denHerrn Bernhard Ernst von
Bülow, Ihren Staatsminister
und StaatssekretärdesAuswär=
tigenAmts,

und

den Herrn Chlodwig Karl
Viktor Fürsten von Hohen=
lohe=Schillingsfürst, Fürsten

von Ratibor und Corvey,
Ihren außerordentlichenund be=
vollmächtigtenBotschafterbei der
FranzösischenRepublik, Königlich
bayerischenKron=Oberst=Käm=
merer,

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, Su von Böh=
men 2c.und Apostolischer König
von Ungarn:

den Herrn Julius Grafen An=
drässy von Csik Szent=Ki=
räly und Kraszna=Horka,
spanischenGranden ersterKlasse,
WirklichenGeheimenRath,Ihren
MinisterdesKaiserlichenHauses
und der auswärtigenAngelegen=
heiten, Feldmarschall=Lieutenant
in der Armee,

denHerrn Ludwig Grafen Kä=
roly von Anss Hizeie
Kammerherrn und Wirklichen
Geheimen Rath, Ihren außer=
ordentlichenund bevollmächtigten



Fries saMajestöPEmpereur
Allemagne, Roi de Prusse,

et

Ie Sieur Henri, Baron de
Haymerle, Conseiller Intime

ordinaire et Plénipotentiaire
Pres Sa Majestéle Roi T’ltalie,

Le Président de la République
Française:

le SieurWilliam Henri Wad=
dington, Scnateur, Membre
de TInstitut, Ministre Seerétaire
d’Etat au Département des
Aflaires Etrangeres,

le Sieur Charles Raymond
de La Croix de Chevrière,
Comte de Saint-Vallier,
Sénateur, Ambassadeur Extra=
ordinaireet Plénipotentiairede
France près Sa MajestéTEm-=
22 d'Allemagne, Roi de
russe,
et

le Sieur Félix Hippolyte
Desprez, Conseiller dEtat,
Ministre Plénipotentiaire de
Fnseir classe, chargé de la

irectiondesaffairespolitiques
au Ministere des AWflaires
Etrangeres,

Sa Najesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande
Bretagne et d’Irlande, Im=
Peratrice des Indes:

Ie tres-honorable Benjamin
Disraeli, Comte de Bea=
consfield, Vicomte Hug=

Membre du tres-honorable Con=
seilPrivé deSaMajesté,Premier

Botschafterbei SeinerMajestät
dem DeutschenKaiser, König
von Preußen,

und
den Herrn Heinrich Freiherrn
von Haymerle, WirklichenGe=
heimenRath, Ihren außerordent=
lichenund bevollmächtigtenBot=
schafterbei Seiner Majestätdem
König von Jualien,

Der Präsident der Französischen
Republik:

den Herrn William Henri
Waddington, Senator, Mit=
e des Instituts, Minister=

taatssekretärim Auswärtigen
Amt,

den M#s Charles Raymond
de LaCroix de Chevriere,
Grafen von Saint=Vallier,
Senator, außerordentlichenund

bevollmächtigten Botschafter
Frankreichsbei Seiner Majestät
dem DeutschenKaiser, König
von Preußen,

und
den Herrn Felix Hippolyte
Desprez, Staatsrath,bevoll=
mächtigtenMinister ersterKlasse,
beauftragtmit der Leitung der
politischenAngelegenheitenim
Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten,

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:

densehr 7 Benjamin
Disraeli, Grafen von Bea=
consfield, VicomteHughen=
den, Pair desParlaments,Mit=
lied des sehrehrenwerthenGe=

geiner Rathes Ihrer Mazjestät,
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Lord de la Trésorerie de Sa
Majesté et Premier Ministre
d'/Angleterre,

le tres-honorable Robert Ar=
thur Talbot Gascoyne
Cecil, Marquis de Salisbury,
Comtede Salisbury, Vicomte
Cranborne, Baron Ceeil,
Pair du Parlement, Membre du
tres -honorable Conseil Privé
de Sa Majesté, Principal Secré=
taire d’Etat de Sa Majesté au
DépartementdesAffairesEtran=
geres,

et
le trèes-honorable Lord Odo
William Lé0pold Russell,
Membre du Conseil Privé de
Sa Majesté, Son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire près Sa MajestéeEm=
ereur d'Allemagne, Roi de
russe,

Sa Majesté le Roi d’Italie:

le Sieur Louis, Comte Corti,
Sénateur, Son Ministre des
Affaires Etrangeres,

et

le Sieur Edouard, Comte de
Launay, Son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire pres Sa Majeste Em-
Pereur d’Allemagne, Roi de
Prusse,

Sa Majesté I'Empereur de
toutes les Russies:

le Sieur Alexandre, Prince
Gortchacow, Son Chancelier
de ’Empire,

le Sieur Pierre, Comte de
Schouvaloff, Général de Ca=

ErstenLord desSchatzesIhrer
Majestät und Ersten Minister
von England,

den sehr ehrenwerthenRobert
Arthur Talbot Gascoyne
Cecil Marquis von Salis=
bury, Grafen von Salis=
bury, Vicomte Cranborne,
Baron Cecil, Pair desParla=
ments,Mitgleed des sehrehren=
werthenGeheimenRathes Ihrer
Majestät, Ersten Staatssekretär
Ihrer Majestät im Auswärtigen
Amte,

und
den sehrehrenwerthenLord Odo
William Leopold Russell,
Mitglied des GeheimenRathes
Ihrer Majestät, Ihren außer=
ordentlichenund bevollmächtigten
Botschafterbei Seiner Majestät
dem DeutschenKaiser, König
von Preußen,

Seine Majestät der König von

denHerrnLudwig GrafenCorti,
Senator, Ihren Minister der
auswärtigenAngelegenheiten,

und
den Herrn Eduard Grafen von
Launay, Ihren außerordent=
lichenund bevollmächtigtenBot=
schafterbei Seiner Majestät dem
DeutschenKaiser, König von
Preußen,

Seine Majestät der Kaiser Aller
Reußen:

den Herrn Alexander Fürsten
Gortschacow, Ihren Hurser
kanzler,

den Herrn Peter Grafen von
Schouvaloff, GeneralderKa=
vallerie, Ihren General=Adju=



néral, Membre du Conseil de
’Empire et Son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire pres Sa MajestéBritan=
nique,

et
le Sieur Paul d'’Oubril, Con=
seiller Privé Actuel, Son Am=
bassadeur Extraordinaire et
Plénipotentiaire pres Sa Ma=
jestéeIEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse,

et

Sa Majesté I’Empereur des
Ottomans:

Alexandre Carathéodory
Pacha, Son Ministre des tra=
Vaux publics,

Mehemed Ali Pacha, Muchir
de Ses armées,

et
Sadoullah Bey, Son Ambassa-
deur Extraordinaire et Pléni=
otentiaire près Sa Majesté
Empereur d’Allemagne, Roi

de Prusse,

Lesquels, suivant la proposition de
la Cour d’Autriche-Hongrie et sur
Tinvitation de la Cour d’'Allemagne,
se Sontréunis à Berlin munis de pleins
Pouvoirsqui ont ététrouyésen bonne
et due forme.

T’accord F'étant heureusement
Ctabli entre eux, ils sont convenus
des stipulationssuivantes:

Article I.
La Bulgarie estconstituéeenPrin=

cipautéautonomeet tributaire sousla
Suzerainetéede S. M. I. le Sultan; elle
aura un Gouvernement ehrétien et une
milice nationale.

tanten,MitglieddesReichsrathes
undIhren außerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafter bei
Ihrer BritischenMajestät,

und
den HerrnPaul von Oubril,
WirklichenGeheimenRath, Ihren
außerordentlichenund bevoll=
mächtigtenBotschafter bei Seiner
Majestätdem DeutschenKaiser,
König von Preußen,

und

Seine Majestät der Kaiser der
Ottomanen:

Alexander Caratheodory
Pascha, Ihren Minister der
öffentlichenArbeiten,

Mehemed Ali Pascha, Muschir
Ihrer Armeen,

und
Sadoullah Bey, Ihren außer=
ordentlichenund bevollmächtigten
Botschafterbei Seiner Majestät
dem DeutschenKaiser, König
von Preußen,

welchezufolgedesVorschlagesdesOester=
reichisch=UngarischenHofes und auf die
EinladungdesDeutschenHofes sichin
Berlin vereinigt haben, versehenmit
Vollmachten,diein guterund gehöriger
Form befundenworden sind.

Nachglücklichunterihnenhergestelltem
Einverständniß sind dieselbenuber fol=
gendeBestimmungenübereingekommen:

Artikel 1.
Bulgarienwirdzueinemautonomen

und tributpflichtigenFürstenthum unter
derOberherrlichkeitSr. KaiserlichenMa=
jestätdesSultans erhoben)es solleine
christlicheRegierungund eineNational=
miliz erhalten.



Article II.
La Principauté de Bulgarie com=

Prendra les territoires ci-apres:
La frontière suit, au Nord, la rive

droite du Danube depuis Pancienne
frontière de Serbie jusqu’à un point
à déterminer Par une Commission
Européenneà IEst de Silistrie et, de
Ià, se dirige vers la Mer Noire au
Sud de Mangalia qduiest rattaché au
territoire roumain. La Mer Joire
forme la limite Est de la Bulgarie.
Au Sud, la frontièreremonte,depuis
son embouchure, le thalweg du
ruisscau presduquel se trouvent les
Villages Hodzakiöj,Selam-Kiöj,Alvad=
sik, Kulibe, Sudzuluk; traverse obli=
duement la vallde du Deli Kameik,
asseau Sud de Belibe et de Kem=
alik et au Nord de Hadzimahale,

après avoir franchi le Deli Kameik
à 27kilometresen amontdeCengei;
agne la créte à un point situc entre

P.peemis et Aidos-bredza et la suit
ar Karnabad Balkan, Prisevica
alkan, Kazan Balkan, au Nord de

Kotel, jusqu’'nDemir Kapu. Elle con=
tinue par la chaine principale du
Grand Balkan dont elle suit toute
Tétenduejusdu’au sommetdeKosica.

Là, elle qduittela crétedu Balkan,
descendvers le Sud entreles villages
de Pirtop et de Duzanci, laissésPun
à la Bulgarie et T’autreà la Roumélie
Orientale jusqu’au ruisseau de Tuzlu
Dere, suit ce cours d’eau jusqu’à sa
jonction avec la Topolnica, puis cette
rivière jusqu'n son confluent avec
Smovskio Dere près du village de
Petricevo, laissant à la Roumélie
Orientale une zone de deux kilométres
de rayon en amont de ce confluent,
remonte#ntrelesruisseauxdeSmoyskio

Artikel 2. +v
Das FürstenthumBulgarienwird

folgendeGebietstheileumfassen:
Die Grenzefolgt im Norden dem

rechtenDonauufer von der früherenser=
bischenGrenze bis zu einemdurcheine
europäische sen noch zu bestim=
mendenPunkteöstlichvonSilistria und
wendetsichvon dortnachdemSchwar=
zenMeere südlichvon Mangalia, wel=
ches mit dem rumänischenErbeet, ver=
einigt wird. Das Schwarze Meer
bildetdieOstgrenzevonBulgarien. Im
Süden steigtdie Grenzevon derMün=
dung des Baches,in dessenNähe die
DörferHodzakiöj,Selam=Kiöj,Aivadeik,
Kulibe, Sudzuluk liegen,denThalweg
desselbenhinauf, durchschneidetquerdas
Thal desDeli Kameik, gehtsüdlichan
Belibe und Kemhalikund nördlichan
—— vorbei, nachdemsie den

Oeli Kamezik 24 Kilometeroberhalb
Cengei überschrittenhat, erreicht den
Kamm an einemzwischenTekenlikund
Aidos=bred#agelegenenPunkteund folgt
demselbenüber den Karnabad Balkan,
PrisevicaBalkan, KazanBalkan nörd=
lich von Kotel bis zum Demir Kapu.
Sie geht durch die Hauptkettedes gro=
ßenBalkans weiter,welchemsiein sei=
ner ganzenAusdehnungbis zumGipfel
von Kosica folgt.

Dort verläßt sie den Kamm des
Balkans, geht in südlicherRichtung
zwischenden Dörfern Pirtop und Du=
Zanci,vonwelchendaserstereBulgarien,
das andereOst=Rumelien zufällt, bis
zum Bache Tuzlu Dere hinab, folgt
diesemWasserlaufbis zu dessenVereini=
gungmit derTopolnica,sodanndiesem
Flussebis zu *6 Zusammenflußmit
dem Smovskio DerebeimDorfe Petri=
cevo, wobei sie bei Ost=Rumelieneinen
Bezirkvon zweiKilometerUmfangfluß=
aufwärtsdiesesZusammenflussesbeläßt,



Dereet la Kamenicasuivant la ligne
dePten des ecaux,pour tourner au
Sud-Ouest à la hauteur de Voinjak
et er dixectementle point 875 de
la carte de Tétat-majorAutrichien.

La ligne frontièrecoupeen ligne
droite le bassinsupérieur2 ruisseau
d'IehtimanDere, passeentreBogdina
et Karaula, pour retrouver la ligne
de partagedeseauxséparantlesbassins
de PTIekeret de la Marica, entre Ca=
murli et Hadzilar, suit cette ligne par
les sommets de Velina Mogila, le
col 531, Zmailica Vrh, Sumnatica et
rejoint la limite administrative du
Sandjak de Sofia entre Sivri Tas et
CadirTepe.

De Cadir Tepe, la frontière, se
dirigeant au Sud-Ouest, suit la ligne
de Partagedes eaux entreles bassins
du Mesta Karasu d’un cöté, et du
Strüma Karasu de l'autre, longe les
crétes des montagnes du Rhodope
appeléesDemir Kapu, Iskoftepe, Ka=
GimesarBalkan et AisiGedük jusqu’a
Kapetnik Balkan et se confond ainsi
avecT’anciennefrontièreadministrative
du Sandjak de Sofia.

De apetnik Balkan, la frontière
est indiquée par la ligne de partage
des eaux entre les vallées de la Rilska
reka et de la Bistrica reka et suit le
Contrefort appelc Vodenica Planina
rourdescendre dans la vallée de la
trüma au confluent de cette rivière

avec la Rilska reka, laissant le village
deBarakli à la Turquie. Elle remonte
alors au Sud du village de Jelesnica,
Pour atteindre, par la ligne la plus
courte, la chaine de Golema Planina
au sommet de Gitka et y rejoindre
Tancienne frontière administrative du
Sandjak de Sofia, laissant toutefois

steigtzwischenden Bächen Smovskio
Dere und derKamenicaauf derWasser=
scheideliniehinauf, um sichnachSüd=
westenauf die Höhe von Voinjak
wendenund geradenwegsdenPunkt 875
der österreichischenGeneralstabskartezu
erreichen.

Die Grenzlinieschneidetin gerader
Richtung das obereBeckendes Baches
IchtimanDere, gehtzwischenBogdina
und und Karaüla hindurch,um auf die
die Beckendes Isker und der Marica
trennende MWasserscheideliniezwischen
Camurli und Hadzilar zu gelangen,
folgt dieserLinie zwischenden Gipfeln
Velina Mogila, dem Sattel 531,
Zmailica Brh, Eummatiaa und erreicht
dieVerwaltungsgrenzedesSandjakvon
in zwischenSivri Tas und Cadir

e.
Von CadirTepefolt die Grenze,

in der Richtungnach Südwesten,der
Wasserscheideliniezwischenden Becken
des Mesta Karasu einerseitsund des
Strüma Karasu andererseits,läuft über
die Kämme des Rhodopegebirges,ge=
nannt Demir Kapu, Iskoftepe, Kadi=
mesarBalkan und Aisi Gedük bis zum
KapetnikBalkan und fällt so mit der
früherenVerwaltungsgrenzedesSandjak
von Sofia zusammen.

Von Kapetnik Balkan ab wird die
Grenze durch die Wasserscheideliniezwi=
schenden Thälern der Rilska rekaund
derBistrikarekagebildetund folgt den
Vorbergen,genanntVodenikaPlanina,
um in das Thal der Strümg bei der
VereinigungdiesesFlussesmit derRilska
reka hinabzugehen,das Dorf Barakli
bei der Türkei belassend.Sie steigtso=
dann südlichvon dem Dorfe Jelesnica
hinauf, um auf der kürzestenLinie die
Kette Golema Planina auf dem Gipfel
desGitka zu erreichenund dort diealte
Verwaltungsgrenzedes Sandjak von
Sofia zu gewinnen,beläßt jedochdas



à la Turquie la totalité du bassinde
la Suha reka.

Du Mont Gitka, la frontière Ouest
se dirige vers le mont Crni Vrh par
les montagnesde Karvena Jabuka,
en suivant Tancienne limite admini=
strative du Sandjak deSofia, dansla
Partie supérieure des bassinsdeEgrisu
et de la Lepnica, gravit avecelle les
CrétesdeBabina polana et arrive au
mont Crni Vrh.

Du mont Cirni Vrh, la frontière
suit la ligne departagedeseauxentre
la Strüma et la Morawa par les
sommets du Streser, Vilogolo et Mesid=
Planina, rejoint par la Gacina,Crna
Trava, Darkovska et Drainica plan,
mis, Ie Descani Kladanec, la ligne
e partage des eaux de la Haute Su=

kowa et de la Morawa, va directement
sur le Stol et en descend pourcouper
à 1000 meétres au Nord-Ouest du
village de Segusa la route de Sofia
à Pirot. Elle remonte en ligne droite
sur la Vidlié Planina et, de là, sur
le mont Radoèinadans la chainedu
Kodza Balkan, laissant à la Serbie
le village deDoikinci et à la Bulgarie
celui de Senakos. ·

DusommetdumontRadoöinala
üontieresuitversl’0uest1aeretedes
Balkans par Ciprovec Balkan et Stara
Planina jusqu'd Tancienne frontière
„orientalede la Principauté de Serbie
Presdela KulaSmiljovaCuka,ct,deIà,
cette ancienne frontière jusqu’au Da=
nube qwelle rejoint à Rakovitza.

Cette délimitation sera fixée sur
les lieux par la CommissionEuro=
Péenneou les Puissancessignataires
seront représentées.II est entendu:

1. Que cetteCommissionprendra en
considération la nécessitépour

ganzeBeckender Suha reka bei der
Türkei. ½

Vom Berge Gitka wendet sich
die Westgrenzenach dem Berge Crni
Brh über die Gebirge von KarvenaJa=
buka, indemsieder alten Verwaltungs=
grenzedesSandjak von Sofia in dem
oberenTheilederBeckendesEgrifu und
der Lepnikafolgt, läuft mit derselben
auf dieKämme derBabina polanaund
langt bei dem Berge Crni Brh an. ;

Vom Berge Crni Vrh folgt die
Grenze der sserscheideliniezwischen
Strüma und Morawa überdie Gi 4
desStreser, Vilogolo undMesid =
nina, erreichtüber die Gaêina, Crna
Trava, Darkovska und Drainica plan,
sodanndenDescèaniKladanec,dieWasser=
scheideliniederHohenSukowa und der
Morawa, gehtgeradenwegsauf den
Stol und steigtvon demselbenhinab
um 1000 Meter nordwestlichvon dem
Dorfe Sagusa die Straße von Sosia
nachProt zu schneiden.Sie gehtwie
der in geraderLinie auf dieVidlic Pla=
nina und von dort auf denBerg Ra=
dobinain derKettedes Kod#a Balkan
hinauf,indemsiebei SerbiendasDorf
Doikinci und bei Bulgarien das Dorf
Senakos beläßt.

Vom Gipfel desBergesRadoeina
folgt die Grenze,nachWestenzu,dem
Kamme des Balkans über Ciprovec
Balkan und Stara Planina bis zur
altenOtrenze des FiukkethlensSer.
bienbei derKula SmiljovaCukaund
von dort dieser alten Grenze bis zur
Donau,welche sie in Rakovitzaerreicht.

DieseGrenzesoll anOrt undStelle
durcheineeuropäischeKommissionfest=
gestelltwerden,in welcherdie
mächtevertretenseinwerden. Manist
hierbeidarübereinig:

1. daß die besagteKommissiondie
Nothwendigkeit für Se. Kaiserliche



s.M.I.1esu1tandepouvoir
defendre les frontières du Balkan
de la Roumelie Orientale.

2. Qu'il ne pourra étre dlevé de
fortilications dans un rayon de
0 kilometres autour deSamakow.

Article III.
Le Prince de Bulgarie sera libre=

ment Elu par la population et confmé
ar la S. Porte avec H’assentimentdes
uissances. Aucun membre des dy=-

nasties régnantes des Grandes Puis=
sancesEuropéennesne pourra étreéElu
Prince de Bulgarie.

En cas de vacance de la dignité
Princière, Féelectiondu nouveauPrince
#sefera aux mémesconditions et dans
les mémesformes.

Article IV.
Une assembléede notables de la

Bulgarie, convoqucseà Tirnovo, dla=
borera., avant T’élection du Prince, le
reglementorganiquedela Principauté.

Dans les localités o les Bulgares
sont mélés à des populations Turques,
Roumaines, Grecques ou autres, il
sera tenu compte des droits et des
intéréts de ces populations en ce qui
concerne les Glections et I’Glaboration
du règlementorganique.

Artiele V.
Lesdispositionssuivantesformeront

la base du droit public de la Bulgarie:

La distinction des croyances reli=
gieuseset des confessionsne pourra
Etre opposéeà personnecomme un
motif d’exclusion ou d’incapacité en
ce dui concerne la jouissance des
droits civils et politiques,Tadmission
Meichs=Gesetbl.1878.

MajestätdenSultan, dieBalkan=
grenzenvon Ost=Rumelienverthei=
igen zu können,in Betrachtzu

ziehenhabenwird,
2. daß in einemUmfangevon 10 Ki=

lometerum Samakow keineBefesti=
gungenerrichtetwerdendürfen.

Artikel 3.
Der Fürst von Bulgarien wird von

der Bevölkerungfrei gewähltund von
derHohenPforte mit Zustimmungder
Mächte bestätigtwerden. Kein Mitglied
der regierendenHäuser der europäischen
Großmächtedarf zumFürsten von Bul=
gariengewähltwerden.

Wird die fürstlicheWürde wieder
frei, so erfolgt die Wahl des neuen
Fürsten unter den gleichenBedingungen
und Förmlechkeiten.

Artikel 4.
Eine in Tirnovo zusammenzuberufende

VersammlungvonNotabelnBulgariens
wird vor derWahl desFürstendas orga=
nischeReglementdesFürstenthumsaus=
arbeiten.

An denjenigenOrten, wo Bulgaren
mit türkischen,rumänischen,griechischen
oderanderenBevölkerungengemischtsind,
soll den Rechten und Interessendieser
BevölkerungenbezüglichderWahlen und
derAusarbeitungdes organischenRegle=
ments Rechnunggetragenwerden.

Artikel 5.
FolgendeBestimmungensollen die

Grundlage des öffentlichenRechtesin
Bulgarien bilden:

Der UnterschieddesreligiösenGlau=
bens und der Bekenntnissedarf Nie=
mandemgegenübergeltendgemachtwer=
den als ein Grund der Ausschließung
oderder Unfähigkeitbezüglichdes Ge=
nussesder bürgerlichenund politischen

*



aux emplois publics, fonctions et hon=
neurs ou T’exercice des différentes
Eiesessens et industries, dans quelque
Ocalité due ce soit.

La liberté et la pratique extérieure
de tous les cultessontassuréesà tous.
les ressortissants de la Bulgarie aussi
bien qu’aux étrangers et aucune
entrave ne pourra étre apportée scit
à Torganisationhiérarchiquedesdiffé=
rentescommaunions,scit àleurs rapports
avec leurs chefs spirituels.

Article VI.
L’administration provisoire de la

Bulgarie sera dirigée jusqu'a Pache=
vement du règlement organique par
un commissaire Impérial Russe. U#n
commissaire Impérial Ottoman ainsi
due les consuls délégués ad hoc par
les autres Puissances signataires du
PrésenttraitéserontappelésàFassister.
à Peffletde contröler le fonctionnement
de ce régime provisoire. En cas de
dissentimententrelesconsulsdéléegués,
la majorité décidera et, en cas de
divergence entre cette majorité et
le commissaire Impérial Russe ou le
commissaire Impérial Ottoman, les
Représentantsdes Puissancessigna=
taires à Constantinople, réunis en
Conférence,devront prononcer.

Article VII.
Le régime provisoire ne pourra

étre prolongé au delà d’un al#alde
neuf mois à partir de T’échangedes
ratificationsdu présentTraité.

Lorsque le règlement organique
Seraterminé,il seraprocédéimmédiate-
ment à I’élection du Prince deBulgarie.

Rechte, der Zulassung zu öffentlichen
Diensten,Aemternund Ehren oderder
AusübungderverschiedenenBerufs=und
— „an welchemOrte es
auch sei.

Die Freiheitund die öffentlicheAus=
übung aller Kulte werden allen An=
gehörigenBulgariens sowie den Aus=
ländernzugesichert,und es darf weder
der hierarchischenOrganisation der ver=
schiedenenReligionsgemeinschaftennoch
derenBeziehungenzu ihren geistlichen
Oberen ein Hinderniß entgegengestellt
werden.

Artikel 6.
Die provisorischeVerwaltungvon

Bulgarien wird bis zur Vollendung des
organischenReglementsdurcheinenKaiser=
lich russischenKommissargeleitetwerden.
Ein KaiserlichottomanischerKommissar,
sowie die dazu besondersdelegirten
Konsuln der übrigen Signatarmächte
diesesVertrages werdenberufenwerden,
demselbenzur Seite zu treten, um die
Ausübung dieser provisorischenRegie=
rungsthätigkeitzu kontroliren. Im Falle
der — zwischenden
delegirten Konsulnsoll die Mehrheit
entscheidenund im Falle desZwiespaltes
der AnsichtenzwischendieserMehrheit
und dem Kaiserlich russischenKommissar
oder demKaiserlichottomanischenKom=
missarhabendieVertreterderSignatar=
mächtein Konstantinopel,zu einerKon=
ferenzvereinigt, zu entscheiden.

Artikel 7.
DieprovisorischeVerwaltungdarfnicht

überdieDauer von neunMonaten,vom
AustauschederRatifikations=Urkundendes
gegenwärtigenVertrages ab gerechnet,
ausgedehntwerden.

a Fergstellung des organischen
Reglements soll sofort zur Wahldes
FürstenvonBulgariengeschrittenwerden.



Aussitöt que le Prince aura 66 institué,
la nouvelle organisation sera mise en
vigueur et la Primcipautéentrera en
Pleinejouissancede son autonomie.

Article VIII.
Les traitéesde commerce et de

navigation ainsi due toutes les con=
Ventions et arrangements conclus entre
les Puissancesétrangeèereset la Porte
et aujourdhui en vigueur sont main=
tenus dans la PrincipautédeBulgarie
et aucun changementn'y seraapporté
àa Tégard d’aucune Puissance avant
du’ellen-’yait donnésonconsentement.

Aucun droit de transit ne sera
réleyé en Bulgarie sur les marchan=
ises traversant cette Principauté.

Les nationaux et le commerce de
toutes les Puissancesy seront traités
sur le pied d’une parfaite Sgalité.

Les immunités et priviléges des
sujetséCtrangersainsi que les droitsde
Juridictionet deprotectionconsulaires
tels quils ont 6té établis par les
capitulations et les usagesresteront
en pleine vigueur tant qu’ils n’auront
pas été modifiésdu consentementdes
Parties intéressées.

Article IKX.
Le montantdu tribut annuelque

la Principauté de Bulgarie paiera à
la Cour Suzeraineen le versant à la
banque qduela S. Porte désignera
ultérieurementsera déterminéparun
accordentrelesPuissancessignataires
duprésenttraité,à la fin dela premieère
annéedufonctionnementdelanouvelle
organisation. Ce tribut sera établi
sur le revenu moyen du territoirede
a Principauté.

SobaldderFürst eingesetztseinwird, soll
dieneueOrganisationin Kraft tretenund
das Fürstenthumin den vollen Genuß
seinerAutonomiegelangen.

Artikel 8.
Die Handels=und Schiffahrtsver=

trägesowieallesonstigenÜbereinkommen
und Abmachungen,welchezwischenden
auswärtigenMächtenund der Pforte
abgeschlossenworden sind und sich zur
Zeit noch in Kraft befinden,werdenim
FürstenthumBulgarien aufrechterhalten
und keineVeränderungderselbendarf
gegenüberirgend einer Macht vorge=
nommenwerden,bevordiesenicht ihre
Zustimmungdazugegebenhat.

Kein — — darf in Bul=
garien von den durchdiesesFürstenthum
gehendenWaarenerhobenwerden.

Die Angehörigenund der Handel
aller Mächtesollenauf demFuße voll=
kommenerGleichstellungbehandeltwerden.

Die Immunitäten und Privilegien
der fremdenUnterthanen,sowiedie kon=
sularischenGerichtsbarkeits=und Schutz=
rechte,wiesolchedurchdieKapitulationen
undGebräucheeingeführtsind,sollenin
voller Kraft bleiben,so lange sie nicht
mit ZustimmungderdazuberufenenBe=
theiligtenabgeändertwerden.

Artikel 9.
Die Höhe des jährlichenTributes,

welchendasFürstenthumBulgarien dem
OberherrlichenHofe durchZahlung an
die von derHohenPforte späterzu be=
eichnendeBank zu entrichtenhat, wird

zurn VereinbarungderSignatarmächte
desgegenwärtigenVertragesamSchlusse
des erstenJahres der Wirksamkeitder
neuen Organisation bestimmt werden.
DieserTribut wird nachdemmittleren
Ertrage desGebietesdesFürstenthums
festgesetztwerden.
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La Bulgarie devant supporterune
art de la dette publique deI’Empire,
orsque les Puissancesdétermineront

le tribut, ellesprendrontenconsidéra=
tion la partiedecettedettequi pourrait
Gtreattribue à la Principauté sur la
base d’une équitableproportion.

Article X.
La Bulgarie estsubstitukeau Gou=

vernementImpérial Ottomandansses
charges et obligations envers lacom=
Pagnie du chemin de fer de Roust=
Chouk-Varna, à partirde P’échange
des ratifications duprésent Traité.
Le rglement des comptesantérieurs
est réservé à une ententeentre la
S. Porte, le gouvernementde la Prin=
cipauté et Tadministration de cette
compagnie. -»

a Principauté de Bulgarie est
de méme subsetituce, pour sa part,
aux engagementsdue la S. Porte a
22 tant envers I’Autriche=

ongrie du'’enversla compagnie pour
Tex * des 2* S de
la Turie d'Europe par rapport à
Tacheèvementet au raccordementainsi
qu’h Texploitation des lignes ferrées
situces sur son territoire.

Les conventions nécessairespour
régler ces questions seront conclues
entre I[Autriche-Hongrie, la Porte,
la Serbieet la Principauté deBulgarie
immédiatementapresla conclusionde
la paix.

Article XI.
L'armée Ottomanene Scjournera

plus en Bulgarie; toutesles anciennes
forteressesseront raséesaux frais de
la Principauté dans le délai d’'un an
u Plus töt si faire se peut; le Gou=
vernement local prendra immédiate=
ment des mesurespour les détruire

Da Bulgarien einenTheil deröffent=
lichenSchuld desReichszu tragenhat,
so werdendie Mächte beiFeststellung
dieses Tributs denjenigenTheil dieser
Schuld in Betrachtziehen,welcherdem
Fürstenthumauf der Grundlageeines
bisshen Verhältnissesaufzulegensein
würde.

Artikel 10.
Bulgarien übernimmtvomTage der

AuswechselungderRatifikations=Urkunden
zu dem gegenwärtigenVertrage ab an
Stelle der Kaiserlich ottomanischenRe=
gierungderenLastenundVerpflichtungen
Estinete der Rustschuk=VarngerEisen=
ahngesellschafttdie Begleichung der

früherenRechnungenwird einer Verein=
barung zwischender Hohen Pforte, der
Regierung des Fürstenthumsund der
VerwaltungdieserGesellschaftvorbehalten.

Das FürstenthumBulgarien über=
nimmt gleichfalls, für seinenTheil, an
Stelle der Hohen Pforte, die Verpflich=
tungen,welchedieselbesowohlgegenüber
Oesterreich=Ungarnals gegenuberder
Gesellschaftfür den Betrieb der Eisen=
bahnender europäischenTürkei bezüglich
des Ausbaues, des Anschlussesund des
Betriebesder auf bulgarischemGebiete
gelegenenBahnen eingegangenist.

Die zurRegelungdieserFragennoth=
wendigenÜbereinkommenwerdenzwischen
Oesterreich=Ungarn,derPforte, Serbien
und demFürstenthumBulgarien unmit=
telbar nachdemAbschlußdesFriedens
getroffenwerden.

Artikel 11.

Die ottomanischeArmee darf nicht
längerin Bulgarienverbleiben;allebis=
herigenFestungensind, auf Kosten des
Firstenthums innerhalb eines Jahres
oder womöglichfrüher zu schleifen;die
Landesregierunghat sofort die zu deren
EntfestigungnöthigenMaßregelnzu er=



——

et ne poura en faire construire de
nouvelles. La S. Porte aura le droit
de disposer à sa guise du matériel de
guerre et autres objets appartenant
au Gouvernement Ottomanet qui
seraient restés dans les forteressesdu
Danube déjaàGvacuéesen vertu de
Tarmistice du31 Janvier ainsi que de
ceux qui se trouweraient dans les
Places fortes deSchoumla et de Varna.

Article XII.
Les propriétaires musulmans ou

autres qui fixeraient leur résidence
Dersonnellehors de la Principauté
Pourront F conserver leurs immeubles
en les affermant ou en les faisant

administrer par des tiers.

Une commissionturco-bulgaresera
chargé#ede régler, dans le courant
de deux annes, toutes les aflhires
relatives au mode d’'aliénation, d’ex=
Dloitation ou d'usage pour le compte
de la S. Porte, des propriétés de
Etat etdesflondationspieusesvacouf,)
ainsi due les qduestionsrelatives aux
intéréts des particuliers qui pourraient
#y trouver engagés.

Les ressortissantsde la Principauté
de Bulgarie qui voyageront ou s6=
e sat dans les autres parties de
HInpire Ottoman seront soumis aux
autoritéset aux lois ottomanes.

Article XIII.
II est formé au Sud des Balkans

une province qui prendra le nom de
(Roumélie Orientale et qui restera
Placée sous Tautorité politiqueet
militaire directe de S. M. I.le Sultan,
dans des conditions d’autonomie ad=
ministrative. Elle aura un gouverneur
général chrétien.

greifenund darf neueFestungennicht
anlegen.Die HohePforte =dasRecht,
nachGutdünkenüberdas Kriegsmaterial
und übergueh derFucennsshenRe=
gierunggehörige Gegenständezu verfügen,
welche in den gemäß dem Waffensti
standevom31.Januar bereitsgeräumten
Donaufestungenetwa zurückgeblieben
sind,desgleichenübersolche,welchesich
in denfestenPlätzenSchumlaundVarna
befindensollten.

Artikel 12.
Grundeigenthümer,muselmännische

oder andere, welche ihren persönlichen
Aufenthalt außerhalbdes Fürstenthums
nehmensollten,könnenihrenGrundbesitz
im Fürstenthumbehalten,indem sie ihn
geschen oderdurchDritte verwalten
assen. s⸗

Eine türkisch-bulgarischeKommission
innerhalb zweierJahre alleAngelegen=

eitenzu regeln,welcheBezug habenauf
dieArt derVeräußerung, derBenutzung
oder des Gebrauches der Staatsgüter
und frommenStiftungen (Vakufs) für
Rechnungder HohenPforte, desgleichen
dieFragen, welchedie etwa hierbeibe=
RüheernInteressenvonPrivatenbetreffen
ollten.

Die Angehörigen des Fürstenthums
Bulgarien, welchein anderenTheilen
des OttomanischenReichs reisen oder
sichaufhalten sollten, sind den ottoma=
nischenBehördenundGesetzenunterworfen.

Artikel 13.
Südlich vomBalkanwird einePro=

vinz gebildet,welchedenNamenOst=
Rumelien führen und unter der unmit=
telbaren politischen und militärischen
Autorität Sr. KaiserlichenMajestät des
Sultans, jedochmit administrativerAuto=
nomie, verbleibenwird. Sie wird einen
christlichenGeneral=Gouverneurerhalten.



Article XIV.
La Roumlie Orientale est limitée

au Nord et au Nord-Ouest par la
Bulgarie et comprend les territoires
inclus dans le tracé suivant:

Partant de la Mer Noire, la ligne
frontière remontedepuis son embou=
chure, le thalweg duruisseau pres
duquel se trouvent les villages Hod=
#zaklöj, Selam Kiöj, Ailvadsik, Kulibe,
Sudzuluk, traverse obliquement la
vallée du Deli Kameik, passeau Sud
de Belibe et deKemhalik et au Nord
de Hadzimahale,aprèsavoir franchi
lIeDeli Kaméik à 24 kilomèetresen
amont de Cengei; ßela eréteà
un pointsitucentre TekenliketAidos=
Bredia, et la suit par Karnabad
Ba , Prisevica Balkan, Kazan Bal=
kan, au Nord deKotel jusqu’à Demir
Kapu. Elle continue parla chaine
Principale du Grand Balkan, dont
ellesuittouteétenduejusqu’ausommet
de Kosica.

ce point, la frontière oceiden=
tale de la Rouméliequitte la eréte
du Balkan, descendvers le Sud entre
les villagesde Pirtop et de Duzanci,
laisscs Pun à la Bulgarie et l’autre
à la Roumlie Orientale, jusqu'’au
rnisseau de Tuzlu Dere, suit ce cours
d’eau jusqu'a sajonction avec la To=
Polnica, puis cette rivière jusqu'n son
Confluentavec Smovskio Dere prèsdu
Village de Petriéevo laissant à laRou=
mélie Orientale une zöne de deux ki=
Lomèétresde rayon en amont de ce
Confluent, remonte entre les ruisseaux
de Smovskio Dere et la Kamenica,
suivant la ligne de edeseaux,

tourner au Sud-Ouest, à la hau-
teur de Voinjak et er directe-
ment le point 875 4 la carte de
Tétat-majorautrichien.

Artikel 14.

und umfaßt die in
geschlossenenGebiete:

ehend,steigtdie Grenzlinie von der

Dörfer Hod#zakiösj,Selam Kiöj,Aivad=
sik, Kulibe, Sudzulukliegen,denThal=
wegdesselbenhinauf, durchschneidetquer
das Thal desDeli Kameik,gehtsüdlich
an Belibe und Kemhalik und nördlich

Deli Kamzik 23 Kilometer oberhalb
Cengeiüberschrittenhat, erreichtden
Kamm an einem zwischenTekenlikund

folgt demselbenüber den Karnabad
Balkan, PrisevicaBalkan, KazanBal=
kannördlichvon Kotel bis zumDemir
Kapu. Sie gebt durch die Hauptkette
des großen Balkans weiter, welchemsie
in seinerganzenAusdehnungbis zum
ift vonKosicafolgt.

euädiesemPunkte verläßt die West=
renzevon Rumelien den Kamm des
alkans, geht in südlicherRichtung

zwischendenDörfern Pirtop und Du=
zanci, von welchendas erstereBulga=
rien, das andereOst=Rumelienzufällt,
bis zumBacheTuzlu Dere hinab, folgt
diesemWasserlaufbis zu dessenVereini=
ung mit der Topolnica,sodanndiesem

s bis zu dessenZusammenflußmit
demSmovskioDere beimDorfePetri=
cevo,wobeisiebeiOst=Rumelieneinen
Bezirk von zweiKilometerUmfang fluß=
aufwärssdiesesZusammenflussesbeläßt,
steigt zwischenden Bächen Smovskio
Dere und derKamenicaauf derWasser=
scheideliniehinauf,umsichnachSüdwesten
auf dieHöhevonVoinjak zuwendenund
geradenwegsden Punkt 875der öster=



La ligne frontière coupe, en ligne
droite, le bassinsupérieurdu ruisseau=
d’Ichtiman Dere, passe entre Bogdina
et Karaula, pour retrouver la ligne
de partage des eaux séparant les bas=
sins de P’I8ker et de la Marica, entre
Camurli et Hadeilar, suit cette ligne
Par les sommets de Velina Mogila,
le col 531, Zmailica Vrh, Sumnatica
et rejoint la limite administrativedu
Sandjak de Sofia entre Sivri Tas et
Cadir Tepe.

La frontière de la Roumélie se
spare de celle de la Bulgarie au
mont Cadir Tepe, en suivant la ligne
de partage des eaux entre le bassin
de la Marica et de sesaffluents d’un
côté, et du Mesta Karasu et de ses
affluents de ’autre, et prend les di=
rections Sud-Est et Sud, parla eréte

des Montagnes Despoto Dar h, vers
le Mont Kruschowa en e départ
de la lignedu Traité deSan Stefano).

Du Mont Kruschowa, la frontière
se conforme au tracé déterminé par
le Traité de San Stefano,
la chaine des Balkans noirs (Kara
Balkan), les montagnes Kulaghy-
Dagh, Eschek- Tschepellü, Karakolas
et Ischiklar d’on elle descend direc=
tementvers le Sud-Estpour rejoindre
la rivière Arda, dont elle suit ô6thal=
weg jusqu'à un point situce presdu
Villaged’-Adaéalidui resteàla Turquie.

De ce point,la ligne frontière
Vit la N deBestepe Dagh
suit pour descendre et traverser la
Maritza à un point situ à 5 kilo=
metresen amontdu pont du Mustafa
Pacha; elle se dirige ensuitevers le
Nord par la ligne de partagedes
eaux entre Demirhanli Fir## et les
Koäs affluents de la Maritza jusqu'a

üdeler Bair, Tou elle se dirigeà

Die Grenzlinie scheidetin gerader
Richtungdas obereBeckendes Baches
IchtimanDere) gehtzwischenBogdina
und Karaüla hindurch,um auf diedie
Beckendes Isker und der Marica tren=
nendeWasserscheideliniezwischenCamurli
und Hadzilar zu gelangen,folgt dieser
Linie zwischendenGipfeln Velina Mo=
gila, demSattel 531, ZmailicaVrh,
Sumnatica und erreichtdieVerwaltungs=
grenzedesSandjakvon Sofia zwischen
Sivri Tas undCadirTepe.

Die GrenzeRumeliens trennt sich
von derjenigen Bulgariens auf dem
Berge Cadir Tepe, solgt derWasser=
scheideliniezwischenden BeckenderMa=
rica und * Zuflüsseeinerseits,und
des Mesta Karasu und seinerZuflüsse
andererseitsund nimmt eine südöstliche
und sodann eine südlicheRichtung über
den Kamm der Berge DespotoDagh
nach demBerge Kruschowazu. (Aus=
— derLinie desVertragesvon

an Stefano.)
Vom Berg Kruschowarichtet sich

die Grenzenachder im Vertragevon
San Stefano bestimmtenLinie, das
heißt der Kette des schwarzenBalkans
(Kara Balkan), der GebirgeKulaghy=
Dagh,Eschek=Tschepellü,Karakolasund
Ischiklar, von wo sie geradenwegsnach
Südost hinabgeht,um den Fluß Arda
zu erreichen,dessenThalwegesie bis zu
einembeidemDorfe Adacali gelegenen
Punktefolgt. LetzteresDorf verbleibt
bei der Türkei.

Von diesemPunktesezt dieGrenz=
scheideauf denKammdes BestepeDagh
hinauf, welchemsie folgt, um sodann
2 und dieMaritza an einem
5 Kilometer oberhalb der Brücke von
Mustafa Pascha gelegenen Punktezu
überschreiten;sie wendetsich sodannge=
gen Nordenüber die Waseerscheidelinie
zwischen*– 2 Dere und denklei=
nen Zuflüssen derMaritza bis Küdeler



l«EstsursakntBajI-,de1ä,,tkaverse
In vallée de la Tundza allant vers
Büjük Derbend,qu’ellelaisseauNord,
ainsiqueSoudzak. DeBüjükDerbend,
elle reprend la ligne de partage des
eaux entre les affluents de la Tundza
au Nord et ceux de la Maritza au
Sud, jusqufà hauteur de Kaibilar qui
reste à la Roumlie Orientale, passe
au Sud de V. Almali entre le bassin
de la Maritza au Sud et différents
cours d'’eauqui serendent directement
vers la Mer Noire, entre les villages
de Belevrin et Alatli; elle suit au
Nord de Karanlik les crétes de Vosna
et Zuvak, la ligne qui sépare les eaux
de la Duka de celles du Karagaé-Su
et rejoint la Mer Noire entre les deux
rivières de ce nom.

Artiele XV.
S. M. le Sultan aura le droit de

uDvoir à la défense des frontières
e terre et demer de la province en

élevant des fortifications sur ces fron=
tièreset eny entretenantdes troupes.

Tordre intérieurestmaintenudans
la RoumelieOrientalepar unegendar=
merie indigeèneassistéed'une milice
locale.

Pour la composition de ces deux
corps dont les officiers sont nommés
Par le Sultan, il sera tenu compte,
suivant les localités, de la religion
des habitants.

S. M. I. le Sultan s’engage à ne
Point employer de troupes irregulières
telles que Bachibozouks et Circassiens
dansles garnisonsdesfrontières. Les
troupes régulièresdestinéesà ce ser=
vice ne pourront, en aucun cas, étre
cantonneéeschez Thabitant. Lors=

Bair, von wo sieeineöstlicheRichtung6v

schreitetsie das Thal der Tundza, nach
Büfük Derbendzu, welchessie nebst
Soudzaknördlichläßt. Von BüjükDer
bendaus schließtsichdie Grenzewieder
an die MWasserscheideliniezwischenden
Zuflüssen der Tundza im Norden und
denender Maritza im Süden bis auf
dieHöhevon Kaibilar an, welcheletztere
beiOst=Rumelienverbleibt,gehtsüdlich
von V. Almali zwischendenBeckender
Maritza im Süden und verschiedenen
Wasserläufen,welchesichunmittelbarin
das Schwarze Meer ergießen, zwischen
den Dörfern Belevrin und Alatli hin=
durch; sie folgt nördlich von Karanlik
den Kämmen Vosna und Zuvak, der
WasserscheideliniezwischenderDukaund
dem Karagas=Su und erreicht das
SchwarzeMeerzwischendenbeideneben
genanntenFlüssen. 4

Artikel 15.
Se. Majestät der Sultan soll das

Rechthaben,für die Vertheidigungder
Land=und SeegrenzendieserProvin
durchErrichtungvonBefestigungen5
diesen Grenzen und Unterhaltung von
TruppendaselbstSorge zu tragen.

Die innereOldnung in Ost=Rume=
lien wird durch eine, von einer Orts=
miliz unterstützteGendarmerieaufrecht=
erhalten.

BezüglichderZusammensetzungdieser
beidenKorps, derenOffizierevomSul=
tan ernannt werden, soll, je nach der
Oertlichkeit,derReligion derEinwohner
Rechnunggetragenwerden. -

Se. KaiserlicheMajestät derSultan
verpflichtetsich, irreguläreTruppen, wie
Baschibozuks und Tscherkessenin den
Grenzgarnisonennicht zu verwenden.
Die zu diesemDienste bestimmtenregu=
lären Truppen dürfen in keinemFalle
bei denEinwohnerneinquartiertwerden.



dweellestraverseront la.Drovince, elles
ne Pourront yFfaire de sGour.

Article XVI.
Le gouverneur général aura le

droit d’appelerles troupesottomanes
dans les cas on la sécuritéintérieure
u extérieure de la province se trou=
verait menacce. Dans I’entualité
Prévue, la S. Porte devra donner
Connaissancede cette décision ainsi
due des nécxessitésqdui la justitient
aux Représentants des Puissances à
Constantinople.

Artiele XVII.

Le gouverneur général de la Rou=
mélie Orientale sera nommé par la
S. Porte, avec Tassentiment des Pris=
sances,pour un terme de eind ans.

Article XVIII.
Immédiatementaprès T’échange

des ratifications du présent Traité,
une CommissionEuropéenne sera for=
méepour Glaborer, d’accordavec la
Porte Ottomane, Torganisation de la
RoumélieOrientale. Cettecommission
aura à déterminer, dans un délai de
trois mois, les pouvoirs et les attri=
butions du gouverneur général ainsi
due le régimeadministratif, judiciaire
et financier de la province, en pre=
nant pour point de départ les diffé=
rentes lois sur les Vilayets et les pro=

einns faitesdans la huitième séance
ßela Conférencede Constantinople.

Liensemble des dispositions arré=
téespour la RoumélieOrientale fera
Tobjet Tun Firman lImpérial qui sera

Reichs=Gesetzbl.1878.

Bei einemDurchmarschedurchdiePro=
vinz dürfen sie keinenAufenthaltdaselbst
nehmen.

Artik l 16.
Der General=Gouverneursoll das

Recht haben,die ottomanischenTruppen
herbeizurufenin denjenigenFällen, in
welchendie innereoderäußereSicherheit
der Provinz bedroht sein sollte. Die
Hohe Pforte hat in demvorgesehenen
Falle denVertreternderMächtezuKon=
stantinopel von dieser Maßregel sowie
von den Umständen, welche dieselben
rechtfertigen,Kenntnißzu geben.

Artikel 17.

Der General=Gouverneurvon Ost=
Rumelien wird auf die Dauer von
fünf Jahren von der Hohen Pforte
— — der Maͤchte ernannt
werden.

Artikel 18.

UnmittelbarnachdemAustauscheder
Ratifikations=Urkundenzu dem gegen=
wärtigen Vertrage soll eine europälische
Kommissiongebildetwerden,um inÜber=
einstimmungmit derOttomanischenPforte
dieOrganisationvon Ost=Rumelienaus=
zuarbeiten. Diese Kommission hat in
einer Frist von dreiMonaten die Be=
fugnisseundMachtvollkommenheitendes
General=Gouverneurs,sowie das Ver=
waltungs=,Gerichts=und Finanzwesen
der Provinz festzustellen.Sie hat hier=
bei zumAusgangspunktdieverschiedenen
Gesetzeüber dieVilayets und die in der
achtenSitzungderKonferenzvon Kon=
stantinopel gemachtenVorschläge zu
nehmen.

Die Gesammtheitder für Ost=Ru=
melienbeschlossenenBestimmungenwird
denGegenstandeinesKaiserlichenFir=
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promulguépar la Sublime Porte et
dont elle donnera communication aux
Puissances.

Article XIX.4

La Commission Européenne sera
chargée Tadministrer, d’accord avec
la Sublime Porte, les finances de la
Province jusqu'm achèvement de la
nouvelle organisation.

Article XX.

Les traités, Conventionset arrange=
ments internationaux de qduelquena=
ture du’ils soient, conclus ou à con=
clure entre la Porte et les Puissances
étrangères, seront applicables dans
la Roumélie Orientale comme dans
tout Empire Ottoman. Les immu=
nités et priviléges acquis aux étran=
gers, duelle que scit leur condition,
seront respectés dans cette province.
La S. Porte Fengageà y faire observer
les lois générales de PEmpire sur la
liberté religieuse en faveur de tous
les cultes.

Article XXlI.
Les droits et obligations de la

S. Porte en ce qui concerne les che=
mins de fer dans la Roumlie Orien-
tale sont maintenus intégralement.

Article XXII.

T’effectif du corps T’occupation
Russe en Bulgarie et dans la Rou=
mélie Orientale sera composé de Six
divisions Tinfanterie et de deux divi=
sions de cavalerie et Wexcèdera pas
50 000 hommes. I sera entretenu
aux frais du pays decupé. Les troupes
T’occupation conserveront leurs com=

mans bilden, welchendieHohePforte

veröffentlichenund den Mächtenmit-
theilenwird. «

Artikel 19.
Die europäischeKommissionhat im

Einverständnißmit derHohenPforte die
FinanzenderProvinzbis zurVollendung
der neuenOrganisationzu verwalten.

Artikel 20.

Die zwischender Pforte und den
fremden Mächtengeschlossenenodernoch
u schließendeninternationalenVerträge,
ebereinkommenund Abmachungen,von

welcherArt sie auchseinmögen, sollen
in Ost=Rumelienwie im ganzenOtto=
manischenReich anwendbarsein. Die
den AusländernzustehendenImmuni=
tätenund Privilegien, welchesauchihre
Bedeutungsei, sollen in dieserProvinz
aufrecht erhalten bleiben. Die Hohe
Pforte verpflichtetsich, daselbstdie all=
gemeinenReichsgesetzeüber die religiöse
FreiheitzugunstenallerKulte beobachten
zu lassen.

aaseisssuν

Artikel 21.
Die Rechteund MflichtenderHohen

Pforte bezüglichderEisenbahnenin Ost=
Rumelien werden in ihrer Gesammtheit
aufrechterhalten.

Artikel 22.

Die Effektivstärkeder russischenBe=
satzungstruppenin Bulgarien undOst=
Rumelien wird aus sechsInfanterie=
und zwei Kavallerie=Divisionenbestehen
und soll die Zahl von 50000 Mann
nicht übersteigen.Die Unterhaltungder=
selbenerfolgtaufKostendesbesetztenLan=
des. Die Besatzungstruppenbehaltenihre



munications avec la Russie, non seule=
ment par la Roumanie d’apres les
arrangementsà conclure entre lesdeux
Etats, mais aussi par les ports de la
Mer Noire, Varna et Bourgas, ou
ellespourrontorganiser,pour la durée
deToccupation,les dépötsnécessaires.

La durde de Toccupation de la
Roumlie Orientaleet de la Bulgarie
ar les troupes Impériales Russes est

#rnctà neuf mois, à dater de T’
change des ratifications du présent
Traité.

Le GouvernementImpérial Russe
#engage à terminer, dans un dGlai
ultérieur de trois mois, le passagede
ses troupes à travers la Roumanie et
Téevacuationcompletede cettePrinci=
Pauté.

Article XX III.

La Sublime Porte sengage à ap=
liquer scrupuleusement dans lile 6.

brüle le reglement organique de 1868
eeny apportant les modifications qdui
seraientjugées éCquitables.

Des reglementsanaloguesadaptés
aux besoins locaux, sauf en ce qui
concerneles exemtions d’impét accor=
dées à la Crète, seront 6galement
introduits dans les autres parties de
la Turquie d’Europe pour lesquelles
une organisationParticulière Wa pas
é4téprévue par le présentTraité.

La Sublime Porte chargera des
CcommissionsSpéciales, au sein des=
duelles I’élémentindigeènesera large=
ment représenté,d’daborer les détails
de ces nouveaux règlements dans
*— Province.

projets Torganisation résul=
tant de ces travaux seront soumis à
Texamen de la Sublime Porte qui,

Verbindungenmit Rußland nicht blos
durch Rumänien gemäß den zwischen
beidenStaaten zu treffendenAbmachun=
gen, sondernauch über die Häfen des
SchwarzenMeeres,Varna undBurgas,
woselbst sie während der Dauer der
Besetzungdie nöthigenDepots errichten
dürfen.

Die Dauer der Besetzungvon Ost=
RumelienundBulgarienwird auf neun
Monate, vom Tage derAuswechselung
derRatifikations=Urkundenzudemgegen=

8* Vertrage ab gerechnet,net.
gesetzt.

Die Kaiserlich russischeRegierun
verpflichtetsich, in einer weiterenFri
von dreiMonaten denDurchmarschihrer
Truppen durchRumänien und die voll=
ständigeRäumung diesesFürstenthums
zu beendigen.

Artikel 23.
Die Hohe Pforte verpflichtetsich,

auf der Insel Kreta das organischeRe=
glementvon 1868 gewissenhaftzurAn=
wendungzu bringenund dabei dieetwa
* erscheinendenAbänderungenzu
reffen.

Analoge, denörtlichenBedürfnissen
anzupassendeBestimmungensollen, aus=
Süer bezüglichderKreta gewährten

bgabenfreiheit,gleicherweisein denjeni=
gen übrigen Theilen der europäischen
Türkei — werden,für welcheeine
besondereOrganisationdurchdengegen=
wärtigenVertrag nicht vorgesehenist.

Die Hohe Pforte wird besondere
Kommissionen,innerhalbderendas ein=
geboreneElement zahlreichvertretensein
soll, zu demZweckeernennen,um diese
neuenReglementsim Einzelnenin jeder
Provinz auszuarbeiten.

Die aus diesenArbeitenhervorgehen=
denOrganisationsentwürfesind derPrü=
fung derHohenPforte zu unterbreiten;
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avant de promulguer les actes desti=
nés à les mettre en vigueur, prendra
Tavis de là Commission Européenne
instituce pour la Roumelie Orientale.

Article XXIV.

Dans le cas ou la Sublime Porte
et la Grecene parviendraientpas à
Fentendre sur la rectification de fron=
tière indiquce dans le treizième pro=
tocole du Congres de Berlin, I’Alle=
magne, IAutriche-Hongrie, la France,
la Grande Bretagne, TItalie et la
Russie se réservent d'’ofhir leur mé=
diation aux deux parties pour faciliter
les négociations.

Article XXV.

Les provinces de Bosnie et d’-Her=
26govine seront occupées et admi=
nistrées par IAutriche-Hongrie. Le
Gouvernement d'’Autriche-Hongrie ne
désirant pas se charger de Tadmi=
nistration du Sandjak de Novibazar
dui Nétend entre la Serbie et le Mon-
ténégro dans la direction sud-estjus=
qu’au delà de Mitrovitza, Tadministra=-
tion ottomane continuera d'##fonc=
tionner. Néanmoins, afin d’assurer
le maintien du nouvel état politique
ainsi due la liberté et la sccurité des
voies de communication, IAutriche-=
Hongrie se réserve le droit de tenir
garnison et d’avoir des routes mili=
taires et commerciales sur toute Té=
tendue de cette partie de Tancien
Vilayet de Bosnie.

A cet efflet, les Gouvernements
d'’Autriche-Hongrie et de Turquie se
réserventdesentendresur les détails.

diesewird vor Erlaß derVerordnungen,
welche dieselbenin Kraft zu setzenbe=
stimmtsind,das Gutachtender für Ost=
RumelieneingesetzteneuropäischenKom=
missioneinholen. «

Artikel 24.

Für denFall, daß es derHohen
Pforte und Griechenlandnichtgelingen
sollte,sichüberdieim dreizehntenProto=
kolledesBerlinerKongressesangegebene
Grenzberichtigungzu verständigen,be—
haltensichDeutschland,Oesterreich=Un=
zarn, Frankreich,Großbritannien,Ita=
ien und Rußlandvor, beidenTheilen
ihre Vermittelung zur Förderungder
Verhandlungenanzubieten.

Artikel 25.

Die ProvinzenBosnien und Herze=
gowina werdenvon Oesterreich=Ungarn
eiett und verwaltetwerden. Da die
österreichisch=ungarischeRegierung nicht
denWunschhegt,dieVerwaltungdes
Sandjaks von NovibazarzuFesese
welchessichzwischenSerbien undMon=
tenegroin südöstlicherRichtung bis jen=
seits Mitrovitza erstreckt,so wird die
ottomanischeVerwaltung daselbstfort=
geführtwerden. Um jedochsowohlden
Bestandder neuenpolitischenOrdnung,
als auchdie Freiheit und die Sicherheit
derVerkehrswegezu wahren, behältsich
Oesterreich=Ungarndas Recht vor) im
ganzenUmfange diesesTheils des alten
Vilajets von Bosnien Garnisonenzu
haltenund Militär= und Handelsstraßen
zu besitzen. «

In dieserBeziehungbehaltensichdie
österreichisch-ungärischeund die tür—
kischeRegierung die Verständigungim
Einzelnenvor.
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Artiele XXVI.

Lindépendance du Monténégro
est reconnue par la S. Porte et par
toutes celles des Hautes Parties con=
tractantes qui ne Tavaient pas encore
admise.

Article XXVII.
Les Hautes Parties contractantes

sont d’accord sur ses conditions sui=
Vantes:

Dans le Monténégro, la distinction
des croyances religieuses et des con=
fessions ne pourra etre opposéeà
Personne comme un motif dexclusion
Ou Tincapacité en ce qui concerne
la jouissancedes droits civils etpoli=
tiques,Fadmissionaux emploispublics,
fonctions et honneurs ou Tegercice
des différentes protessions et in=
dustries, dans duelque localité que
ce soit. La liberté et la pratique
extérieure de tous les cultes seront
assurcesà tous les ressortissantsdu
Monténégroaussibien qu’aux étran=
gers, et aucune entrave ne pourra
Eétreapportée soit à Torganisation
hiérarchique des différentes commu=
nions, soit à leurs rapports avec leurs
chefs spirituels.

Artiele XXVIII.

Les nouwelles frontières du Mon=
téenégrosont fixéGesainsi qu’il suit:

Le tracé partant de TlIlinobrdo,
au nord de Klobuk,descend sur la
Trebinjéica vers Grandarevo qui reste
à Tllerzégovine, puis remonte le
cours de cette rivière jusqufn un
Point situk à un kilometre en aval
du confluent de la Cepelica et, de-La,
rejoint, par la ligne la plus courte,

Artikel 26.

Die UnabhängigkeitMontenegros
wird von der Hohen Pforte und von
allen denjenigen der Hohen vertrag=
schließenden Theileanerkannt, welche
dieselbenochnichtzugestandenhatten.

Artikel 27.
Die HohenvertragschließendenTheile

sind über die folgenden Bedingungen
einverstanden:

In Montenegrodarf der Unterschied
des religiösenGubens und der Be=
kenntnisseNiemandem9#eenübergeltend
emachtwerdenals ein GrundderAus=
chließungoderder Unfähigkeitbezüglich

desGenussesderbürgerlichenund politi=
schenRechte, der Zulassung zu öffent=
lichen Diensten, Aemtern und Ehren,
oder derSicii der verschiedenen
Berufs- undGewerbszweige,an welchem
Orte es auchsei. Die Freiheit und die
öffentlicheAusübung aller Kulte werden
allen AngehörigenMontenegrossowie
denAusländern zugesichert,und es darf
weder der hierarchischenOrganisation
der verschiedenenReligionsgemeinschaften
nochdenAehüren derselbenzu ihren
geistlichenObereneinHindernißentgegen=
gestelltwerden.

Artikel 28.

Die neuen Grenzen Montenegros
werdenfestgestelltwie folgt:

Der Grenzzug,beiIlinobrdo nördlich
von Klobuk beginnend,gehtabwärts zur
TrebinjéicanachGrancarevozu, welches
beiderSruren verbleibt,folgtdann
dem Laufe diesesFlusses aufwärts bis
u einem, einenKilometer abwärts von
er EinmündungderCepelicabelegenen

Punkte und erreichtvon dort aus auf



leshauteursdquibordentlaTrebinjeica.
I se dirige ensuite vers Pilatova,
laissant ce village au Monténégro,

continue par les hauteurs dans
a direction nord, en se maintenant,

autant due possible, à une distance
de 6 kilometres de la route Bilek —
Korito — Gacko, jusqu'an col situé
entre la Somina-Planina et le mont
Curilo, d’on il se dirige à Test par
Vratkovici, laissant ce village à III
zégovine, jusquan mont Orline. A
artir de ce point, la frontière —
aissant Ravno au Monténégro —

S’avancedirectementpar le nord-nord-=
est en traversant les Sommetsdu Le=
bersnik et du Volujak, puis descend
6 la ligne la plus courte sur la

iva, du’elle traverse, et rejoint la
Tara en passant entre Crkvica et
Nedvina. De ce point, elle remonte
la Tara jusqu’anMojkovac d’on elle
suit la créte du contrefort jusqu’a
Siskojezero. A partir de cettelocalité,
elle se confond avec Tancienne fron=
tière jusqu'au village de Sekulare.
De laà, la nouvelle frontière se dirige
ar les crétes de la Mokra Planina,
e village de Mokra restant au Mon=

ténégro,Puis elle gagnele point 2166
de la carte de TPétatmajor autrichien
en suivant la chaine principale et la
ligne du partage des eauf, entre le
Lim d’'un Ccoté,et le Drin, ainsi due
la Cievna (Zem) de TF’autre.

Elle se confond ensuite avec les
limites actuelles entre la tribu des
Kuèi - Drekalovièi d’'un cété, et la
Kucka-Krajna ainsi due les tribus des
Klementi et Grudi de l’autre, jusqu’aà
la plaine de Podgorica, d'’ou elle se
dirigesurPlapnica, laissantà I’Albanie
les tribus des Klementi, Grudi et Hoti.

der
Ufern derTrebinjeica. * wendet
siesichgegenPilatova hin, diesesDorf
bei Montenegro belassend, gehtsodann
weiterüberdieHöhenin nördlicherRich=
tung, wobei sie sich thunlichstin einer
Entfernungvon sechsKilometernvon
derStraßeBilek— Korito— Gackohält,
bis zu dem zwischender Somina—
MlaninaunddemBergeCurilobelegenen
Sattel und wendet sichvon dort aus
nach Osten bei Vratkoviêèivorbei, dieses
Dorf bei derHerzegowinabelassend,bis
zum BergeOrline. Von diesemPunkte
gehtdieGrenze— RavnobeiMontenegro
belassend— geradezunachNord=Nord=
Ost, überschreitetdieGipfel desLebersnik
und des Volujak, steigtdarauf auf der
kürzestenLinie zur Piva hinab, über=
schreitetdieselbe und erreicht zwischen
Crkvica und Nedvina gehnechehen die
Tara. Von diesemPunkteabgehtsiedie
Tara aufwärtsbis nachMojkovac,vonwo
aus sie demKamme der Vorbergebis
nachSiskojezerofolgt. Von dieserOert=
lichkeitabschließtsiesichderaltenGrenze
an bis zu demDorfe Sekulare. Von
dort aus nimmt die neueGrenzeihre
Richtung über die Kämmeder Mokra
Planina, das Dorf Mokra beiMonte=
negro belassend,und erreichtsodannden
Punkt 2166 derösterreichischenGeneral=
stabskarte,indemsiederHauptketteund
derWasserscheideliniezwischendemLim
einerseitsund demDrin und derCievna
(Zem) andererseitsfolgt.

Darauf schließtsie sichden zwischen
demStammederKuêi=Drekalovieleiner=
seitsund der Kucka=Krajnasowieden
StämmenderKlementiundGrudianderer=
seitsgegenwärtigbestehendenGrenzenan
bis zu der Ebenevon Podgorica,und
wendetsichvon dort aus nachPlavpnica
zu, die Stämme der Klementi, Grudi
und Hoti beiAlbanienbelassend.



De làa, la nouvelle frontière tra=
Versele lac pres de Tilot de Gorica=
Topal et, à partir de Gorica-Topal,
elle atteint directement les sommets
de la créte, Tou elle suit la ligne
du partage des eaux entre Megured=
et Kalimed, laissant Mrkovié au Mon=
téenégroet rejoignant la Mer Adria=
tidue à V. Kruei.

Au Nord-Ouest, le tracé sera formé
Par une ligne passant de la cote entre
les villages Susana et Zubci et aboutis=
Sant à la pointe extreme Sud-Est de
la frontière actuelle du Monténégro
sur la Vrsuta-Planina.

Artiele XXIX.

Antivari et son littoral sont annexés
au Monténégro scus les conditions
Suivantes:

Les contréessituéesau Sud de ce
territoire, dG’aprèsla délimitation ei=
dessusdéeterminée,jusqu’à la Bojana,

zu Duleinjo, seront restituces
à la Turquie.

- La commune de Spica, jusqu'à
la limite septentrionale du territoire
indiquẽ dans la description détaillée
des frontières, sera incorporéeà la
Dalmatie.

II yaura pleine et entièreliberté“
de navigation sur la Bojana pour le
Monténegro. II ne serapas construit
de fortificationssur le parcoursdece
fleuve, à Texception de celles qui
seraient nécesssairesà la défenselo=
cale de la place de Scutari lesquelles
ne F'étendrontpas au delaàd'une di=
stancedesix kilometresde cetteville.

Le Monténégro ne pourra avoir
ni bätiments ni pavillon de guerre.

Le port d’Antivari et toutes les
eauxdu Monténégroresterontfermées

Von dort ausdurchschneidetdieneue
Grenze den See bei dem Inselchen
Gorica=Topal)gehtvon Gorica=Topal
aus geradenwegsbis zu den Höhen
des Kammes, volgt von dort aus der
WasserscheideliniezwischenMeguredund
Kalimed, Mrkovic bei Montenegrobe=
lassend,underreichtdasAdriatischeMeer
bei V. Kruei.

Im Nordwestenwird der Grenzzug
durcheineLinie gebildetwerden,welche
von der Küste zwischenden Dörfern
JusanaundZubeihindurchgehtundan
der äußerstensüdöstlichenSpitze der
gegenwärtigenGrenzevon Montenegro
auf der Vrsuta=Planinaendet.

Artikel 29.

Antivariund seinKüstenlandwerden
unterfolgendenBedingungenzuMonte=
negrogeschlagen: «

Die südlich von diesemGebiete be—
legenenGegenden, nach der im Vor=

stehendengessune Abgrenzung,bis zur
Bojana, Duleinjomit einbegriffen,sollen
derTürkei zurückgegebenwerden.

Der GemeindebezirkSpica bis zur
nördlichenGrenzedes in der ausführ=
lichenBeschreibungderGrenzenangege=

oin Gebieteswird Dalmatien einver=
eibt.

Es soll für Montenegrovolle und
änzlicheFreiheit der Schiffahrt auf der
ojana bestehen.Befestigungendürfen

am Laufe diesesFlusses nicht angelegt
werden,mit Ausnahmeder für die ört=
licheVertheidigungdesPlatzesSeutari
etwanothwendigen,welchesichnichtweiter
als in einerEntfernungvon sechsKilo=
metervondieserStadt ausdehnendürfen.

Montenegrodarf wederKriegsschiffe
besitzen,nocheineKriegsflaggeführen.

Der Hafen von Antivariund alle
zuMontenegrogehörigenGewässersollen



aux bätiments de guerre de toutes
les nations.

Les fortifications situces entre le
lac et le littoral sur le territcire
monténégrin seront rasées et il ne

urra en éetredevé de nouvelles
ans cette 20ne.

La police maritime et sanitaire,
tant à Antivari due le long de la
côte du Monténégro,seraexereéePpar
I Autriche-Hongrie au moyendebäti=
ments légers garde-Cotes.

Le Monténégroadopterala Igis=
lation maritime en vigueur en Dal=
matie.,.De son cöté I’Autriche-Hongrie
sengage à accorder sa protection
Consulaireau pavillon marchand mon=
ténégrin.

Le Monténégro devra Fentendre
avec I'Autriche-Hongrie sur le droit
de construireet Tentretenirà travers
le nouveauterritoiremonténégrinune
route et un chemin de fer.

Une entière liberté de communi=
cations sera assurée sur ces Voies.

Article XXX.

Les Musulmans ou autres qui
possèdentdespropriétésdanslesterri=
toires annexés au Monténégro et dut
Vvoudraientfixer leur résidence hors
de la Principauté pourront conserver
leursKünestües en les aflermant ou
en les faisant administrer par des
tiers.

Personne ne pourra étre expropri
due légalementpour cause interét
Public, et moyennant une indemnité
Préalable.

CUrneCommission Turco-Monténé=
grine sera chargéede régler dans le
terme de trois ans toutes les aflaires
relatives au mode d’'aliénation, d’ex=
loitation et G’usage pour le compte

r la S. Porte despropriétésde IEtat
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schlossenbleiben.
Die

Küstenlandeauf dem montenegrinischen

geschleiftwerden,und esdürfenneuein
diesemBezirkenicht errichtetwerden.

Die See=undGesundheitspolizeiwird

Küste Montenegros von Oesterreich=
Ungarn vermittelstleichterKüstenwacht=
schiffeausgeübtwerden. «

Montenegrohatdie in Dalmatienin
Kraft befindlicheSee=Gesetzgebunganzu=
nehmen. Oesterreich=Ungarnverpflichtet
sichseinerseits,dermontenegrinischenHan=
delsflagge seinen konsularischenSchutz
zu gewähren.

Montenegromuß sichmit Oesterreich=
Ungarn über das Recht verständigen,
durch das neue montenegrinischeGebiet
hindurcheineStraßeund eine Eisenbahn
anzulegenund zu unterhalten.

Es wird vollständigeFreiheit des
Verkehrsauf diesenStraßenzugesichert.

Artikel 30.

Grundeigenthumin den zuMontenegro
eschlagenenGebietenbestzenund ihren

Ausenthalt außerhalbdes Fürstenthums
zu nehmenwünschen,können ihr unbe=
weglichesEigenthum behalten,indemsie
dasselbe verpachtenoder durch Dritte
verwalten lassen.

GegenNiemanddarfeineEnteignung
stattfinden,außer im gesetzlichenWege
aus GründendesöffentlichenWohls und
gegeneinevorgängigeEntschädigung.

Eine türkisch=montenegrinischeKom=
mission hat innerbalb einer Frist von
drei Jahren alle Angelegenheitenzu re=
geln,welcheBezughabenaufdieArtderVer=
äußerung,derBenutzungund desGe=
brauchesderStaatsgüterund frommen



et des fondations pieuses (Vakouf)
ainsi due les questions relatives aux
intéréts des particuliers qui Sy trouwe=
raient engagés.

Article XXXlI.

La Principauté du Monténégro
#entendra directement avec la Porte
Ottomane sur Finstitution d’agents
monténégrinsà Constantinopleet dans
certaineslocalités dePEmpire Ottoman
où la nécessité en sera reconnue.

Les Monténégrins voyageant ou
sHjournant dans IEmpire Ottoman
seront soumis aux lois et aux auto=
rités Ottomanes suivant les principes
généraux du droit international et
les usagesétablis concernant les Mon=
tnégrins.

Article XXXII.

Les troupesdu Monténégroseront
tennesd’évacuer dans un dlai de
vingt jours à Partir de ’échangedes
ratificationsdu présentTraité ou plus
töt, si faire sepeut, le territoire du’elles
occupent en ce moment en dehors
des nouvelles limites de la Princi=
Pauté.

Les troupes Ottomanes Cvacueront
les territoires céddcsau Monténégro
dans le memedélai de vingt jours.
II leur sera toutefois accordé un terme
supplémentaire de quinze jours, tant
Pour quitter les places fortes et pour
en retirer les approvisionnements et
le matériel,que pour dresserDinven-
taire des engins et objets qduine pour=
raient Etre enlevésimmédiatement.

Reichs, Gesetzbl,1878.

Stiftungen(Vakufs) für Rechnungder
Hohen Pforte,desgleichendie Fragen,
welchedie etwa hierbeiberührtenInter=
essenvon Privaten betreffensollten.

Artikel 31.

Das FürstenthumMontenegrowird
sich mit der OttomanischenPforte un=
mittelbarüberdieBestellungmontenegri=
nischerVertreterin Konstantinopelund
an bestimmtenOrten des Ottomanischen
Reichs,wo ein entsprechendesBedürfniß
anerkanntwerdenwird, verständigen.

Die in demOttomanischenReiche
reisendenoder sichaufhaltendenMonte=
negrinersollendenottomanischenGesetzen
und Behörden unterworfen sein nach
Maßgabe der allgemeinenGrundsätze
des internationalenRechts und der be=
züglich der Montenegriner bestehenden
Gebräuche.

Artikel 32.

Die Truppen Montenegroshaben
innerhalbeinerFrist vonzwanzigTagen,
von derAuswechselungderRatifikations=
UrkundenzudemgegenwärtigenVertrage
ab gerechnetoder,wennthunlich,früher,
das Gebiet,welchessie in diesemAugen=
blickaußerhalbder neuenGrenzendes
Fürstenthumsbesetzthalten, zu räumen.

Die ottomanischenTruppen sollendie
anMontenegroabgetretenenGebieteinner=
halb desselbenZeitraums von zwanzig
Tagen räumen. Doch wird denselben
eineweitereFrist von zweiWochenge=
währt, sowohl um die festenPlätze zu
räumen und um die Vorräthe und das
Kriegsmaterial aus denselbenwegzu=
schaffonals auchum dasInventar der=
jenigen Geräthschaftenund sonstigen
Gegenstände,welchenichtsogleichentfernt
werdenkönnen,aufzunehmen.
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Article XXXIII.

Le Monténégrodevant supporter
une partie de la dette publique otto=
mane pour les nouveaux territoires
ui lui sont attribués par le traité
ß Paix, les Représentantsdes Puis=

sances à Constantinople en détermine=
ront le montant de concert avec la
S. Porte sur une base éGquitable.

Article XXXIV.

Les Hautes Parties contractantes
reconnaissent Pindépendance de la
Principauté de Serbie en la rattachant
aux conditions exposéesdansParticle
suivant.

Artiele XXXV.

En Serbie, la distinction des
eroyancesreligieuses et desconfessions
ne pourra étre opposée à personne
comme un motif d’exclusionou Tin=
capacitc en ce qduiconcernela jouis=
sancedes droits civils et politiques,
Tadmission aux emplois publics, fonc=
tions et honneurs ou Texercice des
diffléörentesprofessions et industries,
dans qduelquelocalitéedue ce scit.

La liberté et la pratique extérieure
de tous les cultes seront assurées à
tous les ressortissantsde la Serbie
aussi bien qu’aux étrangers, et aucune
entravene pourra étre apportéescit
à Porganisationhiérarchiquedesdiffé=
rentes communions, scit à leurs rap=
Ports avec leurs chefsSpirituels.

¾ä

Artikel 33. r1#
*“

Da MontenegroeinenTheil deröf=
fentlichenottomanischenSchuld für die
neuenGebiete,welcheihm durchden
Friedensvertragzugetheiltwordensind,
5 tragenhat, so werdendie Vertreter
er Mächte zu Konstantinopeldenbetref=

fendenBetrag im Einverständnißmit der
HohenPforte auf einerbilligenGrund=
lage festsetzen.

Artikel 34.

Die HohenvertragschließendenTheile
erkennendieUnabhängigkeitdesFürsten=
thumsSerbienan, indemsiedieselbean
diein demfolgendenArtikel aufgeführten
Bedingungenknüpfen.

Artikel 35.

In Serbiendarf derUnterschieddes
religiösenGlaubensundderBekenntnisse
Niemandemgegenübergeltendgemacht
werdenals ein GrundderAusschließung
oder der Unfähigkeitbezüglichdes Ge=
nusses der bürgerlichenund politischen
Rechte,derZulassungzu denöffentlichen
Diensten, Aemtern und Ehren oderder
Ausübung derverschiedenenBerufs=und
zado an welchemOrte es
auch sei.

Die Freiheitund die öffentlicheAus=
übung aller Kulte werdenallenAnge=
hörigen Serbiens sowiedenAusländern

* und es darf wederder hier=
archischenOrganisationder verschiedenen
ReligionsgemeinschaftennochdenBezie=
hungen derselbenzu ihren geistlichen
Frs ein Hinderniß entgegengestellt
werden.



Article XXXVI.

La Serbie recoit les territoires in=
clus dans la délimitation ci-apres:

La nouvelle frontière snit le tracé
actuel en remontant le thalweg de la
Drina depuis son confluent avec la
Save, laissant à la Principauté le Mali
Zwornik et Sakhar, et continue à
longer Tancienne limite de la Serbie
jusqu'au Kopacnik, dont elle se dé=
tache au sommet du Kanilug. De
Ià, elle suit Tabord la limite ccci=
dentale du Sandjak de Nisch par le
contrefort Sud du Kopaonik, par les
crétes de la Marica et Mrdar Planina,
qui forment la ligne de partage des
eaux entre les bassins de LIbar et de
la Sitnica #’un c6té, et celui de la
Toplica de Tautre, laissantPrepolac
à la Turquie.

Elle tourne ensuite vers le Sud
par la Es du partage des eaux
entre la Brvenica et la Medvedja,
laissant tout le bassinde la Medvedja
à la Serbie, suit la créte de la Goljak
Planina (lormant le partage des caux
entre la Kriva r# d’'un coté, et
la Poljanica, la Veternicaet la Mo=
rawa de Tautre)jusqu’au sommet de
la Poljanica. Puis elle se dirige par
le contrefort de la Karpina Planina
jusqu’auconfluentde la Koinskaavec

monte par la ligne de partage des
eaux entre le ruisseau Koinska et le
ruisscau qui tombe dans la Morawa
gresde Neradovce, pour rejoindre la

Hams Sv. Iija au dessus de Trgo=
viste. De ce point, elle suit la créte
de Sv. IIija jusquau Mont Kljuc, et,
Passant Pparles points indiqués sur
la carte par 1516 et 1547 et par la

Artikel 36.

Serbien erhält die in der hier fol=
s AbgrenzungeingeschlossenenGe=

iete:
Die neueGrenze folgt der gegen=

wärtigenGrenzlinie, indemsie denThal=
weg derDrina von derenZusammenfluß
mit der Save ab aufwärts steigt,wobei
Mali Zwornik und Sakhar bei dem
Fürstenthumverbleiben,und gehtdann
bis zum Kopaonikdie alte Grenze Ser=
biens entlang, von welchersie sichauf
dem Gipfel des Kanilug trennt. Von
dort folgt sie zunächstder westlichen
GrenzedesSandjaks von Nisch über
die südlichenVorbergedesKopaonik und
überdieKämmederMarica undMrdar
Planina, welchedie Waseerscheidelinie
zwischenden Beckendes Ibar und der
Sitnica einerseitsund demderToplica
andererseitsbilden, wobeiPrepolac bei
der Türkei belassenwird.

Sie wendetsichsodannnachSüden
hin auf der Wasserscheideliniezwischen
der Brvenica und der Medvedja, das
ganz BeckenderMedvedjabei Serbien
elassend,und folgt dem Kamme der

Goljak Planina (welcherdie Wasser=
scheidezwischender Kriva Rieka einer=
seits und der Poljanica, der Veternica
und derMorawa andererseitsbildet)bis
zum Gipfel der Poljanicu. Darauf
nimmt sie ihre Richtung über die Vor=
bergeder Karpina Planina bis zum
Zusammenfluß der Koinska mit der
Morawa, überschreitetdiesenFluß und

get auf der Wasserscheideliniezwischen
em Bache Koinska und dem in der

Nähe von Neradovpcein die Morawa
mündendenBache aufwärts, um die
Planina Sv. Ilija oberhalbTrgoviste
zu erreichen. Von diesemPunkte aus
folgt sie demKamme der Sv. Ilija bis
zumBerge Klijuc, gehtüber die auf der
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Babina Gora, elle aboutit au Mont
Crni Vrh.

A partir du Mont Crni Vrh, la
nouvelle délimitation seconfond avec
celle de la Bulgarie, ciest-àa-dire:

La z frontière suit la ligne de
artage deseaux entre la Struma et
a Morawa par les sommetsdu Streser,

Vilogolo et Mesid Planina, rejoint par
la Gadina, Crna Trava, Darkosvka et
Drainica plan, puis le Deséani Kla=
danec, la ligne de partage des eaux
de la Haute Sukowa et de la Morawa,
Va directement sur le Stol et en des=
cend pour couper, à 1000métres au
Nord-Ouest du village de Segusa, la
route de Sofia à Pirot. Elle remonte,
en ligne droite, sur la Vidlic Planina,
et dela, sur le Mont Radoèina, dans
la chaine du Kodza Balkan, laissant
à la Serbie le village de Doikinci et
à la Bulgarie celui de Senakos.

Du sommet du Mont Radoina, la
frontière suit vers le Nord-Ouest la
crete des Balkans par Ciprovec Bal=
kan et Stara Planina jusqu’nH’ancienne
frontière orientale dela Principauté
deSerbie près la Kula Smiljova éuka
et, de Ià, cette ancienne frontière jus=
du’anDanube dqwellerejoint à Rako=
Witza.

Articele XXXVII.

Jusqu’a la conclusion de nouveaux
arrangements,rien ne sera changéen
Serbie aux conditions actuelles des re=
lationscommercialesde la Principauté
avec les pays étrangers.

Aucun droit de transit ne sera
Prélevé sur les marchandisestraver=
Sant la Serbie.

Les immunités et priviléges des,
sujets Etrangersainsi due les droits

Kartemit 1516und1547bezeichneten
Punkteund dieBabina Gora undendet
bei demBergeCrni Brh. "

Von demBerge Crni Vrh ab fällt
dieneueAbgrenzungzusammenmit der
von Bulgarien,das heißt:

Die Grenzlinie folgt der Wasser=
scheideliniezwischenderStruma undder
Morawa über die Gipfel desStreser,
Vilogolo und Mesid Mlanina, erreicht
über die Gacina, Crna Trava, Dar=,
kosvkaund Drainica plan, sodannüber
denDescaniKladanec,dieWasserscheide=
linie derhohenSukowa und derMo=
rawa, geht geradewegsauf den Stol
und steigt von demselbenhinab, um
1000Meter nordwestlichvondemDorfe
SegusadieStraßevonSofia nachPMrot
zu schneiden.Sieget in geraderLinie
wieder auf die Vidlic Mlanina hinauf
und von dort auf den Berg Radoeina
in derKettedesKodia Balkan, indem
sie bei Serbien das Dorf Deoikinciund
beiBulgariendasDorf Senakosbeläßt.

Vom Gipfel des BergesRadoêina
folgt die Grenze nach Nordwestenzu
dem Kamme desBalkans überCiprovec
Balkan undStara Planina biszuralten
Ostgrenzedes FürstenthumsSerbien
bei der Kula Smiljova zuka und von
dort dieseraltenGrenzebis zurDonau,
welchesiein Rakowitzaerreicht.

Artikel 37.

Bis zu demZustandekommenneuer
Abmachungendarf in Serbien an den
egenwärtigenBedingungenderHandels=
SEiiehungendes Fürstenthums zu den

fremdenLändernnichts geändertwerden.
Kein Durchgangszolldarf von den

Waaren, welchedurchSerbien hindurch
gehen,erhobenwerden.

Die Immunitätenund Privilegien
der fremdenUnterthanen,sowieauchdie



de juridiction et de protection con=
sulairestels dw’ils existentaujourchhui,
resteronten pleine vigueur tant qwiils
n’'auront pas été modifiés d'un com=
mun accord entre la Principauté et
les Puissancesintéressées.

Article XXXVIII.

La Principauté de Serbie est sub=
stituée,pour Sapart, aux engagements
due la Sublime Porte a contractés,
tant enversI/Autriche-Hongrie qu’en=
vVersla pour l'exploitation
des chemins defer de la Turquie
d'’Europe par rapport à Tachevement
et au raccordement ainsi qu'à Tex=
Ploitation des lignes ferrées à con=
Sstruiresur le territoire nouvellement
acquis par la Principauté.

Les conventions nécessaires pour
régler ces qduestions seront conclues,
immédiatementapres la signature du
PrésentTraité, entre I’Autriche-Hon-
grie, la Porte, la Serbie et, dans les
Limitesde sa compétence,la Princi=
Pauté de Bulgarie.

Article XXXIX.

Les musulmans qui posseèdentdes
ropriétésdans les territoires annexés

à la Serbie et qui voudraient fixer
leur résidencehors de la Principauté,
Pourront V conserver leurs immeubles
en les affermant ou en les faisant ad=
ministrer par des tiers.

Une commissionTurco-Serbe sera
chargée de régler, dans le ddlai de
trois annéCes,toutes les affaires rela=
tives au mode Tualiénation, ’exploi=
tation ou d’'usagepour le compte de
la S. Porte, des propriétésde I’Etat

konsularischen Gerichtsbarkeits, und
Schutzrechte,wie solcheheutebestehen,
sollen in voller Kraft bleiben, so lange
sie nicht im gemeinsamenEinverständniß
zwischendemFürstenthumund den be=
theiligtenMächten abgeändertwerden.

Artikel 38.

Das FürstenthumSerbien tritt für
seinenTheil an Stelle derHohenPforte
in die Verpflichtungenein, welchedie=
selbesowohl gegenüberOesterreich=Un=
garn, als auchgegenüberderGesellschaft
zumBetriebederEisenbahnendereuro=
päischenTürkei bezüglichdes Ausbaues,
des Anschlussessowiedes Betriebesder
auf dem neu erworbenenGebiete des
FürstenthumsanzulegendenEisenbahnen
eingegangenist.

Die zur Regelung dieser Fragen
nothwendigenÜbereinkommenwerden
unmittelbar nach der Unterzeichnungdes
gegenwärtigenVertrageszwischenOester=
reich=Ungarn,der Pforte, Serbien und,
innerhalbder GrenzenseinerZuständig=
keit, demFürstenthumBulgarien abge=
schlossenwerden.

Artikel 39.

Muselmänner, welche Grundeigen=
thum in den zu Serbien geschlagenen
Gebietenbesitzenund ihren Aufenthalt
außerhalbdes Fürstenthumszu nehmen
wünschen, können ihr unbewegliches
Eigenthumin demselbenbehalten,indem
sie es verpachtenoder durchDritte ver=
walten lassen.

Eine türkisch=serbischeKommission
hat innerhalbeinerFrist von dreiJahren
alle Angelegenheitenzu regeln, welche
Bezughabenauf dieArt derVeräuße=
rung, derBenutzungund des Gebrauchs
derStaatsgüterund frommenStiftun=



et des sfondations pieuses (Vakoufs)
ainsi que les questions relatives aux
intérétsdesparticuliersqui pourraient
s'y trouver engagẽs.

Article XL.

Jusqu’a la conclusiond'un traité
entre la Turquie et la Serbie, les su=
jets Serbes voyageant ou séGjournant
dans I’Empire Ottoman seront traités
suiwant les principes généraux du
droit international.

Article XII.

Les troupes Serbes seront tenues
’évacuer, dansle délai de quinze
jours à Partir de P’échangedes rati=
flicationsdu présentTraité, le terri=
toire non compris dans les nouvelles
limites de la Principauté.

Les troupes Ottomanes Cacueront
les territoires cédésà la Serbie dans
1Ieméme délai de qduinzejours.
leur sera toutefois accordéun terme
supplémentairedu méme nombre de
jours, tant pour quitter les places
fortes et pour en retirer les appro=
visionnementset le matériel,duepour
dresser Tinventaire des engins et ob=
jets qui ne pourraient étre enlevés
immédiatement.

Artiele XII.

La Serbie devant supporter une
Partie de la dette publique ottomane
Pour les nouveaux territoires qui lui
sont attribués par le présent Traité,
les Représentantsà Constantinopleen
détermineront le montant, de concert

gen (Vakufs)für Rechnungder Hohen
Paork, desgleichendie Fragen, welche
die etwahierbeiberührtenInteressenvon
Privaten betreffensollten.

Artikel 40.

Bis zumAbschlußeines*
wischen derTürkei und Serbien sollen
1=serbischenUnterthanen,welchein dem
OttomanischenReich reisenodersichauf=
halten,nachdenallgemeinenGrundsätzen
ardn internationalenRechts behandelt
werden.

Artikel 41.

Die serbischenTruppenhabeninner=
halb einerFrist von zweiWochen,von
der Auswechselung der Ratifikations=
UrkundenzudemgegenwärtigenVertrage
ab gerechnet,das Gebiet zu räumen,
welchesin die neuenGrenzendesFür=
stenthumsnicht einbezogenist.

Die ottomanischenTruppen sollen
die von Serbien abgetretenenGebiete
innerhalb desselbenZeitraums von zwei
Wochen räumen. Doch wird denselben
eineweitereFrist von einergleichenAn=
ahl Tage gewährt,sowohlum diefesten
Plite zu räumenund um dieVorräthe
und das Kriegsmaterialaus denselben
wegzuschaffen,als auchumdasInventar
derjenigenGeräthschaftenund sonstigen

Gehenstände,welchenicht sogleichent=
fernt werdenkönnen,aufzunehmen.

Artikel 42.

Da Serbien einenTheil deröffent=
lichenottomanischenSchuldfür dieneuen
Gebiete,welcheihm durchden gegen=
wärtigenVertragzugetheiltworden rna.
zu tragenhat, 8 werdendieVertreter
zu Konstantinopel den entsprechenden



aveelasPorte,surunebaseequi-
table.

Article XLII.

Les Hautes Parties contractantes
reconnaissent Pindépendance de la
Roumanie en la rattachant aux con=
ditions exposéesdans les deux ar=
ticles suivants.

Article XIIV.

En Roumanie, la distinction des
croyanRe religieuseset desconfessions
ne pourra étre opposéeà personne
comme un motif Texclusion ou diin=
capacité encequiconcernelajouissance
des droits civils et politiques, Fad=
mission aux emploispublics, fonctions
ethonneursdOuPexercicedesdiflGrentes
Professions et industries, dans duel=
due localité due ce scit.

La libertéet la pratiqueextérieure
de tous les cultes seront assuréesà
tousles ressortissantsdel’Etatroumain
aussi bien qu'aux étrangers, et aucune
entrave ne sera apportée soit à Tor=
ganisationhiérarchiqduedesdiflrentes
communions, scit à leurs rapports
avec leurs chefs Spirituels.

Les nationaux de toutes les Puis=
sances, commercants ou autres, seront
traites en Roumanie, Sans distinction
de religion, sur le pied d'une parlaite
6galité.

Article XLV.

La Principauté de Roumanie ré=

Betrag im EinverständnißmitderHohen
— auf einerbilligenGrundlagefest=
etzen.

Artikel 43.

Die HohenvertragschließendenTheile
erkennendieUnabhängigkeitRumäniens
an, indem sie dieselbean die in den
beiden folgendenArtikeln aufgeführten
Bedingungenknüpfen.

Artikel 44.

In Rumänien darf der Unterschied
des religiösenGlaubens und der Be=
kenntnisseNiemandemS geltend
gemachtwerdenals ein GrundderAus=
schließungoderderUnfähigkeitbezüglich
des Genussesder bürgerlichenund poli=
tischenRechte,der Zulassungzu öffent=
lichen Diensten, Aemtern und Ehren
oder der Ausübung der verschiedenen
Berufs=und Gewerbszweige,an welchem
Orte es auchsei.

Die Freiheit und die öffentlicheAus=
übungaller Kulte werdenallen Ange=
hörigendes RumänischenStaats sowie
denAusländern zugesichert,und es darf
weder der hierarchischenOrganisation
der verschiedenenReligionsgemeinschaften
nochdenBeziehungenderselbenzu ihren
geistlichenObereneinHinderniß entgegen
gestelltwerden.

Die Angehörigenaller Mächte, die
Handeltreibenden t als dieübrigen,
sollenin Rumänien ohneUnterschiedder
Religion auf dem Fuße vollkommener
Gleichstellungbehandeltwerden.

Artikel 45.

Das FürstenthumRumänientrittan

détaché de la Russie en suite du Traité Vertragesvon 1856von Rußland los=



dePaxisde18561imiteeäP0uestpar
le thalweg du Pruth, au midi par le
thalweg du bras de Kilia et l'embou-
chure de Stary-Stamboul.

Article XLVI.

Les ilesformantle DeltaduDanube
ainsi que Tile des Serpents, le Sand=
jak deToultchacomprenantlesdistricts
(Cazas) de Kilia, Soulina Mahmoudié,
Isaktcha, Toultcha, Matchin, Baba=
dagh, Hirsovo, Kustendje, Medjidié,
sont réunis à la Roumanie. La Princi=
Pautérecoit en outrele territcire situs
au Sud de la Dobroutcha jusqu'
une ligne ayant son point de départ
à IEst de Silistre et aboutissant à la
Mer Noire au Sud de Mangalia.

Le tracé de la frontière sera flxé
sur les lieux par la Commission Euro=
Déenneinstituckepour la delimitation
de la Bulgarie.

Article XLVII.

La qduestiondu partage des eaux
et des pécheriesserasoumiseà PTarbi=
trage de la CommissionEuropéenne
du Danube.

Article XLVIII.

Aueun droit de transit ne sera
rélevé en Roumanie sur les marchan=
ises traversant la Principauté.

Article XLIN.

Des conventions pourront étre

ab, welcherim Westendurch

ThalwegdesKilia=ArmesunddieMün=

Artikel 46.

Die das Donau=Delta bildenden
Inseln sowie die Schlangeninsel,das
Sandjak von Tultscha, welchesdie Be=
zirke (Cazas)von Kilia, Sulina Mah=
mudic, Isaktscha,Tultscha, Matschin,

Babadagh, Hrsouo Kustendje,Medjidis
umfaßt,werdenmit Rumänienvereinigt.
Das Fürstenthumerhält außerdemdas
im Süden der DobrutschabelegeneGe=
biet bis zu einer Linie, welcheihren
Ausgangspunktim Ostenvon Silistria
nimmt und am SchwarzenMeere im
Süden von Mangalia endet.

Der Grenzzug wird an Ort und
Stelle durch die für die Abgrenzung
Bulgariens eingesetzteeuropäische Kom=
missionfestgestelltwerden.

Artikel 47.

Die Frage derTheilungdesStrom=
gebietsund der Fischereiwird der Ent=
scheidungdereuropäischenDonau=Kom=
missionunterworfenwerden.

Artikel 48.

Kein Durchgangszolldarf in Ru=
mänienvon denWaaren, welchedurch
— hindurchgehen,erhoben
werden.

Artikel 49.

Von Seiten Rumäniens könnenAb=

les Priviléges et attributionsdesCon= legienund Befugnisseder Konsuln be=

n
*
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suls en matièrede protectiondansla
Principauté. Les droitsacquisresteront
en vigueur tant qu’ils n’auront pas
6témodifiésd’uncommunaccordentre
la Principautéetlespartiesintéressées.

Article L.

Jusqu’ la conclusion d’'un traité
réglant les priviléges et attributions
desConsuls entre la Turquie et la Rou=
manie, les sujets roumains voyageant
ou séjournantdansP’EmpireOttoman
et les sujets ottomansvoyageantou
sGjournanten Roumaniejouiront des

droits garantis aux sujets des autres
PuissancesEuropéennes.

Article LI.

En ce qui concerneles entreprises
de travaux publicset autres de méeme
nature, la Tibisenn sera Substituée,
Pour tout le territoirecédé,aux droits
et obligationsde la Sublime Porte.

Article LII.

Afin d’accroitre les garanties as=
surées à la liberté de la navigation
sur le Danube reconnue commeétant
d’intérét européen,les HautesParties
contractantesdécidentdue toutes les
forteresseset fortificationsqui setrou=
vent sur le parcoursdu fleuvedepuis
les Portes de fer jusqu’n ses embou=
chures seront raséeset du’il n’en sera
Pas Glevéde nouvelles. Aucun bati=
ment de guerre ne pourra naviguer
sur le Danube en aval des Portes de

Reichs=Gesetzbl.1878.

üglich der Schutzgewährungin dem
Firstenehumezu regeln. Die bestehenden
Rechtesollenin Kraft bleiben,so lange
sie nicht im gemeinsamenEinverständniß
zwischendem Fürstenthumund den
dazu berufenen Betheiligtenabgeändert
werden.

Artikel 50.

Bis zu dem Abschlusseeines die
Privilegienund BefugnissederKonsuln
regelndenVertrageszwischenderTürkei
und Rumänien sollen die in dem Otto=
manischenReich reisendenoder sichauf=
haltendenrumänischenUnterthanenund
die in Rumänien reisendenoder sichauf=
haltendenottomanischenUnterthanendie
Rechtegenißenb welchedenUnterthanen
der andereneuropäischenMächte ver=
bürgtsind.

Artikel 51.

Was dieUnternehmungenvonöffent=
lichenund anderengleichartigenArbeiten
anbetrifft, so tritt Rumänien für das
ganzeihm abgetreteneGebietan Stelle
der HohenPfore in derenRechteund
PBlichtenein.

Artikel 52.

Um die Sicherheitenzu verstärken,
welchefür die als im europäischenIn=
teresseliegend anerkannteFreiheit der
Schiffahrt auf derDonau bestelltsind,
bestimmendie Hohen vertragschließenden
Theile, daßalle Festungenund Befesti=
ungen, welchesichan demLaufedes
lußesvon demEisernenThore ab bis

zuseinenMündungenbefinden,geschleift
und neuenicht angelegtwerdensollen.
Kein Kriegsschiffdarf die Donau ab=
wärts desEisernenThores befahrenmit
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ter, bspn desbätimentslégers
destinés à Police fluviale et au

service des douanes. Les stationnaires
des Puissances auxr embouchures du
Danube pourront toutefois remonter
Jusqu'a Galatz.

Article LIII.

La Commission Européenne du
Danube, au sein de laquelle la Rou=
manie sera représentée, est maintenue
dans ses fonctions et les exercera
dorénavantjusqu'n Galatz dans une
complète indépendancede Tautorité
territoriale. Tous les traités, arrange=
ments, actes et décisions relatifs à ses

dlroits, priviléges, prérogativeset obli=
gations sont confirmes.

Article LIV.

Une annéeavant Texpirationdu
terme assignéà la duréede la Com=
mission Européenne, les Puissances
se mettront Gaccordsur la prolon=
gation de ses Pouvoirs ou Sur les
modisicationsqu’ellesjugeraient néces=
saires dy introduire.

Article LWV.

Les reglements de navigation, de
police fluviale et de surveillance de=
Duis les Portes de fer jusqu'n Galatz
seront élaborés par la Commission
Européenneassisteede déléguésdes
Etats Riverains et mis en harmonie
avec ceux qui ont été ou seraient
Gdictéspour le parcours en aval de
Galatz.

—.

Ausnahmeder leichten,für die Fluß.
polizei und den Zolldienstbestimmten
Fahrzeuge.Die — derMächte
an denDonaumündungendürfenjedoch
bis nachGalatzhinaufgehen.

Artikel 53.

Die europäischeDonau=Kommission
in welcherRumänien vertretenseinsoll,
bleibtin ihrer Thätigkeitbestehenund
wird solchevon jetztab bis nachGalatz
hinauf in vollständigerUnabhängigkeit
von der Landesgewaltausüben. Alle
Verträge,Abkommen,Verfügungenund
Entscheidungenbezüglichihrer Rechte,
Privilegien, esszü undVerpflich=
tungenwerdenbestätigt.

Artikel 54.

Ein Jahr vor demAblauf der für
die Dauer der europäischenKommission
festgesettenFrist werdendie Mächte sich
über die VerlängerungderBesugusse
derselbenbeziehungsweiseüber die A
änderungen,derenEinführung sie für
nothwendighalten sollten, in Einver=
nehmensetzen.

Artikel 55.

Die Reglementsfür die Schiffahrt,
die Flußpolizei und dieAufsichtsführung
vom EisernenThoreab bis nachGalatz
werdenvon dereuropäischenKommission,
unter Zuziehungvon Bevollmächtigten
der Uferstaaten,ausgearbeitetund mit
denjenigenin Übereinstimmunggesetzt
werden, welchefür den Lauf abwärts
vonGalatzerlassensindoderkünftiger=
lassenwerdensollten.



Article LVI.

La CommissionEuropéennedu
DanubeFentendraavec qui de droit
Our assurer Tentretien du phare sur
üe des Serpents.

Artiele LVII.

K’exéeutiondes travaux destinés
à faire disparaitre les obstacles que
les Portes de fer et les Cataractes
pposent à la navigation est confiée
à FAutriche-Hongrie. Les Etats Ri=
Verainsdecettepartiedu fleuveaccor=
deront toutes les facilités qui pour=
raient étre requisesdans Tintérétdes
travaux.

Les dispositionsde TartieleVI du
Traité de Londres du 13 Mars 1871
relatives au droit de percevoir une
tagxeprovisoire pour couvrir les frais
de ces travaux Sont maintenues en
faveur de IAutriche-Hongrie.

Artiele LVIII.

La S. Porte cêdeà IEmpire Russe
een Asie les territoires d’Ardahan,
Kars et Batoum avec ce dernier port,
ainsi due tous les territoires compris
entrePanciennefontière russo-turque
et le tracé suivant:

La nouvelle frontière partant de
la Mer Noire conformément à la ligne
déterminée par le Traité de San Ste=
fano jusqu'n un point au Nord-Ouest
de 2 orda et au Sud d’Artwin, se

onge en ligne droite jusqu'h la
n Ss Ti=

vière et passe à TEst d'Aschmichen,
en allant en ligne droiteau Sud pour

Artikel 56.
Die europäischeDonau=Kommission

wird, um dieUnterhaltungdesLeucht=
thurmsauf derSchlangeninselzusichern,
sichmit wemRechtensverständigen.

Artikel 57.
Die AusführungderjenigenArbeiten,

welche bestimmt sind, die durch das
Eiserne Thor und die Stromschnellen
der Schiffahrt bereitetenHindernissezu
beseitigen,wird Oesterreich=Ungarnan=
vertraut. Die Uferstaatenan dieser
Streckedes Flusses werdenalle Erleich=
terungengewähren,welcheim Interesse
der Arbeitenin Anspruch genommen
werdensollten.

Die in demArtikelVI desLondoner
Vertragesvom13.März 1871getroffenen
BestimmungenbezüglichdesRechtesauf
Erhebung einer provisorischenAbgabe
zur Deckungder n dieserArbeiten
werden zu gunsten Oesterreich=Ungarns
aufrechterhalten.

Artikel 58.
Die HohePfortetrittandasRussische

Reich in Asien dieGebietevon Tnssc
Kars und Batum einschließlichdes letzt=

777 Hafens, sowie alle zwischen
er alten russisch=türkischenGrenzeund

dem folgendenGrenzzugeeinbegriffenen
Gebieteab.

Die neue Grenze geht von dem
SchwarzenMeere aus in Übereinstim=
mung mit der durchden Vertrag von
San Stefano bestimmtenLinie biszu

und im Süden von Artwin, verlängert
sichdann in geraderLinie bis zu dem
FlusseTchorukh,überschreitetdiesenFluß
und gehtöstlichvonAschmichenvorbei
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rejoindrela frontièreRusse indiquée
dans le Traité de San Stefano à un

2 au Sud de Nariman, en laissant
ville d’Olti à la Russie. Du point

indiqué près de Nariman, la frontière
tourne à TEst, passe par Tebrenee
dui reste à la Russie et savance jus=
dufau Pennek Tschai.

Elle suit cetterivière jusqu' Bar=
douz, puis se dirige vers le Sud, en
laissant Bardouz et Jönikioy à la
Russie. D’un point à I’Ouestdu vil=
lage de Karaougan, la frontière se
dirige sur Medjingert, continue en
ligne directe vers le sommet de la
montagneKassadagh et longe la ligne
du partage des eaux entre les affluents
de IAraxe au Nord et ceux du Mourad=
Sou au Sud, jusqu’n Tancienne fron=
tière de la Russie.

Article LIX.

S. M. IEmpereur de Russie dé=
clare que Son intention est d’ériger
Batoumenport franc,essentiellement
commerecial.

Artiele LX.

La vallée d’Alaschkerd et la ville
de Bayazid céddes à la Russie par
Tarticke XIX du Traité de San Ste=
fano font retour à la Turquie.

La Sublime Porte cède à la Perse
la ville et le territoire de Khotour
tel qu'il a été déterminé par la com=
mission mixte Anglo-Russe pour la
délimitation des frontières de la Tur-
duie et de la Perse.

in
diein demVertragevon San Stefano

Punkte südlichvon Nariman wieder zu
erreichen,wobei sie die Stadt Olti bei
Rußlandbeläßt.Von demangegebenen
Hrkte bei Nariman wendet

renze* Osten, gehtbei Tebrenec
vorbei, welchesbei Rußlandverbleibt
und setztsichbis zumPennekTscha fort.

Barduz undnimmtdaraufihreRichtung
nach Süden,Barduz und Jönikioy bei
Rußland belassend. VoneinemPunkte
westlichvon demDorfe Karaugan wen=
detsichdieGrenzenachMedjingerthin,

Et weiter in geraderLinie auf den
ipfel desGebirgesKassadaghzu und

folgt der Wasserscheideliniezwischenden
Pflüssen des Araxesim Norden und
denendesMurad SuimSüdenbiszu
deraltenGrenzeRußlands.

Artikel 59.

Se. Majestät der Kaiser von Ruß=
land erklärt,daß es Seine Absichtist,
Batum zueinemwesentlichfür denHan=
del bestimmtenFreihafenzu machen.

Artikel 60.

Das Thal von Alaschkerdund die
Stadt Bayazid, welchedurchdenArti=
kelXIX desVertragesvonSan Stefano
an Rußland abgetretenworden sind,
fallenan dieTürkeizurück.

Die Hohe Pforte tritt an Persien
dieStadt und das GebietvonKbotur
ab, sowie dasselbe durch die gemischte
englisch=russischeKommissionfür dieFest=
setzungder Grenzenzwischender Türkei
undPersienbestimmtwordenist.



ArtjoleLXL

La Sublime Porte Fengage à réa=
liser, sans plus de retard, les amé=
liorations et les réformes qu’exigent
les besoins locaux dans les provinces
habitées par les Arméniens et à ga=
rantir leur sécurité contre les Gir-
cassienset les Kurdes. Elle donnera
Connaissancepériodiquement des me=
sures Prises à cet effetaux Puissances
dui en surveilleront Tapplication.

Article LXII.

La Sublime Porte ayant exprimé
la volonté de maintenir le principe
de la liberté religieuse en y donnant
extension la plus large, les parties
Contractantesprennent acte de cette
déclaration spontanée.

Dans aucunepartie de I’Empire
Ottoman, la différencede religion ne
Pourraétreopposéeàpersonnecomme
un motif d’exelusion ou ’incapacité
en ce qui concerne Pusage desdroits
eivils et politiques, Padmission aux
emploispublics, fonctions et honneurs
ou Pexercicedesdifférentesprofessions
et industries.

Tous seront admis, sans distinction
de religion, à témoigner devant les
tribunaux.

La libertéet la pratiqueextérieure
de tous les cultes sont assuréesà tous
et aucuneentrave ne pourra étre ap=
Portée soit à Torganisation hiérar=
chique des différentes communions,
soit à leurs rapports avec leurs chefs
Spirituels.

Artikel 61.
Die Hohe Pforte verpflichtetsich,

ohneweiterenZeitverlustdieVerbesserun=
gen und Reformen ins Lebenzu rufen,
welchedie örtlichenBedürfnissein den
von denArmeniernbewohntenProvinzen
erfordern,und für die Sicherheit der=
selbengegendieTscherkessenund Kurden
einzustehen. Sie wird in bestimmten
Zeiträumen von den zu diesem Zwecke
getroffenenMaßregeln den Mächten,
welchedie Ausführung derselbenüber=
wachenwerden,Kenntniß geben.

Artikel 62.

Nachdemdie Hohe Pforte den Ent=
schlußkundgegebenhat, den Grundsatz
der religiösenPrehet aufrechtzu erhalten
und demselbendie weitesteAusdehnung
zu geben,nehmendievertragschließenden
*’ von dieserfreiwilligenErklärung

Akt.
In keinemTheile desOttomanischen

Reichs darf derUnterschiedder Religion
Jemandem gegenübergeltend gemacht
werden als ein Grund der Ausschließung
oderderUnfähigkeitbezüglichderAus=
übung der bürgerlichenund politischen
Rechte,derZulassungzu den öffentlichen
Diensten, Aemternund Ehren oderder
Ausübung derverschiedenenBerufs=und
Gewerbszweige.

Jedermannsoll, ohneUnterschiedder
Religion, als Zeugevor denGerichten
zugelassenwerden.

Die Fraen und dieöffentlicheAus=
übungaller Kulte werdenAllen zuge=
sichert,und es darf wederder Fuss
schen Organisation der verschiedenen
Religionsgemeinschaften,noch den Be=
ziehungenderselbenzu ihren geistlichen
Oberen ein Hinderniß entgegengestellt
werden.



Les ecelésiastiques,les pélerins et
les moines de toutes les nationalités
Voyageant dans la Turquie d'’Europe
ou la Turquie d’Asie jouiront des
mémesdroits, avantageset priviléges.

Le droit de protectionosticielle
estreconnuaux agentsdiplomatiques
et consulairesdesPuissancesen Tur-
duie, tant à Tégard des personnes
susmentionnédesqduede leurs établis=
sements religienx, de bienfaisance et
autresdanslesLieux Saintset ailleurs.

Les droits acquis à la France sont
expressément réservés et il est bien
entenduqu’faucuneatteinte ne saurait
Etre portée au statu quo dans les
Lieux Saints.

Les moines du Mont Athos, quel
due scoit leur pays Torigine, seront
maintenus dans leurs possessions et
avantagesantérieurset jouiront, sans
aucune exception, d’'une entière é6ga=
lite de droits et prérogatives.

Article IX III.

Le Traité de Paris du 30 Mars
1856ainsi duele Traité de Londres
du 13Mars 1871sont maintenusdans
toutescelles de leurs dispositionsqui
ne sont pas abrogéesou modifices
Par les stipulationsqui précêdent.

Artiele LXIV.

Le Présenttraité sera ratifié et
lesratifications en seront échangées
à Berlin dans un délai de trois se=
maines ou plus töt si faire se peut.

Die in der europäischenoderasiati=
schenTürkeireisendenGeistlichen,Pilger
und Mönchealler Nationalitätensollen

8 genießen.
as Recht der amtlichenSchuh—

stehtdendiplomatischenund
en Vertreternder Mächtein

der Türkei sowohl bezüglichder vor=
erwähntenPersonenals auchder von
denselbenzu religiösen,Wohlthätigkeits=
und anderenZJweckenan denHeiligen
Ortenund anderwärtsgemachtenAnla=
gen zu.

ie bestehendenRechteFrankreichs
werdenausdrücklich gewahrt,und man
ist einverstandendarüber, daß keinEin=
geif in den gegenwärtigenZustandan
en Ortengeschehensoll.

Die MönchedesBergesAthos,aus
welchemLande sie auchimmer stammen
mögen,sollenin ihren bisherigenBe=
sitzungenund VorrechtenFeschützbleiben
und, ohneirgendwelche Ausnahme,eine
vollständigeGleichheit der Rechte und
Prärogativegenießen.

Artikel 63.

Der PariserVertragvom30.März
1856 sowiederLondonerVertragvom
13.März 1871 werdenin allen den=
jenigenherr Bestimmungenaufrechter=
halten, welche durch die vorstehenden
Vereinbarungennicht aufgehobenoder
abgeändertwordensind.

Artikel 64.

Der gegenwärtigeVertragwird rati=
lie werden,undsollendieRatifikations=

rkundenzudemselbenin Berlin in einer
Frist von dreiWochenoder,wennthun=
lich, früherausgewechseltwerden.
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§. 1 Abs.2 zunächstnichtzu verbieten,sondernuntereineaußerordentlichestaat=
licheKontrole zu stellen.

Sind mehrereselbständigeVereineder vorgedachtenArt zu einemVer=
bandevereinigt, so kann, wenn in einemderselbendie im F. 1 Abs.2 bezeich=
netenBestrebungenzuTage treten, die AusscheidungdiesesVereins aus dem
Verbandeund die Kontroleüber denselbenangeordnetwerden.

In gleicherWeise ist, wenn die bezeichnetenBestrebungenin einemZweig=
vereinezu Tage treten,dieKontrole auf diesenzu beschränken.

n1
Die mit derKontrolebetrauteBehördeist befugt:
1. allen Sitzungenund Versammlungendes Vereins beizuwohnen;
2. Generalversammlungeneinzuberufenund zu leiten;
3. die Bücher, Schriften und Kassenbeständeeinzusehen,sowieAuskunft

über die Verhältnissedes Vereins zu erfordern;
4. die Ausführung von Beschlüssen,welchezur Förderung der im H.1

Abs. 2 bezeichnetenBestrebungengeeignetsind,zu untersagen;
5. mit derWahrnehmungderObliegenheitendesVorstandesoderanderer

leitenderOrgane des VereinsgeeignetePersonen zu betrauen;
6. dieKassenin Verwahrungund Verwaltungzu nehmen.

G.5.
Wird durchdie Generalversammlung,durchdenVorstand oderdurchein

anderesleitendesOrgan desVereins denvon derKontrolbehördeinnerhalbihrer
BefugnisseerlassenenAnordnungenzuwidergehandeltodertretenin demVereine
die im F. 1 Abs.2 bezeichnetenBestrebungenauchnachEinleitungderKontrole
zu Tage,so kannderVerein verbotenwerden.

g.6.
Zuständigfür dasVerbot unddieAnordnung derKontrole ist dieLandes=

polizeibehörde.Das Verbot ausländischerVereine stehtdemReichskanzlerzu.
Das Verbot ist in allen Fällen durch den Reichsanzeiger,das von der

LandespolizeibehördeerlasseneVerbot überdiesdurchdas für amtlicheBekannt=
—28* der Behörde bestimmteBlatt des Ortes oder des Bezirkes bekannt
u machen.

Das Verbot ist für das ganze autrst wirksam und umfaßt alle
VerzweigungendesVereins,sowiejedenvorgeblichneuenVerein,welchersachlich
als der alte sichdarstellt.

8g.7.
Auf Grund desVerbotssinddieVereinskasse,sowiealle für Zweckedes

Vereins bestimmteGegenständedurchdieBehördein Beschlagzu nehmen.

.14
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Nachdemdas Verbot endgültiggewordenist, hat die von der Landes—
g bezeichnendeVerwaltungsbehördedieAbwickelungder Geschäfte

esVereins (Liquidation) geeignetenPersonenzu übertragenund zuüberwachen,
auchdie Namen der Liquidatorenbekanntzumachen.

An die Stelle des in den GesetzenoderStatuten vorgesehenenBeschlusses
der Generalversammlungtritt der Beschlußder Verwaltungsbehörde. ·

Das liquidirteVereinsvermögenist,unbeschadetderRechtsansprücheDritter
und der Vereinsmitglieder,nach Maßgabeder Vereinsstatutenbeziehungsweise
der allgemeinengesetzlichenBestimmungenzuverwenden.

erZeitpunkt, in welchemdas Verbot endgültigwird, ist als der Zeit=
punktder cg oderSchließungdes Vereins (derKasse)anzusehen.

Gegen die Anordnungender Behörde findetnur die Beschwerdean die
Aufsichtsbehördenstatt. gs

Das von der LandespolizeibehördeerlasseneVerbot, sowiedieAnordnung
derKontrole ist demVereinsvorstande,sofernein solcherim Inlande vorhanden
ist, durchschriftliche,mit Gründen verseheneVerfügung bekanntzu machen.
GegendieselbestehtdemVereinsvorstandedie Beschwerde(F.26) zu.

Die Beschwerdeist innerhalb einerWochenachder Zustellungder Ver=
fügung bei der Behörde— welchedieselbeerlassenhat.

Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung.

HB.9.
Versammlungen,in denensozialdemokratische,sozialistischeoder kommu=

nistischeauf den Umsturz der bestehendenStaats= oder Gesellschaftsordnung
gerichteteBestrebungenzu Tage treten,sindaufzulösen.

Versammlungen,von denendurchThatsachendie AnnahmeEosharift
ist, daß sie zur Förderung der im erstenAbsatzebezeichnetenBestrebungen
bestimmtsind, sindzu verbieten.

Den VersammlungenwerdenöffentlicheFestlichkeitenund Aufzügegleich=
gestellt.

S. 10.
Zuständigfür das Verbot und die Auflösung ist die Polizeibehörde.
Die Beschwerdefindetnur an dieAufsichtsbehördenstatt.

K.11.
Druckschriften,in welchensozialdemokratische,sozialistischeoder kommu=

nistischeauf den Umsturz der bestehendenStaats= oder Gesellschaftsordnung
gerichteteBestrebungenin einer den öffentlichenFrieden, insbesonderedie Ein=

3 der BevölkerungsklassengefährdendenWeise zu Tage treten, sind zu
verbieten.

Bei periodischenDruckschriftenkanndas Verbot sichauchauf das fernere
Erscheinenerstrecken,sobaldauf Grund diesesGesetzesdasVerboteinereinzelnen
Nummererfolgt.
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§.12.
Zuständigfür dasVerbot ist dieLandespolizeibehörde,bei periodischenim

Inlande erscheinendenDruckschriftendie Landespolizeibehördedes Bezirks, in n
welchemdie Druckschrifterscheint.Das Verbot der fernerenVerbreitungeiner
im Auslande erscheinendenperiodischenDruckschriftstehtdemReichskanzlerzu.

Das Verbot ist in der im §.6 Abs. 2 vorgeschriebenenWeisebekanntzu
machenund ist für das ganzeBundesgebietwirksam.

K.13.
Das von der LandespolizeibehördeerlasseneVerbot einer Druckschriftist

demVerlegeroderdemHerausgeber,dasVerbot einernichtperiodischerscheinenden
Druckschriftauchdem auf derselbenbenanntenVerfasser,sofern diesePersonen
im Inlande vorhandensind,durchschriftliche,mit GründenverseheneVerfügung
bekanntzu machen.

Gegendie Verfügung stehtdemVerleger oder demHerausgeber,sowie
demVersusfer die Beschwerde(F. 26) zu.

Die Beschwerdeist innerhalb einerWoche nachder Zustellungder Ver=
fügung bei der Behördeanzubringen,welchedieselbeerlassenhat.

Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung.

K.14.
Auf Grund desVerbots sinddie von demselbenbetroffenenDruckschriften

da, wo sie sich zumZweckeder Verbreitungvorfinden,in Beschlagzu nehmen.
Die Seihtuanahimekann sich auf die zur Vervielfältigung dienendenPlatten
undFormen erstrecken;bei Druckschriftenim engerenSinne hat auf Antrag des
Betheiligtenstatt Beschlagnahmedes Satzesdas Ablegen des letzterenzu ge=
schehen.Die in BeschlaggenommenenDruckschriften,Matten undFormensind,
nachdemdas Verbot endgültiggewordenist, unbrauchbarzu machen.

Die Beschwerdefindetnur an die Aufsichtsbehördenstatt.

K..15.
Die Polizeibehördeist befugt,Druckschriftender im §. 11 bezeichnetenArt,

sowiedie zu ihrer Vervielfältigung dienendenPlatten und Formen schonvor
Erlaß einesVerbots vorläufig in Beschlagzu nehmen. Die in — ge=
nommeneDruckschriftist innerhalb vierundzwanzigStunden der Landespolizei=
behördeeinzureichen.Letzterehat entwederdie Wiederaufhebungder Beschlag=
nahmesofortanzuordnenoder innerhalb einer Wochedas Verbot zu erlassen.
Erfolgt das Verbot nichtinnerhalb dieserFrist, so erlischtdie Beschlagnahme
und müssendie einzelnenStücke,Platten und Formen freigegebenwerden.

S.16.
Das Einsammelnvon Beiträgen zur Förderungvon sozialdemokratischen,

sozialistischenoder kommunistischenauf den Umsturz der bestehendenStaats=
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oder GesellschaftsordnunggerichtetenBestrebungen,sowie die öffentlicheAuf=
forderungzur LeistungsolcherBeiträgesindpolizeilichzu verbieten.Das Ver=
bot ist öffentlichbekanntzu machen.

Die Beschwerdefindetnur an die Aufsichtsbehördenstatt.

C.17.
Wer an einemverbotenenVereine(§F.6) als Mitglied sichbetheiligt,oder

eineThätigkeitim InteresseeinessolchenVereins ausübt, wird mit Geldstrafe
bis zufünnhundertMark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft.
Eine gleicheStrafe trifft denjenigen,welcheran einerverbotenenVersammlung
(. 9) sichbetheiligt,oderwelchernachpolizeilicherAuflösung einerVersamm=
lung 6 9) sichnichtsofortentfernt. —

egendiejenigen,welchesichan demVereineoderan der Versammlung
als Vorsteher, Leiter,Ordner, Agenten,RedneroderKassirerbetheiligen,oder
welchezu der Versammlungauffordern, ist auf Gefängniß von Einem Monat
bis zu EinemJahre zu erkennen.

K.18.
Wer für einenverbotenenVerein oder für eine verboteneVersammlung

Räumlichkeitenhergiebt,wird mit Gefängnißvon Einem Monat bis zu Einem
Jahre bestraft.

S. 19.
Wer eineverboteneDruckschrift(I#.11, 12), oderwer einevon der vor=

läufigenBeschlagnahmebetroffeneDruckschrift(§. 15) verbreitet,lachert oder
wiederabdruckt,wird mit Geldstrafebis zu eintausendMark odermit Gefängniß
bis zu sechsMonatenbestraft.

g.20.
Wer einemnachF§.16 erlassenenVerbotezuwiderhandelt,wird mit Geld=

strafebis zu fünfhundertMark oder mit Sto bis zu drei Monaten be=
straft. Außerdemist das zufolgeder verbotenen SammlungoderAufforderung
EmpfangeneoderderWerth desselbender ArmenkassedesOrts derSammlung
für verfallenzu erklären.

G.21.
Wer ohneKenntniß, jedochnach erfolgterBekanntmachungdes Verbots

durchdenReichsanzeiger(§H.6, 12) eineder in den§#.17, 18, 19 verbotenen
##en 7 , mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark oder mit

aft zu bestrafen.
Geleiche Strafe trifft den,welchernacherfolgterBekanntmachungdesVer=

bots einemnachF. 16 erlassenen Verbotezuwiderhandelt.Die Schlußbestim=
mung desF§.20 findetAnwendung.
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g.22.
GegenPersonen,welchesichdie Agitationfür die im F. 1 Abs.2 bezeich-

neten zum Geschäftemachen,kann im Falle einerVerurtheilung
wegenZuwiderhandlungengegendie §§.17 bis 20 nebenderFreiheitsstrafeau «
die Zulässigkeitder Einschränkungihres Aufenthalteserkanntwerden.

Auf Grund diesesErkenntnisseskann demVerurtheiltenderAufenthalt
in bestimmtenBezirken oder Ortschaftendurch die Landespolizeibehördeversagt
werden,jedochin seinemWohnsitzenur dann, wenn er denselbennichtbereits
seitsechsMonaten inne hat. Ausländerkönnenvon der Landespolizeibehörde
aus demBundesgebieteausgewiesenwerden. Die Beschwerdefindetnur an die
Aufsichtsbehördenstatt. -

Zuwiderhandlungenwerdenmit Gefängniß von Einem Monat bis zu
Einem Jahre bestraft. «

5.23.
Unter den im §. 22 Abs. 1 bezeichnetenVoraussetzungenkann gegenGast=

wirthe, Schankwirthe, mit Branntwein oder Spiritus Kleinhandeltreibende
Personen, Buchdrucker,Buchhändler, Leihbibliothekareund hier: von Lese=
Eith *. der Freiheitsstrafeauf Untersagungihres Gewerbebetriebes
erkanntwerden. ·

s.24.
Personen,welcheessichzumGeschäftmachen,dieim§.1Abs.2be-

zeichnetenBestrebungenzu fördern, oderwelcheauf Grund einerBestimmung
diesesGesetzesrechtskräftigzu einerStrafe verurtheiltwordensind, kannvon
der Landespolizeibehördedie Befugniß zur gewerbsmäßigenodernichtgewerbs=
mäßigenöffentlichenVerbreitung von Druckschriften,sowiedie Befugniß zum
Handelmit Druckschriftenim Umherziehenentzogenwerden.

Die Beschwerdefindetnur an die Aufsichtsbehördenstatt.

g.25.
Wer einemauf Grund des §. 23 ergangenenUrtheil oder einerauf

Grund des §. 24 erlassenenVerfügung zuwiderhandelt,wird mit Geldstrafe
bis zu eintausendMark oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu sechs
Monaten bestraft.

F. 26.
Zur Entscheidungder in denFällen der §#.8, 13 erhobenenBeschwerden

wird eineKommissiongebildet. Der Bundesrathwählt vier Mitglieder aus
seinerMitte und fünf aus den Mitgliedern der höchstenGerichte des Reichs
oder der einzelnenBundesstaaten.

Die Wahl dieserfünf Mitglieder erfolgt für die Zeit der Dauer dieses
Gesetzesund für die Dauer ihres Verbleibens in richterlichemAmte.

Der Kaiser ernenntdenVorsitzendenund aus der Zahl der Mitglieder
derKommissiondessenStellvertreter.
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17
Die Kommissionentscheidetin der Besetzungvon fünf Mitgliedern, von

denenmindestensdrei zuden richterlichenMitgliedern gehörenmüssen. Vor
derEntscheidungüberdieBeschwerdeist denBetheiligtenGelegenheitzurmünd=
lichenoderschriftlichenBegründung ihrer Anträgezu geben. Die Kommission
ist befugt,Beweis in vollemUmfange,insbesonderedurcheidlicheVernehmung
von Zeugenund Sachverständigen,zu erhebenoder mittelstErsuchenseiner
Behördedes Reichs oder einesBundesstaateserhebenzu lassen. Hinsichtlich
der Verpflichtung,sichals Zeuge oder Sachverständigervernehmenzu lassen,
sowiehinsichtlichder im Falle desUngehorsamszuverhängendenStrafen kommen
die Bestimmungender am Sitze der Kommissionbeziehungsweiseder ersuchten
BehördegeltendenbürgerlichenProzeßgesetzezur Anwendung. Die Entschei=
dungenerfolgennachfreiemErmessenund sind endgültig.

Im übrigen wird der Geschäftsgangbei der Kommissiondurchein von
derselbenzu entwerfendesRegulativ geordnet,welchesderBestätigungdesBun=
desrathsunterliegt.

g.28.
Für BezirkeoderOrtschaften,welchedurchdieim —1 Abs.2 bezeichneten

Bestrebungenmit Gefahr für die öffentlicheSicherheitbedrohtsind, könnenvon
denZentralbehördender Bundesstaatendie folgendenAnordnungen,soweitsie
nicht bereitslandesgesetzlichzulässigsind, mit Genehmigungdes Bundesraths
für die Dauer von längstensEinem Jahre getroffenwerden:

1. daß Versammlungennur mit vorgängigerGenehmigungder Polizei=
behördestattfindendürfen;auf VersammlungenzumZweckeineraus=
geschriebenenWahl zum Reichstagoderzur Landesvertretungerstreckt
sichdieseBeschränkungnicht;

2. daß die Verbreitung von Druckschriftenauf öffentlichenWegen,
Straßen, Plätzen oder an anderenöffentlichenOrten nicht statt=
findendarf;

3. daß Personen, von deneneine Gefährdungder öffentlichenSicher=
heit oderOrdnung zu besorgenist, der Aufenthalt in denBezirken
oderOrtschaftenversagtwerdenkann;

4. daß der Besitz, das Tragen, die Einführung und der Verkauf von
Waffen verboten,beschränktoder an bestimmteVoraussetzungenge=
knüpftwird.

Über jedeauf Grund der vorstehendenBestimmungengetroffeneAnord=
nung muß demReichstagsofort beziehungsweisebei seinemnächstenZusam=
mentretenRechenschaftgegebenwerden.

Die getroffenen AnordnungensinddurchdenReichsanzeigerund auf die
für landespolizeilicheVerfügungenvorgeschriebeneWeisebekanntzu machen.

Wer diesenAnordnungenoderdenauf Grund derselbenerlassenenVer=
fügungenmitKenntnißodernacherfolgteröffentlicherBekanntmachungzuwider=
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Reichs-Gesetzblatt.
36.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddie weitereBerechtigungder Inhaber des EisernenKreuzesvon
1870/71 zum Bezuge der gesetzlichenEhrenzulage.S. 361. — Allerhöchster Erlaß, betreffend
die Wiederübernahmeder RegierungsgeschäftedurchSeine Majestät den Kaiser. S. 363.

(Nr. 1273.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Bestimmung derjenigenmilitärischenDienst=
auszeichnungen,welcheaußerdempreußischenMilitär=Ehrenzeichenzweiter
KlassenebendemBesitzedesEisernenKreuzeszweiterKlassezumBezugeder
EhrenzulagenachMaßgabe des Gesetzesvom 2. Juni 1878 (Reichs=Gesetzbl.
S. 99) berechtigen.Vom 19. November 1878.

A. Grunddes§. 2 desGesetzesvom2. Juni 1878,betreffenddieGewährung
einer Ehrenzulagean dieInhaber desEisernenKreuzesvon 1870/71,bestimmeIch:

In Bezug auf dieBerechtigungzum Empfangeder Ehrenzulagewerden
dempreußischenMilitär=EhrenzeichenzweiterKlassedie nachstehendenmilitärischen
Dienstauszeichnungengleichgeachtet:

a) Auszeichnungen, welche in einem der seit 1866 mit Preußen
verbundenen Landestheile vor der Vereinigung verliehen
worden sind: «

1. das im vormaligenKönigreichHannover verlieheneAllgemeine
Ehrenzeichenmit derInschrift: „Kriegerverdienst“insofern dasselbe
für Tapferkeitim Kriegeverliehenwordenistz

2. das im vormaligen Kurfürstenthum Hessen verlieheneMilitär=
Verdienstkreuz(von Silber).

b) Auszeichnungen, welche in einem der Bundesstaaten außer
Preußen vor dem Kriege 1870/71verliehen worden sind:

3. das KöniglichbayerischeMilitär=Verdienstkreuz;
4. die Königlich bayerischesilberneund goldeneMilitär=Verdienst=

medaille;
5. die Königlich sächsischesilberneund goldeneMilitär=Verdienst=

medailleges Militär=St. Heinrichsordens;
6. die Königlich württembergischesilberneMilitär=Verdienstmedaille;
7. die GroßherzoglichbadischeVerdienstmedailleam Bande der

militärischenCarl=Friedrich=Verdienstmedaille;
Reichs=Gesetzbl.1878. 69

Ausgegebenzu Berlin den5.Dezember1878.
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(Nr. 1274.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieWiederübernahmederRegierungsgeschäftedurch
Seine MajestätdenKaiser. Vom 5.Dezember1878.

J der Anlage lasseIch Ihnen beglaubteAbschrift eines von Mir an des
* KronprinzenKaiserlicheund KöniglicheHoheit gerichtetenErlasses, Inhalts

dessenIch dieRegierungsgeschäftemit dem heutigenTage wiederübernehmen
will, mit demAsiuage zugehen,denselbennebstgegenwärtigerOrder durchdas
Reichs=Gesetzblattzur öffentlichenKenntniß zu bringen. Ich habeMeinem
Herrn Sohne, desKronprinzenKaiserlicherund KöniglicherHoheitfür diemit
voller Hingebungund mit porglccherBeachtungMeiner Grundsätzeerfolgreich
geführteVertretungMeinen Dank durcheinenbesonderenErlaß ausgesprochen.

Berlin, den5. Dezember1878.

Wilhelm.

Otto Graf zu Stolberg.
An denReichskanzler.

Anlage.

NachdemdurchGottes gnädigeHülfe Meine Gesundheitwiederhergestellt
und damit die Behinderung fortgefallenist, für derenDauer Ich durch Meine
Order vom 4. Juni d. J. EurerKaiserlichenund KöniglichenHoheitund Liebden
MeineVertretungin der oberenLeitungder— E übertragenhabe,
will Ich diese Geschäftemit dem heutigen Tagewieder Selbstübernehmen.
Dem Reichskanzlerund dem Staatsministeriumhabe Ich diesenErlaß zur
amtlichen Veröffentlichungzugehenlassen.

Berlin, den5. Dezember1878.
Wilhelm.

Otto Graf zu Stolberg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Friedenthal.
v. Bülow. Hofmann. Graf zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht.

An
desKronprinzendesDeutschenReichsund von Preußen

Kaiserlicheund KöniglicheHoheitund Liebden.

— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt.

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOberHofbuchdruckerei(unter Reichsverwaltung).
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Artikel 2.

HinsichtlichdesBetrages,derSicherungund derErhebungderEingangs=
und Ausgangsabgaben,sowiehinsichtlichder Durchfuhr dürfen von keinem der
beidenvertragendenTheile dritteStaaten günstigerals der anderevertragende
Theil behandeltwerden.JededrittenStaaten in diesenBeziehungeneingeräumte
Begünstigungist daherohneGegenleistungdem anderenvertragendenTheile
gleichzeitigeinzuräumen.

Ausgenommenhiervonsind:
1. jeneBegünstigungen,welchevon einemdervertragendenTheileeinem

Nachbarlandezur Erleichterungdes Verkehrsmit dendaselbsterzeugten
NahrungsmittelnundGegenständenderHausindustriefürgewisseGrenz=
Hichin und für die Bewohner einzelnerGebietstheileeingeräumt
werden;

2. die von einemder beidenvertragendenTheile durch eine schonabge=
schlosseneoder etwa künftighin abzuschließendeZolleinigung zugestan=
denenBegünstigungen.

Artikel 3.
In den GebietendervertragendenTheile sollendie bei der Ausfuhr ge=

wisserErzeugnissebewilligten Ausfuhrvergütungennur dieSölle oder inneren
Steuern ersetzen,welchevon den gedachtenErzeugnissenodervon den Stoffen,
aus denensie verfertigt werden, erhoben sind. Eine darüber hinausgehende
Ausfuhrprämie sollen sienicht enthalten.Über AenderungendesBetragesdieser
VergütungenoderdesVerhältnissesderselbenzu demZolle oderzu deninneren
Steuernwird gegenseitigeMittheilungerfolgen. ,

Artikel 4.
Von Waaren, welchedurchdas Gebiet einesder vertragendenTheile aus=

odernachdemGebietedesanderenTheilesdurchgeführtwerden,dürfenDurch=
gangsabgabennichterhobenwerden.

Diese Verabredung findet sowohl auf die nacherfolgterUmladung oder
Lagerung,als auf dieunmittelbardurchgeführtenWaaren 833

Artikel 5.
Zur weiterenErleichterungdes gegenseitigenVerkehrs wird, sofern die

Identität der aus=und wiedereingeführtenGegenständeaußer Zweifel ist, beider=
seits Befreiung von Eingangs=und Ausgangsabgabenzugestanden:

a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungsgegenständen),welche
aus demfreienVerkehrim GebietedeseinendervertragendenTheile in
das Gebietdesanderenauf Märkte oderMessengebrachtoderauf un=
S Verkauf außer demMeß- und Marktverkehrversendet,in dem

ebietedesanderenTheilesabernichtin denfreienVerkehrgesetzt,sondern
unter Kontrole der Zollbehördein öffentlichenNiederlagen(Packhöfen,
Hallämtern u. s.w.) gelagert,sowiefür Muster, welchevon Handels=
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reisendeneingebrachtwerden, alle dieseGegenstände,wenn sie binnen
einerim vorauszu bestimmendenFrist unverkauftzurückgeführtwerden;

b) für Vieh, welchesauf Märkte in das Gebiet des anderenvertragenden
Theiles gebrachtund unverkauftvon dort zurückgeführtwird.

Artikel 6.
Zur Regelungdes nachbarlichenVerkehrs zumZweckeder Veredlung von

Waaren zwischendenGebietender vertragschließendenTheile wird festgesetzt,daß
von Eingangs=und Ausgangsabgabenbefreitseinsollen:

a) Garne und Gewebe einheimischerErzeugung, welchein das Gebiet
des anderenTheiles zur ZubereitungoderVerarbeitung gebrachtund
nach vollendeterArbeit zurückgebrachtwerden, und zwar Garne und
Gewebezum Waschen,Bleichen, Färben, Walken, Appretiren, Be=
druckenund Sticken, Garne in gescheerten(auchgeschlichteten)Ketten
nebstdemerforderlichenSchußgarnzur HerstellungvonGeweben,sowie
Gespinnste(einschließlichder erforderlichenZuthaten)zur Herstellung
von Spitzen und Posamentirwaaren)

b) die zur Reparatur aus=und dann wiedereingeführtenGegenstände
aller Art;

o) sonstigeWaaren und Gegenstände,welchezur Bearbeitungoder Ver=
arbeitungimGrenzbezirkeausgeführtund, ohne ihrewestulcche Be=
schaffenheitund handelsüblicheBenennungverändertzu haben,wieder
eingeführtwerden.

Der Verkehr in allen diesenFällen ist jedochan die Bedingung geknüpft,
daß die Identität der aus= und wiedereingeführtenWaaren und Gegenstände
sichergestelltwerdenkann. «

« Artikel 7.
Hinsichtlichder zollamtlichenBehandlung von Waaren, die demBegleit=

scheinverfahrenunterliegen,wird eine Verkehrserleichterungdadurchgegenseitig
gewährt, daß beim unmittelbaren ——— solcherWaaren aus dem Gebiete
deseinendervertragendenTheile in das GebietdesanderendieVerschlußabnahme,
die Anlage eines anderweitenVerschlussesund die Auspackung der Waaren
unterbleibt,sofernden dieserhalbvereinbartenErfordernissengenügtist. Über=
haupt soll die Abfertigungmöglichstbeschleunigtwerden. "

Artikel 8.
Die vertragendenTheile werdenauch ferner darauf bedachtsein, ihre

eko endenGrenzzollämter,wo es dieVerhältnissegestatten,je an einen
ftrtzu verlegen,so daß dieAmtshandlungenbei dem Übertritte der Waaren

aus einemZollgebietein das anderegleichzeitigstattfindenkönnen.

Artikel 9.
Innere Abgaben,welchein dem einen der vertragendenTheile, sei es

für Rechnungdes Staatesoderfür Rechnungvon KommunenundKorporationen,
70“

—
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auf der Hervorbringung,der ZubereitungoderdemVerbraucheines—
nisses ruhen, dürfen Erzeugnissedes anderenTheiles unter keinemVorwan
höher oder in lästigererWeise treffen, als die gleichnamigenErzeugnissedes
eigenenLandes. “à

Artikel 10. «
Die vertragendenTheile verpflichtensich, auchferner zur Verhütung und

Bestrafung desSchleichhandelsnachoder aus ihrenGebietendurchangemessene
Mittel mitzuwirken und die zu diesemZweck erlassenenStrafgesetzeaufrechtzu er=
halten,dieRechtshülfezu gewähren,denAufsichtsbeamtendesanderenTheilesdie
VerfolgungderKontravenientenin ihr Gebietzu gestattenund denselbendurch3
Steuer=, Zoll= und Polizeibeamtesowie durch die Ortsvorständealle erforder=
licheAuskunft und Beihülfe zu Theil werdenzu lassen.

Das nachMaßgabe dieserallgemeinenBestimmungenabgeschlosseneZoll=
kartell enthältdie Anlage A.

Für Grenzgewässerund für solcheGrenzstrecken,wo die Gebieteder ver=
tragendenTheile mit fremdenStaaten zusammentreffen,werdendie zur gegen=
seitigenUnterstützungbeim ÜberwachungsdiensteverabredetenMaßregeln auf=
rechterhalten.

Artikel 11.
Jeder der beidenvertragendenTheilewird dieSeehandelsschiffedesanderen

und derenLadungenunter denselbenBedingungenund gegendieselbenAbgaben,
wie die eigenenSeehandelsschiffe,zulassen. Dieses gilt auch für die Küsten=
schiffahrt.

1 Die StaatsangehörigkeitderSchiffe jedesder vertragendenTheile ist nach
der Gesetzgebungihrer Heimath zu beurtheilen.

Zur Nachweisungüber die LadungsfähigkeitderSeehandelsschiffesollen
bei Feststellungvon Schiffahrts=und Hafenabgabendie nach derGesetgebung
ihrer Heimath gültigenMeßbriefegenügenund wird eineReduktionder Schiffs=
maaßeinsolange nicht stattfinden,als die im Jahre 1872 durchNotenwechsel
zwischendenvertragendenTheilen getroffenenVereinbarungenüber diegegen=
seitigeGleichstellungder Meßbriefeim Kraft bleiben.

Artikel 12.
Von Schiffen des einender vertragendenTheile, welchein Unglücks=oder

Nothfällen in die Seehäfendes andereneinlaufen,sollen, wenn nicht der Auf=
enthaltunnöthigverlängertoder zum Handelsverkehrbenutztwird, Schiffahrts=
oder Hafenabgabennicht erhobenwerden.

Von Havarie=und Strandgütern, welchein das Schiff eines der ver=
tragendenTheile verladenwaren, soll von demanderen,unter Vorbehalt des
etwaigenBergelohns, eineAbgabenur dann erhobenwerden,wenn dieselbenin
denVerbrauchübergehen.

Artikel 13.
Zur Befahrung aller natürlichenund künstlichenWasserstraßenin den

Gebietender vertragendenTheile sollen Schiffsführer und Fahrzeuge, welche
einemderselbenangehören,unter denselbenBedingungenund gegendieselben
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Ab abenvon Schiff oderLadungzugelassenwerden,wie Schiffsführerund
8 deseigenenLandes. · .

Artikel 14.

Die BenutzungderChausseenund sonstigenStraßen, Kanäle, Schleusen,
Fähren, Brücken und Brückenöffnungen,der Häfen und Landungsplätze,der
Bezeichnungund Beleuchtungdes Fahrwassers,des Lootsenwesens,der Krahne
und Waageanstalten,der Niederlagen,der Anstaltenzur Rettung und Bergung
vonSchiffsgüternunddergleichenmehr, insoweitdieAnlagenoderAnstaltenfür
den öffentlichenVerkehr bestimmtsind, soll, gleichvielob dieselbenvom Staate
oder von Privatberechtigtenverwaltetwerden, denAngehörigendes anderenver=
tragendenTheiles unter gleichenBedingungenund gegengleicheGebühren, wie
denAngehörigendeseigenenStaates, gestattetwerden.

Gebührendürfen, vorbehaltlichderbeimSeebeleuchtungs=und Seelootsen=
wesen zulässigenabweichendenBestimmungen, nur bei wirklicher Benutzung
solcherAnlagen oderAnstalten erhobenwerden.

Wegegelderfür einendieLandesgrenzeüberschreitendenVerkehrdürfenauf
Straßen, welchezur Verbindung der vertragendenTheile unter sich oder mit
demAuslande dienen,nach Verhältniß der Streckenlängenicht höhersein, als
für denauf das eigeneStaatsgebietbeschränktenVerkehr

Artikel 15.

Auf Eisenbahnensoll sowohl hinsichtlichder Beförderungspreiseals der
Zeit und Art der Abfertigung keinUnterschiedzwischendenBewohnern derGe=
bieteder vertragendenTheile gemachtwerden. Namentlich sollen die aus den
GebietendeseinenTheilesin dasGebietdesanderenTheilesübergehendenoder
das letzteretransitirendenTransporte wederin Bezug auf dieo noch
rücksichtlichder Beförderungspreiseungünstigerbehandeltwerden, als die aus
dem Gebiete des betreffendenTheiles abgehendenoder darin verbleibenden
Transporte.

Für denVerkehr von dem Gebiete des einenTheiles nachdem Gebiete
des anderen, sowiefür Durchfuhren nach oder aus dem Gebietedes anderen
Theiles ist die Anwendung nicht publizirterTarife auf den Eisenbahnenunter=
sagt. Diepublizirten Tarifsätze sind überall und für jedermannunter Ausschluß
von nicht veröffentlichtenRückvergütungen(Rabatten,Refaktienu. dergl.)gleich=
mäßig in Anwendungzu bringen. Die vertragendenTheile werdendahinwirken,
daß dieÜbertretungdieserBestimmungseitensder Eisenbahnverwaltungenmit
entsprechendenStrafen belegtwird.

Für denPersonen=und Güterverkehr,welcherzwischenEisenbahnstationen,
die in den Gebietendes einenvertragschließendenTheiles gelegensind, innerhalb
dieserGebietemittelstununterbrochenerBahnverbindungstattfindet,sollendie
Tarife in der gesetzlichenLandeswährungdieserGebieteauch in demFalle auf=
gestelltwerden,wenndie für denVerkehrbenutzteBahnverbindungganzoder
theilweiseim BetriebeeinerBahnanstalt steht,welchein denGebietendesanderen
TheilesihrenSitz hat.
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Auf Anschlußstreckenundinsoweites sichlediglichumdenVerkehrzwischen
den zunächstderGrenzegelegenen,beiderseitigenStationen handelt,soll beiEin=
hebungder im Personen=und Güterverkehrzu entrichtendenGebührenauchin
dem Falle, wenn der Tarif nicht auf die gesetzlicheLandeswährungder Ein=
hebungsstellelautet,dieAnnahmeder nachdenGesetzendes Landes,in welchem
die Einhebungsstellegelegenist, zulässigenZahlungsmittelmit Berücksichtigung
des jeweiligenKurswerthesnicht verweigertwerden.

Die hier geregelteAnnahmevonZahlungsmittelnsoll denVereinbarungen
—— — über dieAbrechnungin keinerWeisevor—

greifen.
Artikel 16.

Die vertragendenTheilewerdendahinwirken,daßdergegenseitigeEisen=
bahnverkehrin ihren GebietendurchHerstellungunmittelbarerSchienenverbin=
dungenzwischenden an einemOrte zusammentreffendenBahnen und durch
Überführung der Transportmittelvon einerBahn auf die anderemöglichster=
leichtertwerde.

Die vertragendenTheile —232 sich,dahin zu wirken, daß durchdie
beiderseitigenBahnverwaltungendirekteExpeditionenoder direkteTarife im
Personen=und Güterverkehr, sobaldund insoweitdieselbenvon beidenTheilen
als wünschenswerthbezeichnetwerden,zur Einführunggelangen.

Für den direktenVerkehr bleibt die Aufstellung einheitlicherTransport=
bestimmungen,insbesonderein Bezug auf Lieferungsfristen,durch unmittel=
baresEinvernehmender beiderseitigenzuständigenoberstenAufsichtsbehördenvor=
behalten.

Artikel 17.
Die vertragendenTheile verpflichtensich, den Eisenbahnverkehrzwischen

den beiderseitigenGebietengegen Störungen und Behinderungensicherzustellen.
. In Bezug auf Eisenbahn=Fahrbetriebsmittel,welcheaus denGebietendes
einenvertragschließendenTheiles in die des anderenim Verkehrübergegangen
sind, findet in diesenletzterenGebietenwegenwie immer gearteterForderungs=
ansprüchegegendie Bahnanstalt, welcherdas Eigenthum an denEhrbewwiebs=
mitteln zusteht, eine Bewilligung von Beschlagnahme,Arrest, Pfändung,
Segquestrationoder sonstigenwie immer gearteten,wenngleichnur provisorischen
HüereclunenmQoder Exekutionsmaßregelnim gerichtlichenoderadministrativen

egenicht statt.
Eisenbabnwagen,in welchenPferde, Maulthiere, Esel, Rindvieh, Schafe,

Ziegen oder Schweinebefördertwordensind, müssen,wenn sie demnächstzum
TransportvonVieh dergenanntenGattungenausdemGebietedeseinenTheiles
in das des anderenverwendetwerdensollen, zuvoreinemdurchbesondereÜber=
einkunft festzustellendenReinigungs= (Desiusktions) Verfahren unterworfen
werden,welchesgeeignetist, die den Wagen etwa anhaftendenAnsteckungsstoffe
vollständig zutilgen.

P Artikel 18.
Die vertragendenTheile werdendort, wo an ihren Grenzenunmittelbare

Schienenverbindungenvorhandensindund einÜbergang derTransportmittel
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stattfindet,Waaren, welchein vorschriftsmäßigverschließbarenWagen eingehen
und in denselbenWagen nacheinemOrte im Innern befördertwerden,an welchem
sicheinzur AbfertigungbefugtesZoll=undSteueramtbefindet,von derDekla=
ration, Abladung und Revision an der Grenze, sowie vom Kolloverschluß
frei lassen, insofern jeneWaaren durchÜbergabe der Ladungsverzeichnisseund
Frachtbriefezum Eingang angemeldetsind. -

Waaren, welchein vorschriftsmäßigverschließbarenEisenbahnwagendurch
das GebieteinesdervertragendenTheileaus=odernachdenGebietendesan=
derenohneUmladungdurchgeführtwerden,sollenvonderDeklaration,Abladung
und Rewvision,sowievom Kolloverschlußsowohlim Innern als an denGrenzen
frei bleiben, insofern dieselbendurch Übergabe der Ladungsverzeichnisseund
FrachtbriefezumDurchgang angemeldetsind.

Die Verwirilichung der vorstehendenBestimmungenist jedochdadurchbe=
dingt, daß die betheiligtenEisenbahnverwaltungenfür das rechtzeitigeEintreffen
derWagenmit unverletztemVerschlusseam Abfertigungsamteim Eiers oder
am Ausgangsamteverpflichtetseien.

Insoweit von einem der vertragendenTheile mit dritten Staaten in
Betreff der Zollabfertigung weitergehende,als die hier aufgeführtenErleichte=
rungen vereinbartworden ns t findendieseErleichterungenauchbeidemVerkehr
mit dem anderenTheile, unter Voraussetzungder Gegenseitigkeit,Anwendung.

Artikel 19.
Die Angehörigender vertragendenTheile sollen gegenseitigin Bezug auf

den Antritt, Ed Betrieb und die Abgaben von Handel und Gewerbe* In⸗
ländernvöllig gleichgestelltsein. Beim Besucheder Märkte und Messensollen
8 des anderenTheiles ebensowie die eigenenAngehörigenbehan=
elt werden.

Auf das Apothekergewerbe,das Handelsmäkler=(Sensalen=)Geschäftund
den Gewerbebetriebim Umherziehen,einschließlichdes Hausirhandels,finden die
vorstehendenBestimmungenkeineAnwendung.

Kaufleute, Fabrikantenund andereGewerbetreibende,welchesich darüber
ausweisen,daß sie in demStaate, wo sie ihren Wohnsitzhaben, die gesetzlichen
Abgabenfür das von ihnen betriebeneGeschäftentrichten,sollen, wenn sieper=
sönlich oder durch in ihren Diensten stehendeReisendeAnkäufe machenoder
Bestellungen,nur unter Mitführung von Mustern, suchen,in dem Gebiete
2| onn vertragendenTheileskeineweitereAbgabehierfür zu entrichtenver=
pflichtet sein.

Die Angehörigendes einen der vertragendenTheile, welchedas Fracht=
fuhrgewerbe,dieSee=oderFlußschiffahrtzwischenPlätzen verschiedenerStaaten
betreiben,sollenfür diesenGewerbebetriebin demGebiete des anderenTheiles
einerGewerbesteuernicht unterworfenwerden.

Die in demGebiete des einen vertragendenTheiles rechtlichbestehenden
Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien und Versicherungsgesell=
schaftenjederArt werdenin dem Gebietedes anderenTheiles nachRagbe
derdaselbstgeltendengesetzlichenund reglementarischenBestimmungenzumGe=
schäftsbetriebeund zur Verfolgungihrer Rechtevor Gerichtzugelassen.
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Artikel 20. «
In Bezugauf dieBezeichnungderWaarenoderderenVerpackung,sowie

bezüglichderFchute. und Handelsmarken,der Muster und Modelle, fernerder
ErfindungspatentesollendieAngehörigendes einender vertragschließendenTheile
in demGebietedes anderendenselbenSchutz wie die eigenenAngehörigenge=
nießen. Die Angehörigeneines jedendervertragschließendenTheile habenjedoch
die in dem Gebietedes anderenTheiles durchGesetzeoderVerordnungenvor=
geschriebenenBedingungenund Förmlichkeitenzu erfüllen. «

Der Schutzvon Fabriks- und Handelsmarkenwird den Angehörigendes
anderenTheiles nur insofernund auf so lange gewährt,als dieselbenin ihrem
Heimathsstaatein derBenutzungder Marken geschütztsind.

Artikel 21. *
Die vertragendenTheile bewilligensichgegenseitigdas Recht, Konsuln in

allen denjenigenHäfen und Handelsplätzendes anderenTheiles zu ernennen,in
denenKonsulnirgendeines drittenStaateszugelassenwerden.

Diese Konsuln des einen der vertragendenTheile sollen, unter der Be=
dingungderGegenseitigkeit,in demGebietedes anderenTheilesdieselbenVor=
rechte,Hesugnissund Befreiungengenießen,derensichdiejenigenirgendeines
drittenStaates erfreuenoder werden.

Artikel 22.
Jeder der vertragendenTheile wird seineKonsuln im Auslande verpflich=

ten, den Angehörigen desanderenTheiles, sofernletztereran dem betreffenden
Platze durcheinenKonsul nichtvertretenist, Schutz und Beistand in derselben
Art und gegennichthöhereGebührenwie deneigenenAngehörigenzu gewähren.

Artikel 23.
Die vertragendenTheile gestehensichgegenseitigdas Recht zu, an ihre

ZollstellenBeamte zu demZweckezu senden,um von der Geschäftsbehandlung
derselbenin Beziehungauf das Jollwesenund dieGrenzbewachungKenntnißzu
erlangen,wozu diesenBeamten alle Gelegenheitbereitwilligzu gewährenist.

Über die Rechnungsführungund Statistik in beidenJollgebietenwollen
dievertragendenStaaten sichgegenseitigalle gewünschtenAufklärungenertheilen.

Artikel 24.
Der gegenwärtigeLhüägisertn wird sichin Gemäßheitdes zwischender

österreichisch=UngarischenMonarchieund demFürstenthumeLiechtensteinbestehen=
denZoll= und Steuereinigungsvertragesauchauf das letztereerstrecken.

Derselbewird sichfernerauf das GroßherzogthumLuxemburgerstrecken,
so lange dasselbezum deutschenZollgebietegehört.

Artikel 25.
In Sgten einzelnenLandestheilendervertragschließendenTheile, welche

von derenZollgebietausgeschlossensind, findet, so langederenAusschlußdauert,
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Anlage A.

Zollkartell.

g.1.
Jeder der vertragendenTheile verpflichtetsich,zur Verhinderung,Entdeckungund
* von Übertretungen(§#.13und14)derZollgesetzedesanderenTheiles
nach Maßgabeder folgendenBestimmungenmitzuwirken.

K. 2.
Jeder der vertragendenTheilewird seinenAngestellten,welchezur Verhin=

derung oder zur Anzeige von Übertretungen seinereigenenZollgesetzeange=
wiesensind, dieVerpflictung auflegen, sobald ihnen bekanntwird, daß eine
Übertretung derartigerGesetzedesanderenTheilesunternommenwerdensoll, oder
stattgefundenhat, dieselbeim ersterenFalle durchalle ihnen gesetzlichzustehenden
Mittel thunlichstzu verhindernund in beidenFällen der inländischenJoll= oder
Steuerbehörde(im DeutschenReich: Sruesihchn oder Hauptsteuerämter,
in Oesterreich=Ungarn:HauptzollämteroderFinanzwach=Kommissäre)schleunigst
anzuzeigen.

. 3.
Die Zoll= oder Steuerbehördendes einenTheiles sollen über die zu ihrer

KenntnißgelangendenÜbertretungenvon Zollgesetzendes anderenTheilesden
im §. 2 bezeichnetenZoll= oder Steuerbehördendes letzterensofortMittheilung
machenund denselbendabeiüber die einschlagendenThatsachen,soweit sie diese
zu ermittelnvermögen,jedesachdienlicheAuskunft ertheilen.

K.4.
Die Einhebungsämtereinesjedender vertragendenTheile sollenden dazu

von dem anderenTheile ermächtigtenoberenZoll= oder Steuerbeamtendie Ein=
sichtder Register oder Registerabtheilungen,welchedenWaarenverkehraus und
nachdenGebietendes letzterenundan der Grenzederselbennachweisen,nebst
Belegen auf Begehrenjederzeitan der Amtsstellegestatten.

F.5.
Die Zoll=und Steuerbeamtenan der Grenzezwischenden —

sollen angewiesenwerden, sich zur Verhütung und Entdeckungdes
SchleichhandelsnachbeidenSeiten hin bereitwilligstzu unterstützenundnicht
allein zu jenemZweckihreWahrnehmungensichgegenseitigbinnender kürzesten
Frist mitzutheilen,sondernauch ein freundnachbarlichesVernehmenzu unter=
balten und zur Verständigungüber zweckmäßigesZusammenwirkenvon Zeit zu
Zeit und bei besonderenVeranlassungensichmit einanderzu berathen.
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S. 6.
Den Zoll=und Steuerbeamtender vertragendenTheile soll gestattetsein,

beiVerfolgungeinesSchleichhändlersoderder aro oderSpuren einer
ÜbertretungderZJollgesetzeihresStaatessichin das GebietdesanderenTheileszu
demZweckzu begeben,um bei dendortigenOrtsvorständenoderBehördendie
g ErmittelungdesThatbestandesund desThätersund die zurSicherungdes

eweiseserforderlichenMaßregeln, das Sammeln aller Beweismittel bezüglich
der vollbrachtenoder versuchtenZollumgehung,sowiedenUmständennachdie
2 2— Beschlagnahmeder Waaren und die Festhaltungder Thäter zu
eantragen.

nträgendieserArt sollendieOrtsvorständeund Behördenjedesder ver=
tragendenTheile in derselbenWeise genügen,wie ihnen dies bei vermutheten
oder entdecktenÜbertretungender Zollgesetzedes eigenenStaates zustehtund
obliegt. Auch könnendie Zoll= und Steuerbeamtendes einenTheiles durch
Requisitionihrer vorgesetztenBehördevon Seiten der zuständigenBehördedes
anderenTheiles aufgefordertwerden,entwedervor letztererselbstodervor der
kompetentenBehördeihres eigenenLandesdie auf dieZollumgehungbezüglichen
Umständeauszusagen. l:

KeinerdervertragendenTheilewird in seinemGebieteVereinigungenzum
Zweckdes SchleichhandelsnachdemGebietedes anderenTheiles dulden,oder
Verträgenzur Sicherung gegendie möglichenNachtheileschleichhändlerischer
UnternehmungenGültigkeitzugestehen.

S. S.
Jeder dervertragendenTheile ist verpflichtet,zuverhindern,daßVorräthe

von Waaren,welcheals zumSchleichhandelnachdemGebietedesanderenTheiles
bestimmtanzusehensind, in derNähe der Grenzedes letzterenangehäuftoder
2 genügendeSicherung gegenden zu besorgendenMißbrauchniedergelegt
werden.

Innerhalb des Grenzbezirkessollen Niederlagenfremder unverzollter
Waaren in derRegel nur an polchenOrten,wo sichein Jollamt befindet,ge=
hauet 2* in diesemFalle unterVerschlußund Kontrole der Zollbehördege—
ellt werden.

Sollte in einzelnenFällen der amtlicheVerschlußnicht anwendbarsein,
so sollenstattdesselbenanderweitemöglichstsicherndeKontrolmaßregelnange—
ordnetwerden. Vorräthevon fremdenverzolltenund von inländischenWaaren
innerhalbdes Grenzbezirkessollendas Bedürfnißdes erlaubten,d.h. nachdem
örtlichenVerbraucheim eigenenLandebemessenenVerkehrsnichtüberschreiten.
EntstehtVerdacht,daß sichVorräthe von Waaren der letztgedachtenArt über
das bezeichneteBedürfniß und zum Zweckdes Schleichhandelsgebildet hätten,
so sollendergleichenNiederlagen,insoweites gesetzlichzulässigist, unterspezielle,
un 8* des SchleichhandelsgeeigneteKontrole der Zollbehördege=
ellt werden. -

U«
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S. 9.

Jeder der vertragendenTheile ist verpflichtet:
a) Waaren, derenEin= oder Durchfuhr in demGebietedes anderen

Theilesverbotenist, nachdemselbennur beimNachweisedortigerbe=
sondererErlaubniß zoll=oder steueramtlichabzufertigen;

b) Waaren, welchein demGebietedesanderenTheileseingangsabgaben=
Pflichtigund dahin bestimmtsind, nach demselben ·

1. nur in derRichtungnacheinemdortigenmit ausreichendenBe=
fugnissenversehenenEingangsamte, 1

2. vondenAusgangsämternoderLe — nur zu solchen
Tageszeiten,daß siejenseitsder GrenzezudorterlaubterZeit ein⸗
krefen können,und

3. unter Verhinderung jedesvermeidlichenAufenthalteszwischendem
AusgangsamteoderderLegitimationsstelleund derGrenze

zoll=odersteueramtlichabzufertigen,odermit Ausweisenzu versehen.

g.10.
— Auch wird jederder beidenTheile die Erledigungder für dieWieder=
ausfuhrunverabgabterWaaren ihm geleistetenSicherheiten,sowiedie für Aus=
fuhren gebührendenAbgabenerlasseoder Erstattungen erst dann eintretenlassen,
wennihm durcheinevomEingangsamteauszustellende,dieRegisterpostunddas
Datum der Abfertigung enthaltendeBescheinigungnachgewiesenwird, daß die
nach dem vorbezeichnetenNachbarlandeausgeführteWaare in dem letzterenan=
gemeldetwordenist. «

§.11.
Vor Ausführungder im F. 9 unterb und im §J.10 enthaltenenBestim=

mungenwerdendie vertragendenTheile über die erforderlicheAnzahl und die
Besuhss derzumWaarenübergangean dergemeinschaftlichenGrenzebestimm=
ten Anmelde=und Erhebungsstellen,überdiedenselben,soweitsie7 einander
unmittelbarin Beziehungstehen,übereinstimmendvorzuschreibendenAbfertigungs=
stundenund über nach Bedürfniß anzuordnendeamtlicheBegleitungender aus=
geführtenWaaren bis zurjenseitigenAnmeldestelle,sowieüberbesondereMaß=
regelnfür denEßenkebltwelkrhesichbereitwilligstverständigen.

5. 12.
Jeder der vertragendenTheile hat die in den§#.13 und 14 erwähnten

ÜbertretungenderZollgesetzedesanderenTheilesnichtalleinseinenAngehörigen,
sondernauch allen denjenigen,welchein seinemGebieteeinenvorübergehenden
Wohnsitz habenoderauchnur augenblicklichsichbefinden,unterAndrohungder
zu jenen ParagraphenbezeichnetenStrafen zu verbieten. Beide vertragende
Theile verpflichtensich— die dem anderenvertragendenTheile angehö=
rigen Unterthanen,welcheden VerdachtdesSchleichhandelswider sicherregt
haben,innerhalbihrer Gebieteüberwachenzu lassen.
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K.13.
Übertretungenvon Ein=, Aus= und Durchfuhrverbotendes anderen

Sies und Zoll=-oderSteuerdefrauden,d.h. solcheHandlungenodergesetz=
widrigeUnterlassungen,durchwelchedemletztereneineihm gesetzlichgebührende
Ein= oderAusgangsabgabeentzogenwird oderbei unentdecktemGelingenent=
zogenwerdenwürde, sind von jedemder vertragendenTheile nach seinerWahl
entwedermitKonfiskationdesIegenstandesder Übertretung,eventuellErlegung
desvollenWerthes,und danebenmit angemessenerGeldstrafe,odermit densel=
benGeld=oderVermögensstrafeng bedrohen,welchengleichartigeoderähn=
licheÜbertretungenseiner r bgabengesetzesri

Im hitnn Falle ist derStrafbetrag,soweitderselbegesetzlichnachdem
entzogenenAbgabenbetragesichrichtet,nachdemTarife desStaateszu bemessen,
dessenAbgabengesetzübertretenwordenist.

K.14.
Für solcheÜbertretungenderZollgesetzedesanderenTheiles,durchwelche

erweislichein Ein=,Aus= oder 2 nicht verletztoder eine Abgabe
widerrechtlichnicht entzogenwerden konnte oder sollte, sind genügende,in be=
stimmtenGrenzenvomstrafrichterlichenErmessenabhängigeGeldstrafenanzudrohen.

K.15.
Freiheits= oderArbeitsstrafen(vorbehaltlichdernachseineneigenenAbgaben=

esetzeneintretendenAbbüßung unvollstreckbarerGeldstrafen durch Haft oder
rbeit)sowieEhrenstrafen,dieEntziehungvonGewerbsberechtigungenoder,als

Strafschärfung, die BekanntmachungerfolgterVerurtheilungen anzudrohen, ist
auf GrunddiesesKartells keinerdervertragendenTheileverpflichtet.

g.16.
Dagegendarf durchdie nachden §§.12 bis 15 zu erlassendenStraf=

bestimmungendie gesetzmäßigeBestrafungder bei Verletzungder Zollgesetzedes
anderenTheiles etwavorkommendensonstigenÜbertretungen,Vergehenund
Verbrechen,als: Beleidigungen, rechtswidrigeWidersetzlichkeit,Drohungen oder
Gewaltthätigkeiten,Fälschungen,BestechungenoderErpressungenu. dgl., nicht
ausgeschlossenoderbeschränktwerden.

K.17.
— — der Zollgesetzedes anderenTheiles hat auf Antrag einer

zuständigenBehördedesselbenjederder vertragendenTheile von denselbenGe=
richtenund in denselbenFormen, wie Übertretungenseinereigenenderartigen
Gesetze,untersuchenund gesetzmäßigbestrafenzu lassen,

1. wennder Angeschuldigteentwederein Angehörigerdes Staates ist,
welcherihn zur Untersuchungund Strafe ziehensoll, oder

2. wennjenernichtallein zurZeit derÜbertretungin demGebietedieses
Staates einen, wenn auchnur vorübergehenden,Wohnsitzhatteoder
dieÜbertretungvon diesemGebieteaus beging,sondernauchbeioder
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nachdemEingangedesAntragesauf Untersuchungsichin demselben
Staate betreffenläßt; "

in demunter 2 erwähntenFalle jedochnur dann, wennderAngeschuldigtenicht
1•33 desStaates ist, dessenGesetzeGegenstandderangeschuldigtenÜber -·
in ctretung

S. 18.
Zu den im16 17 bezeichnetenUntersuchungensollendas Gericht,von dessen

Bezirkeaus die Übertretungbegangenist, und das Gericht,in dessenBezirke
der AngeschuldigteseinenWohnsitzoder, als Ausländer, seineneinstweiligen
Aufenthalt hat, insofernzuständigsein, als nichtwegenderselbenÜbertretung
egendenselbenAngeschuldigtenein Verfahren bei einem anderenGerichtean=

dangi=oder durchschließlicheEntscheidungbeendigtist.

K.19.
Bei den im §. 17 bezeichnetentssech soll den amtlichenAngaben

derBehörden oderAngestelltendes anderenTheiles dieselbeBeweiskraftbeigelegt
werden, welcheden amtlichen" der Behörden oder Angestelltendes
eigenenStaates in Fällen gleicher Artbeigelegtist.

g.20.
Die KosteneinesnachMaßgabedesF. 17 eingeleitetenStrafverfahrens

und der Eisessh h sind nach denselbenGrundsätzen# bestimmenund
aufzulegen, welchefür Strafverfahrenwegen gleichartiger Übertretungender
Gesetzedes eigenenStaates gelten.

Für die einstweiligeBestreitungderselbenhat der Staat zu sorgen,in
welchemdie Untersuchunggeführtwird.

DiejenigenKostendes Verfahrensund der Strafvollstreckung,welche,
wenn erstereswegenÜbertretung der eigenenAbgabengesetzestattgefundenhätte,
von jenemStaate schließlichzu tragen sein würden,hat, insoweitsienichtvom
Angeschuldigteneingezogenoder durcheingegangeneStrafbeträge gedecktwerden
können,der Staat zu erstatten,dessenBehördedie Untersuchung beantragte.

E.21.
Die Geldbeträge,welchein Folge einesnachMaßgabedes §. 17 ein=

geleitetenStrafverfahrens von demAngeschuldigtenoderO2 verkaufteGegen=
lände derÜbertretungeingehen,sinddergestaltzu verwenden,daßdavonzunächst
die rückständigenGerichtskosten,sodann diedemanderenTheileentzogenenAb=
gabenund zuletztdie Strafen berichtigtwerden.
san List die letzterenhat der Staat zu verfügen,in welchemdas Verfahren
attfand.

—

g.22.
Eine nachMaßgabe des §. 17 eingeleiteteUntersuchungist, so lange ein

rechtskräftigesEnderkenntnißnoch nicht erfolgte, auf Antrag der Behördedes=
jenigenStaates, welcherdieselbeveranlaßthatte,sofort einzustellen.
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§.23.
Das RechtzumErlasseund zur Milderung der Strafen, zu welchender

Angeschuldigtein Folge einesnachMaßgabe des F. 17 eingeleitetenVerfahrens
verurtheiltwurde odersichfreiwillig erbotenhat, stehtdemStaate zu, beidessen
Gerichtedie Zatzeiut oderErbietungerfolgte.

Es soll jedochvor derartigenStraferlassenoderStrafmilderungender zu=
ständigenBehördedesStaates,dessenGesetzeübertretenwaren,Gelegenheitge=
gebenwerden,sichdarüberzu äußern.

K.24.
Die Gerichtejedesder vertragendenTheile sollen in Beziehungauf jedes

in demanderenGebietewegenÜbertretung der ZollgesetzediesesGebietesoder
in Gemäßheit des §. 17 eingeleiteteStrafterfühen verpflichtetsein, auf Er=
suchendeszuständigenGerichts:

1. ZeugenundSachverständige,welchesichin ihremGerichtsbezirkeaufhalten,
auf Erfordern eidlichzu vernehmenund ersterezur Ablegungdes
Zeugnisses,soweit dasselbenicht nach den Landesgesetzenverweigert
werdendarf, z. B. die eigeneMitschuld der Zeugen betrifft,oder sich
auf Umständeerstreckensoll, welchemit der Anschuldigungnicht in
naherVerbindungstehen,nöthigenfallsanzuhalten;

2. amtlicheBesichtigungenvorzunehmenund denBefund zu beglaubigen;
3. Angeschuldigten,welchesichim BezirkedesersuchtenGerichtsaufhalten,

ohnedem Staatsverbandedes letzterenanzugehören,Vorladungen und
Erkenntnissebehändigenzu lassen;

4. Übertreterund derenbeweglicheGüter, welcheim Bezirkedesersuchten
Gerichts angetroffenwerden,anzuhaltenund auszuliefern,insofern
nicht jeneÜbertreterdemStaatsverbandedesersuchtenGerichtsoder
einemsolchendritten Staate angehören,welcherdurch Verträge ver=
pflichtetist, die fragliche Übertretung seinerseitsgehörig untersuchen
und bestrafenzu lasen.

**
Es sind in diesemKartell unter „Zollgesetzen“auch die Ein=,Aus= und

Durchfuhrverbote,und unter „Gerichten“ die in jedemder beiderseitigenGebiete
zur Untersuchungund — von Übertretungender eigenenderartigen
GesetzebestelltenBehördenverstanden.

g.26.
Durch dievorstehendenBestimmungenwerdenweitergehendeZugeständnisse

zwischenden vertragendenStaatenzumZweckderUnterdrückungdesSchleic
handelsnichtE0 odergeändert.
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Schlußprotokoll.

Bei der am heutigenTage stattgefundenenUnterzeichnungdes Handelsver=
trages zwischender österreichisch=ungarischenMonarchie und dem Deutsch
Reich . die beiderseitigenBevollmächtigtenfolgendeBemerkungen, Er=
kärungenund Verabredungenin das gegenwärtigeProtokoll niedergelegt:

Zu Artikel 1 des Vertrages.
1. Der im Artikel1 unterb ausgesprocheneVorbehalterstrecktsichauch

auf jene Vorsichtsmaßregeln,die zum Schutzeder Landwirthschaftgegen die
Einschleppungund VerbreitungschädlicherInsekten(wiez.B. derReblausund
desKoloradokäfers)ergriffenwerden.

2. Die vertragschließendenTheile werden sich alle aus Rücksichtender
GesundheitspolizeierlassenenVerkehrsbeschränkungengegenseitigmittheilen.

Zu Artikel 3 des Vertrages.
Die beidenvertragschließendenTheilewerdendafürSorge tragen,daßdie

innereGesetzgebungder technischenEicihen der einerinnerenAbgabeunter=
—— ndustriederartfolge, daß die Steuerrückvergütungdie thatsächlich
entrichteteSteuer nichtübersteige.

Zu Artikel 5 des Vertrages. .
Bezüglich * Waaren, welcheaus dem Gebietedes einender ver=

tragendenTheilenach demGebietedesanderenauf MärkteoderMessengebracht
oderdorthinauf ungewissenVerkauf, außerdemMeß=undMarktverkee, ver=
endet, binnen einer im voraus zu bestimmendenFrist unverkauftzurückgeführt,
aander Muster, welchevon Handlungsreisendeneingeführtwerden, bewendet

*r ien zurZeit in denbeiderseitigenVertragsgebietenin Anwendungstehenden
orschriften.

HinsichtlichdesViehes, welchesauf Märkte in das Gebietdesanderen
vertragendenTheiles gebrachtund unverkauftvondortzurückgeführtwird, findet
beiderseitseinemö uchsterleichterteAbfertigung statt.

Jur Feststellungder Identität wird in der Regel die Bezeichnungdes
Biehes nachGattung, — und Farbe unterAngabeetwaigerbesonderer
Merkmaleals genügendangesehen.

Zu Artikel 6 des Vertrages.
A. Über die näherenBedingungenund Förmlichkeiten,unter welchen

die nachArtikel6 vereinbartenVerkehrserleichterungeneintretensollen,wurde
vereinbart:

1. Unter Garnen und GewebeneinheimischerErzeugungwerdendie im
VersendungslandeselbstgesponnenenGarne und gewebtenGewebe,dann solche
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GarneundGewebeverstanden,welchezwarim rohenZustandeaus demAus=
landeeingeführtund nachzollamtlicher Behandlungin den freienVerkehrgesetzt
wurden,jedochim Versendungslandegebleichtoder gefärbtoder bedrucktworden
sind,um dann einerweiterenBearbeitungoderVerarbeitungim Veredlungs=
landezugeführtzu werden.

Zum Nachweiseder einheimischenErzeugungdient ein an der Waare an=
zubringenderFabrikstempel,beziehungsweiseeine Bescheinigungdesinländischen
ErzeugersderWaare.

2. Der zollfreieWiedereintrittder zurVeredlung in das Gebiet des
anderenLectnnanhleenenTheiles ausgeführneenWaarenundGegenständekann
im Versendungslandevon einer vor demAusgangeder ersten Waarensendun
zu erwirkendenBewilligungabhängiggemachtwerden.DieseBewilligungwir
auf bestimmteoderunbestimmteDauer unter Vorbehalt desWiderrufes ertheilt
unddarfselbständigenGewerbe=undHandeltreibendennichtversagtwerden,welche

a) wegenZollumgehung weder verurtheilt sind, noch in Untersuchung
stehen;und

b) die zur Veredlung auszuführendenWaaren und Gegenständeim In=
landeselbstzu erzeugenoderdieselbenim Sinne desPunkt 1 zu in=
ländischenzu Sahes in der Lage sind, oderaber, wofern dies nicht
der Fall ist, sichüber den künftigenBezug derselbenvon inländischen
FabrikantenvermittelstbeizubringenderErklärungenderselbenausweisen.

Die Zurücknahmeder ertheiltenBewilligungkann nur nacherwiesener
Zollumgehungoderwegenwiederholtergrober VernachlässigungderKontrolvor=
schriftenstüthiinden.

3. Die Gegenstände,für welcheeineZollbefreiungin Anspruchgenommen
miht it beiJollstellennachGattungundMengeangemeldetundzurRevision
gestelltwerden.

Bei Garnen und Geweben,welchezur Veredlung ausgeführtwerden,ist
zugleichder einheimischeUrsprung (Punkt 1) nachzuweisen.

4. Gewerbetreibende,welchesich mit dem Veredlungsverkehrbefassen,
könnender Aufsichtder Zollbehördenunterworfenwerden.

5. Die Abfertigungder ausgeführtenund wiedereingeführten,beziehungs=
weiseeingeführtenund wiederausgeführtenGegenständemuß in der Regelbei
denselbenZollstellenerfolgen,mögendiesean derGrenzeoderim Innern sich
befinden.Ausnahmenwerdenvon denzuständigengollbelörden bewilligtwerden,
sofernin Folge der geographischenLage derjenigenGewerbestätte,in welcherdie
Veredlung stattfindensoll, und mit Rücksichtauf denschließlichenBestimmungs=
ort der veredeltenWaare ein erheblicherUmwegfür den Rücktransportder
Waare zum Versendungsamtenichtzu vermeidenwäre.

6. Es kanndieWiederausfuhrund Wiedereinfuhran dieBeobachtung
angemessenerFristen geknüpftund die 2 der gesetzlichenAbgabendann
verfügtwerden,wenn die Fristen unbeobachtetbleiben.

7. Es ist gestattet,eineSicherung der AbgabendurchHinterlegungdes
Betragesderselbenoderin andererentsprechenderPese#zu verlangen.

Reichs=Gesetzbl.1878. 72

S□□
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8. Gewichtsdifferenzen,welchedurchReparaturen,durchdie Bearbeitung
oderVeredlungder Gegenständeentstehen,sollenin billigerWeiseberücksichtigt
werden,undgeringereDifferenzeneineAbgabenentrichtungnichtzurFolgehaben.
Bei Garnen und Geweben,derenIdentität durchdas Vorhandenseinder unver=
letztenIdentitätszeichenunzweifelhaftist,bleibenGewichtsdifferenzenunberücksichtigt.

9. Die BestimmungenrücksichtlichdesNachweisesdeseinheimischenUr
sprungs und des ErfordernissesbesondererErlaubniß zum Veredlungsverkeher
(Punkt 1 bis 3) habenkeineAnwendungzu finden:

a) auf diezurReparaturaus=unddannwiedereingeführtenGegenstände;
b) aufdieim nsshra ansässigenHandwerkerundLohnarbeiter,welche

ihr gewöhnlichesArbeitsmaterialüberdieGrenzezurhäuslichenArbeit
nach ihrer Wohnstätteübertragenund nach der Verarbeitungwieder
zollfrei zurückbringen.Arbeitssammler (Faktoren),welchedie Bethei=
lung derLohnarbeitermit Arbeit vermitteln,werdengleichdenLohn=
arbeiternbehandelt.

Auf Grund dieserVereinbarung (Punkt 1 bis 9) habendie beiderseitigen
BevollmächtigtenmittelstNotenvom heutigenTage sichgegenseitigdieDetail=
vorschriftenmitgetheilt,welchedie vertragendenTheilezur Regelungund Kon=
trole des Veredlungsverkehrszu erlassensichwechselseitigals berechtigtanerken=
nen. Beide Theilebehaltensichindeßvor, darin thunlicheErleichterungenund
VereinfachungennachMaßgabedesBedürfnisseseintretenzu lassen.

:.. Man war darüber einverstanden,daß die in älterenÜbereinkünften
und GesetzenberuhendenErleichterungendes Grenzverkehrsmit leinenenGarnen
und roherungebleichterLeinwandfür dieDauer des gegenwärtigenVertrages
mit derMaßgabe aufrechterhaltenwerden,daß dieseÜbereinkünftemit dem
Ablaufe diesesVertrages ohnevorherigeKündigung außer Kraft treten.

Insbesonderewird vereinbart, daß für die Vertragsdauer rohes leinenes
— gegenseiigzollfrei zu behandelnsei, und daßroheungebleichte
einwand auf derGrenzlinie von Leobschützbis Seidenberg in der Oberlausitz

nachBleichereienund Leinwandmärktenin Preußisch=Schlesien,dann auf der
sce der Ostritzbis Schandau in Sachsen auf Erlaubnißscheinezollfrei
eingehendürfe.

3 Was die Erleichterungenim Verkehremit rohemleinenenGarn betrifft,
welches zumBleichenoderVerwebenaus demGebietedeseinenvertragenden
Theiles in das des anderengebrachtund gebleichtoderverwebtzurückgebracht
wird, so wird anerkannt,daßdas Garn wederin Kettengelegt, dh plombirt
zu sein braucht,und daß es genügt,bei derAusfuhr bezw.Einfuhr dieMenge
und Gattung (letzterebei Maschinengarnblos nachdenFeinheitsgrenzen,sowie
nach dem Nettogewichte) erd eventuellauch Proben von dem Garne
zurückzubehaltenund beidem Wiederaustrittebezw.WiedereintrittedieÜberein=
stimmungdes gebleichtenoderzu LeinwandverwebtenGarnes mit demaus=
geführtenrohen Garne nach Gattung und Menge nachzuweisen.Gewichtsdiffe=
renzen,welchedurchdie Bleicheoder Schlichte— werden,sind ent=
sprechendzu berücksichtigen.
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C. Die beidenvertragendenTheile sind darübereinverstanden,daß die
bestehendenErleichterungenin demVerkehrzwischendenBewohnernder beider=
seitigenGrenzbezirkein Bezug auf Gegenständeihres eigenenBedarfs zur Re=
paratur oder sonsteinerhandwerksmäßigenBearbeitung, welcherdie häusliche
Lohnarbeitgleichzu halten ist, auchweiterhinaufrechtzu erhaltensind. Soweit
derleiErleichterungennichtim Veredlungsverkehrbegriffenwerden,sind sie in
derAnlage B verzeichnet.In Beziehungauf dieZollbegünstigungen,beidenen

ddie Begriffe Srs und Grenzbewohnerin Frage kommen,werdendie der=
malenin beiden StaatenbestehendenGrenzbezirkeals solcheanerkannt,auf welche
derlei Sfesssenneen sichzu erstreckenhaben. Im Fall von Aenderungen
in der Ausdehnung derGrenzbezirkegeltendieseZollbegünstigungenfür eine
Grenzzonevon zehnKilometerEntfernungvon derGrenze.

Zu Artikel 5, 6 und 7 des Vertrages.
Die in denArtikeln5, 6 und 7 verabredetenVerkehrserleichterungenfinden

unter den in der Übereinkunft zwischen#ch Bayern, Württembergund
Baden vom 20.Februar1854festgesetenontrolenauchauf denVerkehrüber
denBodenseeAnwendung. .

Eine Revision der gedachtenÜbereinkunft mit Rücksichtauf solcheBe=
stimmungenderselben,welchein Folge thatsächlichveränderterVerhältnisseeiner
Modifikationbedürfen,bleibtvorbehalten.

Zu denArtikeln 6 und 25 desVertrages.
Die vom beiderseitigenZollgebieteausgeschlossenenLandestheilesind:
I. In denStaatenderösterreichisch=ungarischenMonarchie:

1. dieHandelsstadtBrody in Galizien; .
2. die FreihäfenTrie iume (mitdemLazarethMartinschizza

Buccari, Porto 2 2 m diese
mit dendazugehörigenzollfreienUmkreisen;

3. dieMarkgrafschaftIstrien mit denQuarnerischenInseln;
4. das KönigreichDalmatien.

II. Im DeutschenReich:
1. in Preußen:die Stadt Altona, ein Theil der Stadt Wandsbeck

und desDorfes Marienthal,derHafenortGeestemündemitdem
d ebietevon Geestendorfund Lehe, dieElbinselnAltenwerder,

Finkenwerder (ohne Finkenwerder=Blumensand),
Kattwieck,Hoheschaar,NeuhofundeinTheilvonWilhelmsburg,

2. in Oldenburg:derHafenortBrake;
3. die freieStadt Bremenund ihr Gebietmit AusnahmederStadt

Vegesack,der hollerländischenAußendeichsländereien,der am
rechtenUfer der Wumme und am linkenUfer der Ochtum be=
legenenGebietstheileder OrtschaftenHabenhausen,Arsten,
Buntethorsteinweg=Neulandund eines Theiles der Feldmark
Woltmershausen;

72°
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4. die freieStadt Hamburgund ihr Gebietmit Ausnahme: ·
a) der Stadt Bergedorf,der Vierlande, derVogteienReitbrock

Ochsenwerder,Patenberg, Spadenland, des größtenTheiles
derVogtei Billwerder und einesTheilesder VogteiBill=
werder=Ausschlag;

b) derVogteienLangenhorn,Großborstel,Fuchsbüttel,Klein=
borstel, Ohlsdorf und einesTheiles der Vogteien Alsters=
dorf und Barmbeck

J) des AmtesRitzebüttel,der FleckenRitzebüttelund Cuxhaven
mit Ausschlußdes CuxhavenerAußendeichs;

4) der Vogteien Moorburg und Moorwerder, der Dorsfschaft
Geesthachtund der OrtschaftenGroß=Hansdorf)Schmalen=
beck,Beimoor, Wohldorf, Ohlstedt, Volksdorf, Farmsen
nebstKupferdamm,Lehmbrockund Bernee;

5. in Baden: die Insel Reichenau,der BittenharterHof, die Orte
und HöfeBüsingen, Jestetten(mit Flachshof, Gunzenriederhof
und Rentehof),Bottstetten(mitBaln, Dietenberg,Nack, Locher=
90 und Volkenbach), —— (mit Häuserhof),Altenburg,

altersweil, Berwangenund Albführenhofbei Weisweil.
Zu Artikel 7 des Vertrages.

1. Die im Artikel7 bezeichneteErleichterungist durchnachstehendeUm=
ständebedingt:

a) Die Waaren müssenbeimEingangsamtezur Weitersendungmit einem
Begleitscheine(nichtzur schließlichenAbfertigung)angemeldetwerdenund
von eineramtlichenBezettelungbegleitetsein, 9 ergiebt,daß und
wiesieamVersendungsorteunteramtlichenVerschlußgesetztwordensind.

b) Dieser Verschluß muß bei der Prüfung als unverletztund sichernd
befundenwerden.

J0)Die Deklaration muß vorschriftsmäßigund dergestalterfolgen, daß
wegenmangelhafterAnmeldungdiespezielleRevisionnichterforderlich
wird, und es darf zum Verdachteines beabsichtigtenUnterschleifes
überhauptkeineVeranlassungvorliegen.

Läßt sichohneAbladung der Waaren die vollständigeÜberzeugungge=
winnen,daßder in demGebietedesanderenTheiles xOVerschlußunver=
letztund sicherndsei,so kannauchdieAbladungund VerwiegungderWaaren
unterbleiben.

2. Soweit an einzelnenOrten in Deutschlandein Bedürfniß sichgeltend
macht, soll auf besonderesAnsuchenauchWaarenführerndie Benutzungder
öffentlichenNiederlagegestattetwerden. Die gleicheBegünstigungwird öster=
reichisch=ungarischerseitszugestanden.

Zu Artikel 8 des Vertrages.
1. Die bestehendenZusammenlegungenvon gegenüberliegendenGrenz=

zollämtern bleiben aufrecht. Doch steht jedem der betheiligtenStaaten frei,
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eine be ZusammenlegunggegenvorherigesechsmonatlicheKündigung zurück=
zuziehen.

Neue Zusammenlegungenbleibender VerständigungzwischenOesterreich
und denbetheiligtendeutschenStaaten vorbehalten.

2. Es wird auch ferner auf thunlichsteÜbereinstimmungin den Ab=
. der gegenüberliegendenGrenzzollämterBedacht genommen

werden.
Eine ausnahmsweiseErweiterungder KompetenzeinzelnerAemterwird

derbesonderenVerständigungderbetheiligtenRegierungenvorbehalten.
3. Hinsichtlichder Stellung und der Amtsbefugnisseder auf das Gebiet

des anderenTheiles verlegtenGrenzzollämterhatman 5 überfolgendeGrund=
sätzegeeinigt:

a) Ein auf das jenseitigeGebiet verlegtes, früher auf demGebietedes
Staates, welchemesangehört,aufgestelltgewesenesJollamt behältden
Namen des früherenStandortes, welchemjedochseinneuerStandort
beigefügtwird. Die auf jenseitigemGebieteneu errichtetenAemter
erhaltendenNamen ihres Standortes.

b) Die Schlagbäumeerhaltendie Landesfarbendes Territoriums,auf
welchemsiestehen;das Amtsschildwird mit denFarben und Wappen
desLandes,welchemdas Amt angehört,versehen.

J) Die Aufrechthaltungder Hausordnung liegt demVorsteherdesTerri=
torialamtesob.

) Die Regierungdes Territorialstaateshat dafür zu sorgen,daßdieauf
ihr GebietübersetztenBeamten in Betreibung ihrer zollamtlichenGe=
schäftenicht gestörtwerden,und daß namentlichdie Sicherheit ihrer
Dienstpapiereund Gelder keinemAnstandeunterliege.

e) Die beiderseitigenZoll- und Steuerbeamtenund Angestellten,welche
sichaus irgend einer im Vertrage vorgesehenenVeranlassungin der
vorschriftsmäßigenDienstuniformin dengegenüberliegendenStaat be=
eben,sinddort von dem für Rechnung des Staates zu erhebenden
ege=,Brücken=undFährgeldeebensowie dieeigenenBeamtenund

Angestelltenbefreit. DagegenSön siedie Befreiungvon dergleichen
Kommunikationsabgaben,deren ErhebungGesellschaften,Korporationen,
Gemeindenoder einzelnenPrivatpersonenzusteht,nur insoweitzu be=
anspruchen,als sienachdembestehendenTarife begründeterscheint.

1) Es wird agusdrücklichanerkannt,daß durch die Zusammenlegungder
gegenüberliegendenZollämter wohl eine thunlicheFies itigkeitder
beiderseitigenAmtshandlungen,t abereineregelmäßigeAbfertigungs=
gemeinschaftbeabsichtigtsei, daß demnach,abgesehenvonFällen außer=
ewöhnlichenVerkehrsandrangesund denhierfürvon denbeiderseitigen

5 einvernehmlichzu erlassendenInstruktionen,jedes der
beidenAemternur die ihm als Ein= oderAusgangsamtseinesStaates
obliegendenFunktionenzu vollziehen,an den gleichenFunktionendes
anderenAmtesabersichnichtzu betheiligenhabe.
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g)DiegegenwärtigbestehendenBerabredungent
zur Regelung der Verhältnisseder Beamten und Angestelltender

auf das GebietdesNachbarstaatesverlegtenZollämter,
über das Verhalten der Beamtenund Angestelltender beiderseitigen

in ihrem Verkehrzu denBeamten und Ange=
stelltender Wachanstaltendes Nachbarstaates,

über die Unterbringungder auf das Gebiet des einenStaates ver=
legtenAemter des anderenStaates und die hierfür anzurech=
nendenMiethzinse,

überdieKostenderReinigung und Heizungder zusammengelegten
Aemter, -

überdieErrichtung,Erhaltung, Beleuchtung,das Schließenund
OeffnenderSchlagbäumebei denzusammengelegtenAemtern,

über die Portofreiheitfür Briefe und Fahrpostsendungenbeimamt=
lichenVerkehrdieserAemtermit ihrenvorgesetztenBehördenoder
mit anderenZollämtern ihres Staates,

über die Rechteund Pflichten derBeamtender auf das Gebietdes
NachbarstaatesverlegtenZollämter, denenWohnungen in dem
Staatsgebäudedesletztereneingeräumtworden,

über die Zollabfertigungenan Sonn= und Feiertagen,endlich
überdiegegenseitigeZollbefreiungfür fertigeBeamten=Uniform-und

Armaturstücke
werdenhierdurchaufrechterhalten.

Der o“ wird von jedemdervertragendenTheile
nachden in seinemGebietediesfalls bestehendenVorschriftenund mit
Rücksichtauf diebesonderenVereinbarungengehandhabtwerden.

Zu Artikel 10 des Vertrages und zum Zollkartell.
1. Zu §.4 desJollkartells.

Zu den oberenZoll=und Steuerbeamten,welchebefugtsind,bei denEin=
hebungsämterndes afterrerlähkenkee Zollgebietesdie Register oderRegister=
abtheilungen,welche denWaarenverkehraus und nachdemselbenund an dessen
Grenzenachweisen,nebstBelegenzurNotiznahmeeinzusehen,gehörenaußerden
höherenBeamten, in Oesterreich=Ungarn:die Oberbeamtender Hauptzollämter,
dieFinanzwach=Oberkommissäreund Kommissäre,in Deutschland:dieHauptamts=
mitgliederund dieOberkontrolöre.

2. Zu 9. 5 des Zollkartells.
Es wird als unbedenklichanerkannt,daß die Grenzaufseher(Finanzwach=

mannschaften)zurVerhütung undEntdeckungdesSchleichhandelssichgegenseitig
unterstützenund ihre darauf bezüglichenWahrnehmungeneinanderunmittelbar
mittheilen. Man war jedochdarübereinverstanden,daß die zur Verständigung
über zweckmäßigesZusammenwirkenvon Zeit zu Zeit und beibesonderenVer=
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anlassungenvorzunehmendenBerathungenzunächstnur unterdenbeiderseitigen
oberenJoll= und Steuerbeamtenstattzufindenhaben.

3. Zu §. 6 desJollkartells.
Es wird anerkannt,daß diebeiderseitigenZoll, undSteuerbeamten,wenn

dieselbenbeiVerfolgungeinesSchleichhändlersoderderGegenständeoderSrch
einerÜbertretungderZollgesetzedeseinenvertragendenTheilesin das Gebiet
des anderensichbegeben,sich lediglichdarauf zu beschränkenhaben, bei den
dortigenOrtsvorständenoderBehördendie zur ErmittelungdesThatbestandes
und desThäters und die zur Sicherung desBeweiseserforderlichenMaßregeln,
dasSammelnallerBeweismittelbezüglichdervollbrachtenoderversuchtenLolll
umgehung,sowiedenUmständennachdieeinstweiligeBeschlagnahmederWaaren
und dieFesthaltungderThäterzu beantragen,daßdiegenanntenBeamtenda=
gegenauf fremdemGebietewederdiePerson desThäters, nochdieGegenstände
derÜbertretunganhalten,nochauchvonihren tn Gebrauchmachendürfen.
Sollten aber die Beamtenbei der Verfolgung dur kärte ngriffe auf ihre
Person in dieNothwendigkeitversetztwerden,zu ihrer Selbstve beddigungauf
fremdemTerritorium von ihrenWaffen Gebrauchzu machen,so habenin jedem
einzelnenFalledieBehördendesLandes,in welchemdieserFall vorgekommen
nachden daselbstgeltendenGesetzendarüberzu entscheiden,ob dieserGebrau
überhauptoderin demstattgehabtenUmfangezurAbwehrberthätlichenAngriffe
erforderlichgewesenist.

4. Ju §§. 6 und 11 des Jollkartells.
Die beiderseitigenJoll= und Steuerbeamtenkönnen,wenn sie sichzu den

in den §#§.6 und11 des Zollkartells bezeichnetenZweckenin das Gebiet des an=
derenTheiles begeben,dabeiebensobewaffnetsein, wie es für dieAusübung
desDienstesim eigenenLandevorgeschriebenist. «

5.Zus.8dcsgoakakteas.
Man war darüber einverstanden,daß es, so lange fremde unverzollte

Waaren im Grenzbezirkenur an Orten, wo sichZollämter befinden,und dort
nur in zollamtlichenNiederlagenoderdochuntereinergegenmißbräuchlicheVer=
wendunghinreichendsicherndenKontrole niedergelegtwerdendürfen, zur Aus=
führungderim §.8 enthaltenenVerabredungengenüge,wenndiebeiderseitigen
Jollbehördenangewiesenwerden,Niederlagender gedachtenArt, sowieVorräthe
von fremdenverzolltenund von inländischenWaareninnerhalbdesGrenzbezirkes
mit gehörigerBerücksichtigungauchderZollinteressendesanderenTheilesin der
gesetzlichzulässigen Weisezu kontroliren.

6. Zu6.9 desZollkartells.
Zur AusführungderVerabredungunter lit. a des F. 9 werdendenbeider=

seitigenAemterndie in demgegenüberliegendenZollgebietein der Einfuhr und
Durchfuhr verbotenenodereiner besonderenErlaubniß bedürfendenGegenstände
besondersbezeichnetwerden.

7. Zu §9.10des Jollkartells.
Nach §. 10 des Zollkartellssollendie Erledigungder für die Wieder=

ausfuhrunverabgabterWaarengeleistetenSicherheiten,sowiedie für Ausfuhren
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gebührendenAbgabenerlasseoderErstattungenerstdanngewährtwerden,wenn
durcheinevom EingangsamteauszustellendeBescheinigungnachgewiesenwird,
daß die auskdemdeutschenZollgebietenachOesterreich=Ungarnoderumgekehrt
ausgeführteWaare in Oesterreich=UngarnbeziehentlichdemdeutschenJollgebiete
angemeldetwordenist.

In Bezug r. dieAusführungdieserBestimmungwar man darüberein=
verstanden,daß es beidembisherigenVerfahren nach Maßgabeder nachfolgen=
denVorschriftenverbleibensoll:

a. Bei dem rrrrchen Frachtenverkehr,wo diebeiderseitigenGrenzzoll=
ämter die zollgesetzlicheAusgangs= — Eingangsabfertigungder
Waaren vornehmen,erfolgt die ÜberweisungderselbenbehufsderAnmeldungs=
bescheinigungauf den die Waaren begleitendenAbfertigungspapierenvon dem
GrenzzollamtedesAusgangsstaatesan das GrenzzollamtdesEingangsstaates.
Das letzteregiebt dieAnmeldungsbescheinigungunterBeidrückungdesAmts=
siegelsund unteramtlicherUnterschriftmit denWorten:

„Angemeldetund unterNr. . des. Registerseingetragen.“
b. Bei demFrachtverkehrmittelstderEisenbahnfindetdasselbeVerfahren

statt,auchwenndie usenferihen bei einemAmte im Innern und die
Eingangsabfertigungbei demGrenzzollamteoder die Ausgangsabfertigungbei
demGrenzzollamteund die Eingangsabfertigungbei einem Amteim Innern,
oderdie Ausgangs=und dieEingangsabfertigungbeiderseitsbei einemAmteim
Innern vorgenommenwird.

Damit aberin demFalle, wo die Eingangsabfertigungbei einemAmte
im Innern stattfindet, diesesweiß, welcheder ihm im Ansageverfahrenüber=
wiesenenGüter im gebundenenVerkehreübergegangensind, so bemerktdas
GrenzzollamtdesEingangsstaatesauf Grund der ihm von demGrenzeollamte
des mitgetheiltenAbfertigungspapierebei der betreffendenPost
der Ladeliste,welchesAmt desAusgangsstaatesdie Ausgangsabfertigungvor—
genommenhat, sowiein welchemRegisterund unterwelcherNummerdesselben
dieWaare dort eingetragenist. Es würdealso z.B. bei einernachWien be=
stimmtenWaarenpost,welchemit BegleitscheinnachBreslau gekommenund
dort zumAusgange überOderbergabgefertigtist, das österreichischeGrenzzollamt
zu Oderberg, welchesdie Waaren im Ansageverfahrennach Wienabläßt, auf
Grund des ihm von dem preußischenGrenzzollamtezu Oderbergmitgetheilten
Begleitscheinesin derLadelistebei der betreffendenPost bemerken:

„Im gebundenenVerkehrevon Breslau, Begleitschein.Empfangs=
register NVr. 4 «

Damit aber auch das Ausgangs=Abfertigungsamtsofort beim Rück=
empfangeder von demGrenzzollamtedesEingangsstaatesfür dieAnmeldung
Fsss Abfertigungspapiereerfährt, welchesAmt desEingangsstaatesdie
zollgesetzlicheEingangsabfertigungvornimmt) so giebt das Grenzzollamtdes
Eingangsstaatesdie Anmeldungsbescheinigungüberdievon ihm im Ansagever=
fahren auf ein Amt im Innern abgelassenenWaaren dahin:

„DurchLadungslisteNr.. . . .. angemeldetundmitAnsagezettelNr.. . ...
m•ch.“st abgelassen.“
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Bei zusammengelegtenZollämtern, welcheeinen erheblichenEisenbahn=
verkehrabzufertigenhaben, soll es jedochgenügen,daß dieEingangsämterdie
Übernahme der unverabgabtenWaaren durch den Abdruckdes Amtsstempels
in denAbfertigungspapierendesanderenTheilesbestätigen.

. Bei demPostverkehre,es mag dieBeförderung der Güter mittelstder
gewöhnlichenPostwagenoder mittelstderEisenbahnerfolgen,besorgtdas Grenz=
zollamtdesAusgangsstaatesdie AusganSasstncune der im gebundenenVer=
kehrübergehenden Waaren.Der zu *8* Verschlußbleibt an den einzelnen
Poststücken,und bescheinigtdas Grenzausgangsamtdiesauf der für dasGrenz=

—m Waarenerklärungunter Beidrückungdes Amtssiegels
mit den Worten:

lei=„See Verschlußvon N. N. belassen“,

so daß alle aus dem gebundenenVerkehredes Ausgangsstaateseingehenden
PoststückebeimGrenzeingangsamtemit amtlichemBecschlasseund mit amtlich
bescheinigterEingangserklärungankommenund, soferndort nicht die zollgesetz=
licheEingangsabfertigungstattfindet,damit auf das dazu berufeneAmt im In=
nern abgelassenwerden müssen. Die Zollabfertigungspapieredes Grenzaus=
gangsamtesläßt diesesebenfalls mit an das Grenzeingangsamtgehen,welches
sie zumBeweisederEingangsanmeldungabstempeltund dannsofortzurücksendet.

Es herrschtEinverständnißdarüber,daß bei zusammengelegtenZollämtern
an derEisenbahnund insbesonderedort,wo ein direkterÜbergangderPosten
in den nämlichenEisenbahn=PostwagenohneAusladung der Poststückestatt=
findet, und die letzterentheils unter Einzel=, theils unter Raumverschlußein=
langenbezw.weiterabgefertigtwerden, von der Bescheinigungdes Verschlusses
seitensdes Austrittsamtesauf den für das Grenzeingangsamtbestimmten
Waarenerklärungenabgesehenwerdenkönneund esgenüge,daßdasAusgangs=
amt die ZollabfertigungspapieredemEingangsamtezur Einsichtund behufs
AbstempelungsogleichnachEintreffender Post zustelle.

8. Zu 9. 11 des Zollkartells.
Die Verständigungüber die in §. 11 erwähntenPunktebleibtder Ver=

Ö53702 zwischenOesterreichund den angrenzendendeutschenStaaten vor=
ehalten.

Die 8 AbfertigungderüberdiebeiderseitigenGrenzenaufEisen=
bahnenverkehrendenViehtransporte soll thunlichst beschleunigtund erleichtert
werden.— Dieselbe ist auf — Anmeldung und bezüglichenAntrag der
Eisenbahnverwaltungen,wenn sonst dieübrigen Voraussetzungenin auch
zur — vorzunehmen,soferndiesmit einervollkommenverläßlichenVoll=
ziehung desDienstesvereinbarist.

9. Zu F. 13 desJollkartells.
Nach §. 13 des Zollkartells sollen Übertretungenvon Ein=, Aus- und

Durchfuhrverbotendes anderenTheiles mindestensmit denselbenStrafen bedroht
werden,welchengleichartigeoderähnlicheÜbertretungender eigenenAbgaben=
gesetzeunterliegen.
Neichs=Gesetzbl.1878. 73
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Man war darüber einverstanden,daß in jenenStaaten, in welchendie
Übertretungen der aus polizeilichenRücksichtenergangenenEin=, Aus= und
Durchfuhrverbotenichtals eineVerletzungderAbgabengesetzeerachtetwerden,
auchnicht die zumSchutzeder letzterenangedrohtenStrafen, sondernjene des
einschlägigen StrafgesetzesAnwendungfinden können,unbeschadetder Ver=
folgungnachdemZollstrafgesetze,falls zugleicheineZollübertretungvorliegt.

10. Zu F§.14 desZollkartells.
Die Anträge auf Einleitung derUntersuchungkönnenin Oesterreich=Ungarn

von den — bezw. Finanzdirektionenund den Finanz=
inspektoren,in Deutschlandvon den Hauptämternausgehen.Die beiderseitigen
Behörden haben dergleichenAnträge an einanderzu richten,um das Weitere
zu veranlassen.

11. Zu §. 21 desJollkartells.
VMViebender Strafe sindauchdievomÜbertreterumgangenenGefälleein=

schließlichderLizenzgebühreneinzuziehen.
12. Zu §9.22 des Zollkartells.

Die Bestimmungim Alinea3 des§. 20 wegenTragungderKostenfindet
auchin demhier vorgesehenenFalle einerEinstellungder UntersuchungAn=
wendung.

Zu Artikel 11 des Vertrages.
Man ist darüber einverstanden,daß von den Bestimmungendes gegen=

wärtigen Vertrages die Ausübung der nationalenFischereiausgeschlossenbleibt.
Die verabredeteGleichstellungder Seehandelsschiffeund derenLadungen

in den beiderseitigenSeehäfenerstrecktsichnicht: »
a) auf Prämien, welchefür neuerbauteSeehandelsschiffeertheiltwerden

oder ertheilt werdenmöchten,soferndieselbennicht in der Befreiung
der Hafen⸗ und Zollgebührenoder in der ErmäßigungsolcherGe—
bührenbestehen;

b) auf die Privilegien für sogenannteBachtklubs,welchedrittenStaaten
angehören.

Zu den Artikeln 16 und 18 des Vertrages.
1. Die in den Artikeln 16 und 18 enthaltenenBestimmungenerstrecken

sich auch auf den Fall, wo eine Umladung durch Verschiedenheitder Bahn=
geleisenöthig wird. Obgleichdieselbenauf sonstigeUmladungenvon Eisenbahn=
transportennichtausgedehntwerdenkonnten,so wird dochanerkannt,daß, wo
durch sehr große Entfernungder Auf- und Abladungsorteeine Umladung
nöthig wird, dieAusdehnungjenerBegünstigungenaufFüle wo einegehörig
beaufsichtigteUmladung stattfindet,nicht auszuschließensei.

2. Postsendungen,welche auf Eisenbahnendurch das Gebiet einesder
vertragendenTheile aus⸗ odernachdemGebietedesanderendurchgeführtwerden,
sollen, wenn ihre Beförderung in Abhörg verschließbarenBehältnissenerfolgt,
und die Zahl, derInhalt und das Rohgewichtder Poststückeaus denderZoll=

behörde zugänglichenPostpapierenersichtlichsind, von derDeklarationund Re=
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visionsowohlim Innern als an derGrenze,sowievondemzollamtlichenVer=
schlußder auch in dem Falle frei bleiben, wenn sie zum
ZweckdesÜbergangesvon einerEisenbahnauf eineandereuingeladenwerden.

Die Angabe desInhalts derPoststückedarf hinsichtlichdermit derÜber=
landspostbefördertenGegenständeunterbleiben.

3. Man ist darübereinverstanden,daß durchdie im zweitenAlinea des
Artikels18 und die vorstehendunter2 vereinbarteBefreiungder auf Eisen=
bahnentransitirendenGüter und Postsendungenvon der zollamtlichenRevision
die Ausführung einersolchenRevision nicht ausgeschlossensein soll, wenn An=
zeigenoderbegründeteVermuthungeneinerbeabsichtigtenZollübertretungvorliegen.

4. Die ZollabfertigungdesgegenseitigenEisenbahnverkehrssoll, wiebisher,
nachdenin derBeilageC desVollzugsprotokollszumVertragevom 11.April
1865 ersichtlichenBestimmungenerfolgen. Dabei sollen die zwischenOesterreich=
Ungarn und den betreffendendeutschenStaaten bestehendenErleichterungendes
Eisenbahnverkehrs,sofern sie weiter gehenals die erwähntenBestimmungen,
noch ferner aufrechtbleiben. Ebenso sollen die in der Beilage D (Vollzugs=
protokoll1865)ersichtlichenVorschriftenüber die AnwendungdesSchiffsver=
schlussesauchfernerin Kraft bleiben.

Zu Artikel 19 des Vertrages.
1. Was den Meß= und Marktverkehranbelangt, so hat man sich über

dieForm derLegitimation,welchevon denAngehörigendes anderenTheiles,
die der im ersten* desArtikels19 ausgesprochenenBegünstigungtheil=
baftigwerdenwollen, beizubringenist, nach InhaltderAnlageC verständigt.

— Jur AusstellungdieserLegitimationsollendie nachstehendunter2 genannten
Behördenbefugtsein.

2. DiejenigenGewerbetreibenden,welchein demGebietedes anderenver=
tragendenTheilesWaarenankäufemachenoderWaarenbestellungensuchenwollen,
sollenhierzuabgabenfreiauf Grund vonGewerbe=Legitimationskartenzugelassen
werden,welchevon den Behördendes Heimathlandesausgefertigtsind.

“ sol Die AusfertigungdieserKarten soll nachdemunterD anliegendenMuster
erfolgen.

nr Sie geschiehtdurchdiejenigenBehörden, denendie Ertheilung von Paß=
kartennachden gegenwärtigbestcherdenÜbereinkünftenübertragenist. Jedem
vertragendenTheile bleibt vorbehalten,nach Befinden eine mäßigeGebühr für
die Ausfertigungzu erheben.

Zur Vermeidungvon Verwechselungenund Verfälschungensollen die für
Deutschlandund Oesterreich=UngarngleichmäßigherzustellendenKarten nach
Format und Farbe von den Paßkarten sichunterscheiden,in jedemJahre eine
verschiedeneFarbe tragen, in einemFormat hergestelltwerden,welchesdie be=
quemeMitführung in der Taschemöglich macht, und in der Überschrift in

siei Weise,wiediePaßkarten,mit einemStempelversehenwerden,welcher
ipichn 2* denNamen desStaates, in welchemdieAusfertigungerfolgte,

ichtlichmacht.
JedemGewerbetreibenden,welchemeineGewerbe=Legitimationskarteertheilt

wird, soll von der betreffendenBehördeeineZusammenstellungderjenigenVor=
s 73“
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schriftenausgehändigtwerden, welchevon den — Gewerbetreibenden,
außer den in Bezug auf denAnkauf und Verkauf einzelnerWaarenartikeletwa
bestehendenBeschränkungen,in dem Gebietedes anderenvertragendenTheiles
zu beachtensind. «

Die betreffendenGewerbetreibendenoder die in ihrem Dienste stehenden
Reisendendürfen keineWaaren zum Verkauf mit sichführen, jedochist den—
jenigen von ihnen, welcheWaarenankäufemachen,gestattet,die aufgekauften
Waaren nachdemBestimmungsortemitzunehmen.Sie dürfennur im Umher=
reisenBestellungensuchenoder Ankäufe machen)der ständigeBetrieb dieser
Geschäftean einemOrte außerhalb ihres Wohnortes unterliegtlediglichden in
dem ersterengeltendenGesetzen.

Zu Artikel 20 des Vertrages.
Die Hinterlegungder Bezeichnungender Waaren oderderenVerpackung,

der Fabriks=und Handelsmarken,sowiederMuster und Modelle, derenRechts=
schutzdie deutschenAngehörigenin Oesterreich=Ungarnerwerbenwollen,hat so=
wohl bei derHandelskammerin Wien, als Luchbeijenerin Budapestzu erfolgen.

Da in dem Gebietedes DeutschenReichs gemäßder daselbstbestehenden
Gesetzeüber jedePatentertheilungeineamtliche Bekanntmachungerfolgenmuß,
so wird festgesetzt,daß, wenn ein Angehörigerdes Deutschen Reichsauf einen
daselbstpatentirtenGegenstandauch in Oesterreich=Ungarnein Privilegium er=
wirbt, die in DeutschlandgesetzlichmittelstDruck erfolgteVeröffentlichungder
betreffendenPatentbeschreibungundZeichnungkeinengesetzlichenNichtigkeitsgrund
gegenden Rechtsbestanddes analogenösterreichischenund ungarischenPrivi=
egiums bilden soll, insoferndas den Bedingungendes Gesetzesentsprechende

Gesuchum dessenErtheilung bei der kompetentenBehördeinnerhalb des Zeit=
raums von drei Monaten, vom Tage A Veröffentlichungab gerechnet,ein=
ereichtwordenist, welcherTag in den Druckexemplarender deutschenPatent=
chriftenangegebenwerdenwird.

Zu den Artikeln 21 und 22 des Vertrages.
Unter Konsuln sind alle mit KonsulargeschäftenBeauftragtenverstanden.
Jeder der vertragendenTheile, dessenAngehörigenderKonsul desanderen

Theiles nachMaßgabe des Artikels 22 Schutz und Beistand gewährthat, ist
verpflichtet,die dadurcherwachsenenAuslagen undKostennachdenselbenGrund=
sätzenzu erstatten,wie dies von demTheile, welcherdenKonsul bestellthat,
rücksichtlichseinereigenenAngehörigengeschehenwürde.

Zu Artikel 23 des Vertrages.
Man war darüber einverstanden,daß unter denZollstellen, an welche

Beamte zu dem im Alinea 1 des Artikels 23 gedachtenJweck zu sendendie
vertragendenTheile sich gegenseitigdas Recht zugestandenhaben, die Zoll=
direktivbehörden(in Oesterreich=Ungarn:die Finanzlandesdirektionenund Finanz=
direktionen,in Deutschland:die Zolldirektionen)nichtmitbegriffensind, sondern
daßdarunternur dieBezirksbehörden(in Oesterreich=Ungarn:dieFinanzbezirks=
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direktionen,Finanzinspektoren,in — die Hauptämtermit den ihnen
untergeordnetenLokalzollbehörden)verstandenwerden.

Ebenso war man darüber einverstanden,daß zwar jedeRegierung die
Auswahl der Zollstellendes anderenZollgebietes,an welchesieBeamte zu dem
vertragsmäßigbezeichnetenZwecksendenwill, überlassenbleibe,daß es aber er=
forderlichsei) die betheiligteRegierungjedesmalvorher von der Person des zu
entsendendenBeamtenund von denZollstellenzu benachrichtigen,an welcheder=
selbegesendetwerdensoll.

Zu Artikel 27 des Vertrages.
Die Bevollmächtigtensind übereingekommen,daß das gegenwärtigePro=

tokoll zugleichmit dem Vertrage den Hohen vertragendenTheilen vorgelegt
werdensoll, und daß im Falle derRatifikationdes letzterenauchdie in ersterem
enthaltenenErklärungenund VerabredungenohneweitereförmlicheRatifikation
derselbenals genehmigtangesehenwerdensollen.

Es wurde hierauf das gegenwärtigeProtokoll in doppelterAusfertigung
vollzogen.

Berlin, den 16.Dezembereintausendachthundertachtundsiebenzig.

(L. S.) von Bülow. (L. 8.) Graf von Wolkenstein.

Anlage B.

Erleichterungenim Grenzverkehr.

1. Auf LandgüternoderGrundbesitzungen,welchevon derZollgrenzeder
beiderseitigenGebietstheiledurchschnittensind, dürfen das da— irth⸗
schaftsviehund Wirthschaftsgeräthe,dieAussaatzum dortigen dbau,dann die
auf denselbengewonnenen desAckerbauesund derViehzuchtbei der
Beförderungvon den Orten ihrer Hervorbringungnach den zu ihrer Verwah=

nt bestimmtenGebäudenund Räumen von einemZollgebieteauf das andere
an dendurchdie VerwendungoderBestimmungim Wirthschaftsbetriebeange=
zeigtennatürlichenÜbergangspunktenzollfrei gebrachtwerden.

2. Die Grenzbewohner,welcheim jenseitigenGrenzbezirkeeigeneoderge=
pachteteAeckerund Wiesen zu bestellen,oder dort, jedochin der Nähe ihres
Wohnortes,sonsteineFeldarbeitzu verrichtenhaben, genießenZollfreiheit
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in Betreffder Aussaat zum Anbau der erwähntenGrundstückeund der von
denselbenweggeführtenFechsungan Feldfrüchtenund Getreidein Garben, dann
in Betreff des Arbeitsviehesund der Arbeitsgeräthschaftenfür die Unbwirth⸗
schaftlichen

NachMaßgabe derörtlichenVerhältnisseund derzu verrichtendenArbeiten
kann der Grenzübertrittauchauf Nebenwegenunter Beobachtungder diesfalls
u bestimmendenVorsichtsmaßregelndanngeschehen,wenndieRückkehrnochan
emselbenTage erfolgt.

3. Die nachbenanntenGegenständedürfenim gegenseitigenVerkehrder
Grenzbezirke,wo die örtlichenVerhältnissedieswünschenswerthund zulässiger=
* lassen,unterdienlichenVorsichtenauchauf Nebenwegenzollfrei ein- oder
austreten:

* te oderAuswurfsaschezum Düngen, Bausand(gemeiner)
und Kieselsteine;Bäume,Sträucher,Rebenundanderelebendelte
oderGewächsezum Verpflanzen,sowieaucheingesetztin Töpfeoder
Kübel; Besenvon Weiden, Birkenu. dgl. Bienenstöckemit lebenden
Bienen)Dünger, thierischer;Eier; — — roher; s und

in Wurtzeln;Gras; Moos; Binsen;Futterkräuter; Waldstreu;
eu,Stroh und Häckerling;Milch; SchmirgelundTrippelin Stücken;

Tü und Täöpfererde,gemeine;Torf und Moorerde;Träber und
rester.

4. Vieh, das auf Weidengetriebenwird odervon denselbenzurückkehrt,
kann, wenn die Identität sichergestelltwird, zollfreiüber die Zolllinie ein=und
austreten. Auch die Erzeugnissevon dem dieWeide getriebenenVieh, als:
Milch, Butter, Käse, Wolle und das in der Zwischenzeitzugewachsenejunge
Vieh dürfenin einerder StückzahldesViehesund derWeidezeitangemessenen

E4 * werden.
oweitdie örtlichenVerhältnissees erfordern,ist dieÜberschreitungder

GrenzeaufNebenwegenunterBeobachtungderdiesfallszubestimmendenlokalen
Vorschtsmaßreeln auchdannzulässig,wennes sichum einelängereWeidezeit
im jenseitigen Grenzbezirkehandelt.

5. Die beiderseitigenGrenzbewohnersind, wennsieGetreide,Oelsamen,
Hanf, Lein, Holz, Loheund anderedergleichenlandwirthschaftlicheGegenstände
zum Vermahlen, Stampfen, Schneiden)Reiben u. s. w. auf Mühlen in den
jenseitigenGrenzbezirkbringenund im verarbeitetenZustandewiederzurückführen,
von jederZollabgabebefreit.

Auch wird hierbeigestattet,Ausnahmenvon demregelmäßigenZollver=
fahren, wennberücksichtigungswertheörtlicheVerhältnissedafür sprechen,unter
Substituirunganderer,denUmständenangemessenerModalitätenzum Schutze

en Zollumgehungenzu — Die MengenderErzeugnisse,welchean
Elle derRohstoffewiedereingebrachtwerdendürfenbezw.wiederausgeführt
werdenmüssen,sind nachErfordernißvon den beiderseitigenZollverwaltungen
einvernehmlichangemessenfestzusetzen.

6. Die gegenseitigeZollfreiheit soll sich ferner erstreckenauf alle Säcke
und Gefäße,worin landwirthschaftlicheErzeugnisse,als z. B. Getreideund an=
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Formular D.

Gewerbe-Legitimationskarte.

Sn mit

Gültigfür dasJahr

DemN. N., welcherin N. wohnhaftistundfür Rechnung
1. seinereigenenDrogueriewaaren=Handlungdaselbst,
2. der Drogueriewaaren=HandlungN. J. daselbst, bei welcherer als

Handlungskommisim Dienste steht,
3. nachstehenderHandlungs=(Fabriks-)häuseral::

............................................................. imDeutschen
Reich und in Oesterreich=UngarnWaarenbestellungenaufzusuchenund Waaren=
einkäufezu machenbeabsichtigt,wird hierdurchbehufsseinerGewerbe=Legitimation
bescheinigt,daß für den Gewerbebetriebde vorgedachtenGeschäfts⸗ im
hiesigenLande die bestehendenSteuern zuentrichtensind.

Derselbedarf von denWaaren, auf welcheer Bestellungensuchenwill,
nur Proben, aufgekaufteWaaren aber nur behufsderenBeförderungnachdem
Bestimmungsortemit sichführen.

Auch ist ihm verboten, für RechnungAnderer als der genanntenGe=

schäfts-e- WaarenbestellungenaufzusuchenoderWaarenankäufezumachen.
Bei demAufsuchenvon BestellungenoderbeiWaarenankäufenhat er die

in jedemStaate gültigenVorschriftenzu beachten.

(Ort, Datum, Unterschriftund Stempel der ausstellendenBehörde.)

Personalbeschreibungund UnterschriftdesReisenden.

.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amt. »

Berlin, gedrucktin der vormaligenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei(unterReichsverwaltung).





Anwälte, ZulassungzurRechtsanwaltschaftwährendder
Übergangszeit(R. A. O. S8. 107 bis 109, 112) 186.

Anwaltskammern in den Bezirkender Oberlandes=
gerichte(N.A.O. . 41bis61,105)185.— Anwalts-
kammerbeim Reichsgericht(das. §. 102) 195. — Be=
fugnissedesVorstandesderKammern(das.F. 42 bis 55,
57 bis 61, 81, 106, 111) 185.— Anhörungdesselbenbei
Zulassung, Ausschließung2c. von Rechtsanwälten(das.
S#.3, 5, 9, 16, 23) 177. — VersammlungenderKam=
mernundihreBeschlüsse(das.S#.52bis 57,59, 106)187.
— Ehrengerichtederselben(das.§. 65 bis 70, 74, 83,
88 bis 95, 102) 190.

Apotheken, GehülfenundLehrlingein denselben(G.
v. 17. Juli Art. 2 F. 154) 212.

Arbeiter, gewerbliche,Verhältnissezu denArbeitgebern
(G. v. 17.Juli Art. 1 8§. 105 bis 139b) 199. — s.auch
jugendliche Arbeiter.

Arbeiterinnen, Beschäftigungin Fabriken(G. v. 17.Juli
Art. 1 . 139a, 139b0, Art. 2 F. 146 Nr. 2, §. 154
Abs.4) 209. — s. auchWöchnerinnen.

Arbeitgeber, s. Gewerbetreibende.
Arbeitsbücher für gewerblicheArbeiterunter21 Jahren

(G. v. 17. Juli Art. 1 #. 107 bis 112, 120a, 123,
131, 137) 200. — StrafbestimmungenwegenZuwider=
handlungen(das.Art. 2 F. 150 zu 2, 3) 211.

Arbeitskarten für Kinderin Fabriken(G. v. 17.Juli
Artl. 1 §. 137, Art. 2 §. 150 zu 2) 208.

Arbeitslöhne., BestimmungenüberAuszahlungder=
selben (G. v. 17. Juli Art. 1 #. 115 bis 118, 124
Nr. 4, Art. 2 §. 146) 201.

Arbeitsstunden der jugendlichenArbeiter in Fabriken
(G. v. 17. Juli Art. 1 §. 135, 136, 139 bis 139b,
Art. 2 8. 146 Nr. 2) 207.

Arbeitszengnisse (G. v. 17.Juli Art. 1 §§.113,114,
120a, 123) 201.

Armenkassen, s. Ortsarmenkassen.
Armenrecht, gebührenfreieVerhandlung2c.über die

Bewilligung (G. K. G. §. 47 zu 2) 151. — Armen=
rechtder Ausländer entbindetvon der Vorschußzahlung
(das. §. 85 zu6) 161. — AmtshandlungenderGerichts=
vollzieherfür Personenmit Armenrecht(G. v. 24. Juni
S. 18,21)170.

Beiordnung von Rechtsanwältenfür Parteien mit
Armenrecht(R. A. O. I§. 34, 37) 184.

Arrestlokale derTruppen,Servis dafür(Tarif Nr. 16)
252.

Aufbereitungsanstalten, Anwendungvon Bestim=
mungenderGewerbeordnungauf dieselben(G. v. 17. Juli
Art. 2 F. 154) 212.

1878.

Aufenthaltsbeschränkungen gegenAgitatorenfür
sozialdemokratischeBestrebungen(G. v. 21.Okt.S§.22,28
zu 3) 356.

Aufgebotsverfahren, Gerichtsgebühren(G. K. G.
g.44)150.

Aufkündigung desArbeitsverhältnisses(G. v. 17.Juli
Art. 1 §. 122) 203. — AuflösungdesselbenohneAuf=
kündigung(das.§S#§.123, 124) 203.

Auflösung desReichstags(V. v. 11.Juni) 103.
Auflösung von Vereinen und Versammlungenzu

sozialdemokratischenBestrebungen(G. v. 21. Okt. S#.7,
9, 10, 17) 353.

Aufruf der Einhundertmarknotender PreußischenBank
(Bek. v. 15.März) 6. (Bek. v. 10. April) 12.— desgl.
der Rostocker Bank (Bek. v. 9. April) 11. (Bek. v.
19.Okt.) 350.

Aufsicht überdenGeschäftsbetriebderVorständederAn=
waltskammern(R. A. O. §. 59) 188. — Aufsichtüber
FabrikendurchbesondereBeamte(G. v. 17. Juli Art. 1
§. 139b, Art. 2 88. 149, 154) 209.

Aufsichtsbehörden, Beschwerdebei denselbenüberAn=
ordnungenaufGrunddesSozialistengesetzes(G. v. 21. Okt.
S. 7, 10, 14, 16, 22, 24) 353.

Aufzüge, öffentliche,zu sozialdemokratischenBestrebungen
(G. v. 21. Okt. S. 9) 353.

Augenarzt, unbefugteFührungdesTitelsals solcher
(G. v. 17. Juli Art. 2 8. 147 Nr. 3) 211.

Ausfertigungen, SchreibgebührenderGerichte(G.K.G.
K80, 86,97)160.

Ausfuhr vonSpielkartenin dasAusland (G. v. 3. Juli
K. 1,3,26Nr.1)133.

Aufhebung des Pferde=Ausfuhr =Verbots (V. v.
22.Juli)227.

Ausfuhrverboteim Verkehrmit Oesterreich=Ungarn
(Vertr.v. 16.Dez.Art. 1)365. (BollkartellK#.13, 14)
377. (SchlußprotokollzumArt. 10 desVertrages,Nr. 9
und 10) 389.

Ausfuhrvergütungen für Bier, Branntweinundge=
schrotetesMalz in derbayerischenPfalz (Bek.v. 25.Sept.)
347.

Ausfuhrvergütungenim Verkehrmit Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. 16. Dez. Art. 3) 366. (Hollkartell
&.10,11)376. (SchlußprotokollzumArt.10des
Vertrages,Nr. 7 und 8) 387.

Auslagen derGerichteinRechtssachen(G.K.G. . 1bis4,
79, 80, 84 bis 97) 141. — AuslagenderGerichtsvoll=
sieher(G.v.24.Juni§. 1,13bis24)166.— besgl.
derSachverständigen(G. v. 30.Juni F.3) 173.



Auslagen (Forts.)
Auslagen im Berufungsverfahrenin Patentsachen

(V. v. 1.Mai F. 10)91.
Auslagen im ehrengerichtlichenVerfahren gegen

Rechtsanwälte(R. A. O. §. 94) 194. — Auslagen des
Vorstandesder Anwaltskammern(das. §&.51) 187. —
Erstattung der Auslagen an Rechtsanwältevor Heraus=
gabeihrer Handakten(das.§. 32) 183.

Ausland, LegalisationöffentlicherUrkundenausländischer
Behörden(G. v. 1.Mai §.2) 89.

Ein= und Ausfuhr von Spielkarten von und nach
demAuslande(G. v. 3. Juli §§. 1, 3, 11, 12) 133.

VerbotausländischerVereinezu sozialdemokratischen
Bestrebungen(G. v. 21. Okt. 88.6, 17, 18, 21) 352.
—desgl. ausländischerDruckschriften(das. . 12, 19,
21) 354.

Ausländer, AusweisungwegenAgitation für sozial=
demokratischeBestrebungen(G. v. 21. Okt. F. 22) 356.

KostenvorschußvonAusländernin Prozessen(G.K. G.
g.85) 161.

Auslieferungsvertrag mit SchwedenundNorwegen
(v. 19.Jan.) 110. — mit Spanien (v. 2.Mai) 213.
—mit Brasilien (v. 17.Sept.77.) 293.

zialdemokratischeBestrebungen(G. v. 21.Okt. §. 22)
356. — s. auchAufenthaltsbeschränkungen.

Außerkurssetzung verschiedenerLandesSilber- und
Kupfermünzen(Bek. v. 22. Febr.) 3.

s. auchEinziehung.

B.

Baden, Servisklassen=EintheilungderOrte (G.v. 3.Aug.
K2 243.

Banknoten, Aufruf und Einziehungder Einhundert=
marknotenderPreußischenBank (Bek. v. 15.März) 6.
(Bek. v. 10.April) 12. — desgl. der RostockerBank
(Bek. v. 9. April) 11. (Bek. v. 19.Okt.) 350.

Bayern, Antheil aus den Ersparnissenan den von
Frankreichfür die deutschenOkkupationstruppengezahlten
Verpflegungsgeldern(G. v. 29. April Art. III) 86.

Erhöhung der aus demReichs- Invaliden-Fondsan
Bayern zu zahlendenGeldmittelzu Pensionen2c.(G. v.
17.Juni, Abs.2) 128.

Servisklassen=EintheilungderOrte in Bayern (G. v.
3. Aug. §. 2) 243. — EinführungvonÜbergangs=
abgabenund Ausfuhrvergütungenfür Bier, Brannt=
wein2c.in derbayerischenPfalz (Bek.v.25.Sept.)347.

1878. 3
Beamte, Vergütungenan Beamteals Auslagender

Gerichte(G.K. G. §. 79 Nr. 5, 6) 160.— Reisekosten
und Tagegelderbei Vernehmungals Zeugenoder Sach=
verständige(G. v. 30.Juni §. 14) 175.

s. auch Fabrik= Aufsichtsbeamte, Polizei=
beamte.

Beglaubigung öffentlicherUrkunden(G. v. 1. Mai)
89. — GebührenderGerichtsvollzieherfür Beglaubigung
vonAbschriften(G. v.24.Juni §§F.3, 14 Nr. 1, §.23)
166.

Begleitscheinverfahren im Verkehr mit Oesterreich=
Ungarn(Vertr.v. 16.Dez.Art. 7)367. (Schlußprotokoll
dazu)384.

Behörden, BeglaubigungöffentlicherUrkundenaus=
ländischerBehörden(G. v. 1.Mai §.2) 89.

Mitwirkung der Behörden bei Einziehung der Ge=
richtskosten(G.K. G. §.99) 164.

Behördenzur Entscheidungvon Streitigkeitenin
Gewerbeangelegenheiten(G. v. 17.Juli Art. 1 §F.120a)
203. — Erlaß von Ausnahmebestimmungenfür den
Fabrikbetriebbei Unglücksfällen2c.durchdie höhereVer=
waltungsbehörde(das.F. 139) 209.

s. auch Aufsichts=., Gemeinde.,
Reichs=, Steuer-, Zentralbehörden.

Beiordnung vonRechtsanwältenzur Vertretungvon
Parteien (R. A. O. J9§.33 bis 38) 184.

Beiträge zu sozialdemokratischenZwecken,Verbot des
Einsammelns(G. v. 21. Okt. #§.16, 20, 21) 354.

Bekanntmachung des Aufrufs der Einhundertmark.
noten der PreußischenBank (Bek. v. 15. März Nr. 1)
6. (Bek. v. 10. April Nr. 3) 12. — desgl. der Ein=
hundertmarknotender RostockerBank (Bek. v. 9. April
Nr. 1) 11.(Bek.v. 19.Okt.Nr. 1) 350.

Bekanntmachungvon Verboten und Anordnungen
auf Grund des Sozialistengesetzes(G. v. 21. Okt. §§. 6,
12, 16, 21, 28, 29) 352.

Bekanntmachungder Eintragungen in die Rechts=
anwaltslisten(R. A. O. #. 20, 24) 181.— desErgeb=
nissesderWahlen für dieVorständederAnwaltskammern
(das.§. 47) 186. — der Versammlungender Kammern
(das.§.53) 187.

Bergwerke, Anwendungvon Bestimmungender Ge.
werbeordnungauf dieselben(G. v. 17.Juli Art. 2 K. 154)
212.

Berlin, Sitz derGeneralstabsstiftung(Statut v. 21.März
KC.1)14.

VorübergehendeEinführung der Paßpflichtigkeitin
Berlin(V.v.26.Juni)131.

A'

Polizei.,



Berufung gegendieUrtheileim ehrengerichtlichenVer=
fahrengegenRechtsanwälte(R. A. O. g8.90 bis 92) 193.
—Berufung auf den RechtsweggegenEntscheidungen
in Gewerbestreitigkeiten(G. v. 17. Juli Art. 1 §. 120a)
203. ·

s. auchBerufungsverfahren, Beschwerde.
Berufungsbeklagter in Patentsachen(V. v. 1. Mai

SK. 3, 4, 6, 7) 90.

Berufungsinstanz, Gerichtsgebührensätze(G.K.G.5.49,
65, 70) 152.

Berufungskläger in Patentsachen(V. v. 1.Mai N. 1,
2, 4, 6/,0 90.

Berufungsverfahren beimReichs=Oberhandelsgericht
in Patentsachen(V. v. 1. Mai) 90.

Beschlagnahme derKasseund Gegenständevon auf=
gelöstensozialdemokratischenVereinen(G. v. 21.Okt.§. 7)
352. — desgl. sozialdemokratischerDruckschriftenund
derPlatten 2c.zu ihrerHerstellung(das.S§. 14, 15, 19)
354. —desgl. der eingesammeltenBeiträge für sozial=
demokratischeBestrebungen(das.S#§.20, 21) 355.

Beschlüsse derAnwaltskammern(N.A. O. I#.53bis57,
59) 187. — desgl. der Ehrengerichte(das.88.69, 70,
77, 78, 84, 85) 190.

Beschwerde über denAnsatzvon Gerichtskosten(G.K.G.
S. 4, 16, 17, 47, 48) 142. — desgl. von Gebühren
der Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni §. 22) 171. —
von Gebührenfür Zeugenund Sachverständige(G. v.
30.Juni §. 17) 176.

Beschwerdeüber die Ablehnung der Beiordnung
von Rechtsanwälten (R. A. O. J. 35) 184. — über die
Auswahl einesbeizuordnendenRechtsanwalts(das.F.36)
184. — BeschwerdengegendenVorstandder Anwalts=
kammern(das.§§.58, 59) 188. — gegenBeschlüsse2c.
im ehrengerichtlichenVerfahren(das.S#.69 70, 89, 91,
92) 190.

Beschwerdeüber Auflösung oder Schließungsozial=
demokratischerVereine(G. v. 21. Okt.S#S.7, 8, 26) 353.
— über Verbot oder Auflösung von Versammlungen
(das.§. 10) 353. — über Verbot von Druckschriften
(das.§§.13, 14, 26) 354.— überVerbot der gewerbs=
mäßigen Verbreitung von Druckschriften(das. §. 24)
356. —desgl. des Einsammelnsvon Beiträgen für
sozialdemokratischeBestrebungen(das.F. 16) 354. —
Reichskommissionzur Entscheidungder Beschwerden(das.
SF.26, 27) 356.

Beschwerde, sofortige, wegenAblehnungderVor=
untersuchunggegenRechtsanwälte(R. A. O. F. 69) 190.

Beschwerdeinstanz, Gerichtsgebührensätze(G.K. G.
S. 45, 46, 57) 150.

Bevollmächtigte zum Bundesrath,Ernennungvon
solchen(Bek.v.3.Apri)11. (Bek.v. 15.April)16.
(Bek. v. 26. Juni) 130. (Bek. v. 8. Okt.) 349. (Bek.
v.21.Nov.)359.

Beweiserhebung im Berufungsverfahrenin Patent=
sachen(V. v. 1. Mai §#§.5, 7) 90. — im Verfahren
vor der Reichskommissionfür dasSozialistengesetz(G. v.
21. Okt. §. 27) 357. — im ehrengerichtlichenVerfahren
gegenRechtsanwälte(R. A. O. 98.85, 86) 192.

Beweisgebühr, Berechnung(G. K. G. #. 18, 22,
24 bis 29, 36, 49) 144.

Bier, Übergangsabgabenund Ausfuhrvergütungenfür
Bier in der bayerischenPfalz (Bek. v. 25.Sept.) 347.

Branntwein, Übergangsabgabenund Ausfuhrvergül=
tungenfür Branntwein in der bayerischenPfalz (Bek.
v.25.Sept.)347.

Brasilien, Auslieferungsvertragmit Deutschland(v.
17.Sept.77.)293.

Brüche, AnwendungvonBestimmungender Gewerbe=
ordnungauf dieselben(G. v. 17. Juli Art. 2 §F.154)
212.

Buchdrucker und Buchhändler, Untersagungdes
GewerbebetriebeswegenAgitation für sozialdemokratische
Bestrebungen(G. v. 21. Okt. 8#.23, 25) 356.

Bund (Norddeutscher),Einlösung und Präklusion der
Darlehnskassenscheinedesselben(G. v. 6. März) 5.

Bundesrath, Einberufungdesselben(V. v. 5. Aug.)289.
— Ernennungvon Bevollmächtigtenzu demselben(Bek.
v. 3. April) 11. (Bek.v. 15.April) 16. (Bek.v. 26. Juni)
130. (Bek. v. 8. Okt.) 349. (Bek. v. 21. Nov.) 359.

Erlaß der Bestimmungenüber die Erhebungenin
Betreff desTabackbaus2c.durchdenBundesrath(G. v.
26. Juni §F.1) 129. — desgl.über Erhebungund Ver=
waltung desSpielkartenstempels(G. v. 3. Juli 8§.21,
24, 26) 137. — desgl. über Einrichtungenbei gewerb.
lichenAnlagen zumSchutzedes Lebensund der Gesund=
heit der Arbeiter (G. v. 17. Juli Art. 1 §F.120) 203.
— Erlaß von Ausnahmebestimmungenfür denFabrik=
betrieb(das.§§#.139a, 1390) 209.

BefugnissedesBundesrathsin Bezugauf dieReichs=
kommissionfür das Sozialistengesetz(G. v. 21. Okt.
K. 26, 27) 356. — Genehmigungdesselbenzu außer=
ordentlichenAnordnungengegensozialdemokratischeBe=
strebungen(das.§. 28) 357.

Zustimmungdes Bundesraths zur Gewährungvon
Gebührenfreiheitim Verfahren vor dem Reichsgerichte
(G. K. G. §. 98) 164. — Einziehungder Gerichtskosten
durch die Behördennach Anweisungdes Bundesraths
(das.§. 99) 164.



Bundesrath (Forts.)
Zustimmungdesselbenzur Julassung von Rechts=

anwälten der Landgerichtebei einemOberlandesgerichte,
wenn verschiedeneSystemedes bürgerlichenRechts be=
stehen(R. A. O. F. 114) 197.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgederselbenzumReichs=
haushalt für April 1878 (G. v. 30. März §. 1 zu 3)
10. — desgl.für dasEtatsjahr 1878/79(G. v. 29. April
S. 1) 17. (G. v. 1. Juni) 98. (G. v. 26. Juni F. 2) 129.

Übernahmebisheraus LandesfondsgezahlterPen=
sionenundUnterstützungenaufdasReich(G.v. 17.Juni)
127.

Vergütungenan die Bundesstaatenfür Erhebung2c.
derSpielkartenabgaben(G. v. 3. Juli F. 23) 137.

Gebührenfreiheitder Bundesstaatenim Verfahren
vor demReichsgerichte(G. K. G. §. 98) 164. — Fest=
stellungder in einzelnenBundesstaatenfür Zustellungen
zu zahlendenGebührenund der den Gerichtsvollziehern
zu gewährendenVergütungen(G. v. 24. Juni §#.24,
25) 171.

Julassung von Rechtsanwältenbei den Gerichten
der Bundesstaaten(R. A. O. F. 2, 4, 11, 108) 177.

s.auchLandesregierungen, Zentralbehörden.

D.

Darlehnskassenscheine des vormal. Norddeutschen
Bundes, Einlösung und Präklusion derselben(G. v.
6.März)5.

Desinfektion von Eisenbahnwagenim Verkehrmit
Oesterreich.Ungarn(Vertr. v. 16. Dez. Art. 17) 370.

Deutsche Sprache, AnwendungbeiBerufungsanträgen
in Matentsachen(V. v. 1.Mai F. 2) 90.

Deutsches Reich, s. Reich.
Dienstauszeichnungen, militärische,Berechtigungzum

Empfangder Ehrenzulage(A. E. v. 19. Nov.) 361.
DiensteidderRechtsanwälte(R.A.O. #. 17,20,

107)180.
Dienstsperre gegenRechtsanwälte(R. A. O. S.116)198.
Disziplinarsachen, anhängigeDisziplinarsachengegen

Rechtsanwältevor demInkrafttretender Rechtsanwalts=
ordnung(R. A. O. . 115) 198.

s. auchehrengerichtliches Verfahren.
Dolmetscher, GebührenbeigerichtlichenVernehmungen

(G. v. 30.Juni F. 13) 175.
Druckschriften, sozialdemokratische2c.,VerbotundBe=

schlagnahme(G.v.21.Okt.K. 11bis15,21) 353.—
VerbreitungverbotenerDruckschriften(das.S§.19, 21)

Druckschriften (Forts.)
355. — Beschränkungder gewerbsmäßigenVerbreitung
von Druckschriften(das. §#§.24, 25) 356. — Unter=
sagungder Verbreitung bei Gefährdungder öffentlichen
Sicherheit durch sozialdemokratischeBestrebungen(das.
§. 28 zu 2) 357.

Durchfuhr von SpielkartennachdemAuslande(G. v.
3. Juli §§. 3, 26 zu1) 133.

Durchfuhr von Waaren im Verkehrmit Oesterreich=
Ungarn (Vertr. v. 16. Dez. Art. 1, 2, 4, 15, 18) 366.
(Zollkartell§§.9, 11, 13, 14) 376. (Schlußprotokoll
zum Art. 10 des Vertrages,Nr. 6, 9, 10) 387.

E.

Ehesachen, GebührenderGerichte(G.K. G. F.20) 145.
Ehrengerichte bei denAnwaltskammern,Jusammen=

setzungund Zuständigkeit(R. A. O. S#§.65 bis 70, 74,
102) 190. — Verfahren bei der Hauptverhandlung
(das.. 83bis88,93,94)192.— urtheile(daf.
K. 90,95bis97,§.5 Nr.2)193.

Ehrengerichtliches Verfahren (R. A. O. F. 62
bis97,. 6 Nr.3,§. 15,16,43Nr.2,3)189.

Ehrengerichtshof, Zusammensetzungund Berufungs=
verfahren(R.A.O. #.90bis92,102,115)193.

Ehrenrechte, bürgerliche,FolgendesVerlustesderselben
bei Gewerbetreibenden(G. v. 17. Juli Art. 1 F. 106,
Art. 2 F. 150Nr. 1) 199.

Ehrenzulage an die Inhaber des eisernenKreuzesund
militärischerDienstauszeichnungen(G. v. 2. — 99.
(A. E. v. 19. Nov.) 361.

Eid, s. Diensteid.
Einfuhr von SpielkartenvomAuslande(G. v. 3. Juli

S. 3, 26 zu 1) 133.
Einfuhrverbote in BetreffderWiederkäuer,Zuwider=

handlungen(G. v. 21. Mai 9§. 1 bis 4) 95.
Einfuhrverboteim Verkehr mitOesterreich=Ungarn

(Vertr. v. 16. Dez. Art. 1) 365. (Schlußprotokolldazu)
380. (Zollkartell88. 9, 11, 13, 14) 376. (Schlußprotokoll
dazu)387.

Eingeschriebene Hülfskassen, Verbot sozialdemo=
kratischer2c. Bestrebungen(G. v. 21. Okt. §. 2) 351.
— s. auchHülfskassen.

Eingetragene Genossenschaften, Verbot sozial=
demokratischer2c. Bestrebungen(G. v. 21. Oktbr.§.2)
351.

Einlösung deraußerKurs gesetztenLandes-Silber-und
Kupfermünzen(Bek.v. 22.Febr.§§.2, 3) 3. —desgl.



Einlösung (Forts.)
der Darlehnskassenscheinedes vormaligenNorddeutschen
Bundes (G. v. 6. März) 5. — desgl.der Einhundert=
marknotender PreußischenBank (Bek. v. 15. März) 6.
(Bek. v. 10. April) 12. — der RostockerBank (Bek.
v. 9. April) 11. (Bek. v. 19. Okt.) 350.

Einlösung ausgegebenerSchatzanweisungen(G. v.
29. April §. 5) 18. — desgl.der Schuldverschreibungen
über Reichsanleihen(A. E. v. 14. Juni Abs.3) 125.

Einquartierung, s.Quartierleistung.
Einrückungsgebühren als Auslagender Gerichte

(G. K. G. §. 79 Nr. 3) 159. — desgl.der Gerichtsvoll=
zieher(G. v. 24. Juni §. 13 Nr. 3) 169.

Einziehung der Darlehnskassenscheinedes vormaligen
NorddeutschenBundes (G. v. 6. März) 5. —desgl.
der Einhundertmarknotender PreußischenBank (Bek. v.
15. März) 6. (Bek. v. 10. April) 12. — desgl. der
Rostocker Bank (Bek. v. 9. April) 11. (Bek. v. 19. Okt.)
350.

Einziehungnicht abgestempelterSpielkarten (G. v.
3. Juli I#. 10 bis 14, 19, 24, 25) 135. — desgl. der
Geräthschaftenzur Spielkartenfabrikation(das. S#.13,
19) 136.

s. auchAußerkurssetzung, Beschlagnahme.

Eisenbahnen, BestimmungenüberdenEisenbahnverkehr
mit Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 16.Dez. Art. 15bis 18)
369. (Schlußprotokollzu Art. 10 Nr. 7 u. 8, Art. 16,
18) 388. (Lollkartell §. 11) 376.

s. auchReichseisenbahnen.

Eisernes Krenz von 1870/71,Ehrenzulagean dieIn=
haberdesselben(G.v.2.Juni)99.(I.C.v.19.Nov.)
361.

Elsaß=Lothringen, Kontrole des Landeshaushaltsfür
1877 durchdenRechnungshof(G. v. 1. Juni) 97.

Anleihe zum Bau von Eisenbahnenin Lothringen
(G. v. 8. Mai F. 2) 93. (A. E. v. 14. Juni) 125. —
desgl.zu Garnisoneinrichtungenin Elsaß=Lothringen(G.
v. 12. Juni I§. 1, 2) 105. (A. E. v. 14. Juni) 125.

Servisklassen=EintheilungderOrte in Elsaß=Lothringen
(G. v. 3. Aug. §.2) 243.

Entlassung aus demArbeitsverhältniß(G. v. 17.Juli
Art. 1 §. 123)203. — desgl.aus demLehrverhältniß
(das.F. 128) 205.

Entmündigungssachen, GebährenderGerichte(G.
K.G.88.20,34zuNr.2) 145.

Entschädigung bei Auflösung2c.des Arbeitsverhält.
nisses(G.v.17.JuliArt.1K. 123,125)— desgl.
desLehrverhöltnisses(das.§. 132,133)206.— Ent=

1878.

Entschädigung (Forts.) 1
schädigungspflichtder Arbeitgeberwegen gesetzwidriger
Behandlungder Arbeitsbücher(das.§. 112) 201.

Entschädigungfür FlurschädendurchTruppenübungen
(Erl. v. 11. Juli, Anl. unter Nr. 6) 236.

Entscheidungsgebühr, Berechnungderselben(G. K.
G. S#S.18, 23 bis 29, 32, 46, 100) 144.

Erfindungspatente, Schutzderselbenin Deutschland
undOesterreich-Ungarn (Vertr. v. 16. Dez. Art. 20)
372. (Schlußprotokolldazu)392.

Erinnerungen gegendenAnsatzvonGerichtskosten(G.
K. G. §. 4) 141. — desgl. von Gebühren der Gerichts=
vollzieher (G. v. 24. Juni §. 22) 171. — von Ge=
bührenfür Zeugenund Sachverständige(G. v. 30. Juni
§E.17 Abs.3) 176.

Etat, s. Reichs- undLandeshaushalt.

F.

Fabrikarbeiter, gewerblicheVerhältnisse(G. v. 17.Juli
Art. 1 S. 105 bis 120a) 134 bis 1390) 199.

Fabrik=Aufsichtsbeamte, AnstellungundBesugnisse
(G.v. 17.Juli Art.1 K.139b)209.

Fabriken, Beschäftigungvon Kindern und jugendlichen
Arbeitern in denselben(G. v. 17. Juli Art. 1 §§.136
bis 139a) 207. — Revision der Fabrikräumedurch
Aufsichtsbeamte(das.§. 1395) 209.

Fabrikherren, s. Gewerbetreibende.
Fabrikinspektoren, s. Fabrik=Aufsichtsbeamte.
Fabrikzeichen, Schutz derselbenin Deutschlandund

Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 16. Dez. Art. 20) 372.
(Schutzprotokolldazu)392.

Fahrlässigkeit beiZuwiderhandlungengegendieVieh=
Einfuhrverbote(G.v.21.Mai§#.3,4)95.

Fälschung, VerwendungvonSpielkartenmit gefälschtem
Stempel(G.v. 3.Juli §. 12) 136.

Festlichkeiten, öffentliche,zu sozialdemokratischenZwecken
(G.v.21.Okt.K.9)353.

Festtage, BeschäftigungderArbeiterin Fabriken2c.an
Festtagen (G. v. 17. Juli Art. 1 §. 105, 136, 139,
139a, Art. 2 8. 146) 199. — deögl.der Lehrlinge

—
Fleischer, JZuwiderhandlungengegendie Vieh.Einfuhr=

verbote(G. v. 21. Mai §F.3) 95.

Flurschäden durchTruppenübungen(Erl. v. 11. Juli,
Anl. unter Nr. 6) 236.



Formen zu sozialdemokratischenDruckschriften,Beschlag=
nahme(G.v. 21.Oktbr.K. 14,15)354.

Fortbildungsschulen, BesuchdurchjugendlicheAr=
beiter(G. v. 17.Juli Art.1 §.120, Art.2 8.147
Nr.4) 202.

Fouragebedarf für die bewaffneteMacht im Frirden
(Erl. v. 11. Juli, Anl. unter 3 u. 5) 235.

Frankreich, VertragmitDeutschland,Oesterreich-Ungarn,
Großbritannien,Italien, Rußland und der Türkei (v.
13.Juli) 307.

Ersparnissean den von Frankreichfür die deutschen
OkkupationstruppengezahltenVerpflegungsgeldern(G. v.
29.April)85.

Fremde, paßpolizeilicheKontrolederFremdenin Berlin
(V.v. 26.Juni)131.

Führungszeugnisse für Arbeiter (G. v. 17. Juli
Urt.1 K. 113,114,120a, 123)201.— fürLehr=
linge (das.J. 129) 206.

Fuhrwerke, Gestellungfür die bewaffneteMacht im
Frieden (Erl. v. 11. Juli, Anlage unter 2 u. 4) 230.

G.
Garantiefonds für die Lebensversicherungsanstaltfür

die Armeeund Marine (G. v. 29. April Art. 1) 85.
Garne undGewebe imVerkehrmitOesterreich=Ungarn

(Vertr. vom 16.Dez. Art. 6) 367. (Schlußprotokoll
dazu)380.

Gastwirthe, StrafbestimmungenwegenVerwendungun=
gestempelterSpielkarten(G. v. 3. Juli ##.10, 24, 25)
135. — UntersagungdesGewerbebetriebeswegenAgi=
tation für sozialdemokratischeBestrebungen(G. v. 21. Okt.
. 23, 25) 356.

Gebühren derGerichtein bürgerlichenRechtsstreitigkeiten
(G.K. G. . 8 bis 49) 142. — im Konkursverfahren
(das.. 50 bis 58) 152. — in Strafssachen(das.
K. 59 bis 78) 154. — Kostenvorschußund Kosten=
zahlung (das. §#§.81 bis 97) 160. — Nachforderung

von Gebühren(das.§. 5) 142. — Gebührenfreiheitin
Rechtssachen(das.§§.6, 47, 98) 142.

Gebührender Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni
K. 1 bis 12, 18 bis 20, 22 bis 25) 166. — Ge.
bührenfür ZeugenundSachverständige(G. v. 30. Juni)
173.

Jahlung der Gebührender Rechtsanwälte(R. A.O.
S#.32, 38)183.

Gebührenfür AusstellungneuerArbeitsbücher(G.
v. 17.Juli Art.1 S§.109, 112)200.

s. auchKosten.

Gebührenordnung derGerichtsvollzieher(v.24.Juni)
166.—InkrafttretenderselbenmitdemGerichtsverfassungs=
gesetz(das.§. 26) 172.

Gebührenordnungfür Zeugen und Sachwverständige
(v. 30. Juni) 173. — Inkrafttretenderselbenmit dem
Gerichtsverfassungsgesetz(das.§. 18) 176.

Gebührenvorschuß, s.Kostenvorschuß.
Geburtshelfer, unberechtigteFührungdesTitels eines

solchen(G. v. 17. Juli Art. 2 8. 147 Nr. 3) 211.
Gefängnißstrafe wegenJuwiderhandlungengegendie

Vieh-Einfuhrverbote(G. v. 21.Mai §§F.1 bis 4) 95.
—desgl. gegen das Sozialistengesetz(G. v. 21. Okt.
S&.17bis22,25,28)355.

Gehülfen, gewerblicheVerhältnissezu denArbeitgebern
(G. v. 17.Juli Art.1 §K.105bis125,134)199.
— Gehülfenin ApothekenundHandelsgeschäften(das.
Art.2 §.154)212.

GehülfenderFleischerundViehhändler,Zuwiderhand=
lungengegendieVieh.Einfuhrverbote(G.v.21.Mai §.3)95.

Gehülfender Kartenfabrikanten,Zuwiderhandlungen
gegen das Gesetzüber den Spielkartenstempel(G. v.
3. Juli §. 18) 136.

Geldstrafen wegenZuwiderhandlungengegendie Vieh=
Einfuhrverbote(G. v. 21. Mai §#§.3, 4) 95. — desgl.
gegendasGesetzüberdenSpielkartenstempel(G. v. 3. Juli
K. 10 bis 18, 24, 25) 135. — gegendas Sozialisten=
gesetz(G.v. 21.Okt.§#.17,19bis21,25,28)355.

GeldstrafengegenGewerbetreibendewegenZuwider=
handlungengegendie Gewerbeordnung(G. v. 17. Juli
Art. 2) 210. — desgl. gegenLehrlingezur Erzwingung
der Rückkehrin das Lehrverhältniß(das.Art. 1 8§. 130,
134)206.

GeldstrafengegenRechtsanwälteim ehrengerichtlichen
Verfahren(R. A. O. §.63 Nr. 3, F. 6 Nr. 3, +.15
Nr. 1, §. 43 Nr. 3, §. 97) 189. — Verhängungvon
GeldstrafendurchdenVorstandderAnwaltskammer(das.
88.58, 97) 188.

Gemeindebehörden, Entscheidungder Streitigkeiten
zwischenGewerbetreibendenund ihren Arbeitern (G. v.
17. Juli Art. 1 §. 120a) 230. — Zustimmung zur
Ausstellung von Arbeitsbüchernund Arbeitskarten(das.
HK.108, 137) 200. — Beglaubigung der Lehrzeugnisse
(das.§. 129)206.

VerpflichtungenderGemeindevorständehinsichtlichder
RequisitionenwegenNaturalleistungenfür die bewaffnete
Macht (Erl. v. 11. Juli, Anl. zu Nr. 1) 230. — desgl.
der Anmeldung von Ansprüchenfür Flurschädendurch
Truppenübungen(das.Anl. zu Nr. 6) 236.

Mitwirkungder Ortsvorständebei derVerfolgung
vonZJollkontraventionenim VerkehrmitOesterreich=Ungarn
(Vertr.v. 16.Dez.Art. 10)368. (Zollkartell§.6) 375.



Genehmigung zumGewerbebetriebundgewerblicherAn=
lagen (G. v. 17. Juli Art. 2 §. 147 Nr. 1, 2) 210.

General=Militärkasse in Berlin, Aufbewahrung2c.
desVermögensderGeneralstabsstiftung(Statut v. 21.März
S§. 4, 6) 15.

Generalstab desdeutschenHeeres,BefugnissedesChefs
desselbenhinsichtlichder Generalstabsstiftung(Statut v.
21. März §§. 3 bis 5, 7) 14.

Generalstabsstiftung, Statut derselben(A. E. v.
21. März) 13. — Verwaltungskommissionder Stiftung
(Statut §§. 3, 5) 14.

Genossenschaften, (.
schaften.

Gerichte, GebührenundAuslagenderselbenin Rechts=
sachen(G. K. G. v. 18. Juni) 141. — Untersuchung
der Zollkontraventionenim VerkehrzwischenDeutschland
undOesterreich=Ungarn (Zollkartell§§. 17 bis 25) 377.

Gerichtskostengesetz (v. 18.Juni) 141.— Termin
des Inkrafttretens (das. §. 102) 165. — Anwendung
von Bestimmungendesselbenauf Erinnerungengegenden
Ansatzvon GebührenderGerichtsvollzieher(G. v. 24.Juni
§. 22) 171. — desgl. von Gebührenfür Zeugenund
Sachverständige(G. v. 30. Juni §. 17) 176.

Gerichtsschreiber beiderHauptverhandlungim ehren=
gerichtlichenVerfahren (R. A. O. F. 81) 192.

eingetragene Genossen=

v.21.März§.1)14.
Gerichtsverfassungsgesetz, Inkrafttretendes Ge=

richtskostengesetzesmit demselben(G. K. G. J. 102) 165.
—desgl. der Gebührenordnungfür Gerichtsvollzieher
(G. v. 24. Juni §. 26) 172. — desgl.für Zeugenund
und Sachverständige(G. v. 30. Juni §. 18) 176. —
desgl.der Rechtsanwaltsordnung(R. A. O. #. 103,
112, 113) 195.

Anwendungvon Bestimmungendesselbenauf das
ehrengerichtlicheVerfahrengegenRechtsanwälte(R. A. O.
S. 66, 86, 90) 190.

Gerichtsvollzieher, Gebührenordnungfür dieselben
(v. 24. Juni) 166. — Höhe der Gebühren(das.. 1
bis 12) 166. — VergütungbaarerAuslagen (das.8. 13
bis 16) 169. — Reisekostenderselben(das.§. 13 Nr. 8,
E. 17) 169. — Gebührenvorschußund Jahlung der Ge=
bühren (das. . 18 bis 21) 170. — Erinnerungen
gegenden Ansatzder Gebühren2c.(das.§. 22) 171.

Gesandte desReichs, Legalisationder Urkundenaus=
ländischerBehörden(G. v. 1. Mai §. 2) 89.

Geschäftsordnung der Anwaltskammern(R. A. O.
K.42,48Nr.1,8§.52,53)185.

1878.
Geschäftszimmer der Truppenim Friedensz

Servisdafür(TarifNr.15)252. -;»'
Geselle-»geweshcicheVekhacmisseversahm(0.v.17.ispX

Art.1ss.105hiu25,134)199.
s. auchGehülfen.

Gewerbebetrieb, UntersagungdesGewerbebetriebsvo
Gastwirthenꝛc.wegenAgitationfür sozialdemokratische
Bestrebungen(G.v.21.Okt.K. 23bis25)396.

(G.v.11.Juni)109.
Gewerbe=Legitimationskarten im Verkehrmi
Oesterreich.Ungarn(Vertr.v. 16.Dez.) Schlußprotokol
zumArt. 19) 391. — Formularedazu(Anl.C und)
395

Gewerbeordnung,Abänderungder #.105bis139
146bis150und154derselben(G.v. 17.Juli) 199.

Gewerbetreibende, Verhältnissederselbenzu ihrenAr=
beitern (G. v. 17.Juli Art. 1 I§. 105 bis 107, 111,
112, 115 bis 120) 199. — insbes.gegenGesellenund
Gehülfen (das. I#S.121 bis 125) 203. — gegenLehr
linge (das.§§.126bis 133) 205.— gegenFabrikarbeiter
(das.. 134 bis 139b) 207. — GeldstrafenwegenZJu=
widerhandlungen(das.Art. 2) 210.

Gewerbliche Anlagen, Genehmigungdazu (G. v.
17.Juli Art.2 §. 147Nr.1, 2)210.

Gewerbliche Arbeiter, s. Arbeiter.
Gewerbsgehülfen, s. Gehülfen.
Grenzverkehr zwischenDeutschland und Oesterreich

Ungarn, Erleichterungenrc. desselben(Vertr. v. 16. Dez=
Art. 6) 367. (Schlußprotokolldazu) 380. (Zollkartell
§.8) 375. (SchlußprotokolldazuNr. 5, 8) 387. 4

Grenzzollämter zwischenDeutschlandund Oesterreich
Ungarn (Vertr. v. 16. Dez.Art. 8) 367. (Schlußprotokoll
dazu)384. 6

Großbritannien, VertragmitDeutschland,Oesterreich=
Ungarn,Frankreich,Italien, Rußlandundder Tür
(v.13.Juli) 307.

Großhändler, Unterhaltungvon Lagern—ili
Spielkarten(G. v. 3. Juli F. 26 zu3) 138.

Gruben, Anwendungvon BestimmungenderGewerbe.
ordnungauf dieselben(G. v. 17. Juli Art.2 §F.154)
212.

H.

Haftkosten als Auslagender Gerichte(G.K.G. J. 79
Nr. 8) 160.

Handakten derRechtsanwälte(N.A.O. F.32)183.

*
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Konfiskation, s. Beschlagnahme, Einziehung.
Konkursverfahren, GebührenderGerichte(G.K. G.

K. 50 bis58, 82, 95)152.
Konsuln für den VerkehrzwischenDeutschlandund

Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 16.Dez. Art. 21, 22) 372.
(Schlußprotokolldazu)392.

s. auchReichskonsuln.
Kontrole, außerordentlichestaatlicheKontroleüberKassen=

vereinezur gegenseitigenUnterstützungihrer Mitglieder
(G.v.21.Okt.. 3 bis6,8,21,26)352.

1. Mai F. 10) 91. — des ehrengerichtlichenVerfahrens
gegenRechtsanwälte(R. A. O. S#.93, 94, 97) 194.—
Mehrkostenfür dieVertretungvonParteiendurchRechts=
anwälte, welchenicht am Gerichtsorteihren Wohnsitz
haben(das.S. 18, 37) 181.

KostenderUntersuchungenwegenZollkontraventionen
im VerkehrmitOesterreich-Ungarn (Zollkartell S#§.20,
21) 378. (Schlußprotokoll dazu Nr. 12) 390.

s. auchGebühren, Auslagen.
Kostenvorschuß und Kostenzahlungin Rechtssachen

(G. K. G. §§.81 bis 97) 160. — Zahlung 2c.der Ge=
bührenundAuslagender Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni
K. 18 bis 23) 170. — Kostenvorschußan beigeordnete
Rechtsanwälte(R. A. O. §F.38) 184.

Kreditiren von Waarenan Arbeiter(G.Lo.17.Juli
Art.1 K. 115bis118,Art.2 §.146)201.

Kronprinz des DeutschenReichs, Stellvertretung des
Kaisers in den Regierungsgeschäften(A. E. v. 4. Juni)
101. (Erl. v. 5. Juni) 102. (A. E. v. 5. Dez.) 363.

L.
Ladung vonRechtsanwältenvor denVorstandderAn=

waltskammern(R. A. O. §. 58) 188. — Ladung des
Angeklagtenzur Hauptverhandlungim ehrengerichtlichen
Verfahren(das.88. 79, 83) 191.

Ladungsfrist im Berufungsverfahrenin Patentsachen
(V. v. 1. Mai §F.6) 91.

Landesgericht, s. oberstesLandesgerricht.
Landesgesetze überStempelabgabefür Spielkarten(G.

v. 3. Juli §§. 24, 27) 138.
LandesgesetzlicheBestimmungenüberGebührenfreiheit

für gewisseRechtssachen(G. K. G. §. 98) 164. — über
Erhebungvon Registrirungsgebührenund Gebührenfür
Vergleichein Rechtssachen(das.S#§.100, 101) 164.

Landesgesetzgebungüber weitereZulassungvon vor=
handenenRechtsanwälten2c.zur Rechtsanwaltschaft(R.
A. O. §. 109) 197. — über bisher verhängteStrafen
gegenRechtsanwälte(das.§. 116) 198.

Landeshaushalt vonElsaß-Lothringenfür 1877,Kon=
trole durchdenRechnungshof(G. v. 1. Juni) 97.

Landesherrliche Verordnung über weitereZu=
lassungvon vorhandenenRechtsanwälten2c.zur Rechts=
anwaltschaft(R.A.O.#.107,110)196.

Landesjustizverwaltung, EntscheidungüberdieZu=
lassungzur Rechtsanwaltschaft(R. A. O. §#.3, 10, 16,
110, 112, 114) 177. — über die ZurücknahmederJu=
lassung (das. §. 23) 182. — Bestimmungüber den
Wohnsitzder Rechtsanwälte(das.S. 18) 180. — desgl.
ihre Stellvertretung(das.§. 25) 182. — Anzeigean
dieselbeüber die Wahlen für die Anwaltskammern(das.
S. 47) 186. —desgl. die ThätigkeitderKammern(das.
§. 61) 189.— desgl.dieAusschließungvon derRechts=
anwaltschaft(das.9. 96) 194. — Anträge 2c.in Be=
treff der Rechtspflegean dieselbe(das.§. 50) 187.

Landeskassen, Übernahmebisheraus Landesfondsge=
zahlter Militär=Pensionen 2c. auf das Reich (G. v.
17. Juni) 127.

Landesmünzen, AußerkurssetzungverschiedenerLandes=
Silber- und Kupfermünzen(Bek. v. 22. Febr.) 3.

Landespolizeibehörden, ZJuständigkeitbeiAusführung
desSozialistengesetzes(G. v. 21.Okt. I#§.6 bis 8, 12, 13,
15, 22, 24, 29) 352.

s. auchPolizeibehörden.
Landesregierungen, ErnennungvonAufsichtsbeamten

für Fabriken (G. v. 17. Juli Art. 1 §. 1390) 209. —
Bestimmungder als Festtagein Bezug auf Arbeitenin
denFabriken2c. anzusehendenTage (das.F. 105) 199.

Kommissarienderselbenzur Abschätzungvon Flur=
schädendurchTruppenübungen(Erl. v. 11.Juli, Anl. zu
Nr. 6) 236.

s. auchBundesstaaten, Landesjustiz verwal=
tung, Zentralbehörden.

Landesvertretung, Wahlversammlungenfür dieselbe
(G. v. 21. Okt. §. 28 zu 1) 357.

Landgerichte, Rechtsanwältebei denselben(R. A. O.
H. 9 bis 12, 18 bis 20, 29, 107, 114) 179.

Lebensversicherungsanstalt für die Armee und
Marine, Garantiefonds für dieselbe(G. v. 29. April
Art. I.) 85.

Legalisation derUrkundenausländischerBehördendurch
Reichs-Gesandterc. (G. v. 1.Mai F. 2) 89.

Lehrbriefe, AusstellungdurchInnungen (G.v. 17. Juli
Art. 1 §. 129) 206.

Lehrherren, Verhältnissezu den Lehrlingen(G. v.
17. Juli Art. 1 8#§.126 bis 133, Art. 2 K. 148, 154)
205.

s. auchGewerbetreibende.



Lehrlinge, VerhältnissezudenLehrherren(G.v. 17.Juli
Art.1 K. 105bis120a, 120bis134,Art.2 K. 148,
154) 199. — Entlassungaus demLehrverhältniß(das.
K. 128, 133) 205. — Auflösung des Lehrverhältnisses
vonSeiten desLehrlings(das.I#. 128, 130 bis 132)205.
— Lehrlingein Apothekenund Handelsgeschäften(das.
Art.2 F.154)212.

Lehrverträge (G. v. 17.Juli Art. 1 d##.128, 130,
132,133)205.

Leihbibliothekare, UntersagungdesGewerbebetriebes
wegenAgitationfür sozialdemokratischeBestrebungen(G.
v. 21.Okt.§S#§.23, 25) 356.

Liechtenstein (Fürstenthum),AusdehnungdesHandels=
vertrageszwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarnauf
dasselbe(Vertr. v. 16.Dez. Art. 24) 372.

Liquidation verbotenerVereinemitsozialdemokratischen2c.
Bestrebungen(G. v. 21. Okt. §. 7) 353.

Liquidation derEntschädigungenfür Flurschädendurch
Truppenübungen(Erl. v. 11.Juli, Anl. zu Nr. 6 unter4)
238. — Formulardazu)Seite242.

Lohn, (. Arbeitslöhne.
Lothringen, s. Elsaß Lothringen.
Luxemburg (Großherzogthum),AusdehnungdesHandels=

vertrageszwischenDeutschlandund Oesterreich=Ungarn
auf dasselbe(Vertr.v. 16.Dez.Art.24) 372.

M.

Mahnverfahren,GebührenderGerichte(G.K.E.
K.37)149.

Mainz, ErbauungeinerKonservenfabrikfür das deutsche
Heer(G. v. 29.April Art. II) 85.

Malz, ÜbergangsabgabenundAusfuhrvergütungenfür
geschrotetesMalz in der bayerischenPfalz (Bek. v.
25.Sept.)347.

Marine, Lebensversicherungsanstaltfür dieArmeeund
Marine (G. v. 29. April Art. 1) 85.

Servistarif für dieaktivenMilitärs unddieBeamten
derMarine (G. v. 3. Aug. F. 1 Tarif Nr. 1 bis 12) 244.

Marineverwaltung, Anleihefür dieselbe(G. v.
29.Upril§.1zub)87.(A.C.v.14.Juniy125.

Markenschutz in DeutschlandundOesterreich-Ungarn
(Vertr. v. 16.Dez. Art. 20) 372. (Schlußprotokolldazu)
392.

Maschinisten auf Seedampfschiffen,Gewerbebetriebder=
selben(G. v. 11.Juni) 109.

11
Matrikularbeiträge derBundesstaatenzumReichs=

haushaltfürdenUpril1878(G.v.30.MärzK.1zu3)
10. — desgl. für das Etatsjahr 1878/79(G. v. 29. April
S.0 17.(G.v.1.Juni)98.(G.v.26.JuniS.2)129.

Mecklenburg, Außerkurssetzungvon Dfennigstücken
mecklenburgischenGepräges(Bek.v. 22. Febr.§. 1 zu 4) 3.

Medizinalpersonen, unberechtigteBeilegungdesTitels
als solche(G.v. 17.Juli Art.2 §.147Nr.3) 211.

Militärbeamte, Servis für dieselben(G. v. 3.Aug.
§. 1 Tarif Nr. 8 bis 12) 250.

Militärpersonen, Ehrenzulagean die Inhaber des
EisernenKreuzesvon 1870/71 (G. v. 2. Juni §#§.1, 2)
99. (A.E. v. 19.Nov.)361.

Übernahme von bisher aus Landesfondsgezahlten
Pensionen an frühere Militärpersonen auf das Reich
(G. v. 17 Juni) 127.

Servistarif für die Militärpersonen (G. v. 3. Aug.
5.1, Tarif Nr.1 bis 7) 244.

Militärverwaltung, GeneralstabsstiftungzurFörderung
militärwissenschaftlicherZwecke(A. E. v. 21. März) 13.
Etatut 88.2, 5) 14.

Vorschüssezu militärischenBautenaus demReichs=
Festungsbaufondsund VerkaufmilitärischerGrundstücke
(G. v. 29.April §.7) 18.

Anweisungder Ehrenzulagenan die Inhaber des
EisernenKreuzesvon 1870/71durchdieMilitärverwal=
tungenvonPreußen,Bayern,SachsenundWürttemberg
(G. v. 2.Juni §. 4) 100.

s. auchReichsheer.

Mitglieder derAnwaltskammern(R. A. O. . 41, 43,
48, 49, 52 bis54, 58, 82, 90, 102, 105) 185.— des
Vorstandesderselben(das.I#.42 bis 45, 49, 51 bis 55, 67,
80, 106) 185. — desEhrengerichts(das.8. 67, 80,
102)190.— desEhrengerichtshofes(das.8#.90,102)193.

Münzen, AußerkurssetzungverschiedenerLandes. Silber=
und Kupfermünzen(Bek. v. 22. Febr.) 3. «

Münzreform, Ausgabevon Schatzanweisungenzur Be=
schaffungeinesBetriebsfondszurDurchführungderMünz=
reform (G. v. 30. März §. 2) 10. (G. v. 29. April
#. 3 bis 6) 18. (G. v. 29.April §.14) 87. — desgl.
Ausgabevon Schuldverschreibungen(A. E. v. 14.Juni)
125.

Muster und Modelle, Schutzderselbenin Deutschland
undOesterreich- Ungarn (Vertr. v. 16. Dez. Art. 20)
372. (Schlußprotokolldazu) 392.

Bie
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N.
Nachforderung vonGerichtskosten(G.K. G. F. 5) 142.
Nachtarbeit der Arbeiterinnenin Fabriken(G. v.

17.Juli Art.1 K. 139, 139b,Art.2 F.146
Nr.2)209.

Naturalleistungen fürdiebewaffneteMachtimFrieden,
Abänderungder Instruktiondarübervom 2. Sept. 1875
(Erl. v. 11. Juli) 229.

Nebenforderungen in Prozessen,Gebührenberechnung
(G.K.G.F.13)143.

Nebenkläger, Tragungder Gerichtskosten(G. K. G.
K. 74,83,84)158.

Neuanziehende in Berlin, Paßpflichtigkeitderselben
(V. v. 26. Juni) 131.

Norddeutscher Bund, s. Bund.
Norwegen, Auslieferungsvertragmit Deutschland(v.

19.Janur.)110. -

O.

Oberlandesgerichte, ZulassungderRechtsanwältebei
denselbenund denLandgerichten(R. A. O. #. 9 bis 12,
107, 114) 179. — Bildung von Anwaltskammern für
jedenOberlandesgerichts=Bezirk(das. §.41) 185. —
Aufsicht2c.über die Anwaltskammern(das.S§.59, 61,
106, 47) 188. — Entscheidungauf Beschwerdenim
ehrengerichtlichenVerfahren gegenRechtsanwälte(das.
K. 89, 91, 92) 193.

Oberste Reichsbehörden, StellvertretungdesReichs=
kanzlers durch die Vorständederselben(G. v. 17. März
§. 2) 7.

Oberstes Landesgericht, Rechtsanwaltschaftbei
demselben(R. A. O. 88.104, 105)195.

Oesterreich=Ungarn,VertragmitDeutschland,Frank=
reich,Großbritannien,Italien, Rußland und der Türkei
(v. 13.Juli) 307.

Handelsvertragmit Deutschland(v. 16.Dez.) 365.
(Sollkartell dazu)374.

Offenbarungseid, Gerichtsgebührfür TerminezurAb=
nahmedesselben(G. K. G. N. 43, 56) 150.

Okkupationstruppen, Ersparnissean denvonFrank=
reichfür die deutschenOkkupationstruppengezahltenVer=
pflegungsgeldern (G. v. 29. April) 85.

Oldenburg, Übernahmebisheraus oldenburgischen
LandesfondsgezahlterMilitärpensionen2c.auf dasReich
(G. v. 17.Juni zu 1) 127.

· — «-

1878.

Ordnungsstrafen wegenZuwiderhandlungengegendas
Gesetzüber denSpielkartenstempel(G. v. 3. Juli §#§.11,
12, 16, 24, 25) 135. — s. auchGeldstrafen.

Ortsarmenkassen, denselbenfließenForderungenfür
verbotswidrigkreditirte Waaren an Arbeiter zu (G. v.
17.Juli Art. 1 I. 116, 118) 202. —desgl. Geldstrafen
gegenGewerbetreibende(das. Art. 2 §. 146) 210. —
desgl. eingesammelteBeiträge zu sozialdemokratischen
Zwecken(G. v. 21. Okt. S#§.20, 21) 355.

Orts=Polizeibehörden, s. Polizeibehörden.
Ortsstatut,, BestimmungüberdenBesuchvonFortbil=

dungsschulendurchjugendlicheArbeiter (G. v. 17. Juli
Art. 1 §. 120) 202. — desgl. über Schiedsgerichtefür
StreitigkeitenzwischenGewerbetreibendenund ihrenAr=
beitern(das.§. 120a) 203.

Ortsvorstände, s. Gemeindebehörden.

P.

Parteien, Sastungderselbenfür dieGerichtskosten(G.
—

Paßpflichtigkeit derFremdenundNeuanziehendenin
Berlin (V. v. 26. Juni) 131.

Patentamt, Befugnisse2c. im Berufungsverfahrenin
Patentsachen(V. v. 1. Mai 9§. 1 bis 5, 10, 12) 90.

Patentsachen, Berufungsverfahren(V. v. 1.Mai) 90.
Pensionen, Übernahmebisheraus Landesfondsgezahlter

Militärpensionenauf das Reich (G. v. 17. Juni) 127.
Pfändungen, Gebührender Gerichtsvollzieher(G.v.

24. Juni §#§.4, 5, 10, 12, 14Nr. 3, F. 16) 166.

Pfennigstücke , Außerkurssetzungalter Dfennigstäcke
(Bek.v.22.Febr.F.1zu3,4)3.

Pferde, AufhebungdesPferdeAusfuhr=Verbots(V. v.
22.Juli)227.

Platten zu sozialdemokratischenDruckschriften,Beschlag=
nahme(F.v.21.Okt.E. 14,15)354.

Politische Verbrecher, Nichtauslieferungderselben
zwischendemDeutschenReich und Schwedenund Nor=
wegen(Vertr.v. 19.=Jan.Art. 6) 118.—desgl. Spa=
nien (Vertr. v. 2. Mai Art. 6) 220. — desgl.Brasilien
(Vertr. v. 17. Sept. 77. Art. 6) 299.

Polizeibeamte, MitwirkungbeiUntersuchungvonJoll=
kontraventionenim VerkehrmitOesterreichUngarn (Vertr.
"v.16.Dez.Art.10)368.

Polizeibehörden, Befugnissederselbenin Gewerbean=
gelegenheiten(G.v. 17.Juli Art.1§#.106,108bis
110, 112,114,130,137 bis 1390) 200.
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Rechtsanwälte (Forts.)
Gebühren2c.an Rechtsanwältein Prozessen(G.K.

G. §. 79 Nr. 6) 160.
Rechtsanwältebeim Oberhandelsgericht,Vertretung

der Parteien im Berufungsverfahrenin Patentsachen
(V. v.1.Mai §K.14)92.

Rechtsanwaltslisten, FührungbeidenGerichten(R.
A. O. IS. 20, 24, 112, 113) 181.

Rechtsanwaltsordnung (v. 1.Juli) 177.—Termin
des Inkrafttretens(das.S#.103, 112, 113) 195.

Rechtshülfe bei Untersuchungvon Jollkontraventionen
zwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarn (Vertr. v.
16. Dez. Art. 10) 368.

Rechtskundige im Vorbereitungsdienst,Beschäftigung
bei denRechtsanwälten(R. A. O. §. 40, 25) 185.

Rechtsmittel, s. Berufung, Beschwerde.
Rechtsstreitigkeiten, bürgerliche,GebührenderGe=

richte (G. K. G. §#§#.8 bis 49) 142. — Gebährenvor=
schuß(das.§§. 81, 84, 85, 90) 160. — LJahlungder
Gebühren(das. #. 86 bis 97) 162. — Gebührender
Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni I§§.2 bis 23) 166.

Rechtsweg beiStreitigkeitenzwischenGewerbetreibenden
und ihren Arbeitern (G. v. 17. Juli Art.1 §. 120a)

203. s .
Registrirungsgebühr, ErhebungnebenderEntschei=

dungsgebühr(G. K. G. §. 100) 164.
Regulativ überdie Einrichtung,denBetrieb2c.von

Spielkartenfabriken(G. v. 3. Juli S§. 6, 14, 15)
134.

Regulativ über den Geschäftsgangbei der Reichs=
kommissionfür dasSozialistengesetz(G. v. 21.Okt. §. 27)
357.

Reich (Deutsches),AuslieferungsvertragmitSchwedenund
Norwegen(v. 19.Janr.) 110. — desgl. mit Spanien
(v. 2. Mai) 213.—desgl. mitBrasilien (v. 17.Sept.77.)
293. — Vertrag zwischenDeutschland,Oesterreich=Ungarn,

Türkei (v. 13.Juli) 307. — Handelsvertragund Zoll=
kartellmit Oesterreich=Ungarn(v. 16.Dez.) 365.

Erwerbung von Grundstückenin Berlin für das
Reich (G. v.8.] März) 6.

Gebührenfreiheitdes Reichs in Prozessen(G. K. G.
g. 98) 164.

Übernahmebisheraus LandesfondsgezahlterPen=
sionenauf das Reich (G. v. 17. Juni) 127.

Reichsanleihen, s. Anleihen.
Reichsanzeiger, Bekanntmachungvon Verbotenauf

Grund des Sozialistengesetzes(G. v. 21. Okt. §#§.6, 12,
16, 21, 28) 352. — desgl. der Eintragungenin die

1878.

Rechtsanwaltslisten(R. A. O. §#§.20, 24) 181. —
desErgebnissesder Wahlen für die Vorständeder An=
waltskammern(das.§. 47) 186.

Reichsbank, KontrolederRechnungenderselbenfür1877
durch den Rechnungshof (G. v. 1. Juni) 97.

Reichsbank=Direktorium, Besoldungsetatdesselben
für denApril 1878 (G. v. 30. März §. 1 zuII) 10.—
desgl.fürdasEtatsjahr1878/79(G.v.29.April§.2)
17. (Anl. dazu) 83.

Reichsbehörden, oberste,StellvertretungdesReichs=
kanzlersdurch die Vorständederselben(G. v. 17.März
§6.2) 7.

Reichsbevollmächtigte, BefugnissehinsichtlichderEr=
hebungder Spielkartenabgabe(G. v. 3. Juli §. 22)
137.

Reichs=Eisenbahnen, AnleihezumBau von Eisen=
bahnen in Lothringen (G. v. 8. Mai I. 2, 3) 93.
(A.C.v.14.Juni)125.

Reichs=Festungsbaufonds, Vorschüsseausdemselben
für militärischeBauten (G. v. 29. April §. 7) 18.

Reichsgericht, Rechtsanwaltschaftbeidemselben(R.A.O.
S##.98 bis 102, 106, 113) 195. — Bildung desEhren=
gerichtshofsbei demselben(das.§. 90) 193.

Gebührenfreiheitfür dasVerfahrenvor demReichs=
gerichte(G. K. G. §.98) 164.

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungen
zur BeschaffungeinesBetriebsfondsfür dieselbe(G. v.
30.März §. 2) 10. (G. v. 29. April §. 3 bis 6) 18.

Reichshaushalts=Etat,, vorläufigerEtat für den
Monat April 1878 (G. v. 30. März) 9. — Ctat für
das Etatsjahr 1878/79 (G. v. 29. April) 17. (G. v.
30. März §. 3) 10. — Nachträgezu demselben(G. v.
1. Juni) 98. (G. v. 26. Juni 9. 2) 129. — Ein=
stellungvon Beträgenaus denErsparnissenan denfran=
zösischenVerpflegungsgeldernin die Etats für 1878/79
und 1879/80 (G. v. 29. April Art. IV) 86.

Kontrole des Reichshaushaltsfür das Etatsjahr
1877/78durchdenRechnungshof(G. v.1. Juni) 97.

Reichsheer, Ersparnissean denvonFrankreichfür die
deutschenOkkupationstruppengezahltenVerpflegungsgel=
dern (G. v. 29. April) 85. — GarantiefondsderLebens=
versicherungsanstaltfür die Armee und Marine (dafs.
Art. 1) 85.

Anleihe für das Reichsheer(G. v. 29. April §. 1
zu 3) 87. (G. v. 12.Juni) 105. (A. E. v. 14.Juni
zu a und c) 125.



Sachregister.1878. 15
Neichsheer(Forts.)

Abänderungder Instruktion vom 2. Sept. 1875
über dieNaturalleistungenfür die bewaffneteMacht im
Frieden(Erl. v. 11.Juli) 229.

s. auchMilitärverwaltung.

Reichs=Invalidenfonds, BestreitungderEhrenzula=
genan die Inhaber des EisernenKreuzes von 1870/71
aus demselben(G. v. 2. Juni §. 4) 100. — desgl.der
Pensionen2c.an ehemaligeMilitärpersonender schleswig.
holsteinischenund dänischen,sowie der sächsischenArmee
(G. v. 17.Juni) 127.

Reichskanzler, Stellvertretungdesselben(G.v. 17.März
K. 1 bis3)7.

Ermächtigungdesselbenzur Ausgabe von Schatzan=
weisungenzur Beschaffungvon Betriebsfonds für die
Reichshauptkasse2c. (G. v. 29. April 88. 3, 4) 18. —
desgl.zur Aufnahmevon Reichsanleihen(G. v. 29.April
S. 1) S7. (G. v. 8. Mai §#F.1, 2) 93. (G. v. 12.Juni
K. 1, 2) 105. (A. E. v. 14. Juni) 125.—zur etats=
mäßigenVerrechnungvon Ersparnissenan den französi=
schenVerpflegungsgeldern(G. v. 29. April Art. IV) 86.

Befugnissedesselbenin Bezug auf dieJulassung2c.
von Rechtsanwälten beim Reichsgericht (R. A. O.
G.98) 195.

Bestimmungdesselbenüber Einrichtungder Arbeits=
bücherfür gewerblicheArbeiter (G. v. 17. Juli Art. 1
§. 110) 200. — Erlaß von Ausnahmebestimmungenfür
den Fabrikbetriebbei Unglücksfällen2c. (das. §. 139)
209.

Verbot ausländischersozialdemokratischer2c. Vereine
durch den Reichskanzler(G. v. 21. Okt. g. 6) 352. —
desgl. ausländischersozialdemokratischerDruckschriften
(das.§. 12) 354.

Reichskasse, Ausgabevon Schatzanweisungendurchdie.
selbe(G. v. 29. April §. 6) 18.

In dieselbefließt dieStempelabgabefür Spielkarten
(G. v. 3. Juli §#.1, 22, 24, 26 zu2) 133.

Reichs=Kommission für das Sozialistengesetz(G. v.
21. Okt. KF.26, 27) 356.

Reichskonsuln, LegalisationvonUrkundenausländischer
Behörden(G. v. 1. Mai §. 2) 89.

s. auchKonsuln.

Reichs=Oberhandelsgericht, Entscheidungdesselben
über die Zulassung von Rechtsanwältenbeim Reichs=
gericht vor Inkrafttreten des G. V. G. (R. A. O.
. 113)197.

Berufungsverfahrenbei demselbenin Patentsachen
(V. v. 1. Mal) 90.

Reichsschuldenverwaltung, VerzinsungundEinlö=
sungder Schatzanweisungen(G. v. 29. April §. 5) 18.
—desgl. der Schuldverschreibungenüber Reichsanleihen
(A. E. v. 14.Juni Abs.4) 126.

Reichstag, Einberufungdesselben(V. v. 14. Janr.)
1. (V. v. 9. Aug.)291.

AuflösungdesReichstags(V. v. 11.Juni) 103.—
Wahlen zu demselben(V. v. 11. Juni) 104. — Wahl.
versammlungenzu den Reichstagswahlen(G. v.21. Okt.
g.28 Nr. 1) 357.

Mittheilung des Ergebnissesder Erhebungenüber
den Tabackbau2c. an den Reichstag (G. v. 26. Juni
K§.1) 129.

Vorlegung derBeschlüssedesBundesrathsüberAus=
nahmebestimmungenfür Fabriken an den Reichstag(G.
v. 17.Juli Art. 1 §. 139a) 209.—desgl. derJahres=
berichteder Fabrik=Aufsichtsbeamten(das. . 139b) 210.

Rechenschaftan denselbenüber Ausnahmemaßregeln
auf Grund desSozialistengesetzes(G. v. 21.Okt.§. 28)
357. «

Reisekosten als AuslagenderGerichte(G.K.G. §.79
Nr. 5, 6) 160. — Reisekostender Gerichtsvollzieher
(G. v. 24. Juni §. 13 Nr. 8, §. 17) 169. — Reise=
entschädigungan Zeugen und Sachverständige(G. v.
30. Juni #. 6bis 10, 12) 174.— Reisekostenan Beamte
als Zeugenoder Sachverständige(das.§F.14) 175.

Requisitionen wegenNaturalleistungenfür diebewaff.
neteMachtim Frieden(Erl. v. 11.Juli Anl. zuNr. 1)
230.

RNevisionsinstanz, Gerichtsgebührensätze(G. K. G.
#K.49, 65, 70) 152.

Nichteramt, FähigkeitdazubegründetdieZulassungzur
Rechtsanwaltschaft(R. A. O. . 1, 2, 4, 99) 177.—
Übergangsbestimmungen(das.S#§.107 bis 109) 196.

Rinderpest,, JuwiderhandlungengegendieVieh.Einfuhr=
verbote (G. v. 21. Mai) 95. ·

Rostocker Bank, Aufruf und Einziehungder Ein=
hundertmarknotenderselben(Bek. v. 9. April) 11. (Bek.
v. 19.Okt.)350.

Rußland, Vertragmit Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Frankreich,Großbritannien, Italien und der Türkei (v.
13.Juli) 307.

S.
Sachsen (Königreich),Übernahmebisheraus sächsischen

LandesfondsgezahlterMilitärpensionen2c.auf das Reich
(G. v. 17. Juni zu 2) 127.

Sachverständige, Gebührenderselben(G. v. 30.Juni
K. 1, 3 bis 10, 13 bis 17) 173. — Ansat als Auslagen
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Sachverständige (Forts.)
der Gerichte (G. K. G. §. 79 Nr. 4) 160. — desgl.
der Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni §. 13 Nr. 4,
§. 16) 169.

Sachverständigeim Berufungsverfahrenin Patent=
sachen(V. v. 1. Mai §. 9) 91. — desgl.im ehrengericht=
lichenVerfahrengegenRechtsanwälte(R. A. O. JF. 73,
86 bis 88, 94) 191.— im Beschwerdeverfahrenvor der
Reichskommissionfür das Sozialistengesetz(G. v. 21. Okt.
§. 27) 357.

Anhörungvon Sachverständigenbei denErhebungen
über denTabackbaurc. (G. v. 26. Juni F. 1) 129.

Sachverständigebei Feststellungvon Flurschäden
durch Truppenübungen(Erl. v. 11. Juli, l unter
Nr. 6) 237.

Salinen, Anwendungvon BestimmungenderGewerbe=
ordnungauf dieselben(G. v. 17. Juli Art. 2 §. 154) 212.

Salz im Verkehrmit Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 16. Dez.
Art. 1) 365.

Schankwirthe, UntersagungdesGewerbebetriebeswegen
Agitation für sozialdemokratischeBestrebungen(G. v.
21. Okt. §§.23, 25) 356.

s. auchGastwirthe.

Schatzanweisungen:
1. Ausgabe von Schatzanweisungenzur Beschaffung

eines Betriebsfonds für die Reichshauptkasse(G. v.
30. März §F.2) 10. (G. v. 29. April S§. 3 bis 6) 18.

2. desgl.einesBetriebsfondszur Durchführungder
Münzreform(G. v. 30. März §. 2) 10. (G. v. 29. April
. 3 bis 6) 18. (G. v. 29. April §. 1 zu d) 87.

3. desgl. zur Beschaffungvon Anleihen für die
Post- und Telegraphenverwaltung,die Marineverwaltung
und die Verwaltung des Reichsheeres(G. v. 29. April
§S.1 zu a bis c) 87. (G. v. 12. Juni §. 2) 105.
(A. E. v. 14. Juni) 125.

4. desgl. einerAnleihe zum Bau von Eisenbahnen
in Lothringen (G. v. 8. Mai §F.2) 93. (A. E. v.
14. Juni) 125.

Schiedsgerichte für StreitigkeitenzwischenGewerbe=
treibendenund ihren Arbeitern (G. v. 17. Juli Art. 1
§. 120a) 203.

Schießpulver imVerkehrmitOcsterreich=Ungarn(Vertr.
v.16.Dez.Art.1)365.

Schiffahrtsverkehr mitOesterreich-Ungarn(Vertr.v.
16. Dez. Art. 11 bis 14, 19) 368. (Schlußprotokollzum
Art.11)390.

Schiffe, s. Seeschiffe.
Schleichhandel, VereinbarungenzurUnterdrückungdes=

selbenzwischenDeutschlandundOesterreich=Ungarn(Vertr.

D

1878.

Schleichhandel (Forts.)
v. 16. Dez. Art. 10, 23) 368. Golltattell) 374. (Schluß=
protokolldazu)386.

Schleswig=Holstein, Übernahmebisheraus Landes=
fonds an Angehörigederehemaligenschleswigeholsteinischen
Armee gezahlterPensionen 2c. auf das Reich (G. v.
17. Juni zu 1) 127.

Schreibgebühren als AuslagenderGerichte(G.K.G.
S#. 79, 80, 86, 97) 159. — desgl. der Gerichts.
vollzieher(G.v.24.Juni§#.13,14)169.

Schriftführer bei denAnwaltskammern(N. A. O.
S. 46, 56, 57, 94 bis 97, 106) 186.

Schuldverschreibungen überAnleihenfür diePost=
und Telegraphenverwaltung,die Marine, das Reichsheer
u. s.w. (A. E. v. 14. Juni) 125.

Schweden, Auslieferungsvertragmit Deutschland(v.
19. Janr.) 110.

Seeschiffe, Gewerbebetriebder Maschinistenauf See=
dampfschiffen(G. v. 11. Juni) 109.

Servistarif für EingquartierungderbewaffnetenMacht
im Frieden (G. v. 3. Aug. F. 1) 243. — für vorüber=
gehendeQuartierleistungen,Seite288.

Sicherheit, öffentliche,Gefährdungdurchsozialdemokratische
c. Bestrebungen(G. v. 21. Okt. F. 28) 357.

Sicherheitsleistung für Gerichtskosten(G.K. G. §. 3,
81 bis 97) 141. — für dieGebührenund Auslagender
Gerichtsvollzieher(G. v. 24. Juni §. 18) 170.

Sonntage, BeschäftigungderArbeiterin Fabriken2c.
an Sonntagen (G. v. 17. Juli Art. 1 K. 105, 136,
139, 139a, Art. 2 §. 146) 199. — desgl. der Lehr=
linge(das.. 126)205.

Sozialdemokratie, Gesetzgegendiegemeingefährlichen
Bestrebungenderselben(v. 21. Okt.) 351. — Verbot
sozialdemokratischer2c. Vereine und Verbindungen(das.
S§.1,3 bis8, 17, 18,21,28) 351.—desgl. Versammlungen
(das.##.9, 17, 18, 21,28)353.— deögl.Druck.
schriften(das.#S.11bis15,19,21,28)353.— Agi.
tation für sozialdemokratischerc.Bestrebungen(das.8§.22,
23, 25) 356. — AußerordentlicheMaßnahmenbei Ge=
fährdungder öffentlichenSicherheit(das.§. 28) 357.—
Gültigkeitsdauerdes Gesetzes(das.§. 30) 358.

Spanien, Auslieferungsvertragmit Deutschland(v.
2. Mai) 213.

Spielkarten, Stempelabgabevon denselben(G. v.
3. Juli #. 1 bis 3, 7, 21 bis 23, 26) 133.— Nachsteuer
für nachzustempelndeKarten (das.S#.24, 25) 138. —
HinterziehungderStempelabgabe(das.#. 10 bis 18, 24,
25) 135. — Bestimmungüber die Fabrikationund den
Handelmit Spielkarten(das.S#F.4 bis 6, 8 bis 10, 12
bis 15, 24) 134.



selben(G.v. 3. Juli §#.4bis6, 13bis18) 134.— Re=
gulativ über denBetrieb 2c. (das.§. 6, 14, 15) 134.

Spielkartenstempel, Gesetzdarüber(v. 3. Juli) 133.
Staatsanwaltschaft im ehrengerichtlichenVerfahren

gegen Rechtsanwälte(R. A. O. #. 69, 74, 86, 88,
92) 190.

Staatskasse, Tragung von Gebührender Gerichts=
vollzieherdurchdie Staatskasse(G. v. 24. Juni 88. 19,

verständige(G. v. 30.Juni §. 17) 176.
Stallung für die Pferde der Truppen im Friedens=

ustande,Servis (Tarif Nr. 13 u. 14) 252.
Stationskontrolöre, Befugnissehinsichtlichder Er=

hebungder Spielkartenabgabe(G. v. 3. Juli §.22) 137.
Statut derGeneralstabsstiftung(A.E. v. 21.März)13.

— s. auchOrtsstatut.
Stellvertretung des Kaisersin den Regierungsge=

schäften(A. E. v. 4. Juni) 101.(Erl. v. 5.Juni) 102.
(A. E. v. 5.Dez.)363.

StellvertretungdesReichskanzlers(G. v. 17.März) 7.

29,101)182.

bis 3, 7, 24) 133. — Strafe wegenHinterziehungen
(das.#. 10bis20, 24, 25) 135.

Stempelabgabenfür Urkundenint Rechtssachen(G.
K. G. F.2) 141.

Steuerbehörden, BefugnissehinsichtlichderEntrichtung
desSpielkartenstempels(G.v. 3. Juli ##.3bis 9, 13,14,
21, 22, 24) 133. — s. auchZollbehörden.

Stiftung im InteressedesGeneralstabesdesdeutschen
Heeres(A. E. v. 21.März) 13.

Strafbefehle, amtsrichterliche,Gebühren(G.K.G.K.63,
66Nr. 4) 155.

Strafbestimmungen wegenZuwiderhandlungengegen
dieVieh=Einfuhrverbote(G. v. 21.Mai ##.1is 4) 95.
—desgl. gegendas Gesetzüber denSpielkartenstempel
(G. v. 3.Juli I#F.10bis20, 24, 25) 135. — desgl.
gegendasSozialistengesetz(G. v. 21. Okt. 88. 17 bis 25,
28) 355. — desgl. gegendie Gewerbeordnung(G. v.
17.Juli Art.1 #F.130, 134,Art. 2) 206.

Strafbestimmungenwegen Jollkontraventionenim
VerkehrmitOesterreich=Ungarn(Vertr.v. 16.Dez.Art. 10)
368. (Jollkartell #.12bis17) 376. (Schlußprotokoll

zum Art. 10 Nr. 9 u. 11) 389.
Strafen, ehrengerichtliche,gegenRechtsanwälte(R. A. O.

S. 63, 97, 116) 189.
s. auchGeldstrafen, Gefängnißstrafe.

Strafgesetzbuch, Anwendungdes§F.275 Nr.1 des=
selben auf gefälschteSpielkartenstempel(G. v. 3. Juli
Reichs,Gesetzbl,1878.

Strafgesetzbuch(Forts.)
§. 12) 136. — desgl.der§#§.28 u. 29 auf die Um=
wandlungvonGeldstrafenwegenSpielkartenstempel-Hinter=
ziehungen(das.F. 17) 136.

Strafprozeßordnung, Anwendungvon Vorschriften
derselbenauf das ehrengerichtlicheVerfahrengegenRechts=
anwälte (R. A. O. N. 66, 91, 115) 190.

bis78,83,96)154.
Strafverfahren wegenSpielkartenstempel-Hinterziehun=

gen(G.v.3.Juli§..19,21)137.
Subsidiarische Haftungfür GeldstrafenwegenSpiel=

kartenstempel=Hinterziehungen(G. v. 3. Juli §. 18) 136.
Südbessen, s. Hessen.
Sühnetermin, GebührenderGerichte(G. K. G. F.41)

149. .
SuspensionvonRechtsanwältenec.(R.A.O.s.116)

198. .

T.
Taback, ErhebungenüberdenBau, dieFabrikationund

denHandelmit Taback2c. (G. v. 26.Juni §. 1) 129.
Taback im Verkehr mitOesterreichUngarn (Vertr.

v. 16.Dez.Art. 1) 365.
Tagegelder anBeamte,AuslagenderGerichte(G.K.G.

§.79 Nr. 5, 6) 160. (G. v. 30.Juni §. 14) 175.
Telegraphengebühren als AuslagenderGerichte(G.

K. G. §. 79) 159. — desgl. derGerichtsvollzieher(G.
v.24.JuniF.13zu2)169.

Telegraphenverwaltung, Anleihefür dieselbe(G.v.
29.April§.1 zua)S7.(A.C. v. 14.Juni)125.

Thalerstücke, AußerkurssetzungderEinsechstelthalerstücke
deutschenund der halben, Viertel, undAchtel Thaler=
stückehessischenGepräges(Bek.v. 22. Febr.K. 1 zu1, 2) 3.

Thierärzte, Prüäfungderselben(Bek.v. 27.Mär)) 10.
—Unbefugte Führung desTitels als Thierarzt (G. v.
17.Juli Art.2 . 147Nr.3)211.

Tod desLehrherrnoderLehrlings(G. v. 17.Juli Art. 1
KC.128Abs.4)206.

Transportkosten als AuslagenderGerichte(G.K. G.
G.79 Nr. 7) 160. — desgl.der Gerichtsvollzieher(G.
v. 24. Juni §. 13 Nr. 7) 169.

Türkei,Vertrag mit Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Frankreich, Großbritannien, Italien und Rußland (v.
13. Juli) 307.

u.
Übergangsabgaben für Bier, Branntweinund ge=

schrotetesMalz in derbayerischenPfalz (Bek.v. 25.Sept.)
347.

C

W“
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Übertretungen, s Soirtsntrabenttenen.
Ungarn, (. Oesterreich-Ungarn.
Unterstützungen aus der Generalstabsstiftung(Statut

v. 21.März §#§.2, 5) 14.
Übernahme von bisher aus Landesfondsgezahlten

Unterstützungenauf das Reich (G. v. 17. Juni) 127.
Untersuchungsrichter im ehrengerichtlichenVerfahren

(R.A.O.K. 71,74)191.
Urkunden in Rechtssachen,Stempelabgaben(G. K. G.

K§.2) 141.
BeglaubigungöffentlicherUrkunden(G. v. 1.Mai) 89.

Urkundenprozeß, Gebührender Gerichte(G. K. G.
S#G.25,33,85 Nr. 2) 145. «

Urtheile im Berufungsverfahrenin Patentsachen(V. v.
1. Mai g8. 6, 8, 12) 91. —desgl. im ehrengerichtlichen
Verfahren(R.A.O 88.90,95bis97,5 Nr.2) 193.

B.
Vater, AntragdesselbenwegenAusstellungvon Arbeits=

büchernundArbeitskartenfür Kinder (G. v. 17. Juli
Art. 1 SFS.108, 137) 200. — desgl.wegenAuflösung
desLehrverhältnisses(das.S#.131, 133)206.

Verbindungen zu sozialdemokratischen2c.Bestrebungen
(G. v.21.Okt.§. 1) 351.

Verbot sozialdemokratischer2c.VereineundVerbindungen
(G.v. 21.Okt.S#.1, 5bis 8, 17,18,21) 351.—desgl.
solcherVersammlungen(das.§§. 9, 10, 17, 18, 21, 28
zu 1) 353. — desgl.Druckschriften(das.S#.11bis15,
19, 21, 28 zu2) 353.— VerbotderEinsammlung
vonBeiträgenzu sozialdemokratischenBestrebungen(das.
S§. 16, 20, 21) 354. — desgl. des Tragens 2c. von
Waffen in einzelnenOrtschaften2c.(das.§. 28 zu4) 357.

s. auchAns- und Einfuhrverbote.
Verbrecher, AuslieferungzwischenDeutschlandund

SchwedenundNorwegen(Vertr. v. 19. Janr. Art. 1 bis5,
8) 110. — desgl.Spanien(Vertr. v. 2. Mai Art. 1
bis 5, 8) 214. — desgl.Brasilien(Vertr.v. 17.Sept.
77. Art. 1 bis5, 8) 294.

Verbreitung, gesetzwidrige,von sozialdemokratischen2c.
Druckschriften(G. v. 21. Okt.#. 19, 21, 14) 355. —
BeschränkungdergewerbsmäßigenVerbreitungvon Druck=
schriften(das. §§#.24, 25) 356. — Untersagungder
Verbreitung bei Gefährdungder öffentlichenSicherheit
durchsozialdemokratischeBestrebungen(das.§.28 zu 2)
357.

Veredelungsverkehr zwischenDeutschlandundOester=
reich=Ungarn(Vertr. v. 16. Dez. Art. 6) 367. (Schluß=
protokolldazu)380.

Vereine mit sozialdemokratischen2c.Bestrebungen(G. v.
21.Okt.§#.1, 6bis 8, 17,18,21,28) 351.— s. auch
Kassenvereine,

1878.
Verfahren beimReichs=OberhandelsgerichtbeiBerufungen

in Patentsachen (V. v. 1. Mai) 90.
Verfahrenvor der Reichskommissionfür das Sozia=

listengesetz(G. v. 21.Okt.§.27) 257.
s.auchehrengerichtliches Verfahren, Straf=

verfahren.
Verfügungen desKaisers,Gegenzeichnungderselbenfür

den Reichskanzler(G. v. 17. März §. 1) 7.
Verfügungen der Landespolizeibehördenüber das

Verbot sozialdemokratischer2c. Vereine (G. v. 21. Okt.
§ 8) 353. — desgl. dasVerbot von sozialdemokratischen
Druckschriften(das.§. 13) 354.

Vergleiche in Rechtsstreiten,Gebührenberechnung(G.K.
G. #.21, 23,41,46,101) 145.

Vergütungen für FlurschädendurchTruppenübungen
(Erl. v. 11. Juli, Anl. unterNr. 6) 236.

Verhaftung vonPersonen,Gebührender Gerichtsvoll=
zieher(G. v. 24. Juni §. 9, 10,14 Nr. 4) 168.

Verhandlungsgebühr, Berechnung(G. K. G. . 18
bis21, 25bis29,46) 144.

Verjährung derKapitalbeträgeundZinsenauszugebender
Schatzanweisungen(G. v. 29. April §. 6) 18.

Verjährung der StrafverfolgungwegenSpielkarten=
stempel=Hinterziehungen(G. v. 3. Juli §. 20) 137.

Vernehmung vonZeugenundSachverständigen2c.im
ehrengerichtlichenVerfahren(R. A. O. S#.86, 88, 93)
193. r*

lungen zu sozialdemo c. Bestrebungen(G. v.
l. Okt.. 9, 10, 17, 18,21) 353. — Beschränkung
des Versammlungsrechtsin einzelnenOrtschaften2c.bei
GefährdungderöffentlichenSicherheit(das.§. 28 zu 1)
357.

Versammlungender Anwaltskammern (R. A. O.
. 52, 53, 106) 187.

Versteigerungen, GebührenderGerichtsvollzieher(G.
v.24.Juni&. 7, 10,11,12Nr.5)167.

Vertheidigungen, FührungdurchRechtsanwältevor
jedemGerichte(N.A.O. . 20)182.— Bestellungder
Rechtsanwältezu Vertheidigern(das.§. 39) 185.

Vertheilungsverfahren, Gebührender Gerichte(G.
K.G.§.42)150.

Vertretung derParteiendurchRechtsanwälte(R.A.O.
§. 26,27,33bis38,101)188.— VertreterimBe.
— in Patentsachen(V. v. 1.Mai 8. 14)
92. —s. auchStellvertretung.

Verwaltungskommission der Generalstabsstiftung
(Statutv. 21.März§#.3,5)14.

Verweis, ehrengerichtlicheStrafe gegenRechsanwälte
(R. A. O. §.63 Nr. 2, F. 6 Nr. 3, §. 15 Nr. 1, F. 43
Nr. 3, F. 116) 189.



. —

Aieh-Giofahrveshoate, Zuwiderhandlungengegendie=
selben (G.v.21.Mai)95.
-Viehbändler, ZuwiderhandlungengegendieVieh-Ein=

fuhrberboteG. v. 21.Mai g.3) 95.
Vollstreckbarkeit derUrtheileimehrengerichtlichenVer=

fahren(R. A. O. . 96, 97) 194.— desgl.derKosten=
festsetzungdurchdenVorsitzendendes Ehrengerichts(das.

(. 94)194.
"r VollstreckbarkeitderVerfügungen2c.wegenderSpiel=

kartenstempelabgaben(G. v. 3. Juli §.21) 137.
Vorbereitendes Verfahren in Rechnungssachen,Ge=

bührender Gerichte(G. K. G. §. 20 zu 2) 145.
Vormund, AntragdesselbenwegenAusstellungvonAr=

beitsbüchernundArbeitskartenfür Mündel (G. v. 17.Juli
Art. 1 #. 108, 137) 200. — desgl. wegenAuflösung
desLehrverhältnisses(das.§. 131) 206.

Vorschuß, s. Kostenvorschuß.
VorsitzenderdesGerichts,AnzeigederRechtsanwältean

denselbenbeiEntfernungvon ihremWohnsitze(N.A. O.
§. 29) 183. — Auswahl des beizuordnendenRechts=
anwaltsdurchdenselben(das.F. 36) 184.

Vorsitzenderder Anwaltskammern(R. A. O. . 46,
52, 54, 56, 57,61) 186. — derEhrengerichte(das.
K. 67,81, 82, 94)190.— desEhrengerichtshofes

(das.§.90)193.
VorsitzenderderReichskommissionfür dasSozialisten=

gesetz(G. v. 21. Okt. F. 26) 356.
Vorspannleistungen für die bewaffneteMachtim

Frieden(Erl. v. 11.Juli, Anl. unterNr.2 zua bis e) 230.
Vorstand derAnwaltkammern,BildungundBefugnisse

desselben(R.A. O.I#.42bis55,57bis61,67,81,106,
111) 185. — Gutachtenbei der Julassung oder Aus=
schließungvon Rechtsanwälten(das.IS§.3, 5 Nr. 4 bis 6,
#K.9, 16, 23) 177.

VorständederoberstenReichsbehörden,Stellvertretung
des Reichskanzlers(G. v. 17. März §. 2) 7.

Voruntersuchung imehrengerichtlichenVerfahrengegen
Rechtsanwälte(R. A. O. JF. 69 bis 75) 190.

W.
Waaren, Kreditiren2c.derselbenan Arbeiter(G. v.

17.Juli Art.1 #.115bis118,Art.2 F.146)210.
Waarenzeichen,gegenseitigerSchutzderselbeninDeutsch=

land und Oesterreich=Ungarn(Vertr. v. 16.Dez. Art. 20)
372.(Schlußprotokolldazu)392.

Wachtlokale derTruppen,Servis dafür(Tarif Nr. 16)
252.

Waffen, Verbot des Tragens2c. von Waffen bei Ge=
fährdungder öffentlichenSicherheitdurchsozialdemokra=
tischeBestrebungen(G. v. 21.Okt.§.28 zu 4) 357,

1878. —
Wahlen zumReichstag(V.v.11.Juni)104.— Wahl.

versammlungenfür dieWahlenzumReichstagoderzur
Landesvertretung(G. v. 21.Okt. §. 28 zu1) 357. —
Wahlen für denVorstandderAnwaltskammern(R. A. O.
. 43bis47,54,56,59,106,111)185.— Wahl
einzelnerMitgliederdesEhrengerichtshofes(das.§.90) 193.

Waisen, s. Hinterbliebene.
Warnung, ehrengerichtlicheStrafegegenRechtsanwälte

(R. A. O. F. 63 Nr. 1) 189.
Wechselprozeß, GebührenderGerichte(G.K. G.98.25,

33, 85 Nr. 2) 145.
Werfte, Anwendungvon Bestimmungender Gewerbe=

ordnungauf dieselben(G. v. 17.Juli Art. 2 F. 154) 212.
Wiederkäuer, JuwiderhandlungengegenEinfuhrverbote

in Betreffderselben(G. v. 21.Mai §. 1) 95.
Wirthe, StrafbestimmungenwegenVerwendungunge=

stempelterSpielkarten (G. v. 3. Juli §#.10, 24, 25)
135. — s. auchGastwirthe.

Wittwen, s. Hinterbliebene.
Wöchnerinnen, Beschäftigungin Fabriken(G.v.17.Juli

Art. 1 . 135,139b,Art. 2 §. 146Nr. 2) 207.
WohyunsitzderRechtsanwälte(R. A. O. #. 18bis21,29,

107) 180. — Mehrkosten,welchedadurchentstehen,daß
Rechtsanwältenicht am Orte des GerichtsihrenWohnsitz
haben(das.§. 18 Abs.5, F.37) 181.

Wundärzte, unbefugteFührungdesTitels als Wund=
arzt (G. v. 17.Juli Art. 2 §. 147Nr. 3) 211.

Württemberg, Antheil aus denErsparnissenan den
von Frankreichfür die deutschenOkkupationstruppenge=
zahltenVerpflegungsgeldern(G. v. 29. April Art. 1) 85.

ServisklassenEintheilung der Orte in — —
(G. v. 3. Aug. F. 2) 243.

Z.
Zahlungsmittel, Außerkurssetzungvon LandesSilber=

und Kupfermünzen(Bek. v. 22. Febr.) 3. — Einziehung
der Darlehnskassenscheinedes vormaligenNorddeutschen
Bundes (G. v. 6. März) 5. — desgl.der Einhundert=
marknotender PreußischenBank (Bek. v. 15.März) 6.
(Bek. v. 10. April) 12. — desgl. der Einhundertmark.
noten der RostockerBank (Bek. v. 9. April) 11. (Bek.
v. 19.Okt.)350.

Zahnarzt, unbefugteFührungdes Titels einessolchen
(G.v. 17.Juli Art.2 &.147Nr.3)211.

Zeitungen, s. Druckschriften.
Zentralbehörden der Bundesstaaten,Befugnissebei

Ausführung desSozialistengesetzes(G. v. 21. Okt. 9#8.28,
29)357.

s. auchLandesjustizverwaltung, Landes=
regierungen, Reichsbehörden.




